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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


^ 
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1889. 

28.  August 

8.  October 


13.  November 


i.  December 


5.  December 


16.  December 


id.  December 


1890. 
5.  Jänner 


4 

Gesetz,  wirksam  fhr  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  £nn», 
betreffend  den  Vogelschutz .  .   .  . 

Verordnung   des  k.  k.  Finanz-Ministeriums  an  sämmtliche  Finanz- 
Landeabehörden,  in  Betreff  der  Einkommensteuerpflicht  der 
Activit&tsbezUge  des  Staats-Lehrpersonales     ......•• 

«  * 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  betreffend^e  Er- 
ziehungs-  und  ünterrichtsanstalten  für  taubstumme  und  blinde 
Kinder 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt 

dem  Großherzogthume  Krakau,  mit  welchem  auf  Grund  des 

Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 

des  Religionsunterrichtes   an  den   öffentlichen    Volksschulen 

•     getroffen  werden  •   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  mit  welchem  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die 
Besorgung  und  Entlohnung  des  ReU^onsunterrichtes  *  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden  •    .   •   •. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  womit  auf  Gi:und 
der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  8.  December  1889  eine 
neue  pharmaceutische  Studien-,  und  Prüfungs-Ordnung  «für  die 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  einge- 
führt wird .   • 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Statthalter 
für  Niederösterreich  und  Galizien,  betreffend  die  Portofreiheit 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  und  der 
k.  k.  Kunstsdiule  iu  Krakau • 

Erlass  des  Ministers  fÜJf  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Auf- 
fassung der  Worte  nSchulgemeinde"  und  „Schnlort"  bei  der 
statistischen  Aufnahme  der  Volksschulen  im  Jahre  1890    •   • 
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Chronologisches  Normalien-Regster. 


7. Jänner 


ii.  Jänner 


14.  J&nner 


14.  Jänner 


20.  Jänner 


2.  Februar 


3.  Febniar 


18.  Febniar 


25.  Februar 


1^ 


/*• 


Gesi^,  wirksam  für  dad  ttel*^ögthum  Salzbnk^,  WoAit  der  §.  40 
des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung-  der 
Rechtsveriiältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen des  Herzogthumes  Salzburg  abgeändert  wird  .  •   •  •       11         63 

m 

Erlass  des  Ministeis  für  Gultus  und  Unterricht,  an  die  Decanate  der 
medicinischen  und  philosophischen  Facultäten  sämmtlicher 
Universitäten,  womit  zu  der  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Ent- 
schließung vom  8.  December  1889  mit  Ministerial-Erlass  vom 
16.  December  1889,  kundgemachten  neuen  pharmaceutischen 
Stadien-  und  PrUfongs-Ordnung  «für  die  im  Reich  srathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  einige  erläuternde  Bemer- 
kungen hinausgegeben  wurden 12         67 

Erlass   des  Ministers    für    Gultus  und   Unterricht   an   sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,    belrefiend    den    Lehrplan    der 
'  deutschen  Sprache  als  Unterrichtssprache  an  Gymnasien  7         34 

YerorcGiUng  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welcher  der  Lehrplan  und 
die  Instruction  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache 
als  Unterrichtssprache  an  den  Gymnasien  in  einigen  Punkten 
abgeändert  wird .   •. 8    1    35 

« 

Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  und  des  Finanz» 
ministers,  womit  unter  Aufhebung  der  Verordnung  vom  2.  Juli 
1885  neue  Bestimmungen  zur  Durchfühnmg  des  Gesetzes  vom 
-19.  April  1885,  betreffend  die  provisorische  Aufbesserung  der 
Dotation  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit  erlassen  werden       10         49 

« 

Gesetz,  wirksam  fUr  d^  Herzogthum   Kärnten,  mit   wefchem  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  Bestimmungen  über  die 
Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volks- 
•    schulen  getrofiien  werden 15    I    75 

Geseta,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  das 
Landesgesetz  vom  5.  December  1880,  betreffend  die  Regelung 
der  Personal-  und  Dienstesverhältnisse  der  zur  Militärdienst- 

m  

leistung  verpflicht^en   Lehrer  öffentlicher  Volksschulen   im 

Falle  einer  Mobilisierung  ergänzt  wird  .   -  •   •  ' 30       i^ 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Erzie- 

hungs-  und  Unterrichtsanstalten  für  taubstumme  u.  blinde  Kinder       16         81 

Ges^z,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns, 
betreffend  die  Abänderung  der  §§.  14  und  23  des  Gesetzes 
vom  23.  Jänner  1870  ziu*  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  öffentlichen  Volksschulen    ..•••.•.•  17         83  . 
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Qegenstand 
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25.  Februar 


26.  Februar 


26.  Februar 


28.  Februar 


fl    9   B 

S5      525 


00 


10.  März 


12.  März 


12»  März 


12.  März 


"^Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  ÖsteiTeich  unter  der  Enns, 
mit  Ausschluss  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien, 
mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  5.  April 
1870,  betreffend  die  Regelung  der  Errichtung  der  Erhaltung 
und  des  Besuches  der  Öffentlichen  Volksschulen^  abgeändert  und 
ergänzt  werden 

Eriass  des  Ministers  ftu*  Gultus  und  Unterritht,  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betrefiend  die  den 
activen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  top 
den  Verwaltungen  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft  zuge- 
standenen  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen 

Gesetz^  wirksam  für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
wodurch  der  §.  17  des  Gesetzes  vom  28.Februar  1870»  betreffSsod 
die  Schulau&icht,  abgeändert  wird  •  • 

Gesetz,  whrksam  für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
mit  welchem  auf  Grund  des  (Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  Bestim- 
mungen über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden     • 

Eriass  des  Ministers  fUr  Gultus  und  Unterricht  an  alle  Landessch'ul- 
behörden,  betreffend  die  Schulmatrik  der  Volksschulen  •  •   • 

Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht,  der  Justiz  und 
der  Finanzen  vom  12.  März  1890,  zur  DurchfUhrung  des  steier- 
märkischen  Landesgesetzes  vom  29.  December  1888,  womit 
die  §§.  5,  6  und  10  des  Landesgesetzes  vom  13.  October  1870 
theils  abgeändert,  theils  außer  Kraft  gesetzt  werden  •  •   •  • 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die 
Gewährung  von  Activitäts-Zulagen,  welche  in  die  Pension 
nicht  einrechenbar  sind,  an  das  Lehrpersonal  der  öffentlichen 
Volks-  und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  Mähren  und  den 
mährischen  Endaven  in  Schlesien 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Rege- 
lung der  Peraonal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten 
Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  allge- 
meinen Volks-  pder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  mit 
Bez^g  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär-  oder  Land- 
sturm-Dienstleistung    • f 
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OesMf,  wiricKiun  far  >lu  lt«ru^iim  SalabnrR,  Womit  in  %.  4(1 
Je»  LuHlcageaeUeii  »om  i7.  JKnntir  1870  »>ir  KogeluBg  ilcr 
Iturhnverh&llnUse  des  I.chriuuides  \n  den  OffpDtlirhmi  Vnlkn- 
icliuleu  iIpi  llttnogthumcn  SolKhiirK  abgrJlnilert  wird  -    •   •   ■ 

KriAM  üesMinistm  für  Ciiltii«  iiml  trniorrirht,  an  Jin  Divjinatu  iler 
tnaliclDiBchen  iiuit  philosophisch co  t'at^ultJUen  Bänimlllcbor 
Uiiiv«r«itkl«n,  «omll  lu  iler  «tif  Urunil  der  Altoihöclict^n  Fjit- 
icUieaung  vom  8.  Decetnbcr  1880  mit  Miui8tcriftI-KrUs»  vom 
tü.  Docember  )K80,  kundgemachten  neueu  pharm ftceulischen 
Studien-  und  PrOfiings-OnlimnB  fllr  die  im  Ildchsralbo  ver- 
iralanen  KUnigrcidic  und  LlUxIer  t^inig»  RtUiiternde  Bmuv- 
knug^n  biiiRii «gegeben  wurden  -    ■    ■    ■    • 

Ert&M  dei  Miniiten  fiir  Cnitnn  und  Unterricht  Kn  aämmtllche 
k,  k.  LandesschiübehOrden ,  UelrefTend  den  L^hrpUn  der 
deutschen  Sprache  als  Dntarricbuiinrhe  ui  (ijrmnuieu 

Verorifoung  dea  Mtnitun  Air  Cultus  und  Unterricht  u>  tlmmtliche 
k.  k.  Landeiachulbebtlrden,  mit  welcher  der  Lehrjilan  i 
diu  Instruction  fur  den  Uowrricjit  io  iJer  deutschen  Sprtu:bc 
als  Unterrichtssprache  an  den  üyntnuieo  In  einigen  Punkten 
ahgeftuderl  wird .   •  - 

Vera nlnung  den  Ministers  für  Ciilln*  und  Unterricht  unddfM  Finnnt- 
minitUT«,  womit  unter  Aufliobung  der  Vemrdniing  vom  3.  Juli 
IH8G  neue  Bettimmungeu  lur  Durchfllhning  des  Qesetxra 
11).  April  188S,  hWcffend  dio  provisorische  Aufbesserung  der 
Dotation  d«r  kstholitrlien  Seals orgegeisüich keil  erlassen  wenlon 

(rCSPtz,  wirluani  flir  d*s  llenogthnm  Klmti-Ji,  mit  welchem  aiil 
Oruud  d'-s  Ueseuei  vom  IT.  Juni  IBHS,  llettimmungen  (tlier  die 
hntlohoiiug  des  Religion si inte rriclites  an  den  jilfenllichen  Volks- 
schulen getroffen  werden    ■    ■ 

(iMeti,   witkuiB  tut  du  Königreicb  Ualmalien,  mit  welchem  dus 

I  5.  December  188»,  betreffnnil  die  itdgelung 

der  Personal-  uml  DienatesverhUtnisse  der  nur  MilitiLnlieniit- 

leisiung  veriidicht^n    Lehrer   Öffentlicher  Volksschulen    Im 

Kalle  einer  Mobilisierung  ergtnit  wir«! - 

fleaeiiL,  wirksam  fUr  die  MarkiP^lschRft  Mähren,  betrelTend  die  Emie- 
hang!-  anilUntorrirhtunsuiltenfUruiibstumme  II.  blinde  Kfniler 


Gaset«,  wirksam  flir  dai  Knthervogtbum  ("istarmicli  ab  der  Knns, 
hntreffenil  die  Abindernng  der  ^.  U  und  £1  de«  OiirvUf» 
vnni  33.  Jinner  IM70  '.ur  Regelung  der  KerlitiverbältniiM-  den 
li4>LrsIandes  nn  (iffenllichen  Volktacliulen 


i 


Cliion-iloüisilic»  Nurioiiliuii-RcKiBti 


des  Normale 


Gtiyonstaiid 


Oesvtc,  wirltsum  für  das  Erühpry.ogthiim  Östeireich  uatai'  iler  Enns, 
mit  AuäHcliluSE  der  k.  k.  Rcicliahnupt-  und  RcnidenzsUiIt  Wien, 
mit  wekheui  einige  Bcvtimmuagen  deB  Gesetzes  vom  5.  April 
1870,  betreffend  die  Regtluug  der  Errichtung  der  Erhaltung 
und  des  Besucbea  der  äffentlichen  Volksschulen'  nligeiüiden  und 
^rgäiiit  werden 


Kriaas  des  Ministers  (är  Ciiltua  und  Untcrritht,  an  alle  demselljen 
iLDtersteheiiden  Bchiirdeo  und  Anstaltaij,  lietreftenil  die  den 
activen  k.  k.  ätaats-  (und  k.  und  k,  llof'j  Bediensteten  vtui 
den  Verwaltungen  der  priv,  öaterr.-ungar.  S taats- Eisenbahn • 
Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-Gesellschaft  zuge- 
standenen Fahr-  und  Fi'achtbegUuBtigungen 

Gesetz,  wirksam  fUr  das  Herzogtbum  Ober-  und  Nieder-Schleaien, 
«odnrcb  der  §.  17  des  Gesetzes  vom  iü.  Februar  1 870,  betreffend 
die  Schulauf^icht,  abgeändert  wird   • 

Gesetz,  wirksam  fitr  das  Herzogtbum  Obcir-  und  Nicder-Schlesien, 
mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  voto  17.  Juni  1888,  Bestim- 
mungen über  die  Entlohuiing  des  Religionsunterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksachuleu  getroffen  werden 

Erlass  des  Ministers  für  CiUtus  und  Unterricht  an  olle  Landesschui- 
behijrden.  betreffend  die  Schulmatrik  der  Volksschulen   ■   ■    • 

Verordnunj;  des  Ministers  für  CuUus  und  Unterricht,  der  Justiz  und 
der  Finanzen  vom  tä.  März  189U,  zur  Durchführung  des  Eteier- 
inärkischen  Landesgesetaes  vom  29.  December  188«,  womit 
die  §§.  5,  6  und  10  des  Landeigesetzes  vom  13.  Oclober  1870 
theila  abgeändert,  theils  außer  Kraft  gesetzt  werden    ■   -    •   - 

Gesetz,  wu-ksam  ftlr  die  Markgrafscbaft  Mtthreo,  betreffend  die 
Guwäbrung  von  Activitilte- Zulagen,  welche  in  die  Pension 
nicht  einrechenbar  sind,  an  das  Lehrpersonal  der  öffeatticben 
Volks-  und  tiffenilicheu  Bürgerschulen  in  Mähren  und  den 
mährischen    Euclaven    in  Schlesien 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markpafschaft  Mahren,  betreffend  die  Itege- 
lung  der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten 
Macht  angeliörigen  Lehrpersoneu  an  einer  Sffentlicheo  allge- 
meinen Volks-  oder  an  einer  dffeoüichon  Bargerschule  mit 
Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur  activeu  Militär-  oder  Land- 
aturm-Dienatloistung t 


I 

r 

CbroDolt^SSenRmÄBeD-Re^sM'.                                                    ^ 

DatoB 
dM  yonnalfl 

QegftUPtaud 

1^1 

1 

' 

.  13.  MSM 

ÜBiett,  gütig  ftlr  ilin  gpfiirsr«!*»  Orahchaft  Göm-OridiaciH  betreffend 

n 

33 

133 
136 

10  Märt 

aevel«,  wlrkuTn  flu  Aom  Herxogdium  Krtia,    womit   ili«   §|.  Q,   6 
nnd  7  den  LAndeBgPselzM  Toin  SO.  Juli  Ifi63,  betreffend  die 
Be»UMtong  der  Komm    «nr  HcrsWliing   uod  Erbslliing  der 

■chnffung  der  Kirchenerfordrraiwe,  abgeändert  werdM    ■    •   • 

21.Mftn 

GMQtz,  batrefhiid  die  Itt^golang  der  ftiiOeren  RdchtiverlilÜtnisie  der 

19 

18 

91 
85 

•    ■ 

8.  Ajm: 

k.  k.  LandeuchDlbehordeD.  betreffrad  den  Beginn  der  ichrift- 

flir   die  AliitiirieiiMD  vor  der   mnodlichon   HatnritABpmrung 
»n  Miitelschnlon  «Grmnaaien,  RcalBchuleni 

i 

IS.  April 

Gwata,  batwffund  di«  AirfbeswTunjf  der  Tongnia  der  rotniach-katho- 

!0 

100 

13,  April 

RrinchiMl)-nricnUUscb<ra  nilfspriratcr  in  Dalmaüpn 

>l 

101 

^ 

13.  April  ■ 

nBtowtrh-nJeii  Bphiriien  und  AiiatalteD,    l<etreJTflD<l    die    d«n 
wtiven  k    k.  StwH-    uind  k,  und  k.  Hof-t  Bediensteten  von 

IC 

108 

i 

18.  ApHI 

a 

34 

HS 

138 

a 

30.  April 

Geaet«,  gütig  fllr  Aw  g«fllrfiele  Oratinhari  Oflri  und  Gradiaca,  womit 

die   Bntreitang  der    Koaten    der  tler^telliing  nnd   Erlialtung 
der  kalliolischeii   Kirchen-   uud   Pfrllndengoblode ,    dann  dnr 
BeiicliaffnDE  drr  Kirch en-Parament«,  Ginridiliiag  und  anderer 
Erfordamiaaa,  abgMndert  «trd 

1 

».  Iprfl 

■ 

VarordDuo«  dea  Hioiiten  tllr  Cultoi  und  Uaterriobt,  boinffend  die 
CJiualfIcatloiis-Notati  au  geverbllrhai  und  MiminerrJ«])nn  Lebr- 
uault« 

u 

(07 

1 

ChroDoloirischeB  NoniiaUeii-Reg;ister 


M  Normale 


tgcnetand 


Twordnunu  rles  Minister»  filr  CiilliiB  und  ünternphl,  mit  welcher 
einige  Bestimmungen  lier  Minis teriftl-Veron iaiins  vom  |3.  Jnni 
ttt!46,  lH>treffena  daa  Srlinlgctil  an  den  Stau»- Mittetocb nie q 
iGymiuiBien,  Realschulen)  iibgt&ndert  irerleu • 

Oewts,  betreffen«!  die  Aufbringung  der  Mittel  ev  Herstellnng  eines 
DniTersit&tB-Hanptgebäiidee  in  Orai 


Verordnimg  des  JTmiatere  für  Cnitus  und  Dntarricht  an  den 
k.  k.  Landesachulrnth  für  die  Biikowim ,  in  Betreff  der  Ein- 
reibung des  SamstftgeB  vor  dem  griechisch  -  orientalischen 
Pöngstfeste  unter  die  Ferinltage  der  Mittelsrliilen,  Lehrer- 
und [.ehre rinnen-Bildungsa astalten  und.  der  Vollisschiilen  in 
der  Bukowina 


BrlasB  Aea  Ministers  filr  Cultn^  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  fUf  allgemeine  Volka-' 
schulen,  filr  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
sppcielte  Lebrrurse  und  filr  Mädchen -Fortbildungscurse  als 
luläBsig  erkUrten  Lehrblkrher  nnd  Lehrmittel 


Briass  des  Ministers  filr  Cultiis  und  Unterricht,  an  sämmtücbe 
k.  k.  Landesa chutbebärden,  betreffend  die  Prüfung  aux  Lateiii, 
welcher  eicB  nach  g.  I  der  mit  Mi^sterial-Erlass  vom  Iß.  De- 
cember  1889,  kundgemachten  neuen  pharm aceu tischen  Studien- 
und  Piilfiingsordnung  Kealachuler  behnfa  Eintrittes  in  das 
pharmaceutische  Studium  üu  unterziehen  haben 

G#setK,  betreffeiid  die  Bezüge  Aei  der  bewaffneten  Macht  auge- 
bitri)ten  Suppleuten  au  d^  vom  Staute  erhalt«aea  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lebierinnen  ■  Bild ungsanel alten  und 
nautischen  Schulen  mit  Bezug  anf  deren  Verpflichtung  lur 
activeu  Dienstleistung  im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine, 
in  der  Landwehr  oder  im  Landstürme 


Circular  -  Verordnung  des  Ministeriums  tltr  Landesvertbeidigung, 
womit  die  den  Schtllem  an  den  zwei  allgemeinen  Abtheilungen 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  eingeräumte 
Begünstigung  des  einjährigen  Präaenzdiensteä  auf  sämmiliche 
Schiller  dieser  Akademie  ausgedehnt  wird 

Erlass  des  Mini^tters  für  CiiltiiB  und  Unterricht,  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
actifen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  nach 
EinfUJinLug  des  Kreuzer- Zonentarif  es  auf  den  k.k.  Staatsbahnen 
.  zagestaadenen  FahrbegUnstigungen 


Cbronr>Toiriirhri  NorawJioi-ItofiisMr. 


DktUlB 

des  NoriBftI« 


Oegenßtand 


13.  April 
f-l.  April 
I».  April 

IK.  April 
30.  Afiril 


die  Kft[i>Jimg  der  Porsonal-  und  DiensteeTerhftltaUfie  io»  dar 
heVKlTncfn  Mnfkl  uittohnriKan  I.ohrjiOHoii«lei  nn  OtrontlichoD 
VoIkiicUultfn  iu  liHKug  aiiT  ilio  VnrpflichtmiB  dosaslboa  xor 
activon  l'iOQfiÜfiLsttiiig  im  BteheD<leD  Heere,  ia  der  Krieg«- 
inkHiiG,  Landwnbr  oder  im  tjBoduUirnie 

Oeset«,  wtrkum  fllr  dM  Herxngihiim  Kntln,  womit  die  $j|.  5,  6 
nnd  7  de«  IjAndnigmuuiü  *ora  jO.  Juli  1863,  botmffpod  die 
BostreltuDg  der  KoBten  tut  llonMlang  und  KrhalCimg  der 
kathnjixclieii  Kircben-  und  Pfriindnni;eb)lude,  dum  tax  Bei- 
■ehalTiiDii  der  Kirchen erfordcrniis«!,  nligeändoii  vardcn    ■    ■    ■ 


irm  Rcrbuvrrhftltnlsse  der 


Getetz,  tietreffeail  die  Itügi^Iimg  der  lUifli 
IsritelitiicbeD  R«IiKions-GeBelIsr)isrt 


Terordnung  des  Minisurs  fllr  CultuB  <uid  t'alerrlclil,  ui  skramiliche 
k.  k,  LnndeaM'iinlliehitrdnii,  betr«ITpnd  den  BeKliui  dor  trhrift- 
lichen  MatnritäUprltfuiii^en  tmd  die  rreig^bang  einiger  Tage 
ftir  die  Ahitiirieuten  vor  der  mnndlichcn  MatiiHülUprDhing 
tn  MitCoUchulen  t  (iyTDIiMieii,  itel(l«rbDl«n  l     •   -        ■    .    .    .   . 

GtMtx,  b«treA»id  die  Aiifbesitenuig  der  Cungnia  der  rflmierk-kktho- 
lisrhen  und  friecbiar.h-k*thAli8ch>ni  ciponjonon  lUlApneeter  • 

OpmU,  br^rttffend  die  AurbeBsenrng  der  rnnKruit  der  niwniertco 
sriecbiBcb-orieDialis^hen  Iinfipriester  in  Ditlmiitieo 


KtliUH  det  Minist«»  fllr  Ciiltiis  und  Unterrirht  an  alle  demvelbnu 
iintentebi-nden  Br-h'irden  tind  Anitnltm,  liMreffend  ilie  den 
activeu  k.  k.  Staai™-  iiind  k.  uud  k.  HoM  Bediensteten  von 
den  VervalrangeD  mnhrerer  BiienbokhneeteiltrfaafteD  xugealiut' 
denen  Fahr-  iiiiil  Kracbtbegilnttigungen  .    ■   .    .    , 


>tx,  hntruflend  die  Vertretung  dei  Suttlialters  bei  den  Landea- 
■chiilrftthim  in  Wien,  Prag  und  Liemherg     ■■■..... 


licBetz,  ißtifi  fUrdie  gefbnrtete  Orafsehafi  Oorx  und  Orattiitm,  womit 
der  S.  3  de»  I.imdo«ge«cues  »om  29.  NornnibeT  18(13.  betreffend 
die  BeaCrelnin^  der  KoBlcn  der  Elerslellung  und  Krhaltiing 
der  katholiBCbpn  Kirchen^  und  Pfrnodengeb&nde ,  dann  der 
Beiichafliuig  der  Kirchen- Parameote,  Einrichttuig  and  anderer 
EifordemiMe,  abgeändert  wird  •  -   -   ■ 


Ttrordnonf  de*  HinUteis  für  Ciiltua  und  Unterricht,  betreffend  die 
CU«aificatioiu-NDi«D  an  geverbliebeo  imd  oonuaerrieDen  Lehr- 


ChronologiBches  Nnmalien- Register. 


Datam 
des  NonDKle 


Gegenstand 


l-l  @ 


Terorrinung  iles  Ministers  für  Ciiltiis  nnd  tJaterricbt,  mit  welcher 
einige  Resti  mm  an  gen  i1  er  Ministe  nal-Veror^lDung  vom  13.  Jnni 
IfiSä,  hetrefFenil  daa  SrJiulgeld  aa  den  Staats- UittelschiUeq 
(GymoaBien,  Healschuleo)  iibgeaodert  wetflea ,    . 


Gesetz,  betreffend  die  Aufbringang  der  Mittel  zur  Herstellnng  eiaes 
Universitits-lUiiptgebäitdeB  in  Graz 


Voroidnung  dos  MioiHters  ftlr  Cnltns  und  Unterricht  an  den 
k.  k.  Landesschulratli  für  die  Bukowina,  in  Betreff  der  Ein- 
reihring des  Samsia^ee  tot  dem  griechisch  ■  orienta] Ischen 
Pftogstfeste  unter  die  Ferialtage  der  MittelsAiilen,  Lehrer- 
und  Lehrerinnea-Bildungsanstalten  ued,  der  Volksschulen  in 
der  Bukowina 


Erlass  "les  Ministers  fllr  Cultn^  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verxeichnisses  iler  fU;  allgemeine  Volks- 
schulen, ftlr  Bürgerschulen,  fUr  mit  Volksschulen  rerbiindene 
specielle  Lehrcnrse  und  für  Mttdchen  -  Fortbilduogscurse  als 
Eulüesig  erklärten  Lehrbikcher  lind  Lehrmittel 


Erlass  des  Ministers  für  Cultits  und  Unterricht,  an  sBmmtKche 
k.  k.  L and esacliulbeh Orden,  betreffend  diePrllfung  au»  Lateui, 
welcher  sich  nach  ^.  I  der  mit  Mißiaterial-ErlasH  *om  iG.  De- 
romber  1889,  kitnd gemachten  neuen  pharmaceu tischen  Studien- 
iind  Prüfungsordnung  Realschüler  behufs  Eintrittes  in  das 
phaimaceutiscbe  Studium  nu  unterziehen  haben 

Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  der  der  bewaffneten  Macht  ange- 
hörigen  Supplenten  an  dqp  vom  Staate  erhaltenen  Mittel- 
schiden,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und 
nautischen  Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur 
activen  Dienstleistung  im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine, 
in  der  Landwehr  oder  im  Landstürme 


Circular  -  Verordnung  des  Ministeriums  ftir  Landesyertheidigung, 
womit  die  den  Schillern  an  den  zwei  allgemeiuen  Abtheilungen 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  eingeräumte 
BegUnsiigimg  des  einjährigen  Pi^seikzdieust«ä  aof  sämmtliche 
Schiller  dieser  Akademie  ausgedehnt  wird 


Erlass  des  Ministers  tMr  Cultua  uad  Unterricht,  an  alle  demselben 
uDterstflliendeu  Behörden  und  Anstalteu,  betreffend  die  den 
activeo  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-J  Bediensteten  nach 
EinfUhniug  des  Kreuzer-Zonentarifes  auf  den  k.  k.Staatsbahnen 
.  zngestau  denen  FahrbegUostigungen 


VI 


ChronologiBckes  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


13.  März 


20.  Man 


21.  März 


8.  April 


13.  April 


13.  April 


13.  April 


18.  April 


20.  April 


21.  April 


G-egenstand 


I  ii 


CO 


Gesetz,  giltig  fdr  die  gefürstete  Grafschaft  Görz-Gradisca,  betreffend  * 
die  Regelung  der  Personal-  und  Dienstesyerhältnisse  des  der 
bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehrpersonales  an  öffentlichen 
Volksschulen   in  Bezug  auf  die  Verpflichtung  desselben  zur 
activen  Dienstleistung  im  stehenden  Heere,  in    der  Kriegs- 


marine. Landwehr  oder  im  Landstnrme 


Gesetz,  wirksam  für  d^  Herzogthum  Krain,  womit  die  §§.  ^,  6 
und  7  des  Landesgesetzes  vom  20.  Juli  1863,  betreffend  die 
Bestreitung  der  Kosten  zur  Herstellung  und  Erhaltung  der 
katholischen  Kirchen-  und  PfrUndengebäude,  dann  zur  Bei- 
schaffung der  Kirchenerfordemisse,  abgeändert  werden    •   -   • 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der 
israelitischen  Religions-Gesellschaft '   '   ' 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  den  Beginn  der  schrift- 
lichen Maturitätsprüfungen  und  die  Freigebung  einiger  Tage 
für  die  Abiturienten  vor  der  mündlichen  Maturitätsprüfung 
4n  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen) 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Gongrua  der  römisch-katho- 
lischen und  griechisch-katholischen  exponierten  Hilfbpriester  • 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  exponierten 
griechisch-orientalischen  Hilfspriester  in  Dalmatien 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
imterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
activen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  von 
den  Verwaltungen  mehrerer  Eisenbahngesellschaften  zugestan- 
denen Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  •   •   •   • 

Gesetz,  betreffend  die  Vertretung  des  Statthalters  bei  den  Landes— 
Bchulräthen  in  Wien,  Prag  und  Lemberg 


Gesetz,  giltig  für  die  gefürstete  Grafschaft  Gtörz  und  Gradisca,  womit 
der  §.  5  des  Landesgesetzes  vom  29.  November  1863,  betreffend 
die  Bestreitung  der  Kosten  der  HersteUung  und  Erhaltimg 
der  katholischen  Kirchen-  und  Pfründengebäude,  dann  der 
Beischafiimg  der  Kirchen-Paramente,  Einrichtung  und  anderer 
Erfordernisse,  abgeändert  wird • 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Classifications-Noten  an  gewerblichen  und  commerciellen  Lehr^ 
anstalten    -       •   .   * 


32 


33 


19 


18 


20 


21 


25 


26 


34 


24 


133 


136 


91 


86 


100 


iOl 


108 


115 


138 


107 


ChronologtBches  Normalien-Register. 


VII 


Datam 
dea  Normale 


6.  Mai 


7.  Mai 


26.  Mai 


29.  Mai 


31.  Mai 


5.  Joni 


iO.  Joni 


i      15.  Juni 


Gegenstand 


ö    'S' 

C3   «M   ^ 

iJg 


I 


Verordnung  des  Ministers  fttr  Cultns  and  Unterricht,  mit  welcher 
einige  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juni 
1886,  betreffend  das  Schulgeld  an  den  Staats-Mittelschulei^ 
(Gymnasien,  Realschulen)  abgeändert  werden • 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Herstellung  eines 
Üniyersitäts-Hauptgebftudes  in  Graz 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  den 
k.  k.  Landesschukath  für  die  Bukowina,  in  Betreff  de^  Ein- 
reihung des  Samstages  vor  dem  griechisch  -  orientalischen 
Pfingstfeste  unter  die  Ferialtage  der  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und.  der  Volksschulen  in 
der  Bukowina • 

Erlass  des  Ministers  für  Gultu^  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  fl^f  allgemeine  Volks-* 
schulen,  für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  -  FortbUdungscurse  als" 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmtMche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Prüfung  aus  Latein, 
welcher  sicil  nach  §.  i  der  mit  Ministerial-ErlasB  vom  16.  De- 
cember  1889,  kundgemachten  neuen  pharmaceutischen  Studien- 
imd  Prüfungsordnung  Realschüler  behufs  Eintrittes  in  das 
pharmaceutische  Studium  zu  unterziehen  haben 

Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  der  der  bewaffneten  Macht  ange- 
hörigen  Supplenten  an  dQp  vom  Staate  erhaltenen  Mittel- 
schulen ,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und 
nautischen  Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur 
activen  Dienstleistung  im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine, 
in  der  Landwehr  oder  im  Landsturme 

Circular- Verordnung  .des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung, 
womit  die  den  Schülern  an  den  zwei  allgememen  Abtheilungen 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  eingeräumte 
Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  auf  sämmtliche 
Schüler  dieser  Akademie  ausgedehnt  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  alle  demselben 

unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,   betreffend  die  den 

activen  k.  k:  Staats-  (und  k«  und  k.  Hof-)  Bediensteten  nach 

EinfÜhning  des  Kreuzer-Zonentarifes  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen 

.zugestandenen  Fahrbegünstigungen .   •   .   . 


28 


29 


35 


120 


127 


139 


36 


139 


40 


215 


41 


49 


42 


221 


249 


222 


vin* 


Chronologisches^  Normalien-Register. 


Datum 
deft.Normale 


Gegenstand 


Gesetx,  betreffend  die  tauschweise  Hintangabe  eines  unbeweglichen 
Staatseigenthumes  in  «Innsbruck 

• 

Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain,  womit  auf 
Grund  des  Gesetzes  Yom  2.  September  1875  die  Umwandlung 
der  im  G^esetfte  vom  29.  April  1873  vorkomaenden  Maß- 
bestimmungen in  metrisches  Maß  verfügt  wird 

Gesetz/ wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  mehrere  Bestim- 
mungen des  Gesetzes,  betreffend  die  SchulauÜBicht  vom 
24.  Febru^  1873,  abgeändert  werden 

Erlass  des  Ministers  ftlr  CuUus  und  Unterricht,  Ketreffend  die  Auf- 
nahme der  Schüler  in  die  Ü.  Glasse  der  höheren  Gewerbe- 
schulen   

Erlass  des  Ministefis  für  Gultns  und  Unterricht,  an  s&mmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Beeidigung  der 
Supplenten  an  Staatslehsanstalten 

Ertos  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  die  VerordniAg 
des  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  Mai  1890,  betreffend  die 
Abänderung  der  Vorschriften  über  die  Lehi:;  und  Dienstzeit 
des  pharmaceutischeif  Hilfspersonales,  kundgemacht  wird  •   - 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmtliche 
Landeschefe  als  Vorsitzende  der  Landesschulräthe  und  an 
den  Statthalter  in  Triest,  betreffend  die  Änderung  der  Schul- 
geldmarken aller  drei  Kategorien  zur  Entrichtung  des  Schul- 
geldes an  den  Staats-Mittelsclhilen :  .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  politischen 
Landeschefs,  betreffend  die  Einführung  der  musikalischen 
Normalstimmung .   .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  die 
analoge  Anwendung  der  Bestimmimg  des  S«  1  d^s  Gesetzes 
vom  5.  Juni  1890  auf  die  Supplenten  anjden  Staats-Gewerbe- 
schulen  angeordnet  wird 

m 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  alle  demselben 

*  unterstehenden  Behörden   und  Anstalten,  betreffend  die  den 

activen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  von 

den  Verwaltungen  mehrerer  Eisenbahn -Gesellschaften  suge- 

staadenen  Fahr-  und  Frachten-Begünstigungen  «•-•-.*• 


QQ 


18.  Juni 


SO.  Juni 


24.  Juni 


25.  Juni 


27.  Juni 


28.  Juni 


1.  JuU 


25.  Juli 


5.  August 


12.  August 


47 


62 


44 


43 


45 


46 


48 


50 


51 


52 


245 


286 


237 


224 


241 


242 


246 


253 


256 


257 


Chronologisches  yormAlien-Re^st^r. 


*Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


1  S 


9i 

'S 


!z» 


^ 


19-  Augnst 


2.  September 


15.  September 


17.  September 


17.  September 


2a.  September 


9.  October 


i%  October. 


20.  October 


£rla88  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmüiche 
Landeschefs,  mit  Ausnahme  des  Statthalters  von  Dajmatien 
und  der  Landespräsidenten  für  Kärnten  und  Krain,  femer  an 
den  Landesschuhrath  für  Niederösterrefch ,  betreffend  die 
Beeidigung  der  Supplenten  an  den  Staats-Gewerheschulen   •   •      53       258 

£rlass  des  Ministers  für  Cultus  uad  Unterricht,  einvemehmlich  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern,  an  sämmtliche  Landes- 
stellen,  betreffend  die  genaue  Aufrechterhalfung  der  stifterischen 
Willenserl^ärungen  in   den  von   den  competenten  Behörden 

zu  errichtenden,  beziehungsweise  zu  genehmigenden  Stiftbriefen       54       261 

■» 

£rlaB8  de*8  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden »  betreffend  die  l<l)rderung  der 
körperlichen  Ausbildung  der  Jugend  an  den  staatlichen  und  an 
den  mit  dem  Qffentlichkeitsrechte  beliehenen  Miftelschiüen  •   •      58       277   • 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 

stellen    .-........'..•- J    55    |  265 

Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg,  betreffend  die 
Umwandlung  der  in  dem  Landesgesetze  vom  10.  Jänner  1870 
zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches 
der  öffentlichen  Volksschulen  enthaltenen  Maßsjitze  alten 
Systems  in  metrisches  Maß    • * 63       287 

Erlass  des  Ministes  für  Oultus  und  Unterricht,  betreffend  den 
Einfluss  der  Sittennote  auf  das  Reifezeugnis  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten    •   •   •   •  ^       56       265 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die^für 
in  Uniform  erscheinende  Staatsbeamte  vorgeschriebene  Ehren- 
bezeigung beim  Empfange  Seiner  Mtgestät  •*.-.....       57   *    271 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
.  activen  k.  k.  Staats^  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  nach 
Einführung  des  Zonentarifes  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn  -  Gesellschaft  "zugestandene  Fahr- 
begünstigung            59       279  . 

• 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  imd  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  schriftlichen  Auf- 
gaben an  Realschulen 60       280 


ChronologisckeB  Normalien'Register. 


20.  October 


27.  October  . 


5.  November 


9.  November 


3.  December 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
1^  k.  Laodesschulbehördeni  mit  welcher  die  Bestimmungen 
des  Normallehrplanes  der  Realschulen  und  der  zugehörigen 
Instructionen  In  Betreff  der  schriftlichen  Au^ben  abgeändert 
werden r  . ßi       282 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltu»  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
schnlbehörden,  betreffend  die  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volksschulen  'zugebrachten  Dienstzeit  beim  Übertritte  an 
staatliche  Lehrerbildungsanstalten  und  Übungsschulen  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen      64       294 

Erlass  des  Ministers*  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
LandeschefiB,  zur  Durchführung  der  Verordnung  des  Gesammt- 
ministeriiuns  vom  20.  October  1889,  mit  welcher  eine  neue 
Vorschrift  über  die  Uniformierung  der  Je.  k.  Staatsbeamten 
erlassen  wurde 66       299 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  uad  Unterricht,  betreffend  die 
Zulassung  zu  den  strengen  Prüfungen  auf  Gnmd  eines  Duplicates 
des  Absolutoriums  über  die  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 
Studien ' 65       298 

Erlass  de&  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  die  Statthalter 
für  Niederösterreich,  Böhmen,  Mähren,  Galizien,  Tirol,  Steier- 
mark und  den  Landespräsidenten  fUr  die  Bukowina,  zur 
Durchführung  der  Verordnung  d^s  Gesanrntministeriums  vom 
20.  October  1889,  mit 'welcher  eine  neue  Vorschrift  über  die 
Uniformierung  ^er  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen  wurde  •   •   •       67       306 


H^ 


XI 


Alphabetisches  Verzefchnis 


zu  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


nff*H.|^«y — 


Abmger  Cajetan,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. B.  269. 
AbsoXutorliiin,  Ausstellung  von  Duplicaten  de^  — 

über    die  recljts-^  und  staatswissenschaftlichen 

Stadien,  Nr.  65,  S.  298. 
AcÜTit&tflbeBttge    des    Staatslehrpersonales,    Ein- 

kommensteuerpflicht  der  —  'S.  2. 
Activit&teznlagen  der  Volks-  und  Bürgerschullehrer 

in  Mähren.  Nr.  38,  S.  211." 
AJcaAmie  der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n,  Einjkhrig- 

Freiwilligenrecht  der  Schüler,  der  —   Nr.  49, 

S.  249. 

—  Frequenz.  8.  45. 

-  Portofreiheit.  Nr.  4,  St  25. 

—  der  Wissenschaften  in  Prag,  Errichtung.  S.  40. 
Apotliikerlehre,  Aufnahme  in  die  -  Nr.  46,  S.  242. 
ArtiuT«  Marie,   Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. S.  234. 

Aaditesten  in  Apotheken.  Nr.  46,  S.  242. 
A^fnah^l1e  in  die  Gewerbeschulen.   Nr.  43,  S.  224. 
Aniwilift  ^über   die   Frequenz   der   Lehranstalten, 
siehe:  Proquena. 

B. 

2akowlot,  öffentlichkeitsrecht  der  frivatlehranstalt 
in  —  B.  46. 

Eayw  Wenzel,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  248. 

Beamt«,  Ehrenbezeigung  der  Beamten  in  Uniform 
beim  Empfange  Seiner  Majestät.  Nr.  57,  S.  271. 

Besidiipsag  der  Supplenten  an  Staatslehranstalten. 
Nr.  45,  S.  241. 

-  an   den  Staatsgewerbeschulen.  Nr.  53,   S.  258. 
Scfrehiflg  rem  Schulgelde  an  Mittelschulen.  Nr.  28, 

S.  120. 
luIrteMClinlrath  in  Schlesien,  Zusammensetzung 
deudben.  Nr.  37,  S.  209. 


Belüge  der  der  bewaflOaeten  Macht  angehörigen 
Supplenten  an  Mittelstshulen,  Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  und 
nautischen  Schulen  mit  Bezug  auf  derpn 
Vei-pflichtung  zur  activen  Militär-Dienstleistung. 
Nr.  4i,  S.  221. 

—  jener  an  den  Staatsgewerbeschulen. 
Nr.  51,  S.  256;  Nr.  53,  S.  258. 

—  der  Religionslehrer  an  den  Volksschulen  in 
Schlesien.  Nr.  31,  S.  ISO. 

—  des  Lehrpersonalea  an  den  Volks-  und  Bürger- 
schulen in  Mähren.  Nr.  38,  S.  211.  • 

Bilin,  Öffentiichkeitsrecht  der  Privat- VolksBchnle 
in  —  S.  193. 

BUndemmterrlohtsaaftaltai  ^ 

inDalmatien.  Nr.  9,  S.  47. 
in  Mähren.  Nr.  16,  S.  81. 

Böhmen,  Zusammensetzung  des  Landesschnlrathes 
für  ^  Nn  44,  S.  237. 

Bregenz,  Öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen 
Privat-Volksschule  in  —  S.  264. 

Bpo«  Josef,  approbiert  ftlr  Freihand-  und  geome- 
trisches Zeichnen.  S.  274.  , 

BOrgewchTüen,  Lehrbücher-  und  Lehrmittel- Ver- 
zeichnis. Nr.  36,  S.  139,  und  248. 

Bnkowtoa,  Samstag  vor  dem  griech.-orient  Pfingst- 
feste  Ferialtag  an  den  Schulen  in  der  —  Nr.  35, 


S.  139. 


c. 


Obriatof  Josef,  Entlassimg  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  13. 

Olasdfloationinoten  an  gewerblichen  und  commer- 
ciellen  Lehranstalten.  Nr.  24,  S.  107. 

OommeroieUe  und  gewerbUohe  Lehranitaltes,  Classi- 
ficationsnoten  an  denselben.  Nr.  24,  S.  107.  . 

öongpua  der  exponierten  griech.-kath.  Hüfepriester 
in  Dalmatien.  Nr.  21,  S.  101. 


XII 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


Oongrua  (fl'nom.-katli.  und  gricch.-kath.  exponierten 
Ililfspriester,  Nr.  20,  ö.  100. 

—  Ergänzung  aus  dem  Religionsfond.  Nr.  10,  S.  49- 
Oorrespondeaz  der  LandesQchulinspectoren  portofrei. 

S.  13. 
Onltosetat.  S.  194. 
Ctatuegemdnden,  israelitische.  Nr.  "ig,  S.  91. 

D. 

Dalmatlbn,  Congrua  der  öXponierten  griech.-kath. 
Ililfspriester  in  —  Nr.  2f,  S.  101. 

—  Ergänzung  de?  Landesgesetzes,  betreffend  die 
Regelung  der  Personal-  und  IJienstesverhältnisse 
der  zur  Militärdienstleistung  verpflichteten  Volks- 
schullehrer im  Falle  einer  Mobilisierung.  Nr.  30, 
S.  128. 

—  Erziehungs-  und  Unterrichts- Anstalten  für  taub- 
stumme und  blinde  Kinder  in  —  Nr.  9,  S,  47. 

DeutBoher    Sprachunt^nicht    an    den    Gymnasien. 

Nr.  7,  8.  34;  Nr.  8,  S.  35;  dann  S.  60. 
Doctorgpad  der  Bechte,  Zulassung  zu  den  strengen 

Prüfungen    auf  Qnind    eines    Duplicates    des 

Absolutoriums.  Nr.  65,  S.  298. 
Dotation    der   katholischen    Seelsorgegeiatlichkeit. 

Nr.  10,  S.  49. 
Snport  Johann,  approbiert  für  das  Lehramt  der 

Handelafächer.  S.  12. 
Dwplloato  des  Absolutoriums*  über  die  rechts;  und 

staatsiwissenschaftliclien  Studien.  Nr.  65,  S.  298. 

E. 

Ehrenboaeigung,  Art  der  —  beim  Empfange  Seiner 
Majestät  seitens  der  in  Uniform  .erscheinenden 
Staatsbeamten.  Nr.  57,  S.  271. 

SinbekenntniMe  in  Ansehung  der  Dotationsergänzung 
aus  dem  Religionsfonde.  Nr.  10,  S.  49. 

Einjähriip-Freiwilligenreoht  der  Schüler'derAkademie 


Entlassung  vom  Schuldienste 

—  des  Haas  Josef.  S.  J3. 

—  des  Hetzel  Heinrich.  S.  193. 

—  des  Janö  Karl.  S.  193. 

—  des  Karner  Johann.  S.  296. 

—  des  Kordina  Josel  S.  244. 

—  des  Konftel  Johann.  S.  78. 
^  des  Maruäka  Franz.  S.  250. 

—  des  Mohrherr  Josef.  S.  13. 

—  des  Ozlb  erger  Ernst.  8.  218. 

—  des  Pitscheider  Alois.  S.  260. 

—  des  Reu  mann  Franz.  S.  46. 

—  des  Sigmund  Franz.  S.  248. 
~  des*  S  t  V  a  rn  i k  Jakob.  S.  13. 

—  des  Thor  Victor.  S.  275. 

—  des  Trabnsiner  Bernhard.  S.  248. 

—  des  Unteregger  Eduard.  S.  250. 

—  4es  Winnicki  Stanislaus.  S.  13. 

—  des  Winterberger  Johann.  S.  234. 

—  des  W 1  a  c  h  Josef.  S.  298.  * 

—  des  Wolfgang  Karl.  S.  218. 

—  des  Zwolsky  Franz.  S.  234. 
Entlohnung  des  Religionsunternchtes  an  den  Volks- 
schulen 

in  Galizien.  Nr.  6,  8.  31. 

in  Kärnten.  Nr.  15,  S..  75. 

in  Schlesien.  Nr.  31,  S.  130. 
Errichtung  von  Stiftungsurkunden.  Nr.  64,  S.  261. 
Erziehungs-  und  Unterrlohts-Aiiitalten  für  taub- 
stumme und  blinde  Kinder 

in  Dalmatien.  Nr.  9,  S.  47; 

in  Mähren.  Nr.  16,-8.  81. 
Etat  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht. 
S.  194.     • 

F.  . 

FaJfiv  und  Fraohtbogfixi8tlgung«ii  auf  Eisenbahnen. 


der  bildenden  Künste  in  Wien.  Nr.  49,  S.  249. J       Nr.  13,  S.  69;  Nr.  25,  S.  108;  Nr.  42,  S.  222; 


EinlEommenstenerpflioht  der  Activitätsbezüge  des 
Staatslehrpersonales.  8.  2. 

Eisenbahn,  Fahr- imd  Frachtbegünstigungen,  Nr.  13 
S.  69;  Nr.  25,  S.  108;  Nr.  42,  S.  222;  Nr.  52, 
S.  257  und  Nr.  59,  S.  2V9. 

Eissnborg,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volks- 
schule in  —  S.  275. 

Entlassung  vom  Sohuldienste 

—  des  A  b  8  e'n  g  e  r  Cajetan.  S.  269. 

—  der  Arthaber  Marie.  S.  234. 

—  des  Bayer  Wenzel.  S.  248. 
^  des  Christof  Josef.  S.  13. 

—  des  Giselbrecht  Franz.  S.  13. 

—  des  Görski  Felix.  S.  234. 


Nr.  52,  S.  257;  Nr.  59,  S.  279. 

Fassionen  in  Ansehung  der  Dotationsergänzang  ans 
dem  Religionsfond.  Nr.  10,  S.  49. 

Finanzgeset^.  S.  194. 

Formular  der  Zahlungsauftrilge  für  Verlassenschafts- 
beiträge zum  steiermärkisc b en SchuHehrer- 
Pensipnsfond.  Nr.  23,  S.  -104. 

Frequems  der  Akademie  der  bildenden  KOnste  in 

Wien,  a  45. 

—  der  Hebammenschalen.  S.  46« 

—  der  Hochschule  für  Bodencultar.  S.  43. 

—  der  Kunstschule  in  K  r  a  k  a  u.  S.  45. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Spracheo  in 
Wien,  S.  44. 


-1 


Alphabetische  VerEeicbnis  zn  tien  Normalien  und  Kandraachmgen. 


xin 


TfMTieilft  def  nautisclien  Schulen.  S.  44. 
—  der  technischen  Hochschulen.  S.  42. 

—  der  theologischen  Facultäten.  S.  43. 

—  der  Thierarzneischnle  in  Lemberg.  S.  44. 

—  der  UnirersitiUen.  S.  41. 

ronfbau  bei  Wien,  Öffentlichkeitsreeht  der  Privat- 
Kaabenbürgerschnle  der  Schnlbrüder  in  — 
S.  903. 

.   6, 

(ralizleilt  Entlohnung  des  Religionsuntemchtes  ai) 
den  Yolksschnlen  in  ~  Nr.  6,  S.  31. 

(kisbagw  Gottfried,  approbiert  fllr  Freihand- 
und  {«Min^tnsches  Zeichnen.  S.  274. 

Seiets,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua 
der  röm.-kath.  und  griech.-katfa.  exponierten 
Hilfrpriester.  Nr.  20,  S.  100. 

—  betrefl^d  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Her- 
steOnng  eines  Ünirersitäts-Hauptgebändes  in 
Graz.  Nr.  29,  8.  127. 

—  betreffend  die  Bezüge  der  der  bewaffineten  Macht 
aogehörigenSapplentenanMittelschiüen,  Lehrer- 
und'  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  nau- 
tischen Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung 
zur  activen  Militärdienstleistung.  Nr.  41,  S.  221. 

—  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechts- 
Terhältnisae  der  israelitischen  Religionsgesell- 
schaft. Nr.  19,  8.  91. 

-  betreffend  die  tauschweise  Hintangabe  eines 
unbeweglichen^taataeigenthums  inInnsbruck. 
Nr.  47,  S.  245. 

—  betreffend  die  Vertretung  des  Stattlvalters  bei 
den  Landessdinlrätiien  in  Wien,  Prag  nnd 
Lemberg.  nV  26,  S.  115. 

—  k€ftreAend  die  Änderung  des  Schulaufsichta- 
Geseczes  für  Böhmen.  Nr.  44;  S.  237. 

-  beoefiend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der 
^xpoaieneD  giiech.-katlL  Hilfspriester  in  Dal- 
matien.  Nr. -21,  S.  101. 

-  \»p%reß!aid  die  Enieliongs-  and  Unterrichts- 
Anstalten  f&r  tanbstumme  nnd  blinde  Kinder 
in  Dalmatien.  Nr.  9,  S.  47. 

-  Ciit  welchem  daa  Landesgesetz  filrDalmatien, 
U^Tt^Mead  die  Besdnng  der  Peraonai'  nnd 
DignateBTcrhähniwie  der  zar  Militärdien&tlei»tnng 
tMfpdiditeteB  Volksschnllelirer  im  Falle  einer 
MobilftfrieniBg  ergänzt  wird.  Nr.  341,  S.  12«. 

-  r.»trf*ICeDd  die  feotlohaang  des  Religionsuntor- 
-iciktes  ta  Oalizien.  Nr.  6,  S.  31. 


Gkaets,  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  zur  Her- 
stellung und  Erhaltung  der  kath.  Kirchen-  und 
PfiründengebäudeinGörz-Gradiska.  Nr* 34, 
S.  138.  • 
-  betreffepd  die  Regelung  der  Personal-  nnd 
Dienstesverhältnisse  des.  der  bewaffneten  Macht 
angehörigen  Lehrpersonales  an  den  Volksschnlei^ 
in  Görz-Gradiska.  Nr.  32,  S.  133. 

—  betreffend  die  Entlohnung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  Voll^schnlen  in  Kärnten. 
Nr.  15,  S.  75. 

—  betreffend  die  Besorgung  und  Entlohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  Volksschulen  in 
Krain.  Nr.  2,  S.  15. 

—  betreffend  die  Bestreitung  der  Kosten  zur  Her- 
stellung und  Erhaltung  der  kath.  Kirchen-  und 
PfrOndengebäude  in  Kr^in.  Nr.  33,   S.   13.S'. 

—  betreffend  die  Erziehungs-  nnd  Unterrichts- 
Anstalten  fttr  taubstumme  und  blinde  Kinder 
in  Mähren.  Nr.  lö,  S.  81. 

betreffend  die  Gewährung  you  Actiritätszulagen 
an  die  Volks-  und  BttrgerschnUehrer  in  Mähren. 
Nr.  38,  S.  211. 

—  betreffend    die    Regelung    der   Personal-   und 
Dienstesverhältnisse  der  der  bewaüheten  Macht 
angehörigen  Lehrpersonen  an  den  Volks-  imd  ' 
Bürgerschulen  in  Mähren.  Nr.   39,   S.  212. 

—  betreffend  den  Vogelschutz  inNieder-Öster- 
reich.  Nr.  27,  S.  116. 

—  mit  welchem  einige  Bestimmnngen  des  Landes- 
gesetzes vom  5.  April  1870,  betreffend  die 
Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und 
des  Besuches  der  Volksschulen  in  Nieder- 
Ö  s  t  e  r  r'e  i  c  h  abgeändert  und  ergänzt  werden. 
Nr.  22,  8.  102. 

—  betreffend  eine  Änderung  einzelner  §S  ^^ 
Gesetzes  zur  Regelung  der  Rechtsrerfaältnisse 
des  Lehrpersonaies  an  den  Volksschulen  in 
Ober-Österreich.  Nr.  17,  S.  83. 

—  betreffend  die  Abänderung  des  §.  40  des  Gesetzes 
über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrgtandes  an  den  Volksschulen  im  Herzog- 
thume  Salzburg.  Nr.  n,  S.  Iß.3. 

—  betreffend  <lie  Abänderung  der  Schulanfsicht  in   * 
Schlesien.  N.  37,  S.  209. 

—  betreffend  die  Entlohnung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  Volksschulen  in  Schlesien. 
Nr.  31,  J5.  130. 

OtWWbetchnleD,  bchüleraut'nahrne  in  die  IL  CUs9«>. 

Nr.  43,  S.  224 :  siehe  auch :  StoatcgeverbeachnlaD. 
Oeverbliche  imd  oomaerdelle  Letuamtaltei,  Clas&i- 

ficationsnoten  an  denselben.  Nr.  24,  S.  107. 


XIV 


Alphibetisches  VeneichmB  zu  den  Kolmalien  nnd  Kandmacliiiiigen. 


OlMlbreeht  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  13. 

Ota-Qradlaka,  Regelung  der  Personal-  und  Dienstes- 
▼erhältnisse  des  der  bewaffneten  Macht  ange- 
hörigen  Lehrpersonales  an  den  Volksschulen 
in  —  Nr.  32,  S.  d33. 

,—  Bestreitung  der  Kosten  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  kath.  Kirchen-  und  Pfründen- 
gebäude..  Nr.  34,  S.  138. 

Ooll  L  e  0 1^0 1  d  i  n  e,  Offentlichkeitsrecht  der  Privat- 
Yolksschule  der  —  in  Hietzing.  S.  218. 

(}6nikl  Felix,  Entlassung  des  —  ^m  Schuldienste. 
S.  234. 

Gral,  Errichtung  einer  Bauschule  an  der  technischen 
Hochschule  in  —  S.  268. 

-~  Herstellung    eines    üniTersitäts-Hauptgeb&udes 

•     in  —  Nr.  29,  S.  127. 

—  Offentlichkeitsrecht  des  Privatuntergymnasiums 
des  Dr.  Scholz  in  —  S.  66. ' 

—  Frttfungsconunission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —  S.  296. 

QjBmuAmL,  Beginn  der  Maturitätsprüfungen.  Nr.  18, 
S.  8Ö. 

—  Beeidigung  der  Supplenten  an  —  Nr.  45,  S.  241. 

—  Bezüge  der  Supplenten  mit  Bezug  auf  deren 
Verpflichtung  zur  activen  Militärdienstleistung. 
Nr.  41,  S.  221. 

— -  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der 
Jugend  an  den  —  Nr.  58,  S.  277. 

—  Lehrplan  der  deutschen  Sprache  an  —  Nr.  7, 
S.  34;  Nr.  8,  S.  35  dann  S.  60. 

—  Schulgeld  an  den  —  Nr.  28,  S.  120. 

—  Schulgeldmarken,  Nr.  48,  S.  246. 

—  Statistik  der  —  S.  5  und  g. 

—  Sißhe  auch:  PrfifongBOoxnaiiMdon. 
Oyxmiailnni  in  Taus,  Übernahme  in  die  Staats-' 

Verwaltung.  S.  234. 

—  Errichtung  eines  Staatsunter—  in  Laibach. 
S.  234. 

H. 

Baal  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  13. 

Ea&darboitfllehrerinnen  in  Ob  e]>  Ost  ereich, 
deren  Rechtsverhältnisse.  Nr.  17,  S.  83. 

HaTidftliT^ftl^^*^f  Verzeichnis  der  von  der  Prüflings- 
commission für  das  LeBramt  der  —  in  Wien 
approbierten  Gandidaten.  S.  260. 

HanfltTf^^"!*",  Classificationsnoten  an  —  Nr.  24, 

8.  107. 
Hi&dwwktxiohiileni     Classificatio'hsnoten    an    — 

Nr.  24,  S.  107. 


Eanael  Albert,  approbiert  für  Freihand*  and 
geometrisch^  Zeichnen.  S.  274. 

EebammenBOholen,  Frequenz  der  —  S.  46. 

Bentellimg  tindBrhaltnng  der  katholischen  Kirchen- 
und  PfrUndengebäude 
in  Görz-Qradiska.  Nr.  34,  S.  138. 
in  Krain.  Nr.  33,  S.  136. 

Eetzel  Heinrich,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienst«. S.  193. 

Eletzing,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
volkssc^ule  der  Leopoldine  Goll  in  —  S.  218. 

EUÜBpriester,  Congrua  der  exponierten    —  Nr.  20, 

'     S.  100  und  Nr.  21,  S.  101. 

Eoohsohnle  ftlr  Bodenoultnr,  Frequenz.  S.  43. 

EoobBohtüen,  siehe:  Trequens,  dann*,  toolmisöhie 
Eochsohnlen  nnd  ünlversitAteix. 

Eorak  Josef,  approbiert  für  das  Lehramt  der 
Handelsfächer.  S.  260. 

I. 

Zglau,  öffentlichkeitsrecht  der  Privaf-Mädchen- 
▼olkssdiule  der  Prager  barmherzigen  Schwestern 
vom  hl.  Borr Omans  in  —  S.  275. 

ZhsBhrook,  Gesetz,  betreffend  die  tauschweise 
Hintangabo  eines  unbeweglichen  Staatseigen- 
thums  in  —  Nr.  47,  S.  245- 

braelitiflohe  BeligionsgesellBöhaft,  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  der  —  Nr.  19,  S.  91. 

3. 

Jan5  Karl,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  193.         • 

K.        • 

Samten,  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  Volkschulen  in  —  Nr.  15,  S.  75. 

iCamer  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  296. 

Sannova,  öffentlichkeitsrecht  der  Privatschule  in 

*    —  S.  62. 

Sirohen-   tmd  Pfründeageb&nde,    Bestreitung   der 

Kosten  ftlr  Herstellung  der * 

in  Görz-Gradiska.  Nr.  34,  S.  138. 
in  Kraih.  Nr.  33,  S.  136^ 

EoUesöhovits,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volks- 
schule in  —  8.  78. 

Eordina  Jos'ef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  244. 

SorUech  Ignaz,  approbiert  für  Freihand-  und 
geometrisches  Zeichnen.  8.  274. 

Sofftenbeitreltnng  ftlr  die  HeniteHung  und  Erhaltung 
der  Kirchen-  und  PfrUndengebäude 
in  Görz-Grad'iska.  Nr.  34,  8.  138.  ' 
in 'Krain.  Nr.  33,  S.  136. 


•\. 


*  Alphabetisches  Verzeichnis  zu  dea  I^onnalieQ  und  Eimdmachungen. 
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Zteiel  Johann,  EDtlasanng  des  —  yom  Schul- 
dienste. S.«78. 

SraSn,  Bestreitung  der  Kosten  zur  Herstellung  un6 
Erhaltung  der  kath.  Kirchen-  und  Pfründen- 
geb&ude  m  —  Nr.  33,  S.  i36. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
Volksschulen  in  —  Nr.  2,  S.  15. 

—  Umwandlung  der  im  Gesetze  vom  29.  April  i873 
▼orkommenden  Maßbestimmungen  in  metrisches 
Maß.  Nr.*  62,  S.  286. 

Srakan,  Frequenz  der  Kunstschule  in  —  S.  45. 
^  Portofreiheit  d^  Kunstschule  in  —  Nr.  4,  S.  25. 

—  Prafungscommission  ftlr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  —  S.  292. 

Krahtp,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volksschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  —  8.  292. 
XttDftleritlpendlaiL  S.  87. 
Kmtftiötole  in  Krakan,  Frequenz.  S.  45. 

I. 

Lftihaöb,  Errichtung  eines  Staats-Üntergymnasiums 

in  —  8.  234. 
LttudanohnlSuffpootoren ,   Portofreiheit    der  Corre- 

spondenz  der  —  8.  13. 

LftUdanöhtllrAth«,  Vertretung  des  Statthalters  bei 
den  — in  Wien»  Prag  und  Lemberg.  Nr.  26, 
8.  115. 

Landwaohnlratli  für  Böhmen,  Zusammensetzung 
desselben.  Nr.  44,  8.  237. 

liSihraastalt  füv  orientalische  Sprachen  in  Wien, 
Frequenz.  8.  44. 

ZiehrVtlohw  und  Lehrmittel  für  Volksschulen,  Bürger- 
schulen etc.  Nr.  36,  S.  i39  und  S.  248. 

Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Dalmatien, 
Regehing  der  Personal-  und  Diensteeverhältnisse 
der  zxu*  Militärdienstleistung  verpflichteten  — 
Nr.  30,  8.  128. 
in  Göra-Qradiska,  Nr.  32,  S.  133. 

LehrerhUdtmgianetalteB»  Bemessung  der  Quin- 
quennalzulagen^  der  Hauptlehrer  und  Übungs- 
schullebrer  an  —  Nr.  64,  8.  294. 

—  Samstag  yor  dem  griech.^orient  Pfingstfeste  ist 
Feriahag  der  —  in  der  Bakowi»na.  Nr.  35, 
8.  139. 

Lehrer-  tm&  LehrerfaiBen-SildungianitalteB,  Beei- 
digung der  Supplenten  an  —  Nr.  45.  S.  241. 

—  Bezüge  der^Supplenten  an  ^  mit  B^zug  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  Militftrdienst- 
leistung.  Nr.  41,  S.  221. 

—  Einfluss  der  Sittennote  auf  das  Reifezeugnis 
an  —  Nr.  56,  &  265. 


Lehrer  ftlr  n^cht  obligate  ünterrichtsfkcher  und 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  .in 
Ober-Österreich,  ihre  Rechtsverhältnisse. 
Nr.  17,  S.  83. 

Lehrpersonale,  üniformtragen  für  das  Staate 

Nr.  66,  S.  299  und  Nr.  67,  S.  306. 

Lehrplan  der  deutschen  Sprache  an  Gymnasien. 
Nr.  7,  S.  34;  Nr.  8,  S.  35  dann  S.  60. 

Lemherg,  Frequenz  der  Thierarzneischnle  in  — 
'  S.  44.    . 

—  Offentlichkeitarecht  der  von  den  Benedictinerinnen 
1.  R.  erhaltenen  privaten  Volks-  und  Bürger- 
schule für  Mftdchen  in  —  S.  46. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
'  nasien  und  Realschulen  in  —  8.  273. 

—  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie m  —  S.  303. 

—  Vertretung  des  Statthalters  bei  dem  Landes- 
schulrathe  in  —  Nr.  26,  8.  115. 

Uppert  Rudolf,   approbiert  für  das  Freihand- 

und  geometrische  Zeichnen.  S.  274. 
LOfller  Marie,   Offentlichkeitsrecht  der  privaten 
.  Mftdchen- Volksschule  der  -7  in  Wien.  8.269. 

M. 

ICAhren,  Activit&tszulagen  der  Volks-  und  Bürger- 
schullehrer in  —  Nr.  38,  8.  211. 

—  Erziehungs-  und  Unterrichts-Anstalten  für  taub- 
stumme und  blinde  Kinder  in  —  Nr.  16,  8.  81. 

—  Regelung  der  Personal-  und  Dienstesverh&ltnisse 
der  der  bewaffiieten  Macht  angehörigen  Lehr- 
personen an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
—  Nr.  39,  8.  212. 

Xagllter  der  Pharmacie,  Nr.  46,  S.  242. 

kamika  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  250. 

XatnritfttsprOfongen  an  Mittelschuleui  deren  Beginn 
und  Ferialtage  vor  denselben.  Nr.  18,  8.  85. 

lOMtArdlenetlelstaBg ,  Bezüge  der  Supplenten 
während  ihrer  activen  —  Nr.  41,  8.  221. 

mttelfldhnlen,  Beginn  der  Maturitätsprüfungen. 
Nr.  18,  S.  85. 

—  Einreihung  des  Samstags  vor  dem  griech. -Orient. 
Pfingstfeste  unter  die  Ferialtage  der  •—  in  der 
Bukowina.  Nr.  35,  S.  139. 

—  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der 
Jugend  an  —  Nr.  58,  8.  277. 

—  Schulgeldmarken  an  den  —  Nr.  28,  8.  120; 
Nr.  48.  8.  246. 

—  Statistik  der  —  8.  5  und  8. 
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Alphabetisches  VeraeichniB  xu  den 


—  Supplenten  an  — ,  ihre  BezUgo  mit  Beir.ug  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  Militärdienst- 
leistung.  Nr.  4J,  S.  22<. 

•—  siehe  auch:  Früfangscommlisioiidn. 
Ilohrherr  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  13. 
Itiudkalische  Normalstisunting.  Nr.  50,  S.  253.- 

N. 

Haohsttmdenunterrioht  der  Yolksschullehref  im 
Herzogthume  Salzburg.  Nr.  11^  S.  63. 

Kautisöhe  Bohtüen,  Beeidigung  der  Supplenten  an 
—  Nr.  45,  S.  24i. 

—  Bezüge  der  Supplenten  an  —  mit  Bezug  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  Militärdienst- 
leistung. Nr.  41,  S.  221. 

—  Frequenz.  S.  44. 

Neapel,  Miete  von  Arbeitsplätzen  an  der  zoologischen 

Station  in  N  e  a  p  e  I.  S.  87. 
Nfljjodl j^  Wenzel,  approbiert  für  Modellieren.  S.  274. 
Neuhof,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volksschnle 

in  —  S.  66. 
Neu-Sandeo,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Volks- 

schule  A.  C.  in.—  8.  il2. 
NesamyslitB,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mäd- 

chenvolksschnle  in  -»  S.  248. 
Hlederösterreloh,  Abänderung  des  Gesetzes  über 

die  Errichtung  etc.    der   Volksschulen  in   — 

Nr.  22,  S.  102. 
-—  Gesetz,  betreffend  den  Vogelschutz  in  —  Nr.  27, 

S.  116. 
NonnalstimmTing,  musikalische.  Nr.  50,  S.  253. 

0. 

Oberdöbllng,    Öffentlichkeitsrecht   des   Communal- 

Gymnasiums  in  —  S.  46. 
Ober-Österreieh,    Abänderung    einzelner    §§    des 

Gesetzes  zur  Regelung  der .  Rechtsverhältnisse 

des  Lehrstandes  an  den  Volksschulen  in  — 

Nr.  17,  S.  83. 
öffentUchkeltireoht 

—  der  Privatlehranstalt  in  B^iko-wice.  S.  46. 

—  der  Privat- Volksschule  in  Bilin.  S.  103. 

—  der  Privat- Volksschule  in  Bregen z.  S.  264. 

—  der  Privat-Volksschule  in  Eisen-berg.  S.  275. 

—  der  Privat-KnabenbUrgerschule  in  Fiinfhaus 
bei  Wien.  S.  303. 

—  des  Privat-Untergymnasiums  des  Franz  Scholz 
in  Graz.  S.  66. 

—  der  Privat-Mädchcnvolksschule  der  Leopoldine 
Goll  in  Hietzing.  S.  218. 

—  der  Privat-Mädchenvolksschule  in  I  g  1  a  u.  S.  275. 


Nonnalien  and  Kundmachungen.  • 

öffentUöhkeitsreoht 

—  der  Privatschule  in  K  a  u  n  o  w  ^.  S.  62. 

,—  der  Privat-Volksschule  in  KoUeschowitx. 
S.  78. 

—  der  Privat-Volksschule  in  K  r  a  1  u  p.  S.  292. 

—  der  von  den  Benedictinerinnen  1.  R:  in  Lern« 
berg  daselbst  erhaltenen  privaten  Volks-  und 
Bargerschule  für  Mädchen.  S.  46. 

—  der  Privat-Volksschule  zu  Neu  ho  f.  S.  66. 

—  der  Privat-Mädchenvolksschule  *  in  N  e  z  a- 
myslitz.  S.  248. 

—  der  V.  Classe  des  Commuaal-Gymnasiums  in 
Ober-Döbling.  S.  46. 

—  der  von  Emilie  Beneschovsky  erhaltenen 
deutschen  Privat- Volks-  und  Bürgerschule  fur 
Mädchen  in  Prag.  S.  112. 

—  der  Privat-Volksschule  A.C.  in  Neu- San  de  c. 
S.  112.  • 

—  der  Privat-Mädchenvolksschule  in  St.  Michael 
bei  Rudolfsweri.  S.  88. 

—  der  Privat-Volksschule  in  Schekarschen 
S.  124. 

—  der  Privat-Mädchenvolksschule  zu  Sulzberg. 
S.  269. 

—  der  VII.  Classe  am  Privat-Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtsspr^he  in  Troppau. 
S.  124. 

—  der  evangelischen  Privat-Volksschule  In  U  n  t  e  r- 
Stanestie.  8.  296. 

—  der  Privat-Volksschule  in  Wallachisch- 
MeseritBch.  S.  244. 

—  der  Privat-Mädchenvolksschule  der  Maria 
Löffler  in  Wien.  8.  269. 

—  der  Privat- Volksschule^in  W  i  t  u  n  a  (Lhotta). 
S.  46. 

^  der  Privat-Mädchenvolksschule  zuWu  n  d  s  c  h  u  h. 
S.  193. 

—  der  Privat-Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Z  a  m  s. 
S.  218. 

--  der  Privat-Volksschule  in  Znaim.  8.  62. 

Organifation  des  Landesschuirathee  fiir  Böhmen. 
Nr.  44,  S.  287. 

Otlberger  Ernst,  Entlassung  des  -^  vom  Schul- 
dienste. 6.  218. 

P. 

Pensionienmf  von  Staatsdienem.  Nr.  55,  S.  265. 

m 

PharmaotnteB,  Pnifung  aus  Latein  filr  RealBcbiUiM*, 
welche  —  werden  wollen.  Nr.  40,  S.  215. 

—  PrUfnngs-  nnd  St^idienordnung.  Nr.  3,  S.  17 
und  Nr.  12,  S.  67. 


Alphabeti^hes  Verzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 
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Fhtfmaoaatiioliai  Olftpanonal,  Lehr-  und  Dienst- 
zeit. Nr.  46,  8.  U% 

Pithart  Heinrich,  approbiert  Air  Modellieren. 
S.  274. 

Pitiohiite  Alois,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  260. 

PortflIMhait  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
in  Wien  und  der  Konstschole  in  Krakan. 
Nr.  4,  8.  25. 

—  der  Correspondenz  der  Laadefischolinspectoren. 
8.  13, 

Prasliminaro.  8.  194. 

Prag,  Errichtang  der  Akademie  der  Wissenschaften 
in  —  8.  40. 

—  Errichtang  von  allgemeinen  Abtheilongen  an 
den  technischen  Hochschulen  in  —  8.  268.    • 

—  Offentlichkeitsrecht  der  von  Emllie  Bene- 
■  chovsky  erhaltenen  Privat-,  Volks-  und 
Bürgerschule  in  —  8.  112. 

—  Prüfungscommission  fUr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien tmdBealschulen  mit  deutscher  UnterricHts- 
spnche.  8.  259. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  an  Mittel- 

schulen 8.  259. 

—  ftir  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  ~  8.  292. 

—  Vertretnng  des  Statthalters  beim  Landesschul- 
rathe  in  —  Nr.  26,  S.  115. 

3?»«to^P-Bt4min«al)el,  Nr.  50,  S.  253. 
Frtthag  aus  Latein  fUr  Candidaten  der  Pharmacie 
aus  den  Realschulen.  Nr.  40,  8.  215. 
I    Prfthagfoommiiiion  !Ur  das  Lehramt  an  Oymnasien 
und  Reabchnlen 
in  Krakau.  8.  292. 
inLemberg.  8.  273. 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag. 

8.  259. 
in  Wien.  8,  296. 
I  —  fiir  das  Lehramt  der  Stenographie 
l  in  Graz.  8.  296. 

inLemberg.  8.  303. 
in  Prag.  8.  259. 
,  in  Wien.  8.  248. 

'    —  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Prag.  8.  292. 
•   PrttfoQgMfdntmir»  pharmaceutische.  Nr.  3,  8.  17; 
Nr.  12,  8.  67  and  Nr.  46,  8.  242. 

Qiiisoimmg  von  Staatadienem.  Nr.  55,  8.  265. 
ft^tsqnamabnlagaB,  Anrechnung    der   an  Yolks- 
Bcholen  zugebrachten  Dienstzeit  b  Jm  Übertritte 


au  Lehrerb^dungsanstalten  und  Übun  jsschulen. 
Nr.  64,  8.  2k. 

SaÜB  Johann,  approbiert  fUr  Modellieren.  8.274. 
Saalsdmleii,  Änderung  des  Normallehrplanes  der 

—  in  Betreff  der  schriftlichen  Aufgaben.  Nr.  60, 

S.  280  und  Nr.  61,  8.  282. 

—  Beeidigung  der  Supplenten  an^—  Nr.  45,  8.  241. 

—  Bezüge  der  Supplenten  mit  Beziehung  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  MUitärdienst- 
Idstung.  Nr.  41,  8.  221. 

—  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der 
Jugend  an  den  —  Nr.  58,  8.  277^ 

—  Maturitätsprüfungen.  Nr.  18,  S.  85. 

—  Prüfung  der  Schüler  an  ->,  welche  Pharmaceuten 
werden  wollen,  aus  Latein.  Nr.  40,  S.  ^15* 

—  Schulgelcf  an  den  —  Nr.  28.  S.  120. 

—  Schulgeldmarken.  Nr.  48,  8.  246.      • 

—  Statistik  der  —  8.  5  and  11. 

—  siehe  auch:  FrüfongsoommiüloB. 

Beohta-  mdstaatawlnensohafhllohe  Stadien,  Duplicat 

des  Absolutoriums  über  —  Nr.  65,  8.  298. 
SechtsverhaltDiss^    der    israelitischen    Religions-. 

gesellschaft.  Nr.  19,  *S.  91. 
Beicharolkssohalgeietc,  neue  Publication.  8.  269. 
Beifesengnis  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, Einfluss  der  Sittennote  auf  das  — 
Nr.  56,  S.  265. 
fieligionAehrer  an  den  Volksschulen  inSchlesien. 

Nr.  31,  S.  130. 
Seliglonsnnteniöht,  Entlohnung  für  den  —  an  den 
Volksschulen 
in  Galizien..Nr.  6,  8.  31. 
in  Kärnten.  Nr.  15,  8.  75. 
in  Krain  Nr.  2,  8.  15. 
in  Schlesien.'Nr.  31,  8.  130. 
Beomann  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste 8.  46. 
BlgoroieSf  siehe :  Bootorgrad  der  Hechte. 

S-    ' 
Salibnrg,  Abänderung  des  %,  40  des  Gesetzes, 

betre£fend  die  Regelung  der  RechtsverhäHmsse 

des  Lehramtes  an  den  Volksschulen  im  Herzog - 

thume  —  Nr.  11,  S.  63. 
--  Umwandlung    der     im    Landes-Gesetze    vom 

10.  Jänner  1870  enthaltenen  Mafisätze  alten 
*  Systems  in  metrisches  Maß.  Nr.  63,  8.  287. 
ffamfftag  vor  dem  griech.-orient.  Pfingstfeste  Ferial- 

tag  der  Schulen  in  der  Bukowina.  Nr.  3' 

8.  139. 

2 


XVIII 


Alphabetisches  Verzeichnis  su  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


Sanot  mcha^,    Öffentlichkeitsrecht    der    Privat- i  8taat4ohrpenonal,    Uniformtrageu  des  -  Nr.  66, 


MädcheuTolksschule  in  —  S.  88. 
Schekarsohen»  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Volks- 

schule  in  S.  124. 
flchloiiePp  Änderung  des  Schulaufisichtsgesetzes  fiir 

—  Nr.  37,  S.  209. 
—  EnUohoimg  des  Religionsunterdchtea  an  den 

Volksschulen  in  ^  Nr.  3i,  S.  130. 
Söholwr- Josef^   approbiert    für    geometrisches 

Zeichnen.  S.  274. 
MnilanÜriohtsgeMti 

für  Böhmen,  Ändenmg  desselben.  Nr.  44, 
8.  .237. 

fÜrSchlesiea,  Änderung  desselben.  Nr.  37. 
8.  209. 
SchtdgeU  an  den  Staatsmittelschulen.  Nr.  28,  S.  i20. 
SdhtilKelftmarlMi  an  den  8taat8mittels<^nlen.  Nr.  48, 

S.  246. 
SohulmattUe  der  Volksschulen.  Nr.  14,  S.  71. 

Sohvan  August,  approbiert  für  Freihandzeichnen. 

8.274. 
Sebastian  Martin,  approbiert  für  Freihand-  und 
geometrisches  Zeichnen.  S.  274: 

Seolsorgegdftliohkeit,  Dotation  der  katholischen  — 
Nr.  10,  S.  49. 

Servlanstt  in  Apotheken.  Nr.  46,  S.  242. 

Sigmund  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  248. 

fflttennote,  Einfluss  der  —  auf  das  Reifezeugnis 

der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten. 

Nr.  56,  S.  265. 
i^alek«Karl,  approbiert   für  das  Lehramt  der 

Handelsfächer.  S.  12. 
Spraohunterrloht,   deutscher  an   den  Gymnasien. 

Nr.  7,  S.  34;  Nr.  8,  S.  35  und  8.  60. 

—  an  den  Realschulen.  Nr.  60,  S.  280  nod  Nr.  6i, 
8.  282. 

Staatibahnm,  Fahrbegünstigung,  siehe:  Bisenbahn. 

Staatsbeamte  in  Uniform,  Ehrenbezeigung  beim 

Empfange  Seiner  M^estat.  Nr.  57,  S.  271. 
--Siehe  auch:  Nr.  66,  S.  299. 

—  Quisderung.  Nr.  55,  S.  265. 

StaatfgiwerbesohnldB,  Anwendung  der  Bestim- 
mungen des  §.  1  des  Gesetzes  vom  5.  Juni  1890, 
Nr.  116  R.-G.-B1.,  auf  die  Supplenten  an  -^ 
Nr.  51,  S.  256. 

—  siehe  auch:  Nr.  53,  S.  25a. 

—  Classificationsnoten  au  —  Nr.  24,  S.  107.    * 

—  siehe  auch:  OfWflrbaföhuIsii. 
StaatiUhrpersoBal,     Einkomm  ensteuerpflicht    der 

Activitatsbezttge  des  —  S.  2. 


S.  299  und  Nr.  67,  S.  306. 
Staaturoramchlag. 'S.  194. 
ätastoy  Karl,   approbiert  für  Freihandzeichnen. 

S.  274.* 
Statistik  ddr  Mittelschulen.  S.  5  und  8. 
Statistisoha  Aufnahme  der  Volksschulen  im  Jahre 

1890,  Nr.  5,  S.  25. 
Statut  für  die  israelitischen  Cultusgemeinden.  Nr.  19, 

S.  91. 
Steiennark,   Formular  der  Zahlungsaufträge  für 
Verlassenschafltsbeitr&ge  zum  SchuUehrer-Pen- 
sionsfonde  in  —  Nr.  23,  S.  104. 
Stenographie,  PrUfungscommission  für  das  Lehramt 
der  — 
in  (fraz.  S.  296. 
*       in  Lemberg.  S.  303. 
in  Prag.  S.  259. 
in  Wien.  S.  248. 
Stlftungsorknndan,  Errichtung  von — Nr.  54t  S*  261. 
StUnmtonoonfereni.  Nr.  50,  S.  253. 
Stipendien  für  Künstler.  S.  87. 
Stipendium  für  einen  Candidaten  des  evangelischen 

Kirchen-  oder  Schuldienstes.  S.  61. 
Studien-  und  Farfifongsordnung,   pharmaceutische, 

Nr.  3,  S.  17  und  Nr.  12,  S.  67. 
Stundung  des  Schulgeldes  an  Mittelschulen.  Nr.  28, 

S.  120. 
Strandk  Jose^  Entlassung  des  —  vom  Schul- 

,  dienste.  S.  13. 
Sulsberg,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 

volksschule  in  —  S.  269. 
Supplenten  anMittelschulen  JiOhrer-  iiudLehrerinnen- 
Bildungsanstalten,    dann   nautischen   Schulen, 
ihre  Bezüge  in  Bezug  auf  deren  Verpflichtung 
zur  activen  Militärdienstleistung,  Nr.  41,  S.  221. 

—  an    Staatsgewerbeschulon ,     Bezüge    der    der 
»     bewaffneten  Macht  angehörigen  —  Nr.  51,  S.  256. 

—  Beeidigung  der — Nr.  45,  S.  241  und  Nr.  53,  S.  258. 

T. 

Taubstummenanstalten  in  D  a  1  m  a  t  i  e  n  (für  Kinder) . 

Nr.  9,  S.  47. 
'     in  Mähren  (für  Kinder).  Nr.  16,  S.  81. 
Taus,  Übernahme  des  Communal-Gymnasiums  in 

—  in  die  Staatsverwaltung.  8.  234. 
Taosohvaise  Mintangabe  eines  unbeweglichen  Staats- 

eigenthums  in  Innsbruck.  Nr.  47,  S.  245. 
Techi^öheEoohBOhnlen,  Errichtung  einer  Bauschule 

an  der  technischen  Hochschule  in  Graz.  S.  268. 

—  Errichtung  von  allgemeinen  Abtheüungeu  an 
den  —  in  Prag.  S.  268. 

—  F.iequenz.  S.  4i. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 
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Theologisohe  FaoTÜtäten,  Frequenz.  S.  43.  * 

ThierannalsohuLe  in  Lembe*rg,  Frequenz,  S.  44. 
Tut  Victor,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienst«. 

S.  275. 
TiUe  Gabriel,'  approbiert  für  das  Lehramt  der 

Ilandelsfächer.  S.  12. 

TixMinalprafaag,  Nr.  46,  S.  242. 

Trabminer  Bernhard,. Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  248. 

Troppau,  öffentlichkeitsrecht  der  VII.  Classe  am 
Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  —  S.  124. 

V. 

ühlformtragett  des  Staatslehrpersonales.  Nr.  66, 
S.  299  und-  Nr.  67,  S.  306.    a»  qf^J 

UahtnitAttti,  Herstellong  eines  Hau^tgetäudes  ftlr 
die  Universität  in  G  r  a  z.*  Nr.  29,  S.  127. 

—  Tausch  eines  Grundstückes  3er  Universität  in 
Innsbruck.  Nr.  47,  8.  245. 

—  Freqnenz.  S.  41.  , 

—  Znlassnng  zu  den  strengen  Prüfungen  auf  Grund 
dnes  Duplicates  des  Absolutoriums  über  die 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien. 
Nr.  65,  S.  298. 

—  siehe  auch:  Pharmaoauten. 

TTatiragger  Eduard,  Entlassung  des  —  vom 
Scholdjonste.  S.  250. 

Ustnriclitsanitalton  für  taubstumme  und  blinde 

•  Kinder  • 

in  Dalmatien.  Nr.  9,  S.  47. 

•  in  Mähren.  Nr.  16,  S.  81. 

UatoniohtoetAt.  S.  194. 

Tnlt«^*Stan6ftl6,  ÖffentlichkSitsrecht  der  evan- 
gelisclien  Privat- Volksschule  in  —  S.  296. 


V. 


Vtneichaifl  der  für  allgemeine  Volksschulen,  für 
Bürgerschulen,  für  specielle  Lehrcurse  und  für 
Mädchenfoiibildnngscurse  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Nr.  36,  S.  139.    ' 

—  der  von  ^en  Prüfungscommissionen  flir  das 
Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen 
in  Wien  nnd  Prag  im  Studienjahre  1889,90 
approbierten  Candidaten.  B.  274. 

—  der  5ron  der  Prüfungscommission  für  das  Lehr- 
amt der  Handelsfächer  in  Wien  approbierten 
Candidaten.  S.  260. 

TloepMlIdeot  der  Landesschulräthe  in  Wien, 
Prag  und  Lemberg.  Nr.  26,  S.  115. 


Vit  Anton,  approbiert  für  Freihaiid-  und  geo- 
metrisches Zeichnen.  8.  274* 

VogelsohntsgeMtz  für  Nieder- Ös.ter reich. 

Nr.  27,  S.  116. 
Volbwohtiloonsoripticn'  im  Jahre  1890.  Nr.  5,  S.  25 

und  Nr.  14,  S.  71. 

Volkssohiüen,  Samstag  vor  dem  griech.-orient. 
Pfingstfeste  Ferialtag  an  den  ~  in  der  Buko- 
wina. Nr.  35,  S.  139. 

—  Ergänzung  des  Landesgesetzes  fÜrDalniatien, 
betreffend  die  Regelung  der  Personal-  und 
Dienstesvarhältnisse  der  zur  Mifitärdienstleistu&g 
verpflichteten  Lehrer  an  den  —  im  Falle  einer 
Mobilisierung.  Nr.  30,  S.  128. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Galizien.  Nc.  6,  S.  31.. 

—  Regelung  der  Personal-  und  Dienstesverhältnisse  * 
des  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehr- 
personales an  den  —  in  Görz-Gradi*ska. 
Nr.  32,  S.  133. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Kärnten.  Nr.  15,  S.  75^ 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Krain.  Nr.  2,  S.  15. 

—  Umwandlung  der  im  Gesetze  vom  29.  April  1873, 
^L.-G.-Bl.  Nr.  21,  für  Krain   vorkommenden 

Maßbestimmungen  in  metrisches  Maß.  Nr,  62, 
S.  286. 

—  Activitätszul^en  des  Lehrpersonales  ^in  .den  — 
und  Bürgerschulen  in  Mähren.  Nr.  38,  S.  211. 

—  Regelung  der  Personal-  und  Dienstesverhältnisse 
der  der  bewafiheten  Macht  angehörigen  Lehr- 
personen an  den  —  und  Bürgerschulen  in 
Mähren.  Nr,  39,  S.  212. 

<—  Abänderung  des  Gesetzes  ü%er  die  Emchtung 
etc.  der  —  in  Nieder-Österreich.  Nr.  22, 
.S.  102. 

—  Änderung  einzelner  §§.  des  Gesetzes  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
—  in   Ober-Österreich.  Nr.   17,   S.  83, 

—  Änderung  des  g.  40  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  —  im  Herzogthume  Satzburg. 
Nr.  11,  S.  63. 

—  Umwandlung  der  im  Landesgesetze  vom  1 0.  Jänner 
1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  U  für  Salzburg  vor- 
kommenden Maßstäbe  alten  Systems  in  metrisches 
Maß.  Nr.  63,  S.  287. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  — 
in  Schlesien.  Nr.  31,  S.  130. 

—  Schidaufsicht  in  Schlesien.  Nr.  37,  S.  209. 
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—  Lehrbücher-  and  LehimitteWeiBeichniB.  Nr.  36, 
S.  139  und  S.  248. 

—  Schulmatrik  der  —  Nr.  14,  S.  71. 

VoUcMOholtfaMtB,  neue  Publication.  S.  269. 

w. 

WallaoUioh-lUMritich»     Öffentlichkeitsrecht    der 

Privat-YolksBchnle  in  —  S.  244. 
W1«D«  Akademie  der  bildenden   Kttnste, 

Eiigährig  Freiwilligenrecht  der  Schüler  dei^  — 
•  Nr.  49,  8.  249. 

—  Frequenz  der  Akademie  in  —  8.  45. 

—  Portofreiheit  der  Akademie  in  —  Nr.  4,  S.  25. 

—  öffentlichkeitsrecht    der   Frivat-Mädchenvolks- 
Bchole  der  Maria  Löffler  in  —  S.  269. 

—  Priifangscommission  für  diu  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Bealschnlen  in  —  8.  296. 

—  Pfttfnngscommission  ftbr  das  Iiehramt  der  Steno- 
graphie in  —^  S.  248. 

-*  Universität,  Errichtimg  einer  dritten  medi- 
cinischen  Klintk.  S.  292. 

—  Vertretung  des  Statthalters  beim  Landesschul- 
rathe  in  —  Nr.  26,  8.  115.  * 

Wiimiöki  Staaiislaus,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  13. 

WlBterberger  Johann,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  234. 


WlaMBlchaftan,    Erry^tung    der   Akademie    der 

—  in  Prag.  S.  40. 
Witona,  öfientlichkeitsrecht  der  Privat-Volksschule 

in  —  S.  46. 

Wlaoh  Josef,  Entlassung  des  •  —  vom  SchtQ* 
dienste.  S.  292. 

WoUigailg  Karl,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  218. 

Wnndsöhiih,  öffentlichkeitsi'echt  der  Privat-Mädchen- 
volksschule  in  —  8.  193. 

Z. 

Zahltmgiaiiftrfti^  für  Yerlassenschaftsbeiträge  zum 
steiermärkischen  Schullehrer  -  Pensionsfonde. 
Nr.  23,  8.  104. 

Zams,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  — •  S.  218. 

Znainii  Öffentlichkeitsrecht  der  Privatschule  in  ^ 
8.  62.  ^     • 

Zflhr«r  Ferdinand,  Das  Kaiserbnch.  8.  78. 

Zoöbgische  Station  in  Neapel,  Miete  von  Arbeits- 
plätzen. S.  87. 

Znlaanrng  zu  den  strengen  Prüfongen  auf  Qrund 
eines  Duplicates  des  Absolutoriums  über  die, 
rechts*  und  staatswissenschafüichen  «Stadien. 
Nr.  65,  8.  298.  * 

Zwdiky  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul* 
dienste.  S.  234. 
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Alphabetisches  Verzeichnis 

über 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 


A. 

iü.te»chtv  Dr.  Karl,  Lehrbnch  der  Gabelsberger*- 
acben  Stenographie  für  Schal-,  Privat-  und 
Selbstunterricht.  I.  Cursus,  vollständiger  prak- 
tischer Lehrgang,  54.  Gesammt-Auflage,  2.  Auflage 
in  Osten*.  Orthographie.  S.  272. 
Aabroi  Josef  und  Sopetikj  Franz,  Rechenbuch 
(Aufgabensammlung)  für  Bürgerschulen. 

I.  Classe    (6.    Schuljahr).    8.    verbesserte 

Auflage. 
IL  Cksse  (7,  Schuljahr).  6.  Auflage, 
m.  Classe    (8.   Schu^ahr).    4.    Terbesserte 
Anflagp.  8.  122. 

Rechenbuch    für   allgemeine  Volksschulen. 

2.  Hefi  (2.  Schu^'ahr.)  7.  veränderte  Auflage. 
S.  186. 
Andziftviol  Samuil,  Istoria  siäntä  a  testamentulul 
vechiu  81  celu!  nou,  4:ompus&  pentru  fcoalele 
poporale.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und 
neuen  Testaments  für  Volksschulen.)  S.  ^88. 

B. 

Beohtol  Adolf,  Französische  Conversations 
Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  39. 

Französifiches  Sprach-  und  Lesebuch.  I.  Stufe. 

Fttr^a  ersten  zwei  Jahrgänge.  2.,  vereinfachte 
und  verbesserte  Auflage.  S.  86. 

3.   Auflagt,    unveränderter  Abdruck   der 

2  verbesserten  Auflage.  8.  295. 

Französisches   Sprech-  und   Lesebuch  für 

Bttrgerschalan.  S.  189. 

Französisches  Sprech-  nnd  Lesebuch.  Mittel- 
stufe. Für  die  III.  und  IV.  Classe.  8.  226. 

Behaoker  Anton,  Lehrbuch  der  Logik  mit  einer 
p^jchologiRrhen  Einleitung  zum  Gebrauche  an 
Gymnasien   nnd  y.nm  Selhstiinterrirhto.  S.  226. 


Birgir  J.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufinännischen 

(einfachen  *  und  doppelten)  Bnchhaftung.   Fur^ 

zweiclassige  Handelsschulen.  S.  290. 
Bwgn,  Dr.  Ernst,  Stylistische  Vorttbangen  der 

lateinischen  Sprache  für   mittlere  Gymnasial- 

classen.  5.  revidierte  und  6.  revidierte  Auflage.  S.  3.* 
Berger   Hermann,    Lehrbuch    der    englischen 

Sprache  für  den  Handels-  tmd  Gewerbestand. 

Herausgegeben  imd  revidiert  von  G.  W.  P  a  1  o  1 1  a. 

S.  112. 
Bergbau,   Dr.  Hermann,  Stieler's  Scholatlas. 

69.. Auflage.  Bearbeitet  von .  8.  123. 

Bertamini  A.,  siehe:  Xiettnre.  ' 

BibUiohe  Qesohiohte  für-mthenische  Volksschnle^. 

S.  188.' 
Bisehing,  Dr.  A.,  Grundriss  der  »Mineralogie  für 

die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  8.  289. 
—  *—  Siehe  auch:  Bbdistetter,  Dr.  F. 
Braaky  Franz,  siehe:  Summer,  Dr.  Karl. 
Breindl  Alois,  P.  Ovidia  Nasona  vybranä  bäsnö. 

K  poti^bö  &kol  iesk]fch  upnviL  8.  78. 

Siehe  auch:  Simi  Karl. 

Bndiaich  Melchiade,  Cenni  di  Storia  Universale 

con  riflesso  alla  storia  del  commercio  e  d^lla 

nayigazione.  Vienna.   Dali'  i.^r.  Deposito  dei 

libri  scolastici  1890.  S.  267. 

C: 

Öerven^  F.  und  i^hofoTlk^  V.,  Sbirka  tabulek  a 

vzorcd  ku  potfebd  ph  technick^ch  vypo^tech. 

8.  87. 
Gbriit  A.,  Homers^  Ilias  in  verkürzter  Ausgabe. 

Für  den  Schnlgebrancji  von  — .  8*  72. 
—   —    Iliade    di    Omero.    Edizione    abbreviata. 

Publicataj)er  uso  de'  Ginnasl  italiani  da  Giuseppe 
'  Defant.  S.  266. 
Öitanka  prva  za\)bcenite  pn^ke  uöione.  K.  k.  Schul- 

bflcher-Vnriag.  S.  187. 
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Alphabetisches^  Verzeichnis  llber  Lehrbücher  und  Lehrmittel 


Oooa  C austrat,  Istoria  säntä  a  Testamentului 
vechiu  compusä  pentra  scoale  secundare. 
(Biblifiche  Geschichte  des  alten  Testamentes 
für  Mittelschulen.)  Czeniowitz  1889.  Bukowinaer 
griechisch-orientalischer  Religionsfond.  S.  38. 

-—  —  Istoria  sÄntä  a  Testamentului  nou  •compusä 
pentni  scoale  secundare.  (Biblische  Geschichte 
des  neuen  •  Testamentes  fllr  Mittelschulen.) 
Czemowitz  i889.  Bukowiftaer  griechisch-orien- 

.    talisch»  ßeligionsfond,  S.  38. 

OosovioiCons tantin,  Elemente  din  invötftmöntiil 
naturalu  pentru  gimnasiile  inferiore.  (Übersetzung 
des  Werkes :  Grundzüge  der  Naturlehre  fü»  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen  von  Dr.  Ig. 
G.  Walle nt in.  2.  vertoderte  Anäage.  Wien. 
Pichlef's  Witwe  und  Sohn  1887.-)  S.  65. 

(Miobnö  selity  k  tiietiüctvi  pro  pokradoyaci  §koly 
pfümyslovö^  Prag,  bei  Ignas  Fuchs.  S.  244. 

Onmpfe  Dr.  K.,  Homerora  Ilias  ve  skracenäm 
vydÄni.  Pro  gymnasia  desk4  upravil  "-.  S,  230. 

OBiflohek  Ludwig,  VörlageblÄtter  über  Bau- 
schlos^orei  für  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, Handwerkerschulen  und  Schul- 
werkstätten fiir  Schlosserei.  II.  Serie.  S.  309. 

D. 

Dalpiftz  B.,  siehe:  7tig  und  8t«iaer436heindler. 

IJaoilo  V.,  siehe :  FerlÜö. . 

Deviö  J.,  siehe:  FeriÜö. 

SobriloTlö  Aug<astin,  Zemiijopis  za  ni^e  razrede 

srediyih  skola,  I.  Theil  für  die  1.  Classe.  S.  191. 

^  Siehe  auch:  SoEeon  B. 

Sonoha  Karl,  Sbfrka  pHkladAv  a  üloh  ke  cn£bg 

ve   skladbe   latinsk^.    Dil   II.   pro    IV.    tHdu 

gymnasvjn^.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  230. 
Dreohfll    Alexander     Wilhelm,     Katholische 

Glaubenslehre  mit  Berücksichtigung  der  Liturgie 

^für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  S.  250. 

^pyra  KHH»Ka  paxyHKOsa  (Zweites  Rechenbuch). 

Lemberg  18^.  Verlag  des  Stauropigianischen 

Institutes.  S.  189. 

E. 

iintlloh«r    Friedr.,    Fibel    für    Blindenschulen. 

.  2.  umgearbeitete  Auflage.  S.  294. 
Bvaagelienbuoh  für  Volksschulen  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache.  S.  188. 

F. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache.  IV.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch. 
Mit  einer  Karte.  S.  226. 


Fllek  von  WlttinghaiUd),    Dr.   £.    Fran^^Ösische 

Schulgrammatik.  5.  Auflage.  S.  72. 
Fischer,    Dr.   Franz,    katholische   Religionslehre 

für  höhere  Lehranstalten.  S.  272. 
XVajita  Ondrej,  Ükoly  ku  predkladilm  z  jazyka 

cesk^ho  na  jazyk  latinsky.  Dil  L  S.  302. 
Fax  Wenz  el,  Cviccbny  sesit  k  nauce  o  sm^nk&ch. 

S.  i23.  . 

G. 

GFaJdeczka,  Ermäßigimg  der  Lehrbücher  desselben. 

S.  263. 
Oebatier,    Dr.   Joh.,   Mluynice   ^eskä   pro    ikoly 

sti*edni  a  fistavy  u^itelsk^.  I.  Nauka  o  bIot^. 

Prag  und  Wien  1890.  8.  231. 
Mluvnice  teskk  pro  skoly  stfcdnl  a  üstavy 

uöitelsk^.  II.  Skladba.  S.  272. 
Qindely,  Dr.  Ant,  Dqepis  vieobecn^  pro  vylsf 

tHdy  skol  stfednich.   Pro  ceskä  skoly  vzd^lal 

Jan  J.  ftehdk.  Dil  IIL  V6k  novy.  2.  Auflage. 

S.  231. 

D^jepis    vicobecny   pro    nizsf   tfldy    Skol 

stfednich.  Svazek  tfetf.  Vök  nov^.  Ötvrt<S  opra- 
veno  vydÄnf.  Pro  reskö  skoly  vzdölal  Jan 
J.  fteh&k.  S.  266. 

dlöser  Moriz,  siehe:  Fisko. 

dnant  Gustav,  Monogramm-  Album.  Musterbltttter 
für  Weiß-,  Bunt-  und  Goldstickerei  und  Leder- 
pressimg,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  S.  40. 

Ooltib  V.  M.,  siehe:  Xoinik,  Dr.  Franz  R.  v. 

Ghrammatik  der  mtbenischen  Sprache  für  nithenische 
Volksschulen.  S.  189. 

Ghrysar  C.  J.,  P.  Ovidii  Kasonis  carmina  selecta.  In 
usum  scholarum  edidit  — .  Recognovit  et  auxit 
Oarolus  Ziwsa.  Editio  altera  non  mutata. 
Wien  1890.  S.  B5. 

Ghigler  Josef,  Pokorny  Katurgeschichte  für 
Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von 
—.•III.  Stufe.  8.  verbesserte  Auflagt.  S.  189. 


H. 

Haordt  v.,  siehe :  Soseim  B. 

Baberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch- 
praktische Anweisung  zum  Verständnis  und 
Vortrag  des  authentischen  römischen  Choral- 
gesanges. S.  308. 

Ba1)erl  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik 
und  Algebra.  S.  308. 

giMf>T>afc,  Dr.  £  manne),  Ösierreichisdie  Vater- 
landskunde für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen.  9.  verbesserte  Auflage.  S.  229. 
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Dr.  £ m  a  n n ely  österreichische  Vaterlands- 
knnde  für  die  höheren  Classen  der  Mittelschulen. 
9.  verbesserte  Auflage.  S.  229-        • 

'-  —  Lehrbuch*  der  Geschichte  der  Neuzeit  filr 
Unterclaasen  der  Mittelschulen.  7.  verbesserte 
nnd  gekürzt«  Auflage.  S.  229. 

SartiDger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
AnschannngS'Unterricht  in  Volks-  und  Bürger- 
schalen.  III.  Abtheilung:  Bäume.  IV.  Lieferung. 
8.  290. 

Bartl  Hans,  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie. 
Für  den  Gebrauch  an  höheren  Gewerbeschulen 
nnd  für  das  Selbststudium.  Mit  100  in  den  Text 
gedruckten  Fignren  nnd  über  400  Übungs- 
beispielen. S.  232. 

Die  trigonometrische  Auflösung  des  Dreieckes 

nnd  der  auf  Dreiecke  zurückzuführenden  Figuren. 
Für  den  Gebrauch  an  Werkmeister-  nnd  Bau- 
gewerkschulen und  für  den  Selbstimterricht.  Mit 
45  in  den  Text  gednickten  Figuren  und  über 
200  Übungsbeispielen  nebst  einer  Tafel  der 
trigonometrischen  Zahlen.  S.  232. 

BankTi  Dr.  Johann,  Aufgaben  zurEinühang  der 
lateinischen  Syn^  in  einzelnen  Sätzen  und 
znsammenhängenden  Stücken  nach  den  Gram- 
matiken von  K.  Schmidt,  Dr.  A.  Scheindler 
und  Dr.  F.  Schultz.  L  Theil.  Casuslehre. 
7.  veränderte  Auflage.  S.  225. 

Lateinisches    Übungsbuch    für    die    zwei 

tmtersten  Clai sen  der  Gymnasien  und  verwandter 
Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K. 
Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schultz. 
Abtfaeilnng  für  das  L  Schu^ahr.  S.  110. 

Abthexlnng  für  das  ü.  Schuljahr.  H.  ver- 
änderte Auflage.  S.  225. 

fiqJsUr,  Dr.  Franz  nnd  Bofinans  Nik.,  Fyzika 
pro  ÜBtavy  u£itelsk^.  S.  231. 

Siritfi  Dr.  Johann,  ÜÖebnice  jazyka  Francouz- 
skäho  pro  ikoly  meSfansk^.  Piag.  Storches 
Sohn. 

L  Stufe.  1886.  8.  77. 
n.  Stufet  1888.  8.,  77. 
III.  Stufe.  1890.  S.  77. 
Biil»ioh    Josef,     allgemeine    Musiklehre.    Zum 
Gebrauche  anLelurer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anatahen^  S.  192. 

Sntnar,  Dr.  Val.,  Herodot's  Perserkriege  für 
den  Schnlgebranch  herausgegeben.  I.  Theil: 
Text.  S.  3. 

Griechische  .Schulgrammatik.  4.  verbesserte 

Anflage,  S.  72. 


Hintner,  Dr.  Yal.,  Griechische  Anfgabeji  in  zu- 
sammenhängenden Stücken  im  Anschlüsse  an 
die  Grammatik  nnd  die  Leetüre  2.  verbesserte 
Auflage.  S.  72. 

Hlavnf  pravidlao  zaHzeni  prömyslov^ch  Skol 

pokrac^ovacfcfi.  (Die  wichtigsten  Norme«"  über 
die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen.) Prag  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
S.  295. 

Hoch  Julius,   Schloss-Constructionen,  ausgeführt 

mit     Zugrundelegung     von     VerhäUniszahlen. 

I.  Theil:  Schlosstheile  und  «nfacbe  Schlösser. 

16   Tafeln   in   Farbendruck   mit   erklärendem 

Texte.  Leipzig  1890.  S.  291. 

Eoöhfggir  F.,  siehe:  SchelAdler  A. 

Rochstetter,  Dr.  F.  nnd  Bisohing,  Dr.  A.,  Leitfaden 
der  Mineralogie  nnd  Geologie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen.  S.  302. 

Hocke  Karl,  Projectionslehre  auf  Gnmdlage  von 
Modellaufnahmen  für  gewerbliche  Fortbildungs-, 
allgemeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen. 
S.  27,  dann  S.  268. 

Eooke  Karel,  PrAm^tnlctvl  na  z&kladS  modellü 
pro  prAmyslovd  pokraöovacf,  vseobecnd  remesl- 
nickd  a  mSsfansk^  gkoly.   S.  27,  dann  S.  268. 

Hofier,  Dr.  Alois,  Gmndlehren  der  Logik.  Lehr- 
text und  Übungen,  aus.  des  Verfassers  Lehrbuch 
der  philosophischen  Propädeutik. .  (I.  Theü: 
„Logik«.)  S.  226. 

~  —  Zehn  Lesestücke  «aus  philosophischen 
Classikem.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche  der 
philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung 
von  Dr.  Alexius  Meinong,  herausgegeben  von 
— .  S.  227. 

Hölael's  Geographische  Charakterbilder,  nämlich: 
aus  dem  Ortler-Gebiete;  Thalspome  bei  Kron- 
burg im  Oberinnthale;  die  Weckelsdorferfelsen*; 
der  Galvarienberg  in  der  Adelsbergergrotte;  die 
Puszta  Hortopagy  bei  Debreczin*,  aus  dem 
Riesengebirge;  die  Donau  bei  Wien;  Säulencap 
auf  Kronprinz  Rudolfs-Land  (Franz  JosefiB- 
Land).  S.  26. 

—  —  Wandbilder  für  den  Anacfaauungs-  und 
Sprach-Ünterricht  1.  das  Innere  eines  Bauern- 
hofes; 2.  Das  Gebirge.  S.  123. 

HofbaTier  Raimund,  siehe:  Snamer. 

Hofinaxm  Nik.,  siehe:  H^dar. 

Hoiö,  Dr.  Ivan,  Povjesfnica  novoga  vieka  za  nüe 
razredc  srednjih  nciliita.  2.  umgearbeitete 
Auflage.  S.  192. 
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Brom&dko  Fr.  and  Stniad  Alois/  Sbfrka  (Uoü  z 
algebry  pro  yiiM  trfdy  stfedofch  ikol.  Vyd&nl 
4.  Die  novych  osnov  uprayenä.  S.  231. 

Brah^  Timotbejy  Ükoly  k  pfekladAm  e  jazyka 
6eskäho  na  jasyk  latinsky.  Ze  cviöebnice  Dr. 
J^Haulera  pro  p&toii  a iestOn  tHdu  gymnasjnf 
pfeloiil  a  upravil  — .  IL  pfepracovan^  vyd.  S.  231 . 

Hitrt  L.  C,  siehe:  Falotta. 

j. 

Ja&iky  Karl,  Die  metrischen  Maße  nnd  Gewichte, 
ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abgekürzten 
Bezeichnungen.  Verlag  von in  Tabor.  S.  40. 

Metrick^  miry  a  T&hy,  jejich  vz^jemn^  pomöry 

a  zkratky.  S.  40. 

JaroUioek'Vincenzy  Nauka  o  tvarech  m^Hckych 
pHprarou  ku  kresleni  omament&lnima.  FUr  die 
L  Glasse  der  Mittelschulen.  S.  123. 

Jan,  siehe:  KMwna. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für 
den  Zeichenunterricht  in  der  Volksschule.  S.  39« 

Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im 

perspectivischen  Zeichnen  nach  der  Anschauung. 
Far  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Glassen  der 
Mittelschulen  und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  244,  auch  S.  268. 

Jeienko  Job.,  ZemJljepis  za  prvi  razred  sred^jih 
fiol.  2.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  S.  231. 

Jireöok  Jos^f,  siehe:  Zoitim  B. 

JlUg  C.f  Dr.,  siehe :  Söhelndler  und  SteInflr-BoheiBdkr. 

K. 

Zataohlsam  kratU,  siehe:  EratU  katoohinm. 

ZatoUiU.  kateUiam  s  kratkom  povjestnicom 
vjerozakona.  (Po  Regensburikom  katekizum.) 
Za  graoQanske  uöionice,  preparand^e  i  za  nüe 
razrede  sredi\jih  zavoda.  Wien  1800.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. S.  190,  191  u.  192. 

Itauer,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  TheU,  Wärme- 
lehre, Magnetismus,  Elektricität,  mit  117  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten,  5.  unveränderte 
Auflage!  S.  290. 

m.  TheU,  Mechanik,  Akustik,  Optik,  mit 

154  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und 
einer  Separattafel  in  Farbendruck.  3.  unver- 
änderte Auflage.  S.  290. 

ZaysorlSnffi  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schul- 
ausgabe.) 

L  Band:  Dap  erste  Buch  Moses.  8.  225. 
IL  Band:  Das  zweite  Buch  Moses.  S.  225. 
HL  Band:  Das  dritte  Buch  Moses.  S.  225 
u.  289. 


Kiepert  H.,  Politische  Schulwandkaite  von  Europa. 
Zeichnung  von  R.  Kiepert,  1  :  4,000.000. 
Neue  4uBgabe.  S.  73  u.  192. 

Politische    Wandkarte    xpn    Afrika.    Nen- 

bearbeitet   von    R.    Kiepert    1  :  8,000000. 
3.  verbesserte  Auflage.  S.  73  u.  192. 

Asiae    minoris   antiqnae   tabula   in    usum 

scholamm  descripta.  1  :  800.000.  Berlin.  S.  78. 

Latii  veteris  et  finiümantm  regiönum  tabula 

in  usum  scholamm  descripta.  i  :  i  25.000,  dabei 
Regio  proxima  suburbana.  i  :  25.000.  S.  78. 

Politische  Schulwandkarte  von   Australien 

nnd  Polynesien.   Revisioq  von  R.  Kiepert 
S.  232  u.  295. 
Kiepert  R.  Schulwandatlas  der  Länder  Europa*s. 
i.  Liefenmg.   Stumme  physikalische  Wand- 
karte von  Frankreich.  S.  27.  * 
3.  Lieferung.  Stumme  physikalische  Wand- 
karte der  britischen  Inseln.  S.  27. 
5.  Lieferung.  Stumme   physikalische  Wand- 
karte von  Italien.  S.  27. 
7.  Lieferung.  Stujnme  physikalische  Wand- 
karte der  Balkanhalbinsel.  S.  27.* 
18.'  Lieferung.  Politische  Schnlwandkarte  von 
Skandinavien.  S.  112. 

Stumme  physikalische  Schulwandkarte  von 

Österreich-Ungarn.  1  :  i  ,000.000.  S.  268. . 

Stumme  physikalische  Schulwandkarte  von 

Deutschland.  1  :  1,000.000.  S.  268. 
Klattabsrger  J  0 h.,  XoBsbaur  A.,  Pnchwvbi  WilL, 
Söhmid  Ernst,  Sttismayer  Konrad,  Winter 
Ad,,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend; 
Sammlung  von  Liedern  für  allgemeine  Volks- 
schulen in  drei  Heften.  Wien  1890.  S.  288. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums 
Schlesien.  S.  26. 

Kopetiky  Franz,  Rechnungen  zur  Einübung  der 

Unfall-Versicherung  in  Österreich.  S.  267. 
Siehe  auch :  Amtoos  J. , 

Koväf  Dr.  Em.,  Öeski  mluvnice  pro  ikoly  atredni 
a  üBtavy  uöitelsk^.  DU  II.  Nauka  o  rM  6ili 
skladba.  S.  230.         . 

Kosenn  B.,  Geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien, 
Real-  und  Handelsschulen.  Vollständig  neu 
bearbeitet  von  Vincenz  von  Haardt^  revidiert 
von  Dr.  Friedrich  Umlauft.  Ausgabe  I-in 
43  Karten.  33.  Auflage.  S.  233. 

Ausgabe  U  in  59  Karten.  34.  Auflage.  S.  233. 

Geografijski  atlas  za  sred^je  akole  priredio 

A.  Dobriloviö,  uzreviziju  Dr.  Matkovida. 
Wien.  S.  l93  u.  218. 
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B.,  ZemÄpisny  atlas  proikoly  stfednf.  Öesk]fm  l 
nÄxyosIovfm  opatnl  Josef  Jire^^ek.  DvaiAct^,! 
«   dÄati  opravend  vyd&ni  portdü  Dr.  -Jindnch 
Metelka,  S.  233. 


1,  Leitfaden  der  Geographie  für  die 
MittelschuJen  der  österreichisch-nngariBchen 
Monarchie.  IIL  Theü:  Specielle  Geographie  der. 
österpeichiach-ndgarischen  Monarchie  für  die 
ünterclasaen.  Mit  i7  Kartenskizzen.  S.  38.  | 
Jan  35,  Maiy  katechismus  Dra.  Martin 
Latera.  Ohnflt«  1888.  S.  288. 

Smtki  kattUMm  v  vpraia^jih  in  odgovorih  za 
yndske  iole.  Laibach  i889.  S.  188. 

Xr^  Josef,  Zem^is  pro  Skoly  mÄeanskd. 
L  Stufe.  S.  30i. 

KraUobmeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lese- 
buch ftJir  Mädchen  -  Bürgerschulen.  L  TheiL 
6.  Auflage.  S.  30i. 

ZsllM6  A.,  siehe :  Feriatf  J. 

SaauDsr,   Dr.  Karl   und   Stojskal,    Dr.   Karl, 
Deutsches  Lesebuch  Alf  österreichische  Real- 
schnleii  und  verwandte  Anstalten.  VII.  Band 
S.  lif. 

Kuxnair,  Dr,  Karf,  Brankj  Franz,  Bofbaner 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  allge- 
meine Volksschulen.  Ausgabe  für  fllnfdassige 
Volksschulen,  in  welchen  jeder  Gasse  ein 
Schnflahr  entspricht.  Wien*  1890.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 8.  186. 

Esmxa»,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  St^skal, 
Dr.  K  a  r  1,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien.     - 

I.  Band.  3.  umgearbeitete  Auflage.  S.  227. 
IL  Band.  3.  9mgearbeitete  Auflage  S.  227. 
V.  Band.  5.  umgearbeitete  Auflage.  S.  227. 
VI.  >4-Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten). 
3.  oQ^earbeitete  Auflage.  S.  227. 
Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  österrei- 
chische Gymnasien.  Anhang  zu  Band  VI  des 
deafschen  Lesebuches.  8.  38. 
Xt»s  Karl,  MluYnice  jazyka  ntoeckÄo  pro  nüü 
t«dy  ikol  stfednf  eh.  2.  Ton  Alois  B  rein  dl 
umgearbeitete  Auflag.  S.  190. 

Cv] jebnice  jaayka  n^meck^o  pro  niiil  tftdy 

ikol  BtiPedsfch.  7.  von  Alois  Breindl  umge- 
arbeitete Anflagc.  I.  Theil.  8.  190. 

• 

Labte  V.,  siehe:  Bohobar  J. 

ZiiOber   Karl,   Mnstergiltige    Holz-Intarsien   der 

detitschen  Renaissance  aus  dem  1^  u.  17.  Jahr- 

hnmlerti^.  .S.  40. 


Lampol  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
oberen  Classc^  österreichischer  Gymnasien. 
IV.  Theü  (ftir  die  VIII.  Classe).  S.  227. 

Langl  J.,  Bilder  zili' Geschichte,  nämlich:  Dom  yon 
St  Stephan  in  Wien;  St.  Peter  in  Rom;  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  S.  26. 

Latsely  Dr.  R.,  siehe:  Fokorny. 

Lehmann  Ad.,  Die  geographischen  Wandtafeln. 
S.  308. 

Die  technologische  Wandtafel.  S.  308. 

LehxBaon  Josef,   Sprachbuch  für  österreichische 
aUgemeine    Volksschulen.    Ausgabe   filr    ftinf-^ 
cl  assige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe 
ein  Schuljahr  entspricht.   K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  S.  186. 

II.  Theil.  S.  186. 

m.  TheiL  S.  287. 

IV.  Theil.  S.  287. 

LehrbfUdier  und  Lehnnittel  lUr  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Nr.  36^  S.  139  u.  248. 

Lelnkanf,  Dr.  Johann,  Kurs  gefasste  katholische 
Glaubens-  und  Sittenlehre  zum  Gebrauche  in 
der  I.  Classe  der  Mittelschulen.  S.  250. 

Leminger  Em.,  Fysikapro  üstavy  uöitelsk^.  I.  Theil. 
kit  117  Abbildungen.  S.  231. 

UI,  TheiL  Mit  183  Abbildungen.  S.  232. 

Lendoviek  ^osef,  Slorenische^  Elementarbuch  für 
deutsche  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  267. 

Letolnlk  Jos.,  ÜiSebnice  dljjepisu  obecn^ho  pro 

*  üstavy  uöitelsk^;  DU  II.  Od  smlouvy  ye  Verdun§ 
(843)  ai  do  doby  nejnoy^Ü.  Mit  23  AbbAdungen. 
S.  247. 

Lettare  per  le  leade  ofyiohe.  Parte  II.  Rivedute 

•  da  A.  Bertamini.  8.  301.      ' 
Levyi»  Professor  Dr.  M.  A.,  Biblische  Geschichte 

nach  dem  Wo/te  der  heiligen  Schrift,  der 
israelitischen  Jugend  erzählt  9.,  von  neuem 
durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  A.  Badt  S.  225. 

tiebsohar  Franz',  österreichischer  Liederkranz 
für  allgemeine  Volksschulen.  Heft  I— IV.  S.  301. 

Lindner,  Dr.  Gustav  Ad.,  Lehrbuch  def  formalen 
Logik  für  höhere  Bildungsanstalten.  S.  86. 

Lohmeyer  Julius,  Wandbilder  für  den  geschicht- 
lichen Unterricht  S.  233r 

Loserth,  Dr.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte 
für    die   unteren   und   mittleren    Classen    der 
Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehr- 
'  anstalten.  I.  Theil :  Das  Alterthum.  3.  verbesserte  ' 
Auflage.  S.  216. 
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XadeyBki  Eduard,  Nauka  gimnastyki  s/koln^j. 
(Turnlehre  fllr  Schulen.)  Lemberg  1890.  S.  2i7. 

Kdnhold,  Zoologische  Wandbilder.  S.  309. 

Xair  F.,  Liederbuch  für  österreichische  Bürger- 
schulen. II.  und  III,  Heft.  6.  vermehrte  Auflage. 

S.  189. 

XatkoTlö,  siehe:  Soienn  B. 

Xeohengniikiy  Dr.  Karl,  Wypisy  polskie  dla  szköl 
m^skich  i  zeäskich.  2.*  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  S.  248. 

Vdnong,  Dr.  A.;  siehe :  EOfler,  Dr.  A. 

Xetelkav  Dr.,  siehe:  Sozexm  B. 

Xitrkche  Xan«  und  Gewichte,  siehe :  Jaosky  K. 

JCk  J.,  siehe:  Fdkornj. 

mkenda,  siehe:  Weidner. 

Xoinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Zweites  Rechenbuch  fUr 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  23.  Auf- 
lage (revidierter  Text).  Wien  1889.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. S.  2.     ^ 

*  Drittes  Rechenbuch  für  österreichische  allge- 
meine Volksschulen.  18.  Auflage  ^revidierter 
Text).  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher  Verlag. 

S.  2. 

Viertes  feechcnbuch  für  österreichische  allge- 
meine Volksschulen.  22.  Aufläge  (revidierter 
Text).  Wien  188?.  K.  k.  Schulbttcher-Yerlag.  S.  3. 

^ Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  dar  öster- 
reichischen allgemeinen  Volksschulen  von 
8  eiaisen  (revidierter  T^t).  Wien  1890. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  3. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole 

•  popolari  composto  dal  cav.  — .  (8.  revidierte 
Ausgabe.)  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  S.  3. 

Ipt&ia   carte   de   computü   pentni   ^lele 

poporale.  (Eirstes  Rechenbuch  fUr  allgemeine 
Volksschulen  von  — .)  8.  revidierte  Ausgabe. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  3. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra,  nebst 

einer  Aufgabensammlung  flif  die  ob^en  Glassen 
der  Mittelschulen.  Wien  1890.  ^S.  64. 

r-  "—  Pdöetniee  pro  p&tou  trfdu  obecn^ch  Ikol, 
kdei  kaid&  tHda  shodcge  se  s  jednlm  rokem 
skolnfm.  Prag,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  122. 

ICoioik,  Fr.  cav.,  l^rzo  libro  d'  aritmetica  per 
le  scuole  popolari.  10.  revidierte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  186. 

Quarte   libro  d'  aritmetica   per^  le    scuole 

p<)polari.  8.  revidierte  Ausgabe.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  S.  186. 


XoinQc  F r.  ryt,  Driih*  pocetuice  pro  tkoly  obecn^. 
fl.  revidierte  Ausgabe.  K,  k.  SchulbUcher- 
Verkg.  S.  187. 

—  —  TteÜ  poietnice  pro  Skoly  obecn^.  15.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  S.  187. 

CtvrtÄ  poietnice  pro  ikoly  obecn6.  17.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  S.  187. 

Xoinik  F  r.  vit,  Treca  jra6mita  za  puckc  udione. 
17.  revidierte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  ^S.  187. 

—  Öetrvrta  ra^unica  za  pucke  näone.  10.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.*k.  Schulbücher- Verlag.  S.  187. 

Drugaraeunicazaobt^neyudskeäole.  17.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  S.  188. 

Tretjaraßunicazaob^neljndskesole.  14.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  188. 

Cetrtara^imica  zaobeneyudskeSole.il.  revi- 
dierte Ausgabe.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  S.  188. 

MohhIk^  ^p.  HcTBepra  KHiiSKa  paxynaoDa  A*a 
mnÖJi'h  uapÖAHUxi*  Revidierter  Abdnick  des 
Textes  vom  Jahre  1886.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  S.  188. 

Xoinik,  Dr.  Fr.,  Pouka  u'  rafunici  za  niie  razrede 
gymnasijÄ.  U.  Razdio.  4.  kroatische  nach  der 
22.  deutschen  von  V.  M.  Golub  bearbeitete 
Auflage.  Agram  188Ö.  Verlag  der  königlichen 
Landesregierung.  S.  192. 

Xonatshefte  fto  Xathematilc '  OBd  VhpÜL  Mit 
Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht,  herausgegeben  von  Professor 
G.  von  Escherich  und  Professor  Em.  Weyr 
in  Wien.  1.  Jahrgang.  Wien -1890.  S.  65. 

Xorawets  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per 
gl'  istituti  magistrali.  S.  308. 

Xoser  Pet.,  Esercizi  preparatori  per  imparare  11 
tedesco.  Revidiei;^  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  S.  187. 

Xosibanax'  A.,  siehe:  Slautbtrger  J. 

XOUer,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku 
v«döl4ni  ucitelüv  a  ucitelek.  L  Dil.  2.  verbesserte 
Auflage.  Mit  109  Abbildungen.  S.  247. 

XosU,  Dr.  A.,  siehe:  SöhoDld  Dr.  K. 

Nader,  Dr.  E.  und  Wtowwr,  Dr.  A,,  Grammatik 
der  englischen  Sprache.  S.  111. 

Nftgel  Johann,  Aufgaben  ftlr  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen  an  ungetheilten  emclassigen 
Volksschulen.  Verlag  von  F.  Terapskyi 

l.  Heft.  S.  37. 

2   Heft.  S.  37. 

3.  imd  Schliwsheft.  S.  37. 
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ITaffOl  Johann,  Kechenb lieber .  Aufgaben  fllr  das 
mOndlichc  und  schriftlicJbc  Rechnen  an  sechB. 
nad  mehrcla'ssigen  Volksschnlon.  6.  Heft.  2.  ver- 
besserte Auflage.  S.  71. 

—  —  Rechenbücher.  Aufgaben  flir  das  milndliche 
nnil  schriftliche  Rechnen  an  Mädchcnbtirger- 
schalen.  2.  Hoft.  2.  verbesserte  Auflage,  S.  71. 

—  —  Rechenbuch.  Aufgaben  fllr  das  mündliche 
msd  gchhftliche  .Rechnen  an  1 — 3classigen 
Volksschulen,  lieft  3,  4.  verbesserte  Auflage. 
5Vien  und  Prag  1890.  S.  288. 

Kshrliaft  J.,  Sammlung  lateinischer  ÜbmigsbUcher 

y.tir   Grammatik    des   Dr.    AI.    GoJdbachcr. 

IV.  Theil:  Tempus  und  Modnslehre.  Bearbeitet 

mu  J.  Walser.  S.  226. 
27eaüi  Peta^,  Poöela  geometrije  za  niie  razrcde 

realaka;  2.  verbesserte  Auflage.  Agram  1890. 
L  Theü  flir  die  II.  Classe.  S.  290. 
IL  Theil  flSr  die  m.  Classe.  S.  290. 
m.  Theü  für  die  IV.  Classe.  S.  290. 
Vmbtnsr  Engelbert,  Lateinisches  Übungsbuch 

für  die  I.  Classe  der  Gymnasien  im  Anschlüsse 

an  die  Schnlgrammatik   von  Karl  Schmidt. 

7.  Auflage.  S.  *111. 

fdr  die  IL  Claase.  S.  307. 

Hcd  Franz,  Dr.,  Geologische  Übersichtskarte  der 

Alpen.  Maßstab  1  :  1,000.000.  S.  193  u.  233. 

0. 

Odenthal  Josef,  Leitfaden  der  kaufmännischen 
einfachen  Buchhaltung.  S.  65. 

Crtwela  A.,  Vorlagen  fllr  gewerbliche  Lehranstalten 
IV.  Gedrehte  Arbeiten  aus  HoLs.  Herausgegeben 
mit  ünterstütaung  des  k.  k.  Ministeriiuns  für 
Cultns  und  Unterricht.  Enthält  12  Blatt  in 
Mappe.  S.  27» 

—  —  Vorlagen  für  Kunstschlosser  und  Zier- 
schmiede.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Enthält  31  Blatt  in  Mappe.  S.  232. 

OoMaiiek  Eduard,  Cvi^ebnlce  jazyka  n^meckäho 
pro  prmf  a  druhou  trfdn  ikol  stfednich. 
Brunn  1890.  Win  ihrer.  S.  217. 

—  r-  SIoTnik  ku^cviöebnicL  Brtinn  i 890.  W i n  i k  er.^ 
S.  217. 

P. 

Palotta  C.  \V.  and  Hurt  L.  D.,  English  Prose 
Reader.  A  seJection  for  the  uae  of  commercial 
aod  technicaJ  school«.  Wien  1889:  S.  4. 

Siehe  auch:  Sergir  Hermann. 

Fartjdld  Kmilian,  Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache.  S.  189. 


Fechan  Josef,  Leitfaden  des  Maschinenbaues. 
III.  Abtheflung:  Werkzeugmaschinen  und  Trans- 
missionen. Reichenberg  1889.  S.  291. 

Pepiiic  J.,  Danüo  V".,  Devic  J.,  Kriletiö  A.,  Zfijlav  M., 
Druga  ^itanka  za  obcenite  pueke  udonice. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  187. 

—  —  Treöa  citanka  za  obcenite  purke  u6ionice. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  187. 

Petrft  Vaclav,  Citanka  pro  niihi  tMdy  stfednich 
skol.  CdsC  IV.  Prag  1890.  S.  230. 

Fisko's  Gnmdlehren  der  Physik.  Herausgegeben  von 
Moriz  G loser.  12.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Mit  152  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten. Brunn  1890.  S.  266. 

Fokomy,  Naturgeschichte  der  Thierreiches;  für  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  R.  Latzal  und  Jos.  Mik.  21.  ver- 
besserte Auflage.  Mit  442  Abbildungen  und 
einer  Karte  der  beiden  Halbkugeln  der  Erde. 
Wien  und  Prag  1890.  S.  64. 

Naturgeschichfe  des  Mineralreiches ;  bearbeitet 

von  Dr.  R.  Latzel  und  Jos.  Mik.  S.  111. 

Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches;  für  die 

unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  R.  Latzel  und  JcTsef  Mik.  17.  ver- 
besserte Auflage.  Mit  307  Abbildungen.  Wien 
und  Prag  1890.  S.  190. 

Siehe  auch:  öngler  Josef. 

FokOPny,  Dr.  AI,  Näzorny .  prfrodopis  Äivoöifistva 
pro  misi  odd^lenf  strednich  skol  öeskoslovanslrfch 
von  F.  V.  Rosicky.  7.  verbesserte  Auflage. 
Prag  1891.  S.  290. 

Foluata  Wenzel,  „Zäklady  silozpytn  pro  niili 
t«dy  stfednich  skoP.  Mit  286  Abbildungen. 
Prag  1890.  S.  86. 

Frai&kJ.O.,  6esk^  citanka  tesnopisnä  pro  stredni 
äkoly.  3.  Auflage.  Hergestellt  im  Einvernehmen 
mit  den  Beschlüssen  des  3.  .böhmischen  Steno- 
graphentages. Prag  1890.  S.  38. 

Froch&zka,  Dr.  Jan,  Z&kladnä  nauka  n&bozenstvi 
katolickäho  pro  patou  tfldu  stridnich  skol. 
Prag,  Jung-Bunzlau  1890.  S.  230. 

Frooh4skay  Math.,  Katolickä  verouka  pro'  vyss 
skoiy  stfednL  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1890. 
Cyrillo-Methodischer-Verlag  (Gustav  Francl). 
S.  230. 

Frosch,  Dr.  Franz  imd  Wledenhofer,  Dr.  Franz, 
Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien.  Wien  1888.  S.  38. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Ober- 
gymnasien. I.  Theil  für  die  V.  Classe.  Wien  1890. 
S.  228. 
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Prva  öitanka  (Pocetnica)  zn^obcenitepu^kendionice. 
Wian  1890.  K.  k.  Schnlbttcher-Verlag.  S.  187. 
Poohweln  W.,  siehe:  ZlanalMrgor  J. 

B. 

Beohoalmoh  tiXr  Volksschulen  mit  nithenischer 
Unterrichtssprache.  S.  189. 

iehak  J.,  siehe :  GHnddly.  • 

äehofoviie^  Y.,  siehe:  bwTWjf  F. 

Bioard  Ansei  m,  Dr.,  Lehrbach  der  französischen 
Spfache  ftlr  Bürgerschulen,  sowie  zum  Privat- 
unterrichte. IT.  Theil.  4*  umgearbeitete  Auflage. 
S.  72. 

Bioard  Ans.  und  Both  JuL,  Prvnf  uöenf  jazykn 
francouzsk^mu.  L  Theil.  Verbesserte  5.  Auflage* 
S.72. 

filoard,  Dr.  Anselm,  Ö(^nka  franrouz8k&  pro 
nüisl  ikoly.  Pozn&mkami  opatfil  F.  Subrt. 
2.  vyd&n«.  S.  273. 

Boiiok;^  F.  V.,  siehe :  Fokomy,  Dr.  A 1. 

BonmanlthCon staut  in,  Dfe  Elemente  der  Geo- 
metrie in  Verbindung  mit  dem  geometrischen 

*  Zeichnen.  FUr  die  II.,  III.  und  IV.  Realclasse. 
2.  Vermehrte  und  yerbesserte  Auflage.  S.  308. 

Both  Jul.,  Cviöebn&  kniha  jazyka  nSmeck^o  pro 
tfetf  a  ötvrtou  tMdu  §koI  stfednich.  Prag  1891. 
S.  259. 

Mluvnick^  nauky  nSmeck^o  jazyka  pro  ni2§{ 

tHdy  Skol  stfednlch.  Prag— Wien  1891 .  S.  263. 

— .—  CTiöebn4  kniha  jasyka  ndmeck^o  pro  prmi 
a  druhou  tief  du  &kol  sti^ednlch.  Prag  1891.  S.  262. 

—  —  Siehe  auch:  Bioard  A. 

Bothaug  Joh.  Georg,  Grundriss  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  für  Handelsschulen,  commer- 
cielle  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten, 
sowie  zum  Selbstunterrichte  fUr  den  Handels- 
stand. Wien  1890.  'S.  217. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen 

in  3  Stufen. 

L  Stufe.  9.  verbesserte  Auflage.  S.  307. 
II.  Stufe.  7.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage. 
S.  307. 

Bothavg  Giov.  Giorgio  (versione  italiana  de! 
Pipf.  Zavagna^  Atlante  Geografico  per  le 
scuole  austriache,  elaborato  secondo  i  prineipi 
metodici.* Verlag  F.  Tetapsky.  Prag  1890.  S.  291 
u.  303. 

Bttprooht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäfte- 
aufisätze.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht, 
zugleich  Handbuch  flir  Gewerbetreibende.  Im 
Anhange  TiesestUcke  und  GeschUftsnotizen. 
5.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  S.  39. 


s. 

Soheindler  A.,  Homeri  Iliadis  eiutome  Francisci 
Hocheggeri.  In  usuro  scholarum  quartom 
edidit  — .  Pars  prior.  Iliadis  I— X.  Wien  1889. 
S.  85. 

Grammatica   latina,  ridotta   per   i   ginnast 

italiani  dell'  Austria  da  Carlo  Dr.  J  U 1  g  e 
B.  Dalpiaz.  Trient  1890.  S.  217. 

Siehe  auch :  Steiner  J. 

» 

Scheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Ga^els- 
4ierger*schen  Stepographie.  3.,  nach  den  beschluaa- 
roäßigen  Schreibweisen  revidierte  Auflage. 
Prossnitz  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
S.  61. 

Soheakl,  Dr.  K.,  Gr^ka  podetnica  za  HI.  i  lY. 
razred  gimnazyski,  4.  croatische  Auflage  nacli 
der  13.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von 
Dr.  August  Musid.  Agram  1889.  S.  191. 

SoUller  Rudolf,  Theoretische  und  praktische 
Darstellung  der  CoQiptoirarbeiten.  3.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig.  1890.  S.  267. 

Schjoiüd  Ernst,  siehe:  Elatuberger  J. 

Schmidt  Johann,  siehe:  Weidner  A. 

Sohober,  Dr.  Karl,  Schul  Wandkarte  des  Erzher- 
zogthnms  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzbiurg.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegelien  vom  k.  n.  k. 
militär- geographischen  Institute.  Wien  1889. 
8.  273  u.  291. 

—  —  Handkarte  des  ErzherzogUiums  Österreich 
ob  der  Enns  und  des  Henogthums  Salzburg. 
Maßstab  1  :  175.000.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  u.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1889.  S.  273. 

Handkarte  des  ErzherzogChumes  Österreich 

ob  der  Enns  und  des  Herzogihumes  Salzburg. 
.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  u.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1889.  S.  291. 

Siehe  auch:  Boasmanith* C. 

Schober  Johann  und.  Lablor  Wladimir, 
Liederhain  für  österreichische  Volksschulen. 
(Ausgaben  in  5  Heften.)  Prag*  bei  F.  Tempsky. 
n.  Heft.  S.  60  u.  186. 

Liederhain   für   österreichische    allgemeine 

Volksschulen  im  Anschlüsse  an  das- ^Lesebuch  für 
österreichische  Volksschulen**  von  G.  Zeynek, 
Dr.  Josef  Mich  und  AI.  Steuer,  Ausgabe  in 
3  Heften.  II.  Heft.  3.  neugeordnete  Auflage.  S.  288. 

Liederhain  für  österreichische  Bürgersrhtil<>n 

im  AnscbliiBSP  an  dss  Lesebuch  für österreiohisrhe 
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Bdrgerschulen  Yon  Dr.  Qeorg  Ullrich, 
W.  Ernst  iindFran2  Branky.  4.  verbesserte 
Auflage.  8.  289.. 

Josef  und  Sohfiasler  Rudolf,  Vorschule 
der  M»khematik  für  österreichische  Unter- 
gymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Mit 
384  Figoren.  (In  besonderem  Hefte.)  Wien  i  890. 
S.  228. 

Übongsstoff  zur  Vorschule  der  Mathematik 

für   österreichische  UntergYmnasien   und  ver- 
wandte Lehranstalten.  I.  Heft  Übungsstoff  für 
die  L  Classe.  Wien  1890.  S.  228. 
Seholtiy  Dr.Ferd  in  and,  Kleine  lateinische  Sprach- 
lehre. 21.  berfchtigte  Ausgabe  für  Osterreich, 
besorgt  von  Emanuel  fei  oh  tinger.  S.'295. 
Sdiftadar  R.,  siehe:  gchramn)  J. 
Sdtvan    Anton,    Lateinisches    Lesebuch    mit 
sachlichen     und     sprachlichen     {Irklärimgen. 
L  TheiL  5.*  verbesserte  Aullage.  S.  302. 
Sribiit  A.  £.,  Lehrbuch  der«Geographie  fUr  öster- 
reichische Lehrerbildungsanstalten. 

I.  Theü :  für  den  L  und  U.  Jahrgang.  4.  unver- 
änderte Auflage.  S.  303. 
n.  Theil :  für  den  Ul.  Jahrgang.  3.  umge- 
arbeitete Auflage  Sr  247. 
Sfjflhrty  Dr.  Moriz,  Übungsbuch  zum  Ubersetzeir 
ans  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für  Secunda. 
14.  Auflage.  Leipzig  1887.  S.  78.     . 
SSagl  Julius,  R.  v.,  Schatten-Constructionen  an 
ümdrehungsflächen.    Mit    Rücksicht-  auf    die 
Bedürfnisse  im  Architektur-  und*  Fachzeichnen 
zcuammengestellt  Wien  1886.  S.  4. 
Skit»  1>r.  J  a\  0  b,  Slovenska  (itanka  za  prvi  razred 
aredi\}ich  iol.  L  TheU.  Elagenfurt  1889.  S.  86. 
ätastnt  Vladimir,  Udenf  katolickäho  nAbo2enstvi 
pro  prvni  tHdu  stf  ednich  gkol.  Brunn  1890.  S.  229. 
3ta«fliolMr   Jean,    Studien   imd    Compositionen. 
32   Blatt   Blumen ,    Blüten   und   Pflanzen  «in 
naturalistischer    und    styüsierter    Darstellung. 
S.  193. 
StMmplgUfiiichfa    Initltat,    Majiuft    KaTexaca» 
o   spHCTiaHbCKO'KaTOJiHUKoä    siip-h.   {Kleiner 
Kateehismus  des  christiich-katholischen  Glau- 
bens.) Lemberg  1887.  S.  188. 

—     —    BÖAXOriA    XpMCTiaHbCKO-KaTOAHHKid     KaTB- 

xncnn  /^na  nwöJi'fc  aapo^aux'b.  (GroUer  christ- 
lich-katholischer Katechismus  für  Volksschulen.) 
Von  Alezius  Toroü'skL  Lemberg  1886.  S.  188. 
^  —  McTopia  ^H^JiiHfla  CTaporo  m  hobofo  san-hta 
AJW  iaKÖ.rfc  Bapo^HMx-b.  (Biblische  Geschithte 
dea  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volks- 
•chnlot)  Lemberg  1887.  S.  188. 


Stanropigianisohefl  Inttitat,  AnocTOJin  9  EBaHre.AiH. 
(Evangelienbuch.)  Lemberg  1888.  S.  188. 

Hepma  KHH»Ka  paxyHKoaa.  t^rstes  Rechen- 
buch.) Lemberg  1888.  S.  189. 

— ^ ' —  Apyra  KHisisa  paxyHxeaa.  (Zweites  Rechen- 
buch.) Lemberg  1888.  S.  189. 

Stein  M.,  Weinar  B.  und-Wrany  W.,  Deutsche 
Sprachschule.  S.  110. 

Steiner-Söheindler,  Libro  di  lettiu-a  e  df  eserdzii 
latini  per  la  prima  classe  de'ginnasii  austriaci, 
compostö  in  relazione  alla  grammatica  latina 
del  Dr.  Augusto  Scheindler.  Pubblicato  ad 
uBo  delle  scuole  italiane  da  Carlo  Dr.  J  ü  I  g 
eB.  Dalpiaz.  Gon  un  dizionarietto  metodico. 
-  Trienr  i890.  S.  229. 

Steiner  Josef  und  Soheindler,  Dr.  Au  gif  st, 
LateiniscJieB  Lese-  und  Übungsbuch  für  die 
n.  Classe  der  österi^ichischen  GjBnnasien.  Im 
Anschlüsse  an  die  lateinische  Grammatik  von 
Dr.  August  S  c  h  e  i  n  d  1  e  r .  Mit  einer  Wortkunde. 
Wien  und  Prag  1890.  S.  226. 

St^skal,  Dr.  K.,  siehe:  Snmmar,  Dr.  Karl. 

Stddasa  Ivan,  ZemQopis  i  statistika  austro-ugarske 
monarkyezasrednja  uöiliita.  Agram  1889.  S.  191. 

Stieler,  Schul-Atlas.  69.  Auflage.  Vollständig  neu 
bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Berghaus.  Ausgabe 
für  die*  österreichischnmgarische  Monarchie. 
Gotha  1890.  S.  123. 

Stok  Fr.,  Homeri  Odysseae  epitome.  In  usum 
Bcholarum  edidit  — .  Pars  prior  (I— XII),  pars 
altera  (Xni-XXHI).  Wien  1890.  S.  122. 

Storok  Josef,   Kunstgewerbliche   Vorlageblätter. 

S.  309. 

Streer  Eduard,  Zem^jopisna  poöetnica  za  prvi 
razred  srednjih  udilista.  4.  durchgesehene  Auflage. 
Agram  1889.  S.  191. 

Stmad  A.,  siehe:  Bromidlro  Fr. 

äubrt  F.,  siehe:  Bioard,  Dr.  A. 

Stlpfle  KarlFriedrich,  Aufgaben  zu  lateinischen 
Stilübungen.  lU.  Theil.  Aufgaben  für  die  obersten 
Classen.  11.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Karlsruhe  1890.  S.  77. 

Sftssmayer  K.,  siehe:  Zlauiberger  J. 

Snpan,  Dr.  A 1  e  x.,  Lehrbuch  der  Geographie  nach 
den  Principien  der  neueren  Wissenschaft  für 
österreichische  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  Mit  38  Holzschnitten.  Laibach 

1890.  S.  244. 
Sydow-Babenioht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  *1 
Erdkarten.     Oro-hydrographische    Schulwand- 
karte.  Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.  Gotha 
1890.  S.  61. 
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•  Sydow-Babeaioiit,  Nr.  14.*Britische  Inseln.  Oro-hydro  - 
graphische  Schulwandkarte.  Maßstab  1 :  750.000. 
Gotha  1889r  S.  61. 
—  —  Nr.  8.  Deutsches  Reich  und  Nachbarländer. 
Oro-hydrographische  Schub^andkarte.  Maßstab 
1  :  750.000.  Gotha  1890.  S.  123.    . 

T. 

Tille  Aflton,  UÖebnice  zem^pisia  pro  gkoly 
mdifanskä.  lU.  Stufe  3.  Auflage.  Mit  10  Abbil- 
dungen. Prag  1891.  S.  190. 

• Uöebnice    zemdpisu   pro*  üstavy   u^itelskd. 

L  Theil.  Mit  15  Abbildungen.  Prag  1890.  S.  267. 

U^ebniee  sem§piBU  obecndho  i  rakonsko- 

uherskdho  pro  §koly  stfednl  a  üstavy  uöitelsk^. 
fivazek  II.  S.  302. 

Tippmann  Karl,  Struin;^  d^epis  drkevni  pro 
fikolu  a  ddm.  (Kune  Kirchengeschichte.)  Prag. 
Urb&nek.  S.  248. 

Toroiikl  Alexius,  siehe:  StanropigiAnlioheB 
IsetitQt. 

TlohtLii,  R«  ▼.,  Omithologisches  Jahresbuch.  Organ 
fOr  das  palaearktische  Faunengebiet.  S.  292. 

Ttunlin,  Dr.  Karl,  Deutsche  Grammatik  für 
Gymnasien.  Mit  einem  Anhange,  enthaltend  die 
Hauptpunkte  der  Stilistik  und  die  Grundzüge 
der  deutschen  Metrik.  I.  Theil.  3.  vermehrte 
Auflage.  Prag  1890.  8.  190. 

U. 

UsÜAnfti  Dr.  F  r  i  e  d  r  i  c  h.  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  unteren  and  mittleren  Classen  öster- 
veichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  GuTBUs:  Grundsüge  ""der  Geographie  (für 
die  I.  Classe).  Mit  11  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren.  3.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1890.  S.  228. 
«  II.  Gursus :  Länderkunde.  Im  Anhange :  Mathe- 
matische Geographie  (fUr  die  II.  und 
m.  Glasse).  3.  verbesserte  Auflage.  Mit 
11  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien 
1890.  S.  228. 
Siehe  auch:  Sownn  B. 

T. 

Vivra  Josef,   Zem§pisny   atlas   pro   obecnd   a 

m^Cansk^  skoly.  Prag  1889.  S,  291. 
Venwlchiüfl  der  für  Yolksschnlen  etc.  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  141  u.  248. 
yiUioos  Franz,  Rechenbuch  fUr  BürgerscJiulen. 

ni.  TheiL  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890. 

S.  289. 


VflliCQS  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik    für   ünterrealschulen,    III.    Theil. 

•      S.'lJl. 

« 

w.' 

WalleBtin,  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete 
Sammlungen  von  Beispielen  und  Anfgab^  aus 
der  Arithmetik  ftir  die  I.  und  n.,  beziehungs- 
weise für  die  ID.  nnd  IV.  Glasse  der  Mittel- 
schulen und  anderen  gleichstehenden  Iiehr- 
anstalten.  S.  65. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  ftir 

die  I.  und  11.  Glasse,  beziehungsweise  für  die 
ni.  und  lY.  Glasse  der  Mittelschulen  und 
anderen  gleichstehenaen  Lehranstalten.  S.  65. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  ftir  die  oberen 

Glassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 
1  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  S.  228. 

Walsoh  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte 
von  Nieder-Österreich.  Maßstab  1  :,  150.000. 
Verlag  von  Ed.  Holz el  in  Wien.  S.  124. 

Weher  Sebastian,  Vorlagen  ftir  Messerschmiede 
sammt  erläuterndem  Texte.  Herausgegeben  mit 
Unterstützung  des  Ministeriums  ftir  Gnltus  und 
Unterricht. 

I.  Theil.  Langmesserei.  20  Tafeln  in  Mappe. 

S.  217. 
II.  Theil.  Kurzmesserei.  20  Tafeln  in  Mappe. 
S.  217, 

Weidner  Ämbros,  Gornelii  Nepotis  vitae.  Für 
den  Schttlgebrauch  bearbeitet  von  — .  3.  Auflage. 
Mit  Einleitung,  Namensverzeichni^  nnd  Anhang 
versehen  von  Johann  Schmidt.  Mit  21  Ab- 
bildungen und  3  Karten.  Wien  und  Prag  1890. 
S.  122. 

Weldner  Ond^ej,,  Goiiielii  Nepotis  vitae.  Za 
potfebou  ikolskou  zpracoval  ~.  Tfetf  vyd^nl. 
Üvodem,  seznamen  jmen  vlastnfch  a  dodatkem 
opathl  Antonfn  Mikenda.  Mit  21  Al^bOdongen 
und  3  Karten.   Prag  und  Wien  1890.   S.  26t>. 

Weidner  Andrea^  Le  vite  di  Gomelio  Nipote. 
Ridotte  ad  uso  dei  ginnasl.italiani  da  Antonio 
Z  e  r  n  i  t  z,  sccondo  la  tdrza  ediziooe.  tedesca. 
Con  21  iucjsione  e  3  carte  geografiche.  Vienna 
e  Praga  1890.  S.-  266. 

Weiner  B.,  siehe:  Stein  M. 

Wiedeahoto  F.,  siehe:  Fnsoh  Fr. 

^nidt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  nnd 
PrcQecdonszeiciuien  an  gewerblichen  Fortbil- 
dungsschulen und  Handwerkerschnlen.  Reichen- 
berg 1888.  S.  39. 
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Wrany  W.,  siehe :  Stela  M. 
Wfünsner  A.,  siehe  *.  Nader  £. 
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WUloxnitMr,  Dr.  F.,  Deutsche .  Grammatik  für 
österreichische  Mittelschulen.  Nebst  einem  An- 
hang,  enthaltend  die  Gmndzüge  der  deutschen 
Prosodik  und  Metiik  und  eine  Einführung  in 
ein  tieferes  Verständnis  der  Lautlehre  und 
Formenbüdung.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien 

1890.  S.  64. 
WlsUer  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatz- 
lehre  für  Bürgerschulen.  , 

L  Stufe.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  77.* 
II.  Stufe.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  77. 
m.  Stufe.  2.  verbesserte  Auflage.  S.  189. 
'^^ster  A  d.,  siehe :  SlaufllMrger  S. 
WoUi  Dr.   G.,   Die   Geschichte   Israels    für   die 
israelitische  Jugend.  S.  110. 

Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für 

die  israelitische  Jugend.  7.  unveränderte  Auflage. 
S.  302.  * 


Z. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grund» 
läge  der  neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse 
der  Statistik.  6.  verbesserte  Auflage.  Mit  einer 
Weltverkehrskarte.  Wien  1890.  S.  86.    ' 

ZeB2  Wilhelm,  Dr.,  Zoologie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1890.  S.  247.  • 

ZendtB  A.,  siehe:  Weidner  A. 

ZglaT  M.,  siehe:  ?6rÜiö  J* 

Ziwia  G.,  siehe:  Qrysar  C.  J. 

Zöhfer  Ferdinand,  Das  Kaiser-Bnch.  Erzäh- 
lungen aus  dem  Leben  des  Kaisers  Franz- 
Joseph  I.  Wien  1890.  S.  78. 


•      « 


1 

Jalirgwig  1800.  Stuek  I. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

LQnistenums  fUr  Cultus  und  TTntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Jänner  1890. 


Kundmachung. 

Mit  I.Jänner  1890  beginnt  der  zweiundzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnungs- 
blattes  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einsclilägigen  Gesetze,  Ferordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
Femer  Terffigungen  betreflTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Aussehreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehördeu 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fuhsehulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UniTersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dein  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öflTentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Y erfagung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Yollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1890 
2  (U  80  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Yon  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
d;  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  ft*ankierten 
nnd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 


■.»--&— 


^x^^ 


2         Gesetze,  Verordnoiigen,  Erlftsse.  —  Yerfüfningen.  hetreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Inhalt.  Nr.  1.  Verordnung  des  k.  k.  Finanz-Ministeriams  vom  8.  October  1889,  an  tömmtliche 
Finanz-Landesbehörden ,  in  Betreff  der  Einkommensteuerpfiicht  der  Activit&tsbezftge  des 
Staats-Ldirpersonales.  Seite  2. 


Nr.  2. 

Yerordnnng  des  k.  k.  Finanz-Ministerinms  vom  8»  October  1889, 

Z.  28.293, 

an  sämmtliche  Finanz-Landesbehörden, 

in  Betreff  der  Sinkommensteaerpflioht  der  Aotivitätsbesüge  des  Btaats- 

Lehrpersonales. 

Um  einen  gleichmäßigen  Vorgang  bei  Besteuerung  der  Activitatsbezöge  des 
Staats-Lehrpersonales  herzustellen,  wird  der  k.  k.  Direction  bemerkt,  dass  als  Grund- 
satz zu  gelten  hat,  dass  von  den  im  §.  3  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873,  K.-G.-Bi. 
Nr.  48  *)  aufgeführten  Activitätsbezügen  des  Staats-Lehrpersonales  nur  diejenigen 
der  Einkommensteuer  unterliegen,  welche  in  die  Pension  einrechenbar  sind,  dass 
dagegen  die  Einkommensteuerpflicht  jener  Activitätsbezüge  des  Staats-Lehrpersonales, 
von  welchen  in  dem  bezogenen  Gesetze  keine  Erwähnung  geschieht,  nach  den 
Bestimmungen  des  kaiserL  Patentes  vom  29.  October  1849,  R.-G.-Bl.  Nr.  439,  und 
spedell  nach  der  Bestimmung  des  §.  4  IL  Classe,  Punkt  1  dieses  Patentes  zu 
beurtheilen  ist. 

Im  Zweifel,  ob  ein  Bezug  unter  die  im  §.  3  des  bezogenen  Gesetzes  aufgeführten 
Activitätsbezüge  gehört  oder  nicht,  und  im  bejahenden  Fiille,  ob  er  in  die  Pension 
einrechenbar  ist  oder  nicht,  ist  sich  an  die  betreffende  Schulaufsichtsbehörde  um 
die  nöthige  Aufklärung  zu  wenden. 

Die  k.  k.  Direction  wird  beauftragt,  sofort  die  erforderlichen  Verfügungen  zu 
treffen,  dass  vom  Jahre  1890  angefangen,  hinsichtlich  der  Besteuerung  der  Activitäts- 
bezüge des  Staats-Lehrpersonales  nach  dem  obigen  Grundsatze  gleichmäßig  vor- 
gegangen wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1889,  Z.  20836.) 


Yerfügungen,  betreffend  LehrbUcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Zweites  Rechenbuch  fftr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Von  Dr.  Franz 
Ritter  von  Moönik.  23.  Auflage  (revidierter  Text;.  Wien  1889.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis  eines  Exemplares  broschiert,  12  kr. 

Drittes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Von  Dr.  Franz 
Ritter  von  Mofinik.  18.  Auflage  (revidierter  Text).  Wien  1889.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis  eines  Exemplares  broschiert,  13  kr. 


♦)  Miiüsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  52,  Seite  197. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  3 

Viertes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Von  Dr.  Franz 
Ritter  von  Mocnik.  22.  Auflage  (levidierter  Text).  Wien  1889.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  eines  Exemplares  in  Leinwandrücken,  16  kr. 

Rechenbuch  fBr  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von 
8  Classen.  Von  Dr.F ranz  Ritter  von  Moönik.  (Revidierter  Text.)  Wien  1889. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  Exemplares  broschiert,  10  kr. 

Diese  Rechenbücher  werden  in  der  vorliegenden  revidierten  Ausgabe  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1889,  Z.  23712.) 

Secondo  libi*o  d*  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  composto  dal  cav.  Francesco 
Mocnik.  (8.  revidierte  Ausgabe.)  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis 
eines  Exemplares  broschiert,  12  kr. 

Dieses  Rechenbuch  wird  in  der  vorliegenden  revidierten  Ausgabe  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  ß.  December  1889,  Z.  23712.) 

Iatä!a  carte  de  computä  pentru  scolele  poporale.  (Erstes  Rechenbuch  für  allgemeine 
Volksschulen  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mofinik.)  8.  revidierte  Ausgabe. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher  vorlag.  Preis  eines  Exemplares  broschiert,  8  kr. 
Dieses  Rechenbuch  wird  in  der  vorliegenden  revidierten  Ausgabe  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1889,  Z.  24556.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

Berger,  Dr.  Ernst,  Stylistische  Vorübungen  der  lateinischen  Sprache  fQr  mittlere 
Oymnasialclassen.  5.  revidierte  und  6.  revidierte  Auflage.  Coburg  und  Leipzig  1880, 
beziehungsweise  1885.  Fr.  Kariowa.  Preis,  1  fl.  33  kr. 

Die  der  vierten  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  ertheilte  Appro- 
bation *)  wird  hiemit  auf  die  5.  und  6.  Auflage  desselben  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  December  1889,  Z.  22394.) 

In  3.  verbesserter,  im  wesentlichen  aber  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- 
Erlasses  vom  13.  März  1887,  Z.  4891  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hintner,  Dr.  Val.,  H e r o H  o  t 's  Perserkriege  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
L  Theil:  Text.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet,  64  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1889,  Z.  25570.) 


*J  Ministerial-Yerordntmgiblatt  vom  Jahre  1878,  Seite  81. 
**)  Miliiterial-YerordnaDgsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  62. 
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c)  Für  Handelslehranstalten. 

Palotta  C.  W.  und  Hurt  L.  C.  English  Prose  Reader.  A  selection  for  tbe  use  of 
commercial  and  technical  schools.  Wien  1889.  Alfred  Holder.  Preis,  1  fl.  20 kr. 
Dieses  Buch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handelslehr- 
anstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1889,  Z.  25720.) 


Siegl  Ju  lius,  B.  y.,  Schatten-Constructionen  an  Unidrehungsilächeu.  Mit  Rücksicht  auf 
die  Bedürfnisse  im  Architektur-  und  Fachzeichnen  zusammengestellt.  Wien  1 886. 
A.  Holder.  Preis,  60  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Staats-Gewerbeschulen  und  der  gewerblichen  Fach- 
schulen werden  auf  dieses  Buch  mit  Rücksicht  auf  die  in  demselben  angewandte, 
für  die  Praxis  verwendbare  Methode  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1880,  Z.  15105.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Franziscaner-Gonvente  in  S  t  e  i  n  zu 
Reparaturen  in  der  Kirche  und  im  Kloster  eine  Untei-stUtzung  von  300  Gulden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  habon  der  Kirchenverwaltung  in  R  o  i  z  o  zum 
Neugusse  der  Kirch  englocken  eine  Untei-stützung  von  200  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privat- 
casse  a.   g.  zu  bewilligen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Gemeindevertretungen  von  Poditek  und 
Visoky  zum  gemeinschaftlichen  Schulbau  eine  llntorstatzung  von  200  Gulden  ans  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  der  Gemeinde  Garschönthal  im  politischen 
Bezirke  Mistelbach  in  Niederösterreich  zum  Schulbau  eine  Unterstützung  von  150  Gnlden  ans 
der  Allerhöchsten  Privatcasse  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeinde  Ueimschuh  hei  Leibuitz 
zur  Restaurierung  der  dortigen  Filialkirche  eine  Unterstützung  von  50  Gnlden  aus  der  Aller- 
höchsten Privatcasse  a.   g.  zu  bewilligen  geruht. 


Kandmachaiigen. 


t  et  t  ijs  -c  1 

te  mit  dam  Oftmtliohkeitsreohte  beliehenen  ^pauiasleB  und  Bealsohvlen  in  Betreff  ihres  Umfangei> 
ihrer  firluklter  tmd  in  Betreff  der  unterrichteepraolie  im  Sohaljahre  1680  60. 

A.   Gymnasien: 


Sronland: 


1  _ 


Niederösterreich      .    . 
Oberösterreich    .     .    . 

Salzbarg 

Tirol 

Vorarlberg     .... 
Steiermark     .... 

Kftmten 

£rain 

Gön 

Triest 

Istrien 

Dahnatien      .... 
Böhmen  .... 

Mihren 

Schlesien        .... 

Galizien 

Bukowina       .     .         . 

Summe 


J 


4 
2 
8 
1 
8 
3 
4 
i 
2 
2 
4 
53 
21 
5 
26 
3 


Kategorien 
naoh  Umfang:! 


i 


0 


a 


0 

B 
O 


3 
1 


3 

2 


5 

2 


17 
4 

9 

8 

5 

2 
.  2 

i 
2 
i 
4 
35 
16 
5 

24 
3 


I 

O 

0 
g 


<0 

1 
1 


I  172|i4 


131118 


08 
00 


12 
3 
1 
3 
i 
4 

-2 
4 
J 
1 
2 
4 

36 

17 
4 

25 


Erhalter: 


-ö 

S 
^ 


O 

s 


o 


TS 

a 
o 


08 

> 


Unterriohtsspraohe : 


00 

«A 


2 


15 
1 


3 

1 

4 


2 


122     9 


20 


3 


12 


2 


4 


25 
4 
2 
6 


1 
8 
3 
1 
1 
1 
1 

22 

13 

4 

2 

2 


.ß 
B 


"o 


.4 
u 

Cfi 

c 


31 

8 
1 


96  40 


23 


23 


o 

.•■4 


es 

O 

o 

o 

US 


-Sc- 


QO 


« 


1^ 


1 


B.   R 

ealsohu 

len' 

t 

1 

•  ■ 

Zategorien 
naoh  Umfang: 

Erhalter: 

Unterriohtsspraohe : 

Xronland: 

nterreal- 
schnlen 

berreal- 
Bchulen 

OS 

a 

CS 

-4^ 

'S 

OQ 

a 
o 

1 

1 

ß 

OD 

B 

:0 

.4 
•S 

'B 
'o 

CO 

'S 

'S 

g 

V 

o 

•e 

Od 

■ 

1 

1^ 

O 

CO 

►J 

CO 

fXi 

ß^ 

•Ö 

^ 

o* 

•F^ 

OD 

Niederösterreich  .... 

17 

7 

10 

7 

3 

3 

4 

17 

_ 

, 

_^ 

Oberöfterreich 

2 

1 

l 

2 

— 

— 

2 

— 

— 



Sahbnrg     .    .    . 

1 

1 

1 

■— 

— 

— 

— 

1 

— 

- 

— 

— 

(Tirol.    .    . 

3 

1 

2 

3 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

Vorarlberg  . 

1 

1 

-— 

1 

— 

1 

— 

— 



Steiermark . 

3 

1 

2 

2 

1 

• — 

3 

— 

— 

K&mten . 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

... 

1 

— 

— ■ 



!    Krain     .    .    . 

1 

.^ 

1 

t 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



!    6on  .    .    .    . 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

1 



— 

Triest     .    .    . 

2 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

1 



— 

1 

Istrien        .    . 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



Dalmatienl  .    . 

2 

1 

1 

2 

— 

— 

■ — • 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1    Böhmen  *) 

23 

4 

19 

18 

— 

4 

— 

1 

10 

13 

— 

— 



Mähren  .    .    . 

16 

3 

13 

4 

12 

— 

— 

12 

4 

— 

Schlesien    .    . 

4 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

4 

— 

— 



1    Galisien.    .    . 

5 

1 

4 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 



Rnkowina   . 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 



1 

Sw 

mn 

le  . 

84 

2! 

63 

53 

16 

9 

1 

5  |58 

17 

5 

3      1 

*)  An  dtr  SUAt«-Re*l»clioIe  au  Eltoffen  werden  die  OberclMsen  von  der  Gemeinde  erhalten. 
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Eondmachangen. 


O.  umfang  nnd  ünterriohtospraohe  der  lUttelsohiileB  in  Besiehimg  auf  deren 

Erhalter : 


c- 

Erhalter: 

Zahl 

Im 

aansen 

Eatogoritti 
nach  umfang: 

Unterriohtaspraohe : 

t 

unvollstän- 
dige 

vollständige 

g 

'S 
'i 
1 

'S 

1 

CO 

*s 

E 

s 

1 

OD 

utraquistisch 
(zweierlei) 

( 

Crymnaffiieii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 

122 
9 

20 
3 

12 
2 
4 

i2 
5 
6 

1 
2 

4 

HO 
4 

14 
2 

iO 
2 

61 
9 
9 
3 

11 

i 
2 

28 
10 

2 

22 

1 

3 

1 

1 

3 

4 
i 

Summe  : 

172  1    30*) 

142 

96 

40 

23 

4 

1 

3 

5 

Rf^alsolmlen : 

Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 

53 

16 

9 

1 

5 

11 
4 

1 

5 

42 

12 

8 

1 

32 

14 

7 

1 
4 

13 
2 

1 

1 

5 

2 
1 

— 

1 

'      1 

i 

t 

"~  i 
1 

Summe :                            1 

84    1    21 

63 

58 

17 

5 

3 

1 

j 

*)  Hierunter    auch   jene    sur    Auflöaune    bestimmten    Obergymnuien    nnd    OberreaUchulen,    an    welchen    einzelne 
Claaeen  entfielen. 


D.  Oeeammt-Übersioht 


Mittelsohnlen : 


Zategorlen 
naöh  umfang: 


■ 
0 

o  ^ 

0 

0 


o 


Erhalter: 


es 
CO 


o 

OD 


t-H      I     73       Ä 


'S 


U*      O 


Gymnasien : 


172 


30 
17.U 


142 

82.5§ 


122 
70.M 


9 

5-23 


20 
H.„ 


12 


12.2, 


cd 


ÜBterriohtespraohe : 


'S 


o 

Ol 

US 


'S 

.3 

0 

'S 
p« 


'S 

CO 

•a 


'i 


es 
O 

I 

o 

■s 

CO 
OB 


96 
55.g, 


40 
23*2  • 


23 

13.87 


1 


3 

7»5« 


•Sä  V 

0 


ReaUehuieti: 


84 
% 


21 
25  .(jo 


63 

75^00 


53 
63.,  0 


16 


i9. 


05 


10.7, 


7. 


u 


58 
69.05 


17 

20.24 


1 


iO.7, 


Summe : 


256 

/o 


51 

19.ft2 


205 


80. 


(W 


175 

68-36 


25 

9«  76 


29 

11.83 


12 


9 


10.55 


154 
60.,  6 


57 


28 


22. 


26 


10. 


04 


6. 


S4 


Anmerkungen : 
1.    unter   den    84   Realschulen   sind   die  Oherrealschulclassen    von  3  comMoierten  Mittel- 
schulen (nämlich :  von  den  mit  Ohergymnasial-  und  Oberrealächulclassen  verbundenen  Realgymnasien 


Kundmachungen  7 

za  Pilsen  uud  Prag  Stadt,  sowie  von  dem  lediglich  mit  Oberrealclassen  verbundenen  Real- 
gymnasiam  in  Kuttenberg),  dann  die  Dnterrealschulclasscu  der  Staats-Mittelschule  zu  Heichen- 
herg,  dann  die  Clasaen  VT  uud  VII  der  in  Umwandlung  in  ein  Gymnasium  begriffenen  Staats- 
Mittelscfaule  za  Tabor,  endlich  die  Glassc  VII  der  in  Umwandlung  in  ein  Gfymnasium  begriffenen 
Staats-Realschole  zu  Jaroslan  mit  einbezogen. 

Da  somit  die  combinierten  Mittelschulen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Realschulen  mitgezählt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufgefasst  werden,  die 
Gesammtzahl  der  Mittelschulen  um  6  zu  vermindern,  daher  auf  250  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschalen,  welche  in  Erweiterung  begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt, 
welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung  angehören  werden. 

In  Erweiterung  begriffen  sind: 

aj  die  Gymnasien 

zu  Oberdöbling  (l.  bis  V.  Classe), 

zu  Untermeidling  (I.  bis  VII.  Classe), 

zu  Ungarisch -Hradisch,  Kremsier,  Bochnia  und  Jaroslan  (l.  bis  VI.  Cl.), 

zu  Troppau,  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (l.  bis  VII.  Classe); 
bj  die  Kealschule 

zu  Pilsen  (l.  und  II.  Classe). 

Das  Öffentlichkeitsrecht  wurde  verliehen: 

a)  den  Privat^Untergymnasien 

za  Graz,  im  fürstbischöflichen  Knalicn-Seminare  Carolinuni-Augustineum, 
zu  Graz,  des  Franz  Scholz  (l.  Classe); 

b)  der  Privat-Unterrealschule 

zu  Wien,  III.  Bezirk,   des  Karl  Rainer. 

An    den     anfzuhebendcu     oder    zu    redu  cierenden    Staats  -  Mittel- 
schulen entfielen: 

a)  an  den  Untergymnasien 

zu  Krainhurg  die  III.  Classe, 

zu  Freiberg  die  IV.  Clnsse, 

zu  Freudenthal  die  III.  und  IV.   Chisse ; 

b)  an  den  Gymnasien 

zu  Cattaro  und  zu  Rover eto  die   VII,  Classe; 
oj  an  der  Oberrealschnle 

zu  Wien,  III.   Bezirk,  Meixnor,   die  VII.   Classe, 
zu  Steyr  die  VII.   Classe, 
zu  Jaroslan  die  VI.  Classe; 

d)  an  den  combinierten  Mittelschulen 

zu  Tabor  die  V.  und 

zu  Prerau  die  VII    Oberrealschulclasse ; 

e)  au  der  Unterrealschule 

zu  Set  et  h  die  III.  und  IV.  Chisse. 


8 


Eandmachungen. 


■CL  3  T^T  e  i 


über  die 


Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  ÖffSentlichlieitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zu  Anfang  des  Schuljahres  1889/90. 


-• 
Niederösterreioh. 

Wien,      I.  Bez.,  akad.  G.    .    .     .  496 

„          „     „     Schotten-G.     .     .  390 

„          „     „     Franz  Joseph  St.-G.  315 

„        II.     „    Comm.-ß.-u.O.-G.  501 

„         „      „     Staats-G.    .     .     .  463 

V          in.       n                   n               ...  467 

„       IV.     „     Thereaian.  G.       .  332 

„        „       „     Staats-G.     ...  267 

„       VI.     „     Comin.-R.-u.O.-G.  485 

„    VIIL     „     Staats-G.     ...  500 
„         n       „     Meixner,  Privat- 

U.-G.  ...  76 

„   IX.  „  Staats-G.  .  .  .  393 

Badeu,  L.-R.-  u.  O.-G 229 

Ober-D8bling,  Comm.-G.  (5  Gl.)    .  308 

Hernais,  Staats-G 359 

Horu,  L.-R.-  u.  0.-(J 203 

Krems,  Staats-G 203 

Unter-Meidling,  Staats-G.  (7  Gl.)  288 

Melk,  Stifts-G 224 

Wr.-Neustadt,  Staats-G 238 

Oberhollabrann,  Staats-G.    .    .    .  265 

St.  P81ten,  L.-R.  u.  O.-G.    ...  204 

Seitensteften,  Stifts-G 348 

Stockerall,  L.-R.-G 105 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-O 78 

7737 


Oheröiterreioh  und  Salibnrg. 

Linz,  Staats-G 565 

Freistadt,  Staats-G 161 

Kremsmfinster,  Benedict.-G.     .    .  328 

Ried,  Staats-G 202 

Salzburg,  Staats-G 249 

„        F.  e.  Pr.-G.  (Borromäum)  206 

1711 
Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G 346 

Bozen,  Franziskaner-G 320 

Brixen,  Augustiner-G 272 

„      Fürstb.  Privat-G.    ...  292 

Hall,  Franziskaner-G 223 

Meran,  Benedictiner-G 276 

Rovereto,  St.-G.  (1.-4.  u.  8.  Gl.)  142 

Trient,       I  8  italienische  Gl.  246)  .^07 
Staats-G.  (  8  deutsche    Gl.    141) 

Peldkirch,  Staats-R.-  u.  O.-G.      .  183 

2441 
Steiermark. 

Graz,    I.  Staats-G 546 

„     II.  Staats-G 422 

„     U.-G.  am  fürstb.  Knabensem.  139 

„     Scholz,  Privat-U.-G.  (1  Gl.)  1 1 

CiUi,  Staats-G 324 

Leobeu,  Landes-G 219 

Marburg,  Staats-G 311 

Pettan,  Landes-U.G.      .    .    .    .  104 

2076 


Kandmachnngen. 


9 


KlAgenftirt,  Staats-6 419 

St.  Paul,  Benedictiner-U.-G.    .    .     tl9 

YiUaeh,  Staat8-G ■    180 

718 


Krain. 

Laibaeb,  Staats- 6 

Gottscbee,  Staats-U.-6.   .    .     . 
Kpainbupg,  Staats-U.-G.  (4.  Gl.) 
Radolfswertb,  Staats-G.  .    .    . 


887 
88 
14 

217 


1206 


OörSi  Trieat,  Zatriea. 

65re,  Staats-G 

Tiieat,  Staats^G 

,1      Comm.-G 

Capo  d^atria,  Staats- G.     .    . 
Mittorbarg,  Staats-U.-G.     .    . 


42 


471 

407 

244 

53 


DalmAtien. 

Cattopo,  St-G.  (1.-  4.  u.  8.  Gl.) 

BagQsa,  Staats-G 

Spalato,  Staats-G 

Zara,  Staats-G.     .    .    .    .    . 


1597 

100 
217 
271 
174 


762 

BdhBiMi  (aalt  deutscher  UnterrlohtMpraofae). 

Aman,  Staats-G 183 

Rraanau,  Benedictiner-G.    .    .    .  181 

Brtx,  Comm.-G 243 

Bodweia,  Staats-G 343 

Bgw,  Staats"G 274 

Kaadeiii  Comm.-G 273 

KoBf^tan,  Gomm.-G 252 

Kramaii,  Staats-G 140 

Landakronr  Staats-G 212 

BShmiaeb-Leipa,  Staats-G.  ...  226 

Leiimerits,  Staats-G 308 

Hiea,  Staats-G 218 

PUaea,  Prämonstratenser-G.     .    .  493 

Pracbatita,  Communal-R.-G.    .    .  174 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  .    .  304 

„     Neustadt  Graben,  Staats-G.  537 


Fürtrag  4361 


Übertrag  4361 

Prag,  Altstadt,  Staats-G 299 

„     Neustadt,  Stefansg.,  St.-G.    .  435 

p  .^i.,„Kn^«.    (  Staats-G.    .  2001  qaq 

Reicbenberg,  j  ^^j^             |09)  ^"^ 

Saac,  Staats-G 187 

SmieboT,  Staats-U.-G 113 

Teplit«,  ComTn.-R.-a      .     .    .    .  159 

5863 

Böhmen  (mit  böhnüsoher  Unterriohtaspraohe). 

Benesebau,  Comm.-U.-G.     ...  115 

Bndweis,  Staats-G 481 

Obrudim,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  436 

Caslau,  Comm.-U.-G 163 

Deutscbbrod,  Staats-G 298 

Hobenmautb,  Gomm.-G 321 

JIMd,  Staats-G 306 

Jnngbnnzlau,  Staats-G 378 

Rlattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  345 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G    ...  416 

Koniggräts,  Staats-G 520 

K.«.,,b.r.,|SÄtu.ei.  1\\  '»' 

Leitomisebl,  Staats-G 298 

Nenbydiow,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  .  295 

Nenbans,  Staats-G 267 

Piigram,  Comm.-G 285 

Pilsen,   comb.   Staats-Mittelsehule 

R.-  u.  O.-G 391 1  .45 

Obevrealschulcl.  .     .     .     54  f 

Pisek,  Staats-G 291 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.     .  577 

Neustadt,  Staats-G.    ...  483 

Neustadt,  Staats-R.  u.  O.-G.  425 

Neustadt,  (Komg.),  St-Ct.  . 

comb.    Communal-Mittelsch. 

R.-  u.  O.-G.     .    .    .4311 
Oberrealschuld.    .     .    59l 

Pfibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    . 

Randnitz,  Comm.-R.-  u.  O.-G. 

Reiobenan,  Staats-G 304 

Seblan,  Comm.-G. 249 

SmieboT,  Staats-R. -G.     .    .    .    .  225 

Fürtrag  9926 


1» 


♦» 


.1 


n 


592 


490 

427 
191 


10 


Eundmachangen. 


Übertrag  9926 
Tabor,    comb.    Staats-Mittelschule 

R.-  u.  0.-(i.  .     .    .  309  (  «oo 

0.-R.-CL  (6.  u.  7.  Cl.)     141  '^^'^ 

Tan«,  Comm.-G 240 

Witiini^ii,  Communal-R.- G.     .     .  i20 


10.609 
Mähren  (xnit  dtatsoher  UntMriohtMpraolie). 

Bpflnn,    I.  Staats-G 455 

„      IL  Staats-G 291 

öaya,  Gomm.-U.-G 63  Krakan,  (bei  St.  Anna),  Staats-G.  622 

Ung.-Hpadiscb,  Staats-R..  u.  O.-G.  208  „     (bei  St.  Hyacinth),  Staats-G.  471 

Iglan,  Staats-G 242              „    III.  Staats-G 559 

Kremsiep,  Staats-G 239  Lembepg,  Akad.  Staats-G.  (ruthen.)  459 


ChOisiea. 

Bochnia,  Staats-G.  (6  Gl.)  ...  280 

Brody,  Staats-R.-  u.  O.-G.  (deutsch)  436 

Bpcesany,  Staats-G 407 

BnccacE,  Basilianer-U.-G.    ...  291 

DpohobyCE,  Staats-G 319 

japos^au,  J7   GL  Realsch.  .     191  ^^^ 

JasJo,  Staats-G 459 

Ketomea,  Staats-G 481 


MSbr. -Neustadt,  Landes-R.-G.  .    .  114 

Nikolsbupg,  Staats-G 209 

Olmfltz,  Staats-G 380 

MShp.-Sebonbepg,  Landes-R.-G.    .  111 

MSbp.-Tpfiban,  Staats-G 216 

WeiAkipchen,  Staats-G 196 

Znaim,  Staats-G 235 


2959 
Wüurwn  (xnit  bdhmlMher  Unt«rrichtMpraohe). 

Bpfinn,  Staats-G 492 

„      Staats- U.-G.    .    .    .    '    .  135 

Uiig.-Hpadi8eb,  Privat-G.  (6  Cl.)  .  301 

Kpemsiep,  Staats-G.  (6  Cl.)     .     .  356 

WalL-Mesepitscb,  Staats-G.     .    .  189 

OlmtttE,  Staats-G 521 

Ppepan,  Staats-G 250 

Trebitsch,  Staats-G 298 


2542 

Bielite,  Staats-G 337 

Tesebeu,  Staats-G 314 

Tpoppan,  Staats-U 343 

„        böhm.  Privat-G.  (7  Cl.)  300 

Weidenaa,  Staats-G 172 


II.    Staats-G.    (deutsch)  683 

„       Franz  Joseph-Staats-G.  849 

„       IV.  Staats-G 844 

Nea-Sandec,  Staats-G 364 

PpcemysL  Staats-G 806 

Bxeszöw,  Staats-G 502 

Sambop,  Staats-G 317 

Sanok,  Staats-G 335 

Stanislan,  Staats-G 578 

Stpyj,  Staats-G 375 

Tapnopol,  Staats-G 550 

TaPDöw,  Staats-G 537 

Wadowice,  Staats-G 258 

Zloecöw,  Staats-G.     .    .    .    .    .  282 

12136 

Bukowina. 

Csepnowitz,  Staats-G 709 

Radaats,  Staats-G. 236 

Snecawa,  griechisch-orientalisch  G. 

(deutsch)    ....    2921 

„    (l.,2.,3.  u.  4.  Cl.  i-um.       [  388 
Paralleldassen)    .      96) 

1333 


1466 


Gymnasien,  zusammen  55.456  Schüler. 


Eondmachungen 


11 


B.  [Realseliiilen. 


if 


«» 


?i 


Nieterdflterroioh. 

Wien,      I-  Bez.  Comm.-R.  ...  500 

II.     „     Staats- R.  ...  440 

II.     ,     Staats-U.-R.  .     .  260 

m.     „     Staat8-R.  ...  460 

IV.     „     Comm.-R.  ...  521 

V.     „     Staats-U.-R.  .     .  183 

„       VI.     „     Comm.-R.      .     .  410 

„      Vn.     ,     Staats-R.  ...  444 

1.     „     DöU,  Priv.-U.-R.  68 

,,       IIL     „     Rainer,     Privat- 

U.-R.      ...  61 
M      VIL     „     Speneder,  Privat- 

U.-R.      ...  106 
„     VIII.     „     Meixner,  Privat- 

U.-R.     ...  73 

Seebdiau,  Staats-K 371 

WSkring,  Staats-R 347 

Krens,  Landes-R 169 

Wr.-Neiiatadt,  Landes-R.     ...  174 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  Landes-Ü.-R.  64 

4651 

Ob«r5itmrreioh  und  Balsbnrg. 

LiBS,  Staats-R 264 

Steyp,  Staats-R  (1.--4.  Cl.)    .    .     143 

Salzburg,  Staats-R -    235 

642 
Tirol  und  Vorarlberg. 

Bozen,  Staats-U.-R 87 

Imisbniek,  Staats-R 260 

Re?ereio,  Staats-R 131 

üornbirn,  Comm.-U.-R.  (2  Cl.)    .      61 

539 
Steiermark. 

Ora«,  Landes-R 335 

,^     Staats-U.-R 167  > 

Marbnrg,  Staats-R 166 

668 
Kirnten  vnd  Krain. 

Klagenftirt,  Staats-R 184 

Uibaeb,  Staats-R 362 

546 


CKIrs,  Trlest,  Xatrien. 

öopz,  Staats-R 200 

Triest,  Staats-R 282 

„      Comm.  R 527 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .     112 

1121 
X>almatlen. 

Spalato,  Staats-R 121 

Zara,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      43 

164 

Böhmen  (mit  deutioher  ünterrichtespraohe). 
Budweis,  Staats-R 248 

vikaü.^»    I Staats-U.-R.    .     .119)     ,*n 
Elbogen,  j oberrealcl.(Comm.)  29  j     ^^ 

Rarolinentbal,  Staats-R.     .    .    .  201 

BSbm.-Leipa,  Comm.-R 254 

LeitmeritZi  Couim.-R 403 

Pilsen,  Staats-R 343 

Prag,    I.  Staats-R 395 

„     II.    Staats-R 266 

Trantenaa,  Staats-R.  .    .    .    .    »  314 

'  2572 

Böhmen  (mit  \)öbmi8oher  Unterriohtaspraohe). 

Bndweis,  Privat-U.-R 188 

JiMn,  Staats-U.-R 249 

Karolinentbal,  Staats-R.      .     .     .  415 

KSniggrfttz,  Staats-R 304 

Pardnbitz,  Staats-R 431 

Pilsen,  Staats-U.-R.  (2  Cl.)     .    .  120 

Pisek,  Staats-R 231 

Prag,  Staats-R 594 

Kakenic,  Comm.-R.     .    .    .     .    .  241 

2773 

Mähren  (mit  deutflohMr  Unterriohtaspraohe). 

Anspits,  Landes-U.-R 82 

Brtlnn,  Staats-R 267 

„      Landes-R 390 

Iglan,  Landes-R .    240 

Fürtrag  979 


12 


EundniachuBgen. 


Übertrag  979 

Kremsier,  Landes-R 172 

Nentitecbein,  Landes-R 198 

OlmfitE,  Staats-R 240 

MUr.-Ostran.  Landes-R.     ...  302 

PfoaaiiitB,  Landes-R 216 

RSmerstadt,  Landes-U.-R.  ...  106 

SterBberg,  Landes-U.-R.      ...  134 

Znaim,  Landes-R 208 


2555 
Sl&hren  (x&it  bdhiniiolier  ünterriohtaspraohe). 

Brttnii,  Staats-R.    ......    205 

Prossniti,  Landes-R 309 

Teltseh,  Landes-R 219 


733 


SoUesien. 

BieütE,  Staats-R 261 

Jlgerudorf,  Staats-R 226 

Tesehen,  Staats-R 211 

Troppan,  Staats-R.     .    .    .    .    .    299 

997 

OftÜBiM. 

KrakaD,  Staats-R .    365 

Leuberg,  Staats-R 378 

Stanislan,  Staats-R 223 

Tarnopol,  Staats-U.-R.    .    .    .    .      65 

1031 
Bukowina. 
CKernowitjs,  griech.-orient.  R.  .    >    385 

385 


Realschulen:  zusammen  19.377  Schüler. 

Wird  bei  den  combinierten  und  bei  der  in  Umwandlung  begriffenen  Mittel- 
schule in  J  aroslau  die  Zahl  der  Realschüler  von  jener  der  Gymnasialschüler 
geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .     .    55.160 
der  Realschüler    .    .    .    .     19.673 
zusammeu  .    .    .    74.833. 


Terzeiebnis  der  Ton  der  k.  k.  Präftangseommission  f&r  das  Lehramt  der 

Handelsf&eher  in  Prag 

im  Studiexyahre  1888/80 

approbierten  Oandidaten. 


Xame  nnd  Stellaag/  des  Caadldatea 

Ubteniohtefpraohe 

Puport  Johann,  Supplent  an  der  Handehakademie  in  Linz 

deutsch 

5^ 

Spalek  Karl,  Supplent  an  der  Staats-G^werbeschule  in  Prag 

böhmisch 

Tille  Gabriel,  BuchhaltungBbeaniter  in  Prag 

böhmisch 

Knndmachnngen.  1 3 

P^rtdfreibeit  der  Correspondenceii  ud  sonstigen  Sendungen  der  k.  k.  Landes- 

scknlinspeetoren. 

Znfolge  Erlasses  des  k.  k.  Handelsmimsteriums  vom  2.  December  1889,  Z.  47998,   sind 

die  bei  den  Landesschulbehörden  in  Dienstesverwendiing  stehenden,  k.  k.  Landesschulinspectoren 

den  im  Artikel  11,  Punkt  1  des  Gesetses  vom  2.  October  1865^  Nr.  108  R.-Q.-B].,  erwfthnien 

hebdrdtiehen  Organen    gleich    zu    halten    und   es   kommt  ihren  Correspondensen   und  sonstigen 

Sendungen   die  Portofreiheit  in   dem    diesen    Orgauen    durch  das  bezogene  Gesetz    eingeriMimten 

Umfange  zu. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  December  1889,  Z.  24885.) 


Vom  Schuldienste   wurden  entlassen: 

Josef  fhristof«  zuletzt  Volksschull ehrer  zu  Nussdorf  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  24061  ex  1889), 

Jakob  Strarnik,    zuletzt  Volksschullehrer   zu  St.  Barthol omü   ob  Hohenmauthen  in 

Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  12862  ex  1889), 

Franz  Xaver  Oiselbreebt,  zuletzt  Schulleiter  zu  Hagen  in  Vorarlberg 

(Ministerial-Act  Z.  23160  ex  1889), 

Jofsef  Haas,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Hart  in  Tirol 

(Ministerial-Act  Z.  25360  ex  1889), 

Josef  Mobrherr,  zuletzt  Lehrer  zu  Berwang  in  Tirol 

(Ministerial-Act  Z.  21375  ex  1889), 

Stanislaus  Winnioki,  znletzt  VolksschuUebrer  zn  Przemytiany  in  Oalizien 

(Ministerial-Act  Z.  5826  ex  1889). 


^1^-«"" 


14 


Die   nachbenannteD  PnblieatioBen  des  k.  k.  MiDigteriums  fBr  Onltos  und  Unterricht 

ftind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  UoiTerstt&ts-Bachbandlnng  F.  Mans   (l.,  Kohlmarkt) 

zn  besiehen : 

SammlnDg  der  für  <1ie  osterreichiseben  UniversitSten  tn^^S^n  fiesetse  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  and  mit  Bentitsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  MinisteriumB 
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Nr.  2.  ♦) 

Gesetz  Tom  6.  December  1889  *♦), 

wirksam  für  das  Herzogthum  I&rain, 

mit  welohem  auf  Qrtind  des  Qeseties  vom   17.  Juni  I8889  B.-G.-B1.  Nr.  99  *^% 
Bestimmungen  über  die  Besorgung  nnd  Bntlohnang  des  BeligionsnnterriohteB 

an  den  öffentlichen  Volkssohulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Krain  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt  : 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt. 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt 
werden,  wenn  der  von  ihm  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  zwanzig 
wöchentliche  Stunden  in  Anspruch  nimmt. 


^)  Die  im  Stück  I  des  Verordnungsblattes  enthaltene  Verordnung  des  Finanzministeriums  vom 

10.  October  1889  ist  richtig  mit  Nr.  1  2u  bezeichnen. 
**)  Enthalten  in  dem  am  17.  December  1889  ausgegebenen  Landesgesetzblatt  für  das  Herzogthum 

Krain,  XI.  Stück,  unter  Nr.  22,  Seite  100. 
^*)  Mtnisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§.2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  vierund- 
zwanzig  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Exhorten  werden  in  diese,  sowie  in  die  im  §.  1  angefahrte  Stundenzahl  mit 
je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Beligionslehrer  mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten 
Schule  angestellt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2 
bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zvt  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt. 

§.  5. 

Über  die  Systemisieruug  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  dar- 
über, ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden  an 
jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet  mit 
Festhaltung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach  Anhörung 
der  Bezirksschulbehörde  und  Einvernehmung  der  betreffenden  confessionellen  Ober- 
behörde, sowie  des  Landesausschusses. 

§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrern auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit  anreiht. 

§.  7. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  fUr  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  Seelsorger  und  durch  die  weltlichen  Lehrer,  sowie 
die  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes  des 
Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  nach  einem 
mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Maßstabe  bemessen. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Landesausschusse 
nicht  erzielt,  bestimmt  den  Maßstab  der  Unterrichtsminister. 
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§.  8. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewählten  Remunerationen  und  Weg- 
entschädigungen  sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

§.  9. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solaijahres  in  Wirksamkeit.  Mit  diesem  Zeitpunkte  treten  zugleich  die  mit  diesem 
Gesetze  nicht  im  Einklänge  stehenden  Bestimmungen  der  bisherigen  einschlägigen 
Vorschriften  außer  Kraft. 

§.  10. 

Mein  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  den  5.  Decembor  1889. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautsch  m./p. 


Nr.  3. 

£rla88  des  Ministers  für  Ciütns  und  Unterricht  Tom 

16,  December  1889  *), 

womit  auf  Qrund  der  Allerh^ohsten  SntaoMieBiing  vom  8.  Deoember  1889  eine 

neue  pharmaoeutiBChe  Studien-  und  Prüfunga-Ordnung  fdr  die  im 

Beioharathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführt  wird. 

§.  1. 
Wer   an   einer   österreichiscben   Universität   zum   pharmaceutischen    Studium 
zugelassen  werden  und  das  Diplom  als  Magister  der  Pharmacie  erlangen  will,  muss : 

a)  sich  mit  einem  staatsgiltigen  Zeugnisse  über  die  mit  Erfolg  zurückgelegte  sechste 
Classe  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule,  im  letzteren  Falle  auch  mit 
einem  Zeugnisse  über  die  an  einem  öffentlichen  Gynmasium  mit  genügendem 
Erfolge  abgelegte  Prüfung  aus  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange  der 
Forderungen  der  ersten  sechs  Oymnasialclassen  ausweisen,  und 

b)  die  Pharmacie  nach  der  bestehenden  Gremialordnung  erlernt  haben. 


*j  Enthalten  in  dem,  den  31.  December  1889  ausgegebenen  LXVIIL  Stücke  des  Reichsgesetzblattes 
unter  Nr.  200. 
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§.  2. 

Das  Uuiversitäts-Studium  hat  sich  unmittelbar  an  die  vorschriftsmäßige  Lehrzeit 
anzuschließen. 

Es  bleibt  jedoch  dem  Unterrichtsrainister  vorbehalten,  in  ilicksichtswürdigen 
Fällen  die  Aufnahme  in  das  pharmaceutische  Studium  auch  dann  zu  bewilligen,  wenn 
die  Lehrzeit  über  die  vorgeschriebene  Dauer  ausgedehnt  wurde  oder  wenn  zwischen 
den  beiden  Abschnitten  des  pharmaceutischen  Bildungsganges  eine  Unterbrechung 
vorgekommen  ist. 

§.  3. 

Die  Aufnahme  in  das  pharmaceutische  Studium  erfolgt  durch  den  Decau  der 
philosophischen  Facultät. 

Die  für  die  ordentlichen  Universitäts-Studiereuden  geltendenDiaciplinarvoi*schriften 
sowie  die  Vorschriften  über  die  Inscription,  über  den  Besuch  der  Vorlesungen, 
über  Befreiung  vom  CoUegiengelde  haben  hinsichtlich  der  Studierenden  der  Pharraacie 
sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§.  4. 

Das  pharmaceutische  Universitäts-Studium  dauert  zwei  Jahre. 

Die  Gegenstände,  welche  die  Studierenden  der  Pharraacie  zu  frequentieren 
haben,  sind: 

im  ersten  Jahre,  und  zwar  im  Wintersemester,  Physik  und  specielle  Botanik, 
wöchentlich  je  5  Stunden,  im  Sommersemester  allgemeine  Botanik  wöchentlich  3  Stunden, 
Übungen  im  Bestimmen  der  Pflanzen  wöchentlich  2  Stunden  und  Übungen  in  der 
chemischen  Analyse  wöchentlich  15  Stunden;  endlich  allgemeine  (anorganische  und 
organische)  Chemie  in  beiden  Semestern  wöchentlich  5  Stunden; 

im  zweiten  Jahre:  Pharmakognosie  im  Wintersemester  wöchentlich  5  Stunden, 
pharmaceutische  Chemie  im  Wintersemester  wöchentlich  4  Stunden  oder  im  Sommer- 
semester wöchentlich  5  Stunden,  Übungen  in  der  chemischen  Analyse  im  Winter- 
Semester  wöchentlich  15  Stunden,  dann  Übungen  in  der  Pharmakognosie  mit  Anwen- 
dung des  Mikroskopes  im  Sommersemester  wöchentlich  10  Stunden,  endlich  Übungen 
in  der  pharmaceutischen  Chemie  und  in  der  angewandten  chemischen  Analyse  im 
Sommersemester  wöchentlich  15  Stunden. 

Es  ist  nach  Möglichkeit  dafür  zu  sorgen,  dass  an  den  Universitäten  eigene  für 
die  Studierenden  der  Pharmacie  bestimmte  Vorlesungen  und  Übungen  aus  den 
bezeichneten  Fächern  abgehalten  werden. 

Die  betreifenden  Laboratorien  und  Sammlungen  sind  den  Studierenden  der 
Pharmacie  innerhalb  der  erforderUchen,  hiefür  festzusetzenden  Tageszeit  offenzuhalten, 

§.  5. 

Zur  Erlangung  des  Diploms  haben  die  Candidaten  drei  Vorprüfungen  und 
eine  strenge  Prüfung  (Rigorosum)  zu  bestehen. 

Die  Vorprüfungen  werden  an  der  philosophischen  Facultät  unter  dem  Vorsitze 
des  Decans   dieser  Facultät  oder  seines   Stellvertreters   abgehalten;   die  strenge 
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Pröfüng  ist  an  der  medicinischen  Facultät  unter  dem  Vorsitze^  ^.w,  _ 
Fscultät  oder  seines  Stellvertreters  abzulegen.  ,  "^  dieser 

An  Universitäten,  an  welchen  eine  medicinische  Facultät  nicht  besteht,  hat 
den  Vorsitz  bei  der  strengen  Prüfung  der  Landes-Sanitätsreferent  zu  führen. 

§.  ß- 

Die  drei  Vorprüfungen  müssen,  ebenso  wie  sämmtliche  Theilprüfungen  des 
Rigorosums,  ausnahmlos  an  derselben  Universität  abgelegt  werden.  Nur  in  besonders 
rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Candidat  zu  dem  Bigorosum  an  einer  anderen 
Universität,  als  an  welcher  er  die  Vorprüfungen  abgelegt  hat,  nach  Einvernehmung 
der  betreffenden  Professoren*  CoUegien  vom  Unterrichtsminister  zugelassen  werden. 

§.  7. 

Sämmtliche  pharmaceutische  Prüfungen  finden  öffentlich  statt,  doch  steht  es 
dem  Vorsitzenden  der  Prüfungscommission  frei,  den  Zutritt  zu  den  Prüfungen  auf 
Apotheker  und  Studierende  der  Pharmacie  einzuschränken. 

I.  Die  Vorprüfongen. 

§.  8. 

Die  Anmeldung  zu  den  Vorprüfungen  geschieht  beim  Decan  der  philosophischen 
Facultät,  wobei  sich  der  Candidat  über  die  nach  §.  1  für  die  Aufnahme  in  das 
pharmaceutische  Studium  vorgeschriebenen  Erfordernisse  und  über  den  Besuch  der 
für  das  Winter-,  respective  Sommersemester  des  ersten  pharmaceutischen  Jahrganges 
vorgeschriebenen  Collegien  auszuweisen  hat 

§.  9. 

Die  Vorprüfungen  haben  die  Physik,  die  Botanik  und  die  allgemeine  Chemie 
zum  Gegenstande. 

Die  Vorprüfung  aus  Physik  ist  am  Schlüsse  des  Wintersemesters,  die  beiden 
anderen  Vorprüfungen  sind  am  Schlüsse  des  Sommersemesters  des  ersten  Jahrganges 
abzulegen. 

§.  10. 

Die  Vorprüfungen  werden  unter  dem  Vorsitze  des  Decans  der  philosophischen 
Facultät  oder  seines  Stellvertreters  von  den  vom  Unterrichtsminister  bestellten 
Professoren  der  Prüfungsfächer  des  ersten  Jahrganges  abgehalten. 

Die  Prüfungsdauer  für  jeden  einzelnen  Gegenstand  wird  mit  15  Minuten 
festgestellt. 

§.  11. 

Nach  Beendigung  jeder  Vorprüfung  wird  das  Ergebnis  derselben  vom  Exami- 
nator mit  dem  Calcul  „ausgezeichnet",  „genügend**,  „ungenügend**  in  ein  vom  Decan 
der  philosophischen  Facultät  zu  führendes  Protokoll,  in  welchem  Vor-  und  Zuname, 
Geburtsort  und  Alter  des  zu  Prüfenden,  dann  die  Lehranstalt,  an  welcher  er  seine 
Vorstudien  zurückgelegt  hat,  ersichtlich  gemacht  sind,  eingetragen. 
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--^  §.  12. 

Hat  der  Candidat  von  jedem  Examinator  mindestens  den  Calcul  .genügend" 
erhalten,  so  wird  von  dem  Vorsitzenden  unmittelbar  nach  Schluss  der  dritten  Vor- 
prüfung, beziehungsweise  nach  der  mit  Erfolg  abgelegten  Wiederholungsprüfung  nach 
der  Mehrheit  der  Specialcalcule  ein  Hauptcalcul  gezogen,  derselbe  in  das  Protokoll 
eingetragen  und  vom  Vorsitzenden  durch  seine  Namensfertigung  bestätigt 

Über  die  bestandenen  Vorprüfungen  wird  dem  Candidaten  ein  Zeugnis  ausge- 
fertigt, in  welchem  nebst  seinem  Nationale  die  Specialcalcule  der  einzelnen  Vor- 
prüfungen sowie  der  Hauptcalcul  ersichtlich  zu  machen  sind. 

§.  13. 

Hat  der  Candidat  bei  einer  oder  bei  zwei  Vorprüfungen  nicht  Genüge  geleistet, 
so  hat  er  diese  Vorprüfungen  spätestens  im  Laufe  des  Monates  October  des  nächsten 
Studienjahres  zu  wiederholen. 

Hat  der  Candidat  bei  allen  drei  Vorprüfungen  nicht  entsprochen,  so  geht  ihm 
der  erste  Jahrgang  für  die  Anrechnung  verloren.  Er  hat  alsdann  die  Gegenstände 
des  ersten  Jahrganges  nochmals  zu  frequentieren  und  die  erfolglos  gebliebene  Prüfung 
am  Schlüsse  des  nächsten  Winter-,  beziehungsweise  Sommersemesters  zu  wiederholen. 

§.  14. 

Hat  ein  Candidat,  welcher  bei  der  ersten  Ablegung  der  Vorprüfungen  aus  einem 
oder  zwei  Gegenständen  nicht  Genüge  geleistet  hat,  bei  der  Wiederholung  auch  nur 
einer  Vorprüfung  abermals  nicht  entsprochen,  so  geht  ihm  der  erste  Jahrgang  für 
die  Anrechnung  verloren.  Er  hat  hienach  diejenigen  Fächer,  in  welchen  die  Prüfung 
ein  ungünstiges  Resultat  ergeben  hat,  nochmals  zu  frequentieren  und  die  mit  ungün- 
stigem Erfolge  abgelegte  Prüfung  am  Schlüsse  des  nächsten  Winter-,  beziehungs- 
weise Sommerseraesters  zu  wiederholen. 

Hat  auch  diese  Prüfung  kein  günstiges  Kesultiat  ergeben,  so  kann  der  Candidat 
noch  zu  einer  /.weiten  Wiederholung  zugelassen  werden.  Ist  auch  diese  ohne  Erfolg 
geblieben,  so  kann  der  Caniidat  nur  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  auf 
Antrag  der  Prüfungscommission  zur  nochmaligen  Frequentation  des  ersten  Jahrganges 
und  neuerlichen  Ablegung  der  sämmdichen  Prüfungen  zugelassen  werden. 

§.  15. 

Hat  ein  Candidat,  welcher  bei  der  ersten  Ablegung  der  Vorprüfungen  aus  allen 
Gegenständen  reprobiert  wurde,  oei  der  Wiederholung  der  Vorprüfungen  nur  bei  einer 
derselben  abermals  nicht  entsprochen,  so  kann  er  zur  zweiten  Wiederholung  derselben 
längstens  bis  Ende  October  des  nächsten  Studienjahres  zugelassen  werden. 

Wird  er  hiebei  neuerlich  reprobiert  oder  hat  ein  solcher  Candidat  bei  der 
ersten  Wiederholung  der  Vorprüfungen  ans  zwei  oder  allen  Gegenständen  nicht 
entsprochen,  so  gilt  rücksichtlich  der  Zulassung  desselben  zur  nochmaligen  Frequen- 
tation des  ersten  pharmaceutischen  Jahrganges  und  neuerlichen  Ablegung  der  sämmt- 
iichen  Vorprüfungen  die  Bestimnmng  des  Schlnsssatzes  des  vorigen  Paragraphen^ 
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§.  16. 

Im  Falle  der  Wiederholung  irgend  einer  Prüfung  soll  der  Specialcalcul  sowie 
der  Hauptcalcul  niemals  auf  „ausgezeichnet*"  lauten. 

IL  Die  strenge  Prüfung  (Rigoroaum), 

§.  17. 

Die  Anmeldung  zur  strengen  Prüfung  hat  beim  Decan  der  medicinischen  Facultät, 
beziehungsweise  bei  dem  Landes-Sanitätsreferenten  zu  geschehen,  wobei  der  Candidat 
die  Documente  über  seine  Vorstudien  zu  deponieren  und  den  Nachweis  zu  erbringen 
hat  über 

a)  die  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  Vorprüfungen, 

bj  den  fleißigen  Besuch  der  Collegien   des  zweiten  pharmaceutischen  Jahrganges, 
e)  die  fleißige    Betheilung    an    den   vorgeschriebenen    praktischen   Übungen    im 
ehemischen  Laboratorium  vom  Beginne  des  Sommersemesters  des  ersten  phar- 
maceutischen Jahrganges  bis  zum  Zeitpunkte  der  Ablegung  der   praktischen 
Prüfungen, 
dj  die  fleißige  Verwendung  bei  den  Übungen  im  Institute  für  Pharmakognosie. 
Die  Verwendung  im  chemischen  Laboratorium,   beziehungsweise  im  Institute 
für  Pharmakognosie  ist  durch  eine  entsprechende  Note  im  Meldungsbogen  von  dem 
betreflenden  Professor  ersichtlich  zu  machen. 

§.  18. 

Das  Rigorosum  besteht  zunächst  aus  je  einer  praktischen  Prüfung  aus  der 
analytischen  und  pharmaceutischen  Chemie  und  aus  der  Pharmakognosie  mit  Anwen- 
dung des  Mikroskopes,  dann  aus  einer  theoretisehen  Gesammtprüfung. 

Gegenstände  der  letzteren  sind: 

1.  allgemeine  und  pharmaceutische  Chemie, 

2.  Pharmakognosie. 

§.  19. 

Die  Prüfungscommission  besteht  aus  dem  Decan  der  medicinischen  Facultät 
oder  dessen  Stellvertreter,  aus  den  vom  Unterrichtsminister  bezeichneten  Professoren 
der  Chemie  und  der  Pharmakognosie,  aus  dem  vom  Unterrichtsminister  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Minister  des  Innern  bestimmten  Regierungs-Commissär  und  bei 
der  theoretischen  Gesammtprüfung  außerdem  aus  einem  in  gleicher  Weise  bestimmten 
Apotheker  als  Gastprüfer. 

Im  Falle  der  Vorsitz  bei  dem  Rigorosum  vom  Landes-Sanitätsreferenten  geführt 
wird  (§.  5,  AI  3),  entfällt  die  Beiziehung  eines  Regierungs-Commissärs. 

§.  20. 

Die  praktischen  Prüfungen  finden  im  letzten  Monate  des  zweiten  pharmaceu- 
tischen Studienjahres  im  chemischen  Laboratorium,  beziehungsweise  im  Institute  für 
Pharmakognosie    unter    Aufsicht    der    betreflenden    Professoren    als    Pri^fer    und 
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unter  zeitweiser  Aufsichtspflege  von  Seite  des  Vorsitzenden  und  des  Regierungs- 
Commissärs  statt. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  aus  der  analytischen  und  pharmaceutischen  Chemie 
hat  der  Candidat  entweder  die  qualitative  Analyse  eines  Gemenges  oder  einer 
compliderteren  Verbindung  vorzunehmen  oder  eine  einfache  quantitative  Bestimmung 
auf  gewichtsanalytischem  oder  volumetrischem  Wege  durchzuführen  und  außerdem 
ein  officinelles  chemisches  oder  pharmaceutisches  Präparat  auf  Identität  und  Qualität 
mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  der  österreichischen  Pharmakopoe  zu  prüfen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  aus  der  Pharmakognosie  hat  der  Candidat  an  ihm 
vorgelegten  organisierten  Arzneimitteln  den  Beweis  zu  liefern,  dass  er  mit  dem  Mikros- 
kope sicher  umzugehen  weiss,  mit  der  Methode  der  mikroskopischen  Untersuchung 
völlig  vertraut  und  im  Stande  ist,  auf  diesem  Wege  die  vorgelegten  Objecte  zu 
erkennen  und  auf  ihre  Güte  und  Reinheit  zu  prüfen. 

Über  den  Gang  der  betreffenden  Untersuchungen,  über  die  dabei  angewendeten 
Hilfsmittel,  über  charakteristische  Reactionen,  Merkmale  u.  s.  w.  haben  die  Candidaten 
den  examinierenden  Professoren  am  Schlüsse,  eventuell  auch  während  jeder  Unter- 
suchung Rechenschaft  zu  geben. 

§.  21. 

Die  theoretische  Gesammtprüfung  ist  auf  Grund  der  mit  Erfolg  bestandenen 
praktischen  Prüfungen,  und  zwar  frühestens  nach  Schluss  des  zweiten  phamaecu- 
tischen  Studienjahres,  spätestens  bis  zum  Ende  des  nächstfolgenden  Studienjahres 
abzulegen. 

Eine  weitere  Verlegung  dieser  Prüfung  sowie  des  pharmaceutischen  Rigorosums 
überhaupt  kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  vom  Unterrichtsminister 
gestattet  werden. 

Die  theoretische  Gesammtprüfung  wird  unter  steter  Anwesenheit  des  Vorsitzenden 
und  des  Regierungscommissärs  von  den  betreffenden  Examinatoren  vorgenommen. 

Bei  derselben  wird  der  Candidat  von  jedem  Examinator  der  beiden  Prüfungs- 
fächer und  dem  Gastprüfer  durch  je  eine  Viertelstunde  geprüft. 

Der  Gastprüfer  hat  das  Recht,  Fragen  aus  einem  der  beiden  Prüfungsfächei 
mit  Rücksicht  auf  die  praktischen  Bedürfhisse  der  Pharmacie  (Pharmakopoe)  an 
den  Candidaten  zu  stellen. 

§.  22. 

Die  Calcule  sind  bei  dem  Rigorosum  die  nämlichen  wie  bei  den  Vorprüfungen ; 
die  Eintragung  derselben  hat  in  der  im  §.  12  angegebenen  Weise  in  ein  besonderes, 
vom  Decan  der  medicinischen  Facultät,  beziehungsweise  vom  Landes-Sanitätsreferenten 
zu  führendes  Protokoll  zu  erfolgen,  in  welchem  das  Nationale  des  Candidaten,  die 
Lehranstalt,  an  welcher  er  seine  Vorstudien  genossen  hat,  und  der  bei  den  Vorprüfungen 
erworbene  Hauptcaicul  ersichtUch  gemacht  ist 

§.  23. 

Erhielt  der  Candidat  bei  einer  der  praktischen  Prüfungen  den  Caicul  „unge- 
nügend", so  ist  er  zu  verpflichten,  diese  Prüfung  nach  dem  Ermessen  der  Prüfungs- 
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CommissioD  nach  drei  oder  sechs  Monaten  zu  wiederholen.  Demselben  kann  auch 
die  neaerb'che  Verwendung  im  chemischen  Laboratorium,  beziehungsweise  im  Institute 
f&r  Pharmakognosie  durch  ein  Semester  vor  Zulassung  der  Wiederholung  der  Prüfung 
aufgetragen  werden. 

Erhielt  der  Candidat  auch  bei  dieser  Wiederholung  den  Calcul  „ungenügend", 
so  darf  er  unter  denselben  Bedingungen  zu  einer  zweiten  Wiederholung  zugelassen 
werden;  eine  dritte  Wiederholung  der  Prüfung  aber  kann  nur  auf  Antrag  der  Prüflings- 
Commission  vom  Unterrichtsministerium  bewilligt  werden. 

§.  24. 

Die  theoretische  Gesammtprüfung  kann  nicht  als  mit  Ei-folg  abgelegt  betrachtet 
werden,  wenn  der  Candidat  auch  nur  von  einem  der  Prüfer  den  Calcul  „  ungenügend ** 
erhalten  hat.  In  diesem  Falle  kann  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  erfolglos 
gebliebenen  Einzelprüfung  nach  drei  Monaten  zugelassen  werden.  Erhielt  er  bei 
dieser  Wiederholung  abermals  den  Calcul  „ungenügend",  so  darf  er  zur  nochmaligen 
Wiederholung  derselben  nach  weiteren  drei  Monaten  zugelassen  werden. 

Bezüglich  einer  dritten  Wiederholung  gelten  die  Bestimmungen  des  §.  23. 

Jede  Wiederholung  einer  solchen  theoretischen  Einzelprüfung  hat  in  dauernder 
Anwesenheit  des  Vorsitzenden  und  des  Regieruugscommissärs  stattzufinden. 

§.  25. 

Hat  der  Candidat  bei  der  theoretischen  Gesammtpillfung  aus  beiden  Gegenständen 
den  Calcul  ^ungenügend**  erhalten,  so  kann  er  zur  Wiederholung  der  ganzen  theore- 
tischen Gesammtprüfung  nach  sechs  Monaten  zugelassen  werden. 

Dasselbe  gilt  bezüglich  einer  zweiten  Wiederholung,  wenn  der  Candidat  aus 
beiden  Gegenständen  den  Calcul  „ungenügend"  erhielt. 

Beschränkt  sich  dieser  Calcul  bei  der  Wiederholungsprüfung  nur  auf  einen 
Gegenstand,  so  gelten  in  diesem  Falle  die  Bestimmungen  des  §.  24. 

Bezüglich  einer  dritten  Wiederholung  der  theoretischen  Gesammtprüfung  haben 
die  Bestimmungen  des  §.  23  zu  gelten. 

Erhielt  der  Candidat  die  dort  angeführte  Bewilligung  vom  Unterrichtsminister 
nicht  oder  entspricht  er  bei  der  dritten  Wiederholung  dieser  oder  irgend  einer  anderen 
Prüfung  abermals  nicht,  so  bleibt  er  von  der  Erwerbung  des  Diploms  eines  Magisters 
der  Pharmacie  an  einer  Universität  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  für  immer  ausgeschlossen. 

§.  26. 

Hat  der  Candidat  von  jedem  Prüfer  mindestens  den  Calcul  „genügend"  erhalten, 
so  wird  vom  Vorsitzenden  unmittelbar  nach  Schluss  der  theoretischen  Gesammtprüfung, 
beziehungsweise  nach  der  mit  Erfolg  wiederholten  Einzelprüfung  aus  den  Calculen 
der  praktischen  Prüfungen  und  der  theoretischen  Gesammtprüfung  ein  Hauptcalcul 
f&r  das  ganze  Rigorosum  gezogen. 

Der  Hauptcalcul  wird  sofort  in  das  Rigorosum-ProtokoU  eingetragen,  vom  Vor- 
sitzenden und  vom  Regierungscommissär  gefertigt  und  sodann  von  Ersterem  dem 
Candidaten  öfi'entlich  bekannt  gemacht. 
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§.  27. 

Dein  lici  dem  Kigorosuui  approbierten  Caudidateu  wird  vom  Deüan  der  medicini* 
sehen  Facultiit,  beziehungsweise  vomLandes-Sanitätsreferenten  in  alternierendem  Beisein 
de»  Professors  der  Chemie  für  Pharmaceuten  und  des  Professors  der  Pharmakognosie 
nach  der  vorgeschriebenen  Formel  die  Sponsion  abgenommen  und  ihm  das  vom  Decan. 
beziehungsweise  vom  Landes-Sanitätsreferenten  sowie  von  jenem  Professor,  welcher 
bei  der  Sponsion  assistierte,  unterfertigte  Diplom  eines  Magisters  der  Pharmacie  über- 
reicht. 

§.  28. 

Für  die  Vorprüfungen  hat  der  Candidat  eine  Taxe  von  30  fl.  zu  entrichten. 
Ilievou  erhalten  für  jede  Vorprüfung  der  Vorsitzende  und  der  betreffende  Examinator 
je  5  fl.  Für  das  Rigorosum  ist  eine  Taxe  von  70  fl.,  an  Universitäten,  an  welchen 
eine  medicinische  Facultftt  nicht  besteht,  von  ßO  fl.  zu  entrichten. 

Hie  von  erhalten  der  Vorsitzende  und  der  Regierungs-Commissär  für  ihre 
lietheiligung  an  den  zwei  praktischen  Prüfungen  und  ebenso  für  ihre  Betbeiligung 
an  der  theoretischen  Gesammtprüfung  den  Betrag  von  je  5  fl.;  denselben  Betrag 
erhält  jeder  Examinator  für  eine  praktische  Prüfung.  Ferner  erhalten  die  beiden 
Examinatoren  und  der  Gastprüfer  für  die  Betheiligung  an  der  theoretischen  Gesammt- 
prüfung jeder  5  fl.,  endlich  je  5  fl.  diejenigen,  welche  bei  der  Sponsion  intervenierten. 

Der  Rest  flielJ^t  in  den  Universität^- Kanzleifonds,  aus  welchem  die  Kosten  für 
die  Ausfertigung  des  Diplomes  bestritten  werden. 

Für  jede  Wiederholungsprüfung  erhält  jedes  betheiligte  Mitglied  der  Prüflings- 
Commissiou  die  Hälfte  des  angegebenen  Taxb^trages  von  5  fl. 

§.  29. 

Die  Enverbung  des  Doctorates  der  Pharmacie  (Chemie^  in  der  bisher  üblichen 
Weise  findet  nicht  mehr  statt  Jenen  Magistera  der  Pharmacie,  welche  den  Doctorgrad 
der  Philosophie  rite  erworben  haben,  i'^t  es  gestattet,  den  Titel  „Doctor  der  Pharmacie" 
zu  fuhren. 

§.  30. 

Diese  Studien-  und  Prüfungsordnung  tritt  mit  dem  Studiei^ahre  .1890  91  in 
Wirksamkeit. 

Dieselbt^  tiudet  je*loch  auf  diejenigen  Candidaten,  welche  vor  diesem  Stadieiuahre 
ihre  phannaceuti>clien  Universitats-Studien  begonnen  haben,  keine  Anwendung : 
dieselben  sini  >ielmehr  nach  der  bisher  geltenden  pharmaceutischen  Studien-  und 
Prüfungsordnung  zo  behandeln. 

Rüiksiihtiich  jener  Candidaten,  welche  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieser 
Studien-  und  l^rufungs  r-luung  bereits  die  vorgeschriebene  Dienst/eil  als  Assistenten 
a'^celreten  1  s  tu.  h.i:  d.t<vi  e  zwar  volle  Anwendung  zu  finden.  e§  ist  jedoch  behufs 
/  .  ><     -:    L.-s.iixn  zu  den  t'niversitäts-Studien  d»r  Nachweis  der  absolvierten  vierten 
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Gymnasialclasse  als  genügend  anzusehen.  Solche  Studierende  haben  femer  im  ersten 
Jahrgange  neben  den  obigen  obligaten  Gegenständen  auch  je  ein  fünfstündiges  Collegium 
aitö  Mineralogie  und  Zoologie  zu  frequentieren  und  aus  diesen  Collegien  CoUoquien 
abzulegen. 

Gantsch  m./p. 


Nr.  4. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

16.  December  1889,  Z.  21699, 

an  die  Statthalter  für  Niederösterreich  und  Galizien, 

betreffend  die  Fortofreilieit  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 

und  der  k.  k^Kunstsohnle  in  Krakan. 

Mit  Bezug  auf  den  hierortigen  Erlass  vom  8.  September  1889,  Z.  15921  *), 
beehre  ich  mich  Eurer  Exceilenz  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  eröflnen,  dass  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  und  die 
Kunstschule  in  Krakau  nachträglich  in  das  mit  dem  vorerwähnten  Erlasse  hinaus- 
uegebene  Verzeichnis  der  die  unbedingte  Portofreiheit  nach  Artikel  II,  Punkt  1, 
beziehungsweise  Artikel  IV  und  VIII  des  Gesetzes  vom  2.  October  181)5,  R.-Ü.-B1. 
Nr.  108,  genießenden  staatlichen  Unterrichts-  und  Bildungsanstalten  eingereiht  wurde. 


Nr.  5. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

5.  JSnner  1890,  Z.  26583  ex  1889, 

betreffend  die  Auffassung  der  Worte  »^ohulgendeinde**  und  MSohulort**  bei  der 

statistiflohen  Aufhahme  der  Volkssohiilen  im  Jahre  1890. 

Aus  Anlass  von  Anfragen  wird  mit  Beziehung  anf  den  hieränitlichen  Erlass 
vom  9.  September  1889,  Z.  14499  **),  betreffend  den  Vorgang  bei  der  statistischen 
Aufnahme  der  Volksschulen  im  Jahre  1890  Folgendes  angeordnet: 

In  der  Übersicht  zu  den  Fragebogen  A  und  B  ist  als  „Schulgemeinde''  der 
Xame  der  Ortsgemeinde  (politischen  Gemeinde),  in  welcher  sich  die  Schule 
befindet,  und  zwar  auch  dann  anzugeben,  wenn  in  einer  und  derselben  Ortsgemeinde 
i^ehrere  Schulen  bestehen.  Als  „  Schulort''  ist  die  Ortschaft  zu  nennen,  in  deren 
einheitlicher  Häusernumerierung  das  Schulgebäude  mit  inbegriffen  ist.  Bloße  Orts- 
bt'f^tandtheile  kommen  dabei  ebensowenig  in  Betracht,  als  etwa  die  Vertheilung  der 


•)  Ministcrial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  46,  Siite  271. 
^)  Minhtenal-VerordnunRsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  47,  Seite  278. 
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SchuIerhaltungskosteD.  Eine  Übersicht  über  die  Einschulung  der  einzelnen  Orts- 
gemeinden zu  bieten,  sind  die  Spalten  1—9  des  Samnielbogens  C  bestimmt,  weshalb 
die  diesbezüglichen  Angaben  auf  den  Fragebogen  A  und  B   zu  entfallen  haben. 

Was  nun  den  Sammelbogen  C  anbelangt,  so  ist  dem  eben  Bemerkten  zufolge 
auch  hier  in  die  Spalte  1  als  „Schulgemeinde''  regelmäßig  die  Ortsgemeinde 
(politische  Gemeinde),  innerhalb  deren  Gebiet  die  betreifende  Schule  sich  befindet, 
einzutragen.  Wo  Oi-tsgemeinde  und  Schulgemeinde  identisch  sind,  werden  demnach 
auch  die  Eintragungen  in  Spalte  1  und  2  des  Formulares  gleichlauten,  selbst  dann, 
wenn  die  Ortsgemeinde  mehrere  innerhalb  verschiedener  Ortschaften  oder  Orts- 
bestandtheile  gelegenen  Schulen  enthält.  Auf  diese  letzteren  hat  die  Nachweisung 
in  Spalte  1  und  2  in  diesem  Falle  demnach  nicht  einzugehen,  wohl  aber  sind  die 
einzelnen  Schulen  gemäß  ihrer  Kategorie  in  den  Spalten  3 — 9  auf  eigenen  Zeilen 
zu  verzeichnen.  Nur  dann,  wenn  Bestandtheile  einer  Ortsgemeinde  bei  einer  Schule 
eingeschult  sind,  welche  auf  dem  Gebiete  einer  anderen  Ortsgemeinde  liegt,  ist  in 
Spalte  2  außer  dem  Namen  dieser  letzteren,  welcher  zugleich  zur  Bezeichnung 
der  „Schulgemeinde''  in  Spalte  1  dient,  auch  noch  der  Name  der  ersteren  anzuführen. 
Auf  die  Nennung  von  Ortschaften  oder  gar  von  Ortsbestandtheilen,  welchen  nicht 
der  Charakter  von  politischen  Gemeinden  zukommt,  ist  hiebei  gar  nicht  einzugehen. 

Im  Übrigen  wird  auf  das  dem  vorgenannten  Erlasse  beigegebene  Beispiel  für 
die  Ausfüllung  des  Sammelbogens  C,  sowie  auf  den  Inhalt  des  5.  und  6.  Absatzes 
der  einen  integrierenden  Bestandtheil  dieses  Erlasses  bildenden  Instruction  für  die 
Bezirksschulinspectoren  verwiesen,  welchen  es  auch  strengstens  zur  Pflicht  gemacht 
wird,  die  Schulleiter  zu  richtigen  Angaben  über  „Schulgemeinde"  und  „Schulort" 
anzuleiten  und  diese  Daten  mit  besonderer  Sorgfalt  zu  überprüfen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

LehrmitteL 

Kober  Rudolf,  Schul  Wandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  Maßstab  1  :  lOOOOO. 
Josef  M.  ThieTs  Verlag  in  Freudenthal,  1889. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  allgemeine  Volks- 
uud  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1889,  Z.  24705.) 

Auswahl  von  J.  Langl's  Bilder  zur  Geschichte,  nämlich :  Dom  von  St  Stephan  in 
Wien;  St.  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan  Hassan  in  Kairo.   1  Blatt  2  fl. 

Auswahl  von  WihVs  Geographische  Charakterbilder,  nämlich :  Aus  dem  Ortler-Gebiete ; 
Thalsporne  bei  Kronburg  im  Oberinnthale ;  die  Weckelsdorfer-Felsen ;  der 
Calvarienberg  in  der  Adelsberger-Grotte ;  die  Puszta  Hortopagy  bei  Debreczin; 
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aus  dem  Riesengebirge  ;  die  Donau  bei  Wien ;  Säulencap  auf  Kronprinz  Rudolfs- 
Land  (Franz  Josefs-Land).  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt,  3  fl. 

Diese  Bilder   werden   zum   ünterrichtsgebrauche    an   allgemeinen  Volks- 
schulen und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1889,  Z.  13324.) 

Ortwein  A. ,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  IV.  Gedrehte  Arbeiten  aus 
Holz.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht.  Wien  1890.  K.  Graeser.  Enthält  12  Blatt  in  Mappe.  Preis,  4  fl. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, allgemeinen  Handwerkei^schulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1889,  Z.  21630.) 

Hocke  Karl,  Projectionslehre  auf  Grundlage  von  Modellaufnahmen  für  gewerbliche 
Fortbildungs-,  allgemeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen.  Pilsen  1890.  Wendelin 
Steinhauser.  Preis,  in  Mappe,  4  fl..60  kr. 

Hiezu  35  Blech-  und  Holz-Modelle.  Preis  der  Modelle  sammt  Emballage  16  fl. 

Dieses  Werk  wird  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zum  ünter- 
richtsgebrauche an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Roeke  Karel,  Prämätnictvi  na  zäklad^  modellü  pro  prfimyslove  pokra^ovaci,  v§eo- 
becne  femeslnicke  a  m6ätenske  §koly.  Pilsen  1890.  Wendelin  Steinhaus  er. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl.  60  kr. 

Hiezu  33  Blech-  und  Holz-Modelle.  Preis  der  Modelle  sammt  Emballage  16  fl. 
Dieses  Werk  wird  in  gleicherweise  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allge- 
meinen Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  December  1889,  Z.  25414.) 

Kiepert  R.,  Schulwandatlas  der  Länder  Europas. 

1.  Lieferung.  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Frankreich.  4  Blätter. 
1 :  1,000.000,   Berlin  1881.  Reimer.  Preis,  3  fl.,  auf  Leinwand  6  fl. 

—  3.  Lieferung.  Stumme  physikalische  Wandkarte  der  britischen  Inseln.  4  Blätter. 

1  :  1,000.000.  Beriin  1882.   Reimer.   Preis,  3  fl.,  auf  Leinwand  6  fl. 

—  5.  Lieferung.    Stumme  physikalische  Wandkarte   von    Italien.    4   Blätter. 

1  :  1,000.000.   BerUn  1883.   Reimer.   Preis,  3  fl.,  auf  Leinwand  6  fl. 

—  7.  Lieferung.  Stumme  physikalische  Wandkarte  der  Balkan-Halbinsel.  6  Blätter. 

1  :  1,000.000.  Berlin  1884.  Reimer.  Preis,  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  9  fl. 
Diese   Wandkarten   werden  als   Lehrmittel  an   Mittelschulen    allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1889,  Z.  25961.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  der  Kirchen-  und  Gemeinde vorstehunf;  von 
M Urssteg  zur  Anschaffung  einer  neuen  Orgel  eine  Unterstützung  von  400  Gulden  ans  der 
Allerhöchsten  Privatcasse  a.   ?.  zu  1>ewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  AfajestAt  hahen  der  Gemeinde*  Dra^uwok  zum  Srhulh.iu 
eine  Unterstützung  von   100  Guhlen  aus  der  Allerhörbsteu  PrivatOHSSe  a.   g.  zu  he  willigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Gemeindevertretung  von  Ober-Libocha  u 
anlässlich  des  Schulhausbaues  eine  Unterstützung  von  100  Gulden  aus  der  AlleihörhRten  Privat- 
casse  a.   g.   zu  bewilligen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  der  Ortsgemeinde  Mollands  im  politischen 
Bezirke  Krems  in  Niederösterreicb  zur  Herstellung  eines  neuen  Daches  und  Thurmes  an  der 
Kapelle  in  der  Ortschaft  See  eine  Unterstützung  von  50  Gulden  aus  der  Allerhöchsten  Privat- 
casse  a.   g.  zu  bewilligen  geruht. 


-•-i- 
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Die  naebbejianiiteD  Publicationen  des  L  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher- Verlaine- Direction  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  benehen : 

fTerordmingablatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisterlnms  für  Cnltas  and 

Unterricht.    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887   k  1  fl., 
1888  ik  1  fl.  30  kr.  PrftonmeratioDspreiB  für  laufende  Jahrgänge  mit  PostTersendiing,  2  fl.  50  kr. 


Handbneli  der  ReiebsgesetEe  und  MInisterialTerordnangen  fiber  das  Volksschalwesen 

io  den  im  Reicbsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr..8*,  Leinw.-Bd.,   1   fl.  30  kr. 

Dag  Reicbs-Yolksficbulgesets  sainint  der  Durchführungs-Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 
ßroichiert  10  kr. 

OrdinaDsa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  resecusiooe  della  legge   2  ronggio   1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Haadbuch  der  Landesgesetse  nnd  wichtigsten  normativen  Veroi'dnungen  fnr  dasVoIks- 

üebnlwesen  im  HerzogUinme  Ober*  nnd  Nieder-Schlesieu.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Lehrpline  nnd  Instructionen  fOr  den  Zeicbnnngsunterricht  in  den  Volks-  nnd  BBrger- 

SChnlen.   Vk  Bogen,  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Vorscbriften  fiber  die  Heranbildnng  nnd  Prufking  der  Lehrer  fiir  allgemeine  Yolks- 

ond  BBrgerschnlen  in  Österreich,  I.  Organisations-Statot  der  Bildongsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BttrgerBchul-Lehrercorte.  — 
ni.  Vonchrift  über  die  Lehrbefähigungs- Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen. 
5'/,!  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Orgaaisaini  statnt  ustarü  ku  vzdölani  uöitelä  a  uätelek.  —  Statut  kursä  pro  ucitele 

ikol  m^fanskych.  —  Predpis  o  zkou&käch  zpftsobilosti  pro  oby^ejn^  ikoly  obecn^  a  me&Cansk^. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex. -8^,  gefalzt  25  kr. 

[iehrplan  nnd  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Instraetion   ffir  den  Zeichnnngsnnterricht  an  gewerblichen   Fortbildnngsschnlen. 

V«  Bogen  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Isinuione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVk  Bog.  Lex, -8°.   Mit 

6  ülhographiBchen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  fOr  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,    im  Aufkrage  und  mit 

Benntmog  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriumg  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
iron  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 
l  Theil   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theü:  Realschulen.  XXXVI  und  1— -836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8°, 
Brofchiert  4  fl. 
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iBstrnetioiien  für  den   Unterrieht  an  den  ftymnaden  in  Österreieii.   Ei&iige,  fom 

k.  k.  Ministeriam  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8®,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fftr  den  Unterrieht  an  den  Realscbnlen  in  Österreieb.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1   fl. 

Weisungen  inr  Fttbrnng  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

tn  den  „Instructionen  far  den  Unterricht"  Einidge,  Tom  k.  k.  fiiinisterinm  für  Gtiltut 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  40  kr. 

Ab&ndernngen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  2ß.  Mai  1884.  Oefidzt  10  kr. 
Programma  per  I*  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  sende  reali  anstriaehe. 

Qefalzt  15  kr. 

Vorschrift  Bber  die  Prttfting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Österreich  vom  7.  Februar  1884.  17%  Bogen  Lex.-8®,  gefalat  12  kr. 

Programm  Aber  den  Unterricht  im  Tarnen  an  den   Realscbnlen  in    Österi^eich. 

1  Bogen  Lex.-8®,  gefekt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinms  fnr  Cnltns  nnd  Unterricht.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875.  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlösse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimm ton-Conferens  in  Wien  1885. 

2^/g  Bogen  8",  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministerinms  ffir  Cnltns  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  ^  Hof -Verlags-  nnd  Universit&U-Bnchhandlang  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

zn  beliehen : 

Sammlnng  der  fftr  die  Ssterreichischen  Universititen  gütigen  Cfesetie  nnd  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benatning  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriams 
für  Quitos  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franx  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
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lahrsang  1890.  Sttek  HL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereidi  des 

KQnistenums  für  Cultus  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Februar  1890. 

Stthilt.  JKTm  6.  Gesetz  vom  1.  December  1889,  wirkBam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien 
flammt  dem  Großherzogthume  Krakau,  mit  welchem  anf  Grand  des  Gesetzes  vom  17.  Jani  1888 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
getroffen  werden.  Seite  31.  —  Ihr.  7.  Erlass  des  Ministers  Air  Cultus  und  Unterricht  Tom 
14.  Jänner  1890  an  s&mmtliche  k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffand  den  Lehrplan  der 
deutschen  Sprache  als  Unterrichtssprache  an  Gymnasien.  Seite  34.  —  Nr.  9.  Verordnung  des 
Ministers  für  Cultus  und  üntei  rieht  vom  14.  Jänner  1890  an  -sämmtliche  k.  k.  Landessdml- 
behörden,  mit  welcher  der  Lehrplan  und  die  Instruction  für  den  Unterricht  in  der  deutschen 
Sprache  als  Unterrichtssprache  an  den  Gymnasien  in  einigen  Punkten  abgeändert  wird.  Seite  35. 

Nr.  6. 

Gesetz  Tom  1,  December  1889  *), 

f  irksam  fdr  das  Königreich  tializien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroBlierzogthume  Krakau, 

niit  welohem  auf  Grund  des  GeaetBea  vom  17.  Juni  1888,  B.-G.-BL  Kr.  99  ^% 
Bestimmungen  über  die  Bnüolmung  des  Beligionaunterriohtea  an  den  öffentliolien 

Volkaaohulen  getroffen  werden« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Orofiberzogthume  Krakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

An  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  von  4  der  mehr  Classen,  sowie 
an  den  Bürgerschulen  werden  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezogen  bestellt, 
wenn  die  Stundenzahl  des  Religionsunterrichtes  in  allen  Olassen,  in  welchen  sie 
denselben  zu  ertheilen  haben,  zusammen  mindestens  18  ^tinden  wöchentlich  beträgt, 
and  die  Schalerzahl  Ihrer  Confession  und  ihres  Ritus  80   ibersteigt 

Ein  solcher  Lehrer  ist  bis  zu  24  Unterrichtsstunden  ohne  Anspruch  auf  eine 
besondere  Mehrvergütung,  und  bis  zu  30  Unterrichtsstunden  gegen  eine  besondere 
Remnneration  für  jede  über  24  hinausgehende  Stunde  verpflichtet. 

Eine  Exhorte  wird  für  2  Stunden  angerechnet. 


*)  Enthalten  in  dem  am  30.  December  1889  ausgegebenen  Landesgeseta-  und  Verordnungsblatt 
fOr  das  Königreich  Galisien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroOhersogthume  Krakau,  XX.  Stttck, 
nnür  Nr.  71,  Seite  388. 
**\  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahie  1888,  Nr  27,  Seite  211. 
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Der  Relifionslehrer  wird  an  einer  bestimmten  Schule  angestellt,  und  zwar  an 
der  im  Orte  befindlichen  Volksschule  höchsten  Ranges,  kann  jedoch  ?erpflichtet 
werden,  den  Religionsunterricht  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  in  der- 
selben Ortschaft  bis  zu  der  ira  ersten  und  zweiten  Absätze  beztichneten  Stundenzahl 
zu  ertheilen. 

§.2. 

Wo  die  voranstehenden  Bedingungen  zutreffen,  wird  die  Landesscholbehdrde, 
nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  und  der  betreffenden  confessionellen  Ober- 
behörde, und  bei  den  israelitischen  Refigionslehrem  des  Vorstandes  der  betreffenden 
israelitischen  Cultusgemeinde,  die  Stelle  eines  besonderen  Religionslehrers  systemisieren 
und  zugleich  bestimmen,  an  welchen  Schulen  und  in  welchem  Stundenausmaße  er 
den  Religionsunt^riricht  zu  ertheilen  hat. 

§.  3. 

Als '  eigene  Religionslehrer  im  Smne  des  §.  1  können  nur  solche  Personen 
bestellt  werden,  wdche  die  betreffende  confessionelle  Oberbehörde  als  hiezu  befähigt 
erklärt 

Insbesondere  können  bestellt  werden: 

a)  für  den  katholischen  Religionsunterricht  nur  die  canonisch  ordinierten  Welt- 
oder Ordenspriester; 

h)  f)lr  den  evangelische^  RefcgiofisuAtefrStfat  entweder  nach  deh  für  dieses  Glaubens- 
bekenntnis geltenden  gesetzlichen  Normen  bestellte  Geistliche  oder  mit  einem 
LehrbefäMgungszeugnLsse  für  Volksschulen  versehene  und  zur  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  ordnungsmäßig  qualificierte  Personen; 

e)  fbr  deü  mosaischen  Religionsunterricht  nur  solche  Personen,  welche  die  Rabbinats* 
schule  absolviert  und  die  Rabbinatsprüfung  mit  gutem  Erfolge  bestanden,  oder 
aber  das  Lehrbefähigungszeugnis  für  Volksschulen  erworben  haben  und  die 
vorgeschriebene  Qualification  zur  Ertheilung  des  ReUgionsunterrichtes  besitzen. 

Der  Posten  eines  eigenen  Religionslehrers  kann  nicht  gleichzeitig  mit  einer 
Seelsorgestelle  bekleidet  werden. 

§.  4. 

Auf  die  stabil  angestellten  Religionslehrer  haben  in  Betreff  der  Bezüge  wie 
auch  sonstiger  Dienstverhältnisse  alle  Vorschriften  volle  Anwendung,  welche  sich  auf 
die  weltlichen  Lehrer  der  Schule,  an  welcher  der  Religionslehrer  angestellt  ist, 
beziehen,  unbeschadet  der  der  confessionellen  Oberbehörde  zukommenden  Rechte. 

§.  5. 

Insofern  der  Religionsunterricht  an  höheren  Classen  der  öffentlichen  allgemeinen 
Volksschule,  von  der  vierten  Classe  angefangen,  sowie  an  den  Bürgerschulen,  im 
Sinne  d6s  §.  1  durch  Bestellung  eines  eigenen  Religionslehrers  nicht  gesichert  ist, 
wird  dieser  Unterricht  von  der  Bezirksschulbehörde  auf  Antrag  der  betreffenden 
Kirdienbehörde,  besiehungsweise  der  Vorstehung  der  israelitischen  Cultosgemeinde, 
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Personen  anvertraut,  welche  den  im  §«  3  enthaltenen  Bedingungen  entsprechen, 
jadodi  mit  dem  Unterschiede,  dass  sie  neben  der  Ertheilung  dieses  Unterrichtes 
Buch  Seelsorgestellen  bekleiden  können. 

§.  6, 

Für  jede  an  den  höheren  Classen  der  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen, 
von  der  vierten  angefangen,  sowie  an  den  Bürgerschulen  wöchentlich  ertheilte  Stunde 
des  Religionsunterrichtes  gebürt  den  im  §.  5  genannten  Lehrern  eine  Remuneration 
von  20  Gulden  österreichischer  Wahrung  jährlich,  wenn  die  Schulbehörde  die  wirk- 
liche Ertheilung  des  Religionaiinterrichtes  constatiert  und  die  betreffende  Kirchen- 
behörde» beziehungsweise  die  Vorstehung  der  israelitischen  Cultusgemeinde  den  guten 
Erfolg  des  Unterrichtes  best&tigt  hat 

Diese  Remuneration  gebürt  jedoch  nur  jenen  Lehrern,  welche  aus  dem  Titel 
der  Seelsorge  in  den  niederen  drei  Classen  den  Religionsunterricht  unentgeltlich 
ertheilt  haben. 

Die  Auszahlung  der  Remuneration  erfolgt  mit  Ende  jedes  Schulsemesters. 

§.  7. 

Die  festen  Bezüge  und  Remunerationen,  welche  auf  Grund  obiger  Bestimmungen 
zuerkannt  werden,  sind  aus  jenen  Fonden  zu  decken,  aus  welchen  die  Bezüge 
weltlicher  Lehrer  gedeckt  werden,  wenn  mcht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflich- 
tungen einzehier  Personen  oder  Gorporationen  bestehen. 

§.8. 

Die  Vergütung  der  Reisekosten,  welche  für  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes 
außerhalb  des  Domicils  des  Religionslehrers  zu  gewähren  ist,  haben  die,  im  Artikel  24 
des  GeeetEes  vom  2.  Februar  1885,  L.-G.-Bl.  Nr.  29  *),  genaaiiten  Goncurrenz-Parteien 
in  dem  daselbst  bezeichneten  Verhältnisse  zu  de^en,  wenn  diese  Concurrenz-Parteien 
angemessene  Transportsmittel  nicht  beistellen. 

Über  den  Bedarf  dieser  Leistungen  und  die  Höhe  dieser  Vergütung  entscheidet 
die  Bezirksschulbebörde. 

§.  9. 

Mit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erlöschen  die  Verpflichtungen  der  öffient- 
lichen  Factoren  zur  Bestreitung  der  in  diesem  Gesetze  behandelten  festen  Bezüge, 
Remunerationen  und  Entschädigungen,  insofern  diese  Verpflichtungen  in  den  bisherigen 
Vorschriften  begründet  sind. 

§.  10. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  infolge  dieses  Gesetzes  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge 
oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenuss-Ansprüche  erleiden ;  die  Lehrverpflicbtung 
derselben  kann  jedoch  im  Sinne  des  §.  1  geändert  werden. 


*i  mnistertal-yerordniuigsbUtt  vom  Jahre  1885,  Nr.  22,  Seite  133. 
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§.  11. 

Wenn  den  Religionsunterricht  im  Sinne  des  §.  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  62  *),  der  weltliche  Lehrer  über  die  obligaten  30  Stunden  wöchentlich 
ertheilt,  gebürt  ihm  die  im  Artikel  17  des  Landesgesetzes  vom  1.  Jänner  1889, 
L.-6.-BI.  Nr.  16  **),  festgestellte  Remuneration;  dagegen  für  die  Ertheilung  des 
Religionsunterrichtes  innerhalb  der  obligaten  30  Stunden  gebürt  ihm  die  Hälfte 
dieser  Remuneration. 

§.  12. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  nach  der  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solaijahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  wird  Mein  Minister  für  Cultussund  Unterricht 
beauftragt 

GödAllA,  den  1.  December  1889. 


Franz  Joseph  m./p. 


Oaatseh  m./p. 


Nr.  7. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

14  JSnner  1890,  Z.  370, 

an  säxnmtliche  k.  k.  Liandessohiilbehörden, 

betareffend  den  Lehrplan  der  deutsohen  Sprache  als  Unterriohtsspraohe  an 

Gymnasien. 

Der  Unterrieht  in  der  deutschen  Sprache  als  Unterrichtssprache  hat  durch 
den  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Mai  1884,  Z.  10128  ***),  vorgezeichneten 
Lehrplan  der  Gymnasien  und  durch  die  mit  derselben  Verordnung  hinausgegebene 
Instruction  gegenüber  dem  Lehrplane,  der  bis  dahin  in  Geltung  stand,  vornehmlich 
dadurch  eine  wesentliche  Änderung  erfahren,  dass  die  LectOre  mittelhochdeutscher 
Dichtungen  im  Grundtexte  allgemein  und  ausnahmslos  aufgegeben  wurde  und  dass 
der  grammatische  Unterricht  unter  Zuweisung  besonderer  Stunden  nicht  nur  auf 
die  fünfte  und  sechste  Classe  ausgedehnt,  sondern  auch,  indem  er  die  lebendigen 
Kräfte  der  Sprachbildung  und  deren  Gesetze  zum  Bewusstsein  bringen  sollte,  erheblich 
erweitert  wurde. 

Über  die  innere  Begründung  dieser  Reform  entwickelte  sich  ein  lebhafter 
Meinungsaustausch,  wobei  aus  Fachkreisen  gegen  die  Erweiterung  des  grammatischen 


*)  Ministerial-VerordiioiigBblatt  Tom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  118. 
^  MiDisterial-Verordittmgsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
*^)  Miniiterial-Verordnnngsblatt  rom  Jahre  1884,  Nr.  21,  Seit«  161. 
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Unterrichtes  Bedenken  erhoben  wurden,  während  für  die  Wiedereinführung  mittel- 
hochdeutscher Leetüre  sich  selbst  über  die  Grenzen  der  Schule  hinaus  ein  warmes 
Interesse  kund  gab. 

In  zaUreichen  Gutachten,  wie  in  amtlichen  Berichten  über  den  thatsftchlichen 
Erfolg  des  neuen  Lehrplanes,  der  nun  schon  durch  fünf  Jahre  in  Anwendung  steht, 
bietet  sich  der  Unterrichtsverwaltung  ein  reichliches  Material  dar,  aus  dem  die 
Überzeugung  von  dem  Bedürfhisse  einer  Revision  des  Lehrplanes  und  der  Instruction 
für  den  Unterricht  im  Deutschen  gewonnen  wurde.  Es  hat  sich  erwiesen,  dass  der 
systematische  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik  in  den  Oberclassen,  namentlich 
m  seinem  laut  -  physiologischen  und  sprach  -  philosophischen  Theile  erheblichen 
Schwierigkeiten  begegnet  und  die  gewünschten  Erfolge  nicht  zu  erzielen  vermag. 
Nach  dem  Urtheile  bewährter  Fachmänner  kann  hingegen  erwartet  werden,  dass 
der  Unterricht  im  Mittelhochdeutschen  an  bestimmten  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  bei  entsprechender  Umgrenzung  seines  Zieles  und  bei  angemessener 
Methode  nicht  nur  an  3ich  erfreuliche  Erfolge  erreichen,  sondern  auch  überhaupt 
die  Zwecke  des  deutschen  Unterrichtes  wesentlich  fördern  werde. 

Ich  habe  mich  sonach  bestimmt  gefunden,  die  unter  Nr.  8  des  Ministerial- 
Verordnungsblattes  nachfolgende  Verordnung  zu  erlassen,  mit  welcher  der  Lehrplan 
der  deutschen  Sprache  als  Unterrichtssprache  an  Gymnasien  und  die  Instruction  für 
Jen  Unterricht  in  diesem  Gegenstande  in  einigen  Punkten  abgeändert  wird. 

Diese  Verordnung,  von  welcher  Ein  Exemplar  im  Anschlüsse  mitfolgt,  hat  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1890/91  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Indem  ich  zugleich  verfüge,  dass  Mittelhochdeutsch  vom  Schuljahre  1890/91 
ab  obligat  zu  lehren  ist  an  den  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Niederösterreich,  Oberösterreich,  Salzburg,  Tirol,  Vorarlberg, 
Steiermark,  Kärnten,  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien,  finde  ich  die 
Einführung  dieses  Unterrichtes  an  anderen  Gymnasien  meiner  Entscheidung  vor- 
zubehalten. 


Nr.  8. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

14.  JSnner  1890,  Z.  370, 

au  ßäinmtliohe  k.  k.  Laoadessohulbehörden, 

mit  weloher  der  Lehrplan  und  die  Instraotlon  für  den  Unterricht  in  der  dentsehen 
SpTMhe  als  Unterriohtasprache  an  den  Gymnasien  in  einigen  Punkten  abgeändert 

wird. 

Mit  Besiehung  auf  die  MinisteriaU  Verordnung  vom  26.  Mai  1884,  Z.  10128  *), 
tinde  ich  den  Lehrplan  für  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichts- 
sprache an  den  Gymnasien  und  die  Instruction  fttr  diesen  Unterricht 
in  nachstehender  Weise  abzuändern: 


*>  Ministefisl-yerordDimgftblatc  vom  Jahre  1884,  Nr.  2i,  Seite  161. 
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L  Ben  Lehrplan  betreffend. 

y.  C lasse,  wöchentlich  3  Standen. 

Grammatik:  Wortbildung.  Lehnwörter,  Fremdwörter,  Volksetymologie. 

Leetüre  nach  dem  Lesebuche  mit  Erklärungen  und  Anmerkungen.  Die  letzteren 
habM  hier  nehem  ihren  sonstigen  stylistischen  Zwecken  hauptsächlich  die  Angabe, 
eine  Charakteristik  jener  epischen,  lyrischen  und  rein  didaktischen  Dichtungsgattungen 
zu  liefern,  welche  dem  Schüler  durch  die  Leetüre  in  früheren  Jahrgängen  und  in 
diesem  Jahre  selbst  bekannt  geworden  sind.  Ausgewählte  Partien  aus  Wieland's  Oberon 
und  Elopstock's  Messias,  Memorieren  und  Vortragen. 

Aufsätze  wie  in  der  IIL  Classe. 

VL  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik :  Genealogie  der  germanischen  Sprachen.  An  Gymnasien«  an  welchen 
mittelhochdeutsche  Leetüre  betrieben  wird,  außerdem:  Lautrerscbiebung,  Vocal- 
wandel  (Umlautbrechung,  Ablaut),  Leetüre  (zum  größeren  Theile  nach  dem  Lese- 
buche). Auswahl  «US  dem  Nibelungenliede  und  aus  Walther  von  der  Vogelweide, 
womö^h  nach  dem  Grundtexte;  Rlopstock,  Lessing.  Die  Anmerkungen  sind  wie 
früher  auf  Beobachtung  und  Charakterisierung  der  stylistischen  Formen  gerichtet, 
sie  erweitem  und  vervollständigen  jene  des  vorhergehenden  Jahres.  Der  Privatlectüre 
obliegt  die  (zu  controlierende)  Ergänzung  bezüglich  der  Kenntnis  jener  Hauptwerke, 
welche  nicht  Gegenstand  der  SchuUectüre  sind. 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  (vom  rein  historischen  Standpunkte)  im 
Grttiidriss,  Ton  den  AnfUngen  bis  zu  der  durch  den  Sturm  und  Drang  begonnenen 
Epoche  mit  näherem  Eingehen  dort,  wo  Leetüre  sich  anschließt 

Aufsätze  von  drei  zu  drei  Wochen,  abwechselnd  eine  Schul-  und  eine  Hausarbeit. 

Vn.  Classe  wie  bisher. 

Vni.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Leetüre  (zum  Theile  nach  dem  Lesebuche).  Göthe,  Schiller,  Lessing's  Laokoon 
und  Auswahl  aus  der  Hamburgischen  Dramaturgie.  Die  Anmerkungen  fassen  hier  die 
stylistischen  Ergebnisse  der  Leetüre  zusammen.  Privatlectüre  ähnlich  wie  in  der 
VL  Classe.  Redeübungen.  Literaturgeschichte,  ähnlich  wie  in  der  VI.  Classe,  bis  zu 
Göthes  Tod.  Überblick  über  die  Entwicklung  der  deutschen  Literatur  in  Österreich 
im  XIX.  Jahrhundert  mit  besonderer  Berücksichtigung  Grillparzer's.  Au&ätze  wie 
in  der  VL  Classe. 

8.  Die  loatraotion  betreffend. 

Wenn  infolge  der  Änderung  des  Lehrplanes  in  der  VL  Classe,  von  der  Genealogie 
der  rgermanischen  Sprachen  abgesehen,  jeder  von  dem  Mittelhochdeutschen  gesonderte 
grammatische  Unterricht  und  spedell  die  systematische  Einführung  in  die  Principien 
der  Sprachbildung  ent&Ut,  so  werden  die  Lehrer  des  Deutschen  in  den  oberen 
Gassen  dennoch  der  Verpflichtung  nicht  enthoben,  die  Schüler,  so  oft  die  Gelegenheit 
bei  der  Leetüre  oder  bei  der  Besprechung  der  schriftlichen  Arbeiten  ungesucht  sich 
bietet,  auf  die  sprachbildenden  Elemente  hinzuweisen,  diese  in  einer  der  Fassungfi- 
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kraft  der  Schüler  entsprechenden  Weise  zu  erklären  und  in  solcher  Art  die  bereits 
gewonnenen  Kenntnisse  in  der  deutschen  Sprache  zu  erweitem  und  zu  vertiefen. 
Die  begriffhche  Erörterung  der  sprachlichen  Apperception  (Association,  Analogie  u.  s.  w.) 
mtge  beim  Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  im  Sinne  der  Instruction 
f&r  diesen  Gegenstand  Berücksichtigung  finden. 

Um  flkr  den  erfolgreichen  Betrieb  der  mittdhochdeutschen  LectCkre  die  erforder- 
liche Unterrichtszeit  zu  gewinnen,  muss  bezüglich  der  Wahl  und  der  Vertheilung 
der  zu  lesenden  neuhochdeutschen  Schriftdenkmäler  fQr  die  einzelnen  dassen  in 
einigen  Punkten  von  dem  in  der  Instruction  für  den  deutschen  Unterrieht  empfohlenen 
Vorgange  abgewichen  werden. 

In  der  V.  Glasse  ist  die  Mittheilui^  des  Inhaltes  des  mittelalterlichen  Epos 
auf  dessen  Hauptveirtreter  zu  beschränken.  Die  Leetüre  Klopstock's  in  ihrem  Haupt- 
theile  (auswählte  Partien  aus  dem  I.  und  IV.  Gesänge  des  Messias),  ebenso 
die  Leetüre  Wieland's  (Auswahl  aus  Oberon)  ist  schon  in  dar  V.  dasse  gelegentlich 
der  Behandlung  der  betreffenden  Dichtungsarten  vorzunehmen.  Von  4er  empfohlenen 
Lectüre  aus  den  Werken  Lessing's  können  die  Briefe  an  Nicolai  und  Mendelssohn 
und  Nr.  18  und  19  der  Literaturbriefe  entfallen;  die  Leetüre  der  ästhetisierenden 
Stücke  aus  der  Hamburgischen  Dramaturgie  ist  der  VIII.  Claase  zugewiesen. 

Durch  die  Ausscheidung  von  Schiller's  Abhandlung  »Über  naive  und  sentimen- 
(atische  Dichtung''  wird  auch  erreicht  werden,  dass  bei  den  österreichischen  Dichtem 
des  XIX.  Jahrhundertes  länger  verweilt,  insbesondere  ein  Drama  Grülparzer's  in 
der  Schule  gelesen  werden  kann. 

Auch  die  Privatieetüre  kann  im  Interesse  ihrer  Vertiefung  nach  Maßgabe  der 
besonderen  Verhältnisse  soweit  eingeschränkt  werden,  als  dies  ohne  Beeinträchtigung 
des  durch  den  Lehrplan  vorgezeichneten  Zieles  derselben  thunUch  erscheint 

An  jenen  Gymnasien,  an  denen  die  mittelhochdeutschen  Literaturdenkmäler 
nicht  im  Original,  sondern  wie  bisher  in  Übersetzungen  gelesen  werden,  ist  die 
durch  die  neue  Abgrenzung  des  Lehrstoffes  der  VI.  Classe  frei  gewordene  Zeit  zur 
Lectfire  neuhochdeutscher  Schriftdenkmäler  zu  verwenden. 


YerfUgungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeiM  Vollmcbutoii. 

Nagel  Johann,  Aulgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  ungetheilten 
einclassigen  Volksschulen.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag  und 
6.  Frey  tag.  Leipzig  1890.  L  Heft,  Preis,  10  kr.,  II.  Heft,  Preis,  20  kr., 
Ili.  und  Schlussheft,  Preis  20  kr. 

Diese  Rechenbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 

Volksschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1889,  Z.  11990.) 
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b)  Für  Mittalschulen. 

Knnner,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Mittelhochdeutsches 
Lesebuch  fbr  österreichische  Gymnasien.  Anhang  zu  Band  VI  des  deutschen 
Lesebuches.  Wien  1888.  JuliusKlinkhardt und  Comp.  Preis,  broschiert  60  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen 
werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Dezember  1889,  Z.  18730  ex  1888.) 

Proseh,  Dr.  Franz,  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Mittelhochdeutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Gymnasien.  Wien  1888.  K.  G  r  a  e  s  e  r .  Preis,  broschiert,  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen 
werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1889,  Z.  18453  ex  1888.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1885, 
Z.  6557  *),  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Kozenn-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie,  in.  Theil:  Specielle  Geographie  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  für  die  Unterclassen.  Mit  17  Kartenskizzen.  Wien  1890. 
Hölzel  Preis,  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  195.) 

Pralik  J.  0.,  Öeska  £{tanka  tösnopisni  pro  stiPedni  äkoly.  3.  Auflage«  Hergestellt 
im  Einvernehmen  mit  den  Beschlüssen  des  3.  böhmischen  Stenographentages. 
Prag  1890.  Erster  Prager  Stenographen- Verein.  Preis,  1  fl,  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  stenographischen  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  zweiten  Auflage  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unten  ichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  30.  December  1889,  Z.  25702.) 

Coea  Calistrat,  Istoria  säntä  a  Testamentului  vechiu  compusä  pentru  §coaIe 
secundare  (Biblische  Geschichte  des  alten  Testamentes  für  Mittelschulen). 
Czemowitz  1889.  Bukowinaer  griechisch-orientalischer  Religionsfond.  Preis,  90  kr. 

—  —  Istoria  säntä  a  Testamentului  nou  compusä  pentru  ijcoale  secundare 
(Biblische  Geschichte  des  neuen  Testamentes  für  Mittelschulen).  Czemowitz  1889. 
Bükowinaer  griechisch-orientalischer  Religionsfond.  Preis,  85  kr. 

Diese  Religionsbücher  werden,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirch- 
liehen  Oberbehörde  vorausgesetzt,   zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen,   an 
denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1889,  Z.  25710.) 


*)  miiiaterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1885,  Seite  72. 
**)  ]ünifiterial*Verordnang8bIatt  Tom  Jahre  i886|  Seite  32  i. 
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e)  FQr  gewerbliche  Foiibildungeechulen. 

Rnpreekt  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäftsaufsätze.  Ein  Leitfaden  für  den  Unter- 
richt, zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende.  Im  Anhange  Lesestücke  und 
Geschäftsnotizen.  5.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  K.  Graeser.  Preis, 
cartonniert,  36  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten,  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegebenen  Lehrtextes  wird, 
ebenso  wie  die  früheren  Auflagen  desselben,  zum  Lehrgebrauche  an  den 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1889,  Z.  25143.) 

d)  Für  Handels-  und  Fortbildungeschulen. 

Beektel  Adolf,  Französische  Conversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 2,  verbesserte  Auflage.  Wien  1889.  M an z 'sehe  k.  und  k.  Hof- 
Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handels-  und  Fortbildungs- 
schulen zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1890,  Z.  509.) 


Lehr  mi  tt  eL 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht,  und  zwar 
in  der  UL  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr),  3  Tabellen.  Preis,  10  kr. 
.  „  IV.  Classe  der  Volksschule  (4.  Schuljahr),  6  Tabellen.  Preis,  22  kr. 
„  9  V.  Classe  der  Volksschule  (5.  Schuljahr),  11  Tabellen.  Preis,  38  kr. 
Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr,  8  Tabellen.  Preis,  35  kr. 
Wien,  im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Dieses  Lehrmittel  wird  für  die  Hand  des  Lehrers  zum  Lehrgebranche  an 
allgemeinen  Volksschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Jänner  1890,  Z.  13045  ex  1889.) 

WOdt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  Reichenberg  1888. 
A.  Schöpfer.  Preis,  3  fl. 

Dieses  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  herausgegebene  Vorlagenwerk  wird,  jedoch  mit  Ausschluss 
des  demselben  beigefügten  Textes  (Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen 
und  Projectionszeichnen),  auch  zum  Lehrgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  U.  Jänner  1890,  Z.  14671  ex  1889.) 


40  Verftigiingeo,  betreffend  Lehrbttcher  und  liehrmittel.  —  Kondmachongen. 

fiüftiit  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterbl&tter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-MalereL  Stuttgart  Julius 
Hofmann.  Preis^  9  fl.  90  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  M&dcben-Bttrgerschulen 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  17609  ex  1889.) 

Laeber  Karl,  MustergUtige  Holz-Intarsien  der  deutschen  Renaiasanoe  aus  dem 
16.  und  17.  «fahrhunderte.  Graz  1889.  Verlag  von  Franz  Pechel  (vormals 
Ferstl).  Preis,  in  Mappe,  10  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  für  Staats-Gewerbeschulen,  für  Holzindustrie-  und 
allgemeine  Handwerkerschulen,  sowie  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  15656.) 

Die  metrischen  Maüe  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abgekürzten 
Bezeichnungen.  Verlag  von  Karl  Jansky  in  Tabor.  Preis,  1  fl. 

Metricke  miry  a  vihy,  jejich  vzajemne  pomöry  a  zkratky.  Näkladem  Karla  Janskeho 
V  Tabote.  Preis,  1  fl. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  24906  ex  1889.) 


KundmachungeiL 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerböehster  Entschließung  Tom23.  Jilnner  d.  J. 
der  Errichtung  einer  „Böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph-Akademie  der 
Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst^  in  Prag  so  wie  dem  vorgelegten  Statuten- 
entwürfe   dieser  Akademie   die  Allerhöchste  Genehmigung   a.   g.    su  ertheilen  geruht. 

Zum  Protector  der  unter  dem  Allerhöchsten  Schutze  stehenden  Akademie  geruhten  Seine 
Mi^esttt  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  selben  Tage  Seine  k.  und  k.  Hoheit  den  durch- 
lauchtigsten Herrn  Erzherzog  Karl  Ludwig  huldTollst  zu  ernennen. 


KDodnmchiingeii. 
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Frequenz-Ausweis 

der  katkoliseb-tkeolo^scken  FaenltXten  auBer  den  Verbände  mit  einer  UniTersitkt 

pro  Wintersemester  1889/90. 


Theologfsehe  Fsenltlt 

OrdABtliöfaft 

AvikrordsnUloho 

ZuBftjmmen 

S^jHjHmnmiAa 

SalBbnrg    .... 

58 

(52  im  Yoijahre) 

14 

(8  im  Vozjahre) 

n 

Olmftti 

tu 

(259  im  Yoijahre) 

5 

(7  im  Voijahre) 

258 

Samme    • 

3W 

(326  im  Vofjahra) 

Ausweis 

tber  die  Freqneiu  der  k.  k.  eTangeliseben  theologiseben  Faenltlt  in  Wien 

pro  Wintersemester  1889/90. 

Ordentliche  Hörer      .     .     .     36  (    -^  «q  •     ^      ,. 

Anßerordentiiche  Hörer  .     .       6   1   *2'  «^«""^  ^®  "»  ^^^'^"• 


Ausweis 

Aber  die  Freqnenx  der  Heebsebnle  für  Bodenenltor. 


Im  Wintersemester 

Xmawtrionlierte  Studierende 

H9rer  naeh  FsehseholeB 

ftiiAer» 

ordentUohe 

* 

BTUUtBUQBen 

Landwirte 

Fontwirte 

Onltor- 
teohniker 

1889/90 

190 

48 

238 

116 

113 

9 

1888/89 

195 

39 

234*) 

114 

107 

13 

1887/88 

203 

65 

268 

137 

114 

17 

1886/87 

248 

52 

300 

148     . 

129 

23 

')  Kaehtraglieh  worde  noeh  1  ordentlicher  und  i  aofierordentlicher  Hörer  ftr  1888/89  an^tenommen. 
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KnateadHuigeB. 


Aus  weis 

ftbAr  die  FraqiieiiE  der  ttantiselMn  Seknlen  sä  BegiM  des  Wiiterseneaten  1889/90. 


BaMiolmimg  der  Selmie 


Vrequeni 


1888/89        1888/00 


NaatiBche  Section  der  Hmndels-  und  neatiseheii  Akademie  in  Triest 
Nantische  Schule  in  Losslii  pleeolo 

„  „      y,   Cettaro 

Zusammen    . 

An  der  Ebndels-  und  nantiiehen  Akademie  in  Triest  waren 

femer  eingeschrieben: 

In  der  Handeto^Section 

Im  Schiffisbaacurse 

Im  Abendeurse  für  die  Staatsverrechnnngslomde 

Im  Marine-Handwerkercnrse 

Znsammen    . 


35 
39 
40 
34 


148 


119 

2 

4S 

46 


212 


40 
34 
39 
37 


150 


137 

6 

39 

60 


242 


Aus  weis 

tber  die  Freqiieu  der  k.  k.  Sfentlieben  Lehranstalt  für  erfentalieeke  Spraekei 

lu  Beginn  des  Stadleitfahres  1889/00 : 

Für  die  arabische  Sprache  ...     31  HOrer  (+18)*) 

...     1«      «      (+1) 


tttrkische 
peraische 
serbische 


15 

37 


(+  6) 
(+16) 


Zusammen  99  HOter  (+36). 


Ausweis 

über  die  FreqMna  der  k.  k.  Tbierarsnei-  ud  Hafbesehlagsehsle  in  Lemberf 

im  Wintersemester  1889/90. 
Zahl  der  insorlblerten  Studierenden 
im     I.  Jahii^ge      ...     41, 


.    IL 

»  in- 


14, 
13. 


*)  DiAEKOB  gegv  ^  Votjahr. 


KiHidmachnngcn 
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K«  k«  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien« 


Allgemeine  Malenchule 


Allgememe  Bildhauerachole    .    . 


4  Spedalscholen  ftr  Historienmalerei 


Spedalflchale  fttr  Landschaftsmalerei 


Thiermalerei 


Knpferstecherei 


Grarenr*  und  Medailleorkonst 


2  Spedalschnlen  für  Architektar 


3  Spedalsehnlen  flir  höhere  Bildhauerei 


Zusammen    . 
Im  Gkmsen  somit    . 


Freqnena  im 


1888/n 


WStttersemeiter 
1889/90 


fffthtJef 


CNüte 


ff^)^ft]fP 


290 


92 

30 

91 

37 

32 

23 

41 

15 

36 

— 

32 

8 

— 

9 

1 

2 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

— 

3 

1 

3 

2 

37 

— 

46 

— 

U 

— 

25 

— 

236 

64 

250 

55 

Oftfte 


305 


K^  k.  Kunstsehnle  in  Krakau. 

Frequenz  im  Wintersemester  1889/90. 


YahrgBff 
des 

Studiums 


AUgem.  Zeiohensohule 


ordentliche 
Schüler 


außer- 
ordentliche 
Sdittler  u. 
Hospitanten 


Aiijffl^  Xalsnohule 


ordentliche 
Schaler 


außer- 
ordenüiche 
Schüler  u. 
Hospitanten 


[storlsomajersi 


ordentliche 
Schaler 


außer- 
ordentliche 
Schaler  u. 
Hospitanten 


Anmerknng 


X. 

11 

5 
1 

6 

— 

— 

XL 

4 

7 

— 

— 

X2L 

4 

— 

— 

— 

5 

Zusammen 

19 

6 

13 

— 

5 

sosammen 
43  Schaler 
und  Giste 


46  KnDdmadumgeiL 

Ausweis 

fiber  die  Frequenz  der  Hebammeiucliulen  im  Wintersemeflter  1889/90. 

Im  Jahre 
1889/90      1888/89 
Lins    ....:...    12  12   I^requentantinnen, 

Salsburg 7  i2  ^ 

Klagenfart 9  iO  w 

Laibaoh 16  15  » 

Triest 12  10  „ 

Zara 14  14  „ 

Olmüts 40  26  „ 

Lemberg 70  46  » 

Osemowits    ....    .    20 40 n 

Zusammen    200  1 85    Frequentantinnen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlirhkeitflrecht  eräieilt : 

der  y.  Clasfle  des  Gommunal-Gymnasiums  in  Oberdöbling  fttr  das  Schuljahr  1889/90 
(MiniBterial-Erlass  vom  31.  December  1889,  Z.  26454), 

der  Ton  den  Benedictinerinnen  lateinischen  Ritus  in  Lemberg  daselbst  erhaltenen  priraten 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  8867  ex  1889), 

der  von  dem  Fabriks-  und  Gutsbesitzer  Andreas  Ziegler  erhaltenen  Privat-Volksschule 
in  Wituna  (Lhota) 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1890,  Z.  26551  ex  1889),  und 

der  Privatlehranstalt  der  Gesellschaft  Jesu  in  B^ k  owice  bei  Chyröw  für  die  I.  und  II.  Classe 

auf  die  Dauer  des  Schu^ahres  1889/90»  letsterer  auch  das  Recht  cur  Filhrung  des  Namens  von 

Gymnasialclassen  . 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  374). 


Frans  ReumanD)    zuletzt   Oberlehrer   zu  Fi  schau    in    Niederösterreich   wurde    vom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  25837  ex  1889.) 


In  Commissi  on  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Poblikationeil  der 

k.  k.  statistischen  Central-Commission  erschienen: 
Ha»  S.  Heft  des  XXIII.  Bandes  der  y,Österreichischeii  Statistik",  enthaltend : 

Waren- A.usfiLhr  pro  1888. 

Preis:   1  fl.  und 

Das  2.  Heft  des  XXIIL  Bandes,  enthaltend : 

Die  Ergebnisse  des  Concnrsverfahreiis  im  Jahre  1886. 

Preis:   1  Ü.  40  kr. 


Verlag  daa  k.  k.  Mhusterinms  fttr  CnHos  and  Unterricht.  —  Draek  tob  Karl  Gorisehek  in  Wl«u 
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Jahrgang  1890.  Stück  IT. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Lümsteriums  für  Cultus  und  TTnteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Febmar  1890« 

Inhalt.  Nr.  9.  Gesetz  Tom  13.  November  1889,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  betreffend 
die  Erziehungs-  und  ünterrichtsanstalten  für  taubstumme  und  blinde  Kinder,  beite  47.  — 
Kr.  10.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom 
10.  Jänner  1890,  womit  unter  Aufhebung  der  Verordnung  vom  2.  Juli  1885  neue  Bestimmungen 
ZOT  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  April  18>i5,  betreffend  die  provisorische  Aufbesserung 
der  Dotation  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit  erlassen  werden.  Seite  49. 


Nr.  9. 

Gesetz  Tom  13.  Noyember  1889  *), 

ATvirksazn  für  das  Klönigreich  IDalxnatien, 

betreifend  die  Erziehungs-  und  Ünterrichtsanstalten  für  taub|K;jLmi^€^und  blinde 

Kinder.  ;V- 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmätien  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1.  ■• 

Der  Unterricht  und  die  Erziehung  taubstummer  und  blinder  Kinder  wird 
durch  Taubstummen-  und  durch  Blinden-Erziehungsinstitute  oder  durch  Taubstummen- 
und  durch  Blinden- Volksschulclassen  oder  durch  besondere  Einrichtungen  an  für 
vollsinnige  Kinder  bestimmten  Volksschulen  vermittelt. 

Diese  Anstalten  und  Einrichtungen  gehören  in  das  Gebiet  der  Volksschulen 
und  unterliegen  den  Vorschriften  über  dieselben,  soweit  nicht  in  diesem  Gesetze 
abweichende  Bestimmungen  getroffen  sind. 

§.  2. 

Taubstummen-  und  Blinden-Erziehungsinstitute  können  unter  folgenden  Bedin- 
gungen errichtet  werden: 

aj  Statut  und  Lehrplan,  sowie  jede  Änderung  derselben,  bedürfen  der  Genehmigung 
Aes  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht, 


0  Enthalten  in  dem  am  15.  December  1889  ausgegebenen  Landes-Geaetz-  und  Verordnungsblatt 
für  Dalmätien,  X.  Stück  imter  Nr.  17,  Seite  29. 


48  Oesetse,  Verordnungen,  Erlässe. 

b)  als  Directoren  und  Lehrer  (Lehrerinnen)  können  nur  solche  Personen  dauernd 
bestellt  werden,  welche  die  Lehrbefähigung  mindestens  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  die  specielle  Befähigung  zum  Unterrichte  taubstummer,  beziehungs- 
weise blinder  Kinder  nachweisen. 
In  wiefeme  zur  Errichtung  und  Erhaltung  solcher  Institute  eine  Concurrenz 

von  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeindemitteln  einzutreten  hat,  wird  von  Fall  zu  Fall 

durch  ein  Landesgesetz  festgestellt 

Die  unmittelbare  Aufsicht  über  die  Taubstummen-  und  Blinden-Erziehungsinstitnte 

steht  der  Landesschulbehörde  zu. 

§.  3. 

Befinden  sich  in  einer  Schulgemeinde  mindestens  12  taubstumme  oder  12  blinde 
schulpflichtige  Kinder,  welche  nicht  in  einem  Taubstummen-  beziehungsweise  Blinden- 
Erziehungsinstitute  Unterricht  genießen,  so  sind  in  Verbindung  mit  einer  oder  nach 
Bedarf  mit  mehreren  ölTentlichen  allgemeinen  Volksschulen  besondere  Taubstummen- 
oder  Blinden-Volksschulclassen  vom  Landesschulrathe  zu  errichten.  —  In  einer 
Taubstummen-,  beziehungsweise  Blinden- Volksschulclasse,  darf  die  Zahl  der  Kinder 
20  nicht  überschreiten. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Lehrerinnen)  dieser  Classen  müssen  außer 
der  Befähigung  für  allgemeine  Volksschulen  auch  die  specielle  Befähigung  zum 
Unterrichte  taubstummer,  beziehungsweise  blinder  Kinder,  nachweisen. 

§.  4. 

Nach  Maßgabe  der  örtlichen  Verhältnisse  können  solche  Taubstummen-  oder 
Blinden-Volksschulclassen  vom  Landesschulrathe  im  Einverständnisse  mit  dem  Landes- 
Husschusse  auch  für  2  oder  mehrere  Schulgemeinden  gemeinschaftlich  errichtet 
werden. 

§.  5. 

Die  Taubstummen-  und  Blinden-Volksschulclassen  unterstehen  zunächst  dem 
Orts-  und  Bezirksschulrathe  der  Volksschule,  mit  welcher  sie  verbunden  sind. 

§.  6. 

In  Betreff  des  Schulbesuches  und  der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrer,  sowie  in 
Betreif  des  Aufwandes  für  die  Taubstummen-  und  Blinden-Volksschulclassen  und 
der  Mittel  zu  dessen  Bestreitung,  haben  die  für  die  ölTentlichen  allgemeinen  Volks- 
schulen geltenden  Gesetze  Anwendung  zu  finden. 

Wenn  solche  Classen  für  mehrere  Schulgemeinden  gemeinschaftlich  bestehen 
(§.  4),  bestimmt  der  Landesschulrath  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse, 
in  welcher  Weise  der  hieraus  erwachsende  Aufwand  zu  bestreiten  ist 

§.  7. 

Befinden  sich  in  einer  Schulgemeinde  weniger  als  12  taubstumme  oder  12  blinde 
schulpflichtige  Kinder,  welche  weder  in  einem  Taubstummen-,  beziehungsweise 
Blinden-Erziehungsinstitute  (§.2),  noch  in  einer  besonderen  Taubstummen-,  bezie- 


(besetze,  Verordnungen,  Erlässe.  49 

huDgsweise  Blinden- Volksschulclasse  (§§.  3  und  4)  Unterricht  erhalten,  so  haben 
diese  Kinder  außer  der  ihrem  Fassungsvermögen  entsprechenden  Theünahme  an 
dem  Unterrichte  der  vollsinnigen  Kinder  einen  abgesonderten,  f(lr  taubstumme, 
beziehungsweise  blinde  Kinder,  angemessenen  wöchentlich  mindestens  vierstündigen 
Unterricht  an  der  betreffenden  allgemeinen  Volksschule  zu  erhalten. 

Die  Bewilligung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  und  die  Genehmigung  des 
Lehrplanes  ertheilt  der  Landesscbulrath  über  Antrag  des  Bezirksschulrathes. 

Die  Lehrer,  welche  diesen  Unterricht  ertheilen  und  die  specielle  Lehrbefähigung 
für  den  Unterricht  taubstummer,  beziehungsweise  blinder  Kinder  nachweisen, 
erhalten  jährliche  Remunerationen  im  Betrage  von  25  Gulden;  die  betreffenden 
Lehrer,  welche  diese  specielle  Befähigung  nicht  nachweisen,  jährliche  Remunerationen 
von  20  Gulden  für  je  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  in  diesen  besonderen 
Schulabtheilungen. 

Diese  Remunerationen  sind  aus  den  Mitteln,  welche  für  die  Bezüge  der  Lehrer 
an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  aufzukommen  haben,  zu  bestreiten. 

§.  8. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  folgenden  Schuljahres 
in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  13.  November  1889. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantsch  m./p. 


Nr.  10. 

Terordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 

Finanzministers  vom  20.  Jänner  1890  *), 

womit  unter  Aufhebung  der  Verordnung  vom  2.  Juli  1885  (R.-a.-Bl.  Nr.  99  ♦*) 
neue  Bestimmungen  zur  DurclifÜhrung  des  GtesetBes  vom  19.  April  1885  (B.-G.-Bl. 
Nr.  47  **%  betreffend  die  provisorische  Aufbesserung  der  Dotation  der  katholischen 

Seelsorgegeistlichkeit  erlassen  werden. 

§.  1. 

Die  Vorlage  der  den  BestimmungeD  des  §.  3  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885 
(R.-G.-BI  Nr.  47)  entsprechenden  Einbekenntnisse  der  mit  geistlichen  Ämtern  verbun- 
denen Bezüge  hat  seitens  der  Seelsorgegeistlichen  stattzufinden,  welche  ein  Beneficial- 


*)  Enthalten  in  dem  am  29.  Jänner  1890  ausgegebenen  IV.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Nr.  7. 
^^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  43,  Seite  258. 
)  Minitterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
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oder  anderes  Localeinkommen  zu  beziehen  haben  und  einen  Ansprach  auf  eine 
Congrua-Ergänzung  aus  dem  Religionsfonds  erheben. 

Die  Einbekenntnisse  sind  beim  Amtsantritte  oder  über  Anordnung  des  Cultus- 
ministers  vorzulegen. 

Seelsorgegeistlichen,  welchen  kein  Beneficial-  oder  sonstiges  Localeinkommen 
zukommt,  ist  die  Congrua  über  Mittheilung  des  Ordinariates  von  dem  Amtsantritte 
aus  dem  Religionsfonds  flüssig  zu  machen. 

§.  2. 

Die  Einbekenntnisse  sind  im  Wege  des  Ordinariates  der  Landesstelle  vorzulegen. 

Im  Falle  des  Amtsantrittes  hat  diese  Vorlage  binnen  zwei  Monaten  vom  Zeitpunkte 
desselben  stattzufinden. 

Gesuche  um  Erweiterung  dieser  Frist  sind  vierzehn  Tage  vor  dem  Ablaufe 
derselben  der  Landesstelle  vorzulegen,  welche,  wenn  das  Vorhandensein  triftiger 
Gründe  nachgewiesen  erscheint,  eine  Erstreckung  der  Frist  bis  zur  Dauer  von  weiteren 
vier  Wochen  bewilligen  kann. 

§.  3. 

Die  Einbekenntnisse  haben  nach  den  beigeschlossenen  Formularien  (A,  beziehungs- 
weise B)  in  zwei  Hauptrubriken  die  nach  §.  3  des  Gesetzes  einzubekennenden 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Seelsorgegeistlichen  zu  enthalten. 

Eine  allfällig  erforderliche  Begründung  einzelner  Posten  ist  in  die  Nebenrubrik 
0 Anmerkungen**  einzustellen. 

Das  Einbekenntnis  ist  von  dem  betreffenden  Seelsorgegeistlichen  zu  unterfertigen. 

Wenn  einem  Hilfspriester  ein  Bezug  aus  dem  Einkommen  des  ihm  vorgesetzten 
Seelsorgers  zukommt,  so  hat  Letzterer  das  Einbekenntnis  des  Hilfspriesters  zur 
Bestätigung  der  Richtigkeit  der  betreffenden  Einnahmspost  mitzufertigen. 

§.  4. 

Die  Einbekenntnisse  sind  in  zwei  Parien  zu  überreichen,  and  es  sind  einem 
derselben  das  neueste  Pfründen  Vermögens- Inventar,  ein  specificierter  Ausweis  über 
sämmüiche  wie  immer  benannten  Bezüge  des  einbekennenden  Seelsorgers  aus  dem 
Religionsfonds  und  die  im  Nachfolgenden  angeführten  Belege  anzuschließen. 

Rücksichtlich  der  einzelnen.Einnahms-  und  Ausgabsposten  und  derDocumentierung 
derselben  ist  Folgendes  zu  beachten: 

I. 

a)  Der  Reinertrag  von  Grund  und  Boden  der  mit  dem  Seelsorge- Amte  eigen- 
thümlich  oder  bloß  zum  Genüsse  verbundenen  Grundstücke  ist  mittelst  des  Steuer* 
amtlichen  Besitzbogens, 

b)  der  Zinsertrag  aus  vermietheten  Gebäuden  oder  Gebäudetheilen  mit  dem 
steueramtlichen  Certificate, 

cj  der  Ertrag  von  Gapitalien  mittelst  eines  Ausweises,  worin  die  einzelnen 
Gapitalien  nach  ihrer  ziffermäßigen  Höhe,  ihrem  Zinsfuße  und  den  näheren  Merkmalen 
der  betreffenden  Schuldurkundeu  anzugeben  sind,  nachzuweisen. 


Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe.  51 

d)  Der  Ertrag  von  nutzbaren  Rechten  (Propinations-,  Holzbezugs-,  Weide-, 
Fischerei-Berechtigungen  u.  s.  w.)  aus  gewerblichen  Betrieben  und  aus  fixen  Dotationen 
in  Naturalien  ist  mit  dem  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  einzubekennen  und 
mit  den  Urkunden  (Bestandsverträgen,  Marktpreis-  oder  Schätzungscertificaten  u.  s.  w.) 
auszuweisen,  welche  geeignet  erscheinen,  die  von  dem  einbekennenden  Seelsorge- 
^eiatlichen  angegebene  Ertragsziffer  zu  bekräftigen. 

Erhellt  dieser  Ertrag  aus  steueramtlichen  Hauptbüchern  und  Vorschreibungen, 
«o  ist  die  ebendort  letztangegebene  Ertragsziffer  maßgebend  und  die  bezügliche 
äteueramtliche  Bestätigung  dem  Einbekenntnisse  anzuschließen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  einen  Abschlag  am  Ertrage  von  Gapitalien  oder  Renten 
im  Sinne  des  §.  3,  1,  lit.  d.,  Absatz  2,  des  Gesetzes  sind  in  dem  Einbekenntnisse 
in  der  Rubrik  „Anmerkungen"  entsprechend  zu  begründen,  und  können  dieselben 
nur  dann  berücksichtigt  werden,  wenn  es  sich  hiebei  um  nothwendige  und  regelmässig 
wiederkehrende,  durch  besondere  Umstände  und  Localverhältnisse  bedingte  Einbrin- 
gungskosten handelt. 

e)  Bezüge  aus  Überschüssen  des  localen  Eirchenvermögens  sind  mittelst  der 
behördlichen  Bewilligungen  und  sonstigen  Urkunden,  auf  welche  sich  dieselben  gründen, 
nachzuweisen. 

/)  Rücksichtlich  der  Stolgebüren  ist  dem  Einbekenntnisse  als  Grundlage  für 
die  Pauschalierung  im  Sinne  des  §.  3,  1,  lit.  f.,  des  Gesetzes  die  decanatsamtlich 
be^statigte  Nachweisung  der  im  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  vorgekommenen 
stolpflicbtigen  Acte  nach  Classen  gesondert  und  der  hierauf  entfallenden  Gebüren 
wie  der  durchschnittlichen  Anzahl  und  Höhe  der  wegen  Armut  oder  sonstigen  Gründen 
nicht  einbringlichen  Stolgebüren  anzuschließen. 

In  das  Einbekenntnis  hat  der  Seelsorger  einstweilen  die  in  dem  letzten,  nach 
dem  Gesetze  vom  19.  April  1885  (R.-G.-B1.  Nr.  47)  richtiggestellten  Einbekenntnisse 
anerkannte  Summe,  in  Ermanglung  einer  solchen  aber  die  sechsjährige  Durchschnitts- 
ziffer der  wirklich  eingebrachten  Stolgebüren,  abzüglich  des  Betrages  von  30  fi.  ö.  W.i 
einzustellen. 

Die  endgiltige  Ziffer  der  anrechenbaren  Stolgebüren  ist  von  der  Landesstelle 
im  Einvernehmen  mit  dem  Diöcesanbischofe,  beziehungsweise,  falls  ein  Einverständnis 
nicht  erzielt  wird,  vom  Cultusminister  festzusetzen,  worüber  die  Richtigstellung  des 
im  Einbekenntnisse  enthaltenen  Stolgebürenbetrages  zu  veranlassen  ist. 

Wenn  ein  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885  (R.-G..B1.  Nr.  47) 
richtiggestelltes  Einbekenntnis  vorliegt,  so  kann   innerhalb  zehn  Jahren  vom  Tage 
dieser  Richtigstellung  die  Vorlage  der  obenerwähnten  Behelfe  unterbleiben,  insofern 
die  Landesstelle  dieselben  nicht  wegen  eingetretener  besonderer  Verhältnisse  abzuver-  . 
langen  findet. 

g)  Das  Erträgnis  aller  vor  dem  15.  Juni  1885  bei  der  betreffenden  Kirche  und 
Pfründe  mit  einem  bestimmten  Betrage  errichteten  Messstipendien  und  Stiftungen 
f&r  gottesdienstliche  Functionen,  unterschiedslos,  ob  ein  Stifbbrief  errichtet  wurde 
oder  nicht,  ist  mit  einem  Verzeichnisse  auszuweisen,  worin  die  Art  und  Anzahl  der 
gestifteten  Functionen,  der  Tag  der  Persolvierung  derselben,  die  Stiftungsbedeckungs- 
Capftalien  wie  deren  Fructificierung  und  Erträgnis,  endlich  die  Vertheilung  dieses 


52  Gesetze,  Yerordnungen,  ErlftaseL 

letzteren,  unter  Bezugnahme  auf  die  rücksichtlich  der  Constituierung  der  Stiftungen 
vorhandenen  Urkunden  specificiert  anzugeben  ist. 

Insofern  der  Einrechnung  des  Erträgnisses  einer  Stiftung  eine  Bestimmung  des 
Stiftbriefes  entgegensteht,  ist  der  Stiftbrief  dem  Einbekenntnisse,  beziehungsweise 
dem  oben  erw&hnten  Verzeichnisse  anzuschließen. 

Wenn  ein  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1885  (R.-G.-B1.  Nr.  47)  richtiggestelltes 
Einbekenntnis  bereits  vorliegt,  kann  von  der  Vorlage  der  oben  erwähnten  Behelfe 
Umgang  genommen  und  das  Erträgnis  der  Messstipendien  und  Stiftungen  mit  dem 
bei  der  letzten  Richtigstellung  anerkannten  Betrage  in  das  Einbekenntnis  eingestellt 
werden. 

II. 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  zu  entrichtenden  landesfürstlichen 
Steuern,  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeinde-Umlagen  und  sonstigen  für  öffentliche  Zwecke 
auf  Grund  eines  Gesetzes  zu  leistenden  Beiträge  so  wie  das  Gebüren-Äquivalent 
sind  mittelst  der  betreffenden  Steuerbücher  oder  Certificate,  Zahlungsaufträge  u.  s.  w. 
auszuweisen. 

b)  Betreffs  der  zu  passierenden  Kanzlei-Auslagen  für  die  Matrikenfübrung  dort, 
wo  dieselben  nicht  aus  dem  Kirchenvermögen  bestritten  werden,  ist  die  Ministerial- 
Verordnung  vom  8.  December  1885  (R.-G.-Bl.  Nr,  170)  und  betreffs  der  Auslagen 
für  die  Führung  des  Decanatsamtes  (Bezirksvicariates)  die  Ministerial- Verordnung 
vom  19.  Juni  1880  (R.-G.-B1.  Nr.  107)  *)  maßgebend. 

c)  Rücksichtlich  der  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  beruhenden  Verpflich- 
tungen zu  Leistungen  an  Geld  oder  Geldeswert  sind  die  betreffenden  Urkunden  dem 
Einbekenntnisse  anzuschb'eOen. 

Zu  den  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  dem 
Einkommen  haftenden  Verbindlichkeit  gehören  auch  die  auf  einer  langjährigen 
Übung  beruhenden  bisherigen  so  wie  die  in  einem  speciellen  Rechtstitel  begründeten 
Leistungen  aus  dem  Pfarreinkommen  für  die  bei  der  Seelsorgestation  systemisierten 
Hilfspriester. 

d)  Die  Bestimmung  des  §.  3,  2,  lit.  e.,  des  Gesetzes  gewährt  dem  Beneficiaten 
nur  das  Recht,  größere  Bauauslagen,  wodurch  die  demselben  zukommende  Congrua 
verkürzt  wird,  innerhalb  des  Ausmaßes  dieser  Congrua  von  Fall  zu  Fall  vom 
Religionsfonds  anzusprechen. 

Bauauslagen  für  vermiethete  Gebäude  und  Gebäudetheile  können  mit  Rücksicht 
auf  die  im  §.  3,  1,  lit.  b.,  des  Gesetzes  bereits  veranschlagten  Erhaltungs-  und 
Amortisations-Eosten  nicht  in  Berücksichtigung  gezogen  werden. 

Die  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Passierung  außerordentlicher  Auslagen,  z.  B. 
bei  Sicherstellung  des  Wasserbedarfes  im  Sinne  des  vorletzten  Alinea  des  §.  3  des 
Gesetzes,  steht  dem  Cultusmlnister  zu. 


*)  MmiBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163* 
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§.  5. 

Das  Ordinariat  leitet  die  bei  demselben  einlangenden  Einbekenntnisse,  eventuell 
aoter  gleichzeitiger  Äußerung  über  die  Höhe  des  Stolgebüren-Pauschales,  an  die 
Landesstelle. 

Die  Landesstelle  hat,  wofern  sie  nicht  wegen  formeller  Gebrechen  des 
Einbekenntnisses  die  Zurückstellung  desselben  zur  Ergänzung  oder  Verbesserung 
anzuordnen  findet,  erforderlichen  Falles  die  zur  Klarstellung  des  Sachverhaltes 
zweckdienlichen  Erhebungen  durch  die  politische  Bezirksbehörde  zu  veranlassen. 

Randelt  es  sich  bei  diesen  Erhebungen  um  die  Bewertung  eines  Einkommens 
an  Naturalien  oder  um  einen  veränderlichen  Bezug,  mit  Ausnahme  desjenigen, 
welcher  durch  steueramtliche  Documente  ausgewiesen  erscheint,  so  kann,  falls  sich 
der  Wert  nicht  durch  amtliche  Daten  liquid  stellen  lässt,  ein  Schätzungsbefund 
xeraniasst  werden,  zu  welchem  unter  Leitung  der  politischen  Bezirksbehörde  zwei 
Sachverständige  zuzuziehen  sind. 

Die  Kosten  der  Erhebungen  sind  in  dem  Falle,  als  nach  deren  Ergebnis  die 
bezügliche  Post  um  mindestens  20  Percent  höher  beziffert  wird,  als  sie  einbekannt 
wurde,  dem  einbekennenden  Seelsorger  aufzuerlegen. 

§.  6. 

Rücksichtlich  der  Stolgebüren  hat  die  Landesstelle,  insofern  sie  dem  bezüglichen 
Antrage  des  Diöcesan-Bischofs  nicht  beizupflichten  findet,  den  in  Aussicht  genommenen 
Pauschalbetrag  dem  Ordinariate  mit  entsprechender  Begründung  bekanntzugeben 
und  die  hierüber  einlangende  Ordinariats-Äußerung,  wenn  dieselbe  zu  einem 
Einverständnisse  zu  führen  nicht  geeignet  ist,  mit  den  Bezugsacten  dem  Cultus- 
minister  zur  Schlussfassung  vorzulegen. 

§.  7. 

Sonach  ist  über  eingehende  Prüfung  des  Einbekenntnisses  die  Entscheidung 
über  die  Richtigstellung  desselben  und  über  die  Anweisung  der  Congrua-Ergänzung 
zu  fällen  und  dem  einbekennenden  Seelsorgegeistlichen  im  Wege  der  politischen 
Bezirksbehörde  zuzustellen;  dem  Ordinariate  ist  gleichzeitig  eine  Abschrift  dieser 
Entscheidung  zu  übermitteln. 

Das  zweite  Pare  des  Einbekenntnisses  ist  bei  der  Landesstelle  zurückzubehalten. 

§.  8. 

Gegen  die  Entscheidung  der  Landesstelle  kann  von  dem  betreffendem  Seelsorge- 
geistlichen binnen  der  Frist  von  zwei  Monaten  vom  Tage  der  Zustellung  des 
Erkenntnisses  an  denselben  der  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichtete  Recurs  bei  der  politischen  Bezirksbehörde  eingebracht  werden. 

Dem  Recurse  ist  die  angefochtene  Erledigung  mit  dem  Einbekenntnisse  und 
allen  zurückgestellten  Beilagen  desselben  anzuschließen. 

Die  Landaibehörde  bat  den  Recurs  dem  Ordinariate  zur  Äußerung  zuzumitteln 
und  sohin  denselben  mit  dieser  Äußerung  unter  Anschluss  der  bezüglichen  Voracten 
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und  unter  Begutachtung  der  Recursausführungen  mit  möglichster  Beschleunigung  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

Die  hierüber  erfließende  Ministerial-Entscheidung  ist  dem  Recurrenten  im 
Wege  der  politischen  Bezirksbehörde  zuzustellen  und  gleichzeitig  dem  Ordinariate 
eine  Abschrift  derselben  zuzumitteln. 

§.  9. 
Die  Überprüfung,  beziehungsweise  Abänderung  des  Richtigstellungs-Erkenntnisses 
von  Amtswegen  kann  jederzeit  stattfinden. 

§.  10. 

Veränderungen  in  der  Substanz  des  Pfründenvermögens,  beziehungsweise  des 
Localeinkommens,  welche  auf  die  Congrua-Ergänzung  aus  dem  Religionsfonds  Einfluss 
haben,  sind  von  dem  betreffenden  Seelsorgegeistlichen  mit  möglichster  Beschleunigung, 
längstens  aber  innerhalb  drei  Monaten  von  dem  Zeitpunkte,  wo  sich  dieselben  ergeben 
haben,  im  Wege  des  Ordinariates  der  Landesstelle  anzuzeigen. 

Die  Unterlassung  der  Anzeige  einer  die  Verminderung  der  Congrua-Ergänzung 
begründenden  Veränderung  zieht  die  Folgen  des  §.  4,  alinea  1  des  Gesetzes  vom 
19.  April  1885  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  nach  sich. 

§.  11- 
In   den  Fällen   des  Eintrittes  der  Voraussetzungen   des  §.  4,   alinea   1   des 
Gesetzes  ist  die  bezügliche  Strafamtshandlung   von  der  politischen  Bezirksbehörde 
unter  Offenlassung  des  gesetzlichen  Recursweges  zu  pflegen. 

§.  12. 

Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotations-Ergänzungen  erfolgt  in  der  bisher 
üblichen  Weise,  und  zwar  an  den  Hilfspriester  dort,  wo  es  bisher  geschehen  ist, 
zu  Händen  des  ihnen  vorgesetzten  selbstständigen  Seelsorgers. 

Über  Ansuchen  können  einem  neuernannten  Seelsorger  vom  Tage  seines 
Amtsantrittes  an  vorläufig  die  von  seinem  Vorgänger  genossenen  Bezüge  gegen  die 
bei  Anweisung  seiner  definitiv  festgestellten  Congrua-Ergänzung  durchzuführende 
Ausgleichung  flüssig  gemacht  werden. 

Wird  in  der  vorgeschriebenen  Frist  (§.  2)  das  Einbekenntnis  nicht  überreicht, 
so  ist  die  weitere  Auszahlung  dieser  Bezüge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes 
der  bereits  ausgezahlten  Beträge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

§.  13. 
Ergiebt  sich  hiebei   oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannten 
Congrua-Ergänzung  ein  Rückersatz  von  mehr  als  zwanzig  Gulden  ö.  W.    an  den 
Religionsfonds,  so  ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

§.  14. 
Die   mit   der   Verwaltung   der   Pfarrtemporalien   betrauten   Provisoren   sind 
berechtigt,   den  ihnen  zukommenden  Gehalt  aus  den  Einkünften  der  Pfründe  zu 
entnehmen  und  denselben  in  der  Intercalarrechnung  in  Ausgabe  zu  stellen. 
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Mit  dieser  Maßgabe  bleibt  es  hinsichtlich  der  Verrechnung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  erledigter  Pfründen  (Intercalarrechnung)  bei  den  bisherigen  Vorschriften. 

Verweser  erledigter  Pfründen  haben  auf  das  stiftungsmäßige  Meßstipendium 
nur  bis  zur  Höhe  des  Diöcesanüblichen  Anspruch. 

Beträgt  jedoch  deren  Oehalt  nur  monatlich  dreißig  Gulden,  so  sind  dieselben 
nieht  verpflichtet,  die  Stiftungsmessen  anders  als  gegen  das  diöcesanübliche  Stipendium 
zu  persolvieren. 

Die  Remuneration  der  Excurrendo-Provisoren  ist  innerhalb  der  im  §.  5, 
alinea  3  des  Gesetzes  festgesetzten  Maximalgrenze,  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernung 
und  die  Anzahl  der  Parochianen  der  erledigten  Seelsorgestation  über  Einvernehmen 
des  Ordinariates  von  der  Landesstelle  festzusetzen. 

§.  15. 

Zur  Bedeckung  der  Ruhegehalte  der  in  den  Deficientenstand  zu  versetzenden 
selbständigen  Seelsorger  ist  zunächst  das  überschüssige  Einkommen  der  Pfründe, 
bei  welcher  dieselben  bei  ihrer  Übernahme  in  den  Ruhestand  in  Verwendung  stehen, 
heranzuziehen. 

Liegt  betreffs  des  Einkommens  der  Pfründe  ein  nach  den  Grundsätzen  des 
Gesetzes  vom  19.  April  1885  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  richtiggestelltes  Einbekenntnis  nicht 
vor,  so  hat  der  Ruhestandswerber  mit  seinem  im  Wege  des  Ordinariates  einzu- 
bringenden Gesuche  um  vorläufige  Zusicherung  der  Übernahme  in  den  Deficientenstand 
ein  nach  den  Grundsätzen  dieses  Gesetzes  eingerichtetes  Einbekenntnis  zum  Zwecke 
der  Gonstatierung,  ob  ein  zur  gänzlichen  oder  theilweisen  Bestreitung  des  Deficienten- 
Gebaltes  verfügbarer  Überschuss  bei  der  PMnde  vorhanden  sei,  der  Landesstelle 
vorzulegen,  auf  dessen  Richtigstellung  die  obigen  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung 
finden. 

§.  16. 

Gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  1.  Februar  1890  in  Kraft ;  mit  dem- 
selben Tage  treten  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  vom  2.  Juli  1885 
(R.-G.-B1.  Nr.  99)  außer  Wirksamkeit 

Gantsch  m./p.  Dnnajewskl  m./p. 
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Formnlare  A. 


Diöcese 
Decanat 


E  i  n  b  6 

Wer  die  mit  dem  Amte  dea Pfarrers  in 

eesetce  vom  19.  April  1885 

Stand  vom 

Mit  .  .  .  Beilagen. 


o 


1 
2 
3 
4 


7 
8 


9 


EINNAHMEN 


Beilage- 
Nr. 


AnK^h] 


Ghog'eaa.st 


1/1 
2/1 
3/1 

VI 

5-7/3 


8/1 
9/1 
10/1 


11—12/2 


Ertrag  von  pfarrlichen  Grundstücken  . 

Ertrag  von  in  partera  congruae  ttber- 

lassenen  KirchengmndstUcken  .     .    . 

Zinsertrag  von  vermietbeten  Gebäuden 

Ertrag,  von  Capitalien  angelegt: 

a)  in  öffentlichen  Fonds    .... 

b)  bei  Privaten 

Ertrag  von  nutzbaren  Rechten,  gewerb- 
lichen Betrieben  und  aus  fixen  Dota- 
tionen aus  Naturalien 


Ertrag  von  fixen  Renten  und  Dotationen 
in  Geld  und  Geldesvert 

Einkommen  aus  Überschüssen  des  loka- 
len Kirchenvermögens 

Stolgebüren 


Stiftungsgebüren 


Summe  der  Einnahmen  . 


Betrag 
in  öst.  W. 


fl.    I  kr. 


A&merkuBff 


100 


60 
40 


75 
180 


40 


180 
10 


297 


60 


20 


ad  1.  Laut  Bteneramtlichen 
Besitzbogens  ddto. . . .  Z. . . 

ad  2.  Laut  steueramtlichen 
Besitzbogens  ddto Z. . . 

ad  3.  Laut  steueramtlichen 
Certificates  ddto Z. . . 

ad  4.  LautAusveises  ddto. . . . 


ad  5.  Laut  steueramtlicher 
Bestätigung  vom  . . .  Z. . . 
beziehungsweise  dem  Pacht- 
vertrage vom  ....  und 
dem  Marktpreis-Gertificate 
vom  .... 

ad  6.  Laut  Ausweises  vom . . . 


ad  7.  Laut  Erlasses  des . . . 
Z. . . . 

ad  8.  Decanatsamtlich  be- 
stätigter Ausweis  im  Sinne 
des  §.  4,  I,  lit.  f)  der 
Mini8terial«Verordnung  ▼. 
20.  Jänner  1890  (R.-G.-BL 
Nr.  7)  (beziehungsweise 
letztadljustierteFassion  vom 
)  liegt  bei 

ad  9.  Laut  Verzeichnisses, 
beziehungsweise  letztaiifju- 
stierter  Fassion  vom  .... 
betreffs  Nichteinrechnung 
der  anter  Post . . .  desselben 
angeführten  Stiftung  liegt 
der  Stiftbrief  yom ....  bei 


Oesetsa,  Verordnaiigeii,  ErllUse. 
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Politischer  Bezirk 
Steuerbezirk   .  .  . 


kenntnis 

Terbvndenen  Bezfige  beknfs  Doiations-ErgSnenng  ans  dem  ReligioBsfonds  nach  dem 
(B.-A.-BL  Nr.  47). 


AUSQABEN 


oo 

O 


Beflage- 

Nr. 


Anzahl 


O-egreaeistaaeid. 


Betrag 
in  ö8t.  W. 


fl.     I  kr. 


Anmerkung 


1 


2 
3 
4 
5 


6 

7 
8 


1-3/3 


4/1 


5/1 
6/1 


7/1. 


Auf  landesfürstliche  Steuern  .... 
Landes,  Bezirks-  u.  Gemeinde-Umlagen 
Gebüren-Äquivalent 

An  Kanzlei- Auslagen  für  die  Matriken- 
führung 

Auslagen  für  die  Fuhrung  des  Decanats- 
amtes 

Stolpauscliale  an  den  Pfarrer  in     .    . 

Auf  den  Unterhalt  des  Hilfspriesters  . 


An  Pension  für  den  Vorgänger  die 
Quote  von 

Bestandzins  für  in  partem  congruae 
ttberlassene  Kirchengrundstttcke  .    . 

Auf  Persolvierung  von  Stiftmessen  und 
andere  Priester 

Summe  der  Ausgaben  . 
Im  Entgegenhalte  der  Einnahmen  per 

zeigt  sich  ein  Reinerträgnis  von     .    . 
und  gegenüber  der  Congrua  per     .    . 

ein  Abgang  (Überschuss) 


21 
28 
10 


150 
10 

289 


50 

10 

115 


34 
26 
15 


50 


80 


31 


ad  1.  Laut  Steuerbuches, 
steueramtlichen  Certificates 
vom  ....  und  Zahlungs- 
auftrages vom  ....  Reg.' 
Nr. . . . 

ad  2.  Laut  Ausweises  vom 
. . .  beträgt  die  Seelen- 
zahl 576. 

ad  4.  Laut  Pfarrerrichtungs- 
instrumentes vom .... 

ad  5.  Laut  Stiftbriefes  (oder 
gemäß  Systemisierungs- 
Urknnde ,  genehmigten 
Gommissions  -  Protokolles 
u.  8,  w.)  vom  . . . .,  bezie- 
hungsweise mit  Bücksicht 
auf  das  Einbekenntnis  des 
Hilfspriesters  (§.  4,  lit.  a). 

ad  6.  Laut  Erlasses  des ... . 

vom ....  Z. . . . 
ad  7.  Siehe  Beilage  5  zu 

Ausgabe-Post  4. 
ad  8.  Laut  Ausweises  ddto. 

....  (Beilage  Nr.  11    zu 

Einnahms-Post  9). 


Laut  BeÜage  6  ad  Aus- 
gabs-Post  5  ist  ein  Hilfs- 
priester systemisiet 

N.  N.,  Pfarrer. 
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Fonnolare  B. 


Diöcese 
Decanat 


Uer  die  mit  dem  Amte  des  . 


E  i  n  b  6 

Hilfspriesten  in 

Oesetce  vom  19.  April  1886 


Stand  vom 


Mit  .  .  .  Beilagen. 


EINNAHMEN                                         | 

OB 

O 
Ol 

Beilage- 
Nr. 

Gheg'oaa.sta.zid. 

Betrag 
in  ößt.  W. 

ABaarkoBff 

Anzahl 

fl.     1  kr. 

\ 

2 
3 

1/1 
2-3/2 

4/1 

Interessen  des  gestifteten  Capitals  .    . 
Vom  Pfarrer ,    .     .     . 

StiftungsgebUren 

55 

289 

5 

80 
20 

ad  1.  Laut  Ausweises  ?om 

ad  2.  Laut  StiftbriefiBS  (oder 
gemäß      Systemisiemngi- 
Urknnde ,       genehmigten 
Commissions  •  ProtokoUes 
u.  s.  w.)  vom      .... 
(eventuell)    Original     bei 
dem  Einbekenntnisse  des 
Pfarrers. 

ad  3.  Laut  Ausweises  vom  . 

Somme  der  Einnahmen  . 

OeMtM,  yerordnimgeii,  Erllne. 
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Politischer  Bezirk 
Steuerbezirk  .  .  . 


kenntnis 

TerbnndeMB  Bec&ge  beknfi  Congraa-Ei^uaDg  uns  dem  Religioasfonds  naek  dem 
(R.-6.B1.  Nr.  47). 


AUSQABEN 


i 


Beilage- 
Nr. 


Aniahl 


O-og'ozista.zid. 


Betrag 
in  ÖBt.  W. 


fl.    I  kr 


Anx&erkuBff 


Summe  der  Ausgaben 


Im  Entgegenhalte  der  Einnahmen  per 


zeigt  sich  ein  Reinertrag  .  . 
und  gegenüber  der  Congrua  . 
ein  Abgang  (Übenchnss)  .    . 


N.  N.,  Hüfspriester. 


Gesehen  und  betreffs  der  Einnahmspost  Nr.  2  bestätigt: 

N.  N.,  Pfarrer. 
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Berichti^ng. 

In  dem  Abdnicke  der  Ministerial-Yerordnung  vom  J4.  Jänner  1890,  Z.  370,   mit  welcher  der 
Lehrplan  ond  die  Instruction  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  als  Unterrichtssprache  an 
den  Gymnasien  in  einigen  Punkten  abgeändert  wird,  im  Minis terial-Yerordnuagsblatte  vom  Jabre  1890» 
Stück  III,  Nr.  8,  sind  auf  Seite  36,  Zeile  14  von  oben,  sinnstörende  Druckfehler  enthalten, 
und  zwar:  ^CUmlautbrechung,  Ablaut),  Lectüre^  u.  s.  w., 
statt:   „(Umlaut,  Brechung,  Ablaut).  Lcctüre"  u.  s.  w. 
Zur  Richtigstellung  dieser  Druckfehler  wird  der,   den  Lehrstoff  der  VI.  Classe  behandelnde 
Abschnitt  der  bezogenen  Verordnung  —  Ministerial- Verordnungsblatt  Seite  36,   Zeile   11   bis  ein- 
schliesslich 24  von  oben  —  in  seinem  richtigen  Texte  hier  nochmals  abgedruckt,  wie  folgt : 

VI.  Classe,  Wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Genealogie  der  germanischen  Sprachen.  An  Gymnasien,  an 
welchen  mittelhocb deutsche  Leetüre  betrieben  wird,  außerdem:  Lautverschiebung, 
Vocalwandel  (Umlaut,  Brechung,  Ablaut). 

Leetüre  (zum  größeren  Theile  nach  dem  Lesebuche).  Auswahl  aus  dem 
Nibelungenliede  und  aus  Walther  von  der  Vogelweide,  wo  möglich  nach  dem  Grund- 
texte; Klopstock,  Lessing.  Die  Anmerkungen  sind  wie  früher  auf  Beobachtung  und 
Charakterisierung  der  stilistischen  Formen  gerichtet,  sie  erweitem  und  veryollständigen 
jene  des  vorhergehenden  Jahres.  Der  Privatlectüre  obliegt  die  (zu  controlierende) 
Ergänzung  bezüglich  der  Kenntnis  jener  Hauptwerke,  welche  nicht  Gegenstand  der 
Schullectüre  sind. 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  (vom  rein  historischen  Stand- 
punkte) im  Grundriss,  von  den  Anfangen  bis  zu  der  durch  den  Sturm  und  Drang 
begonnenen  Epoche  mit  näherem  Eingehen  dort,  wo  Leetüre  sich  anschließt. 

Aufsätze  von  drei  zu  drei  Wochen,  abwechselnd  eine  Schul-  und  eine  Haus- 
arbeit. 


Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Xiehrbüoher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. (Ausgabe  in  5  Heften.)  Prag  bei  F.  Tempsky.  H.  Heft.  2-  (unver- 
änderte) Auflage.  Preis,  12  kr. 

Dieses  Heft  ist  aus  dem  Verzeichnisse  der  zum  Lehrgebrauche  in  den 
Volksschulen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  *)  zu  streichen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1890,  Z.  351.) 


*)  Ministerial-Yerordnaiigsblatt  vom  1.  Juni  1889,  Nr.  34. 
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b)  FOr  Mtttelschulen. 

Sebeller  Franz,  Lehr- und  Lesebuch  der  Gabelsberger 'sehen  Stenographie.  3.,  nach 
den  beschlussmäßigen  Sehreibweisen  revidierte  Auflage.  Proßnitz  1890.  Im 
Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  der  vollständigen  Schulausgabe  (L  und 
IL  Theil  vereinigt)  1  fl.  80  kr.;  gesondert  I.  Theil  1  fl.  25  kr.,  IL  Theil  80  kr. 
Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  zweiten  und  ersten  Auflage  *)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1890,  Z.  1014.) 


XiehrmitteL 

Sydow-Habenicht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  1.  Erdkarten.  Oro-hydrographische 
Schulwandkarte.  Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.  Gotha  1890.  Justus 
Perthes.  Preis  in  Sectionen  7  fl.  20  kr.,  aufgezogen  in  Mappe  10  fl.  80  kr. 
—  —  Nr.  14.  Britische  Inseln.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  Maß- 
stab 1  :  750.000.  Gotha  1889.  Justus  Perthes.  Preis  in  Sectionen  6  fl.,  auf- 
gezogen in  Mappe  9  fl. 

Diese  Schulwandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1890,  Z.  1288.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  hat  ans  dem  den  evangelischen  Glaabensgenossen 
Heivetischer  Confession  innerhalb  des  AmtsbereicheB  des  evangelischen  Oberkirchenrathes  AUerhöchst 
bewilligten  Staatsuntersttttiungspauschale  pro  1889  den  Betrag  von  600  Gulden  fttr 
ein  Stipendium  bestimmt,  welches  an  einen  Gandidaten  des  evangelischen  Kirchen-  oder 
Schnldienstes  zum  Zwecke  seiner  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung  an  einer  ausländischen 
Hochschule  oder  an  einem  solchen  Seminare  verliehen  wird. 

Die  Verleihung  erfolgt  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
auf  die  Dauer  eines  Jahres,  vom  II.  Semester  des  laufenden  Schu^ahres  angefangen. 
Die  Bewerber  haben  ihre  mit 

a)  dem  TaufBcheine, 

b)  den  Studienzeugnissen  und 

c)  einem  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache  verfassten  cnrriculum  vitae  zu  belegenden 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Superintendentur  oder  der  akademischen  Behörde  oder  unmittelbar 
hd  dem  k.  k.  Ministerium  für  Quitos  und  Unterricht  bislängstens  3.  März  d.  J.  einzubringen. 


*)  Ministeriäl- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  47  und  vom  Jahre  i882,  Seite  i50. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt  : 

der    von    dem    Vereine    „Üstfedni  matice  skolskA^    in  Prag    erhaltenen  Privatschule    in 

Kaunowa 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1890,  Z.   1081),  und 

der   von   dem  Vereine    „Üsti^ednl  matice  ikolskÄ"  in  Prag    erhaltenen  Privat-Volksschulc 

in  Znaim 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1890,  Z.  25433  ex  1889). 


In  Gommission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Publikation  der 

k.  k.  statistisclieii  Central-Commission  erschienen: 
Das  3.  Heft  des  XXIY.  Bandes  der  y^österreichiseheii  Statistik",  enthaltend : 

Die  Ergebnisse  der  Strafrechtspflege  pro  1886. 

Preis:  4  Ü.  30  kr. 


^-^^1^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Coltos  und  Unterricht.  —  Druck  tob  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mimsterixims  ftlr  Cultus  xiiid  Untemclxt. 

Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Mars  1890. 

Kr.  lt.  Gesetz  vom  7.  Jänner  1890,  wirksam  far  das  Herzogtham  Salzburg,  womit  der  §.  40  des 
Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zui*  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes  Ssdzburg  abgeändert  wird.  Seite  63« 


Nr.  11. 

Gesetz  vom  7.  Jänner  1890  *), 

wirksam  für  das  Herzo^hum  Salzburg, 

womit  der  §.  40  des  LandesgesetieB  vom  17.  Jänner  1870  (L.<G.-BL  Nr.  12)    **) 
sur  Begeltmg  der  Beohtsverhältnisae  des  Lehrstondes  an  den  öffentlichen  Volks- 

sohulen  des  Hersogthnmes  Salsborg  abgeändert 


Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §.  40  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  **)  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
thumes Salzburg  hat  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten ,  und 
künftig  zu  lauten :  /^ 

§.  40. 


Jedes  Mitglied  deslf^rstandes  hat  sich  von  dem  Zeitpunkte  an,  mit  welchem 
die  Regulierung  seiner  J^mge  nach  den  §§.  21  bis  30  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
durcbgefillirt  ist,  der  Ertheilung  des  sogenannten  Nachstunden  -  Unterrichtes  zu 
enthalten. 

Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1890  in  Wirksamkeit. 


^)  Kundgemacht  in  dem  am  7.  Febmar  1890  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  filr  das 

Herzogthum  Salzburg,  Stück  V,  unter  Nr.  8< 
*^)  MiniBtenal-Verordnuiigsblau  vom  Jahr«  1870,  Nr.  17,  Seite  44. 
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Artikel   IIL 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt 

Wien,  am  7.  janner  1890. 

Franz  Jossph  m./p. 

Oautsch  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  22.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  30.  November  1885, 
Z.  21851  *),  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra,  nebst 
einer  Aufgabensammlimg  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Wien  1890. 
Gerold's  Sohn.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1890,  Z.  2650.) 

Willomitzer,  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  Nebst 
einem  Anhang,  enthaltend  die  Grundzüge  der  deutschen  Prosodik  und  Metrik 
und  eine  Einführung  in  ein  tieferes  Verständnis  der  Lautlehre  und  Formen - 
bildung.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  J.  Klinkhardt  und  Comp.  Preis, 
broschiert,  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
vierte  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1890,  Z.  1207.) 

P^korny,  Naturgeschichte  des  Thierreiches,  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen 
bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  21.  verbesserte  Auflage  mit 
442  Abbildungen  und  einer  Karte  der  beiden  Halbkugeln  der  Erde.  Wien  und 
Prag  1890.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  10  kr.,  gebunden,  1  fl.  30  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
20.  Auflage  desselben  ***)  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1890,  Z.  2062.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885t  Seite  272. 
**)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  59. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887|  Seite  173. 
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Cosoviei  ConBtantin,  Elemente  din  tnvätämdntul  naturalu  pentru  gimnasiile  inferiore. 
(Übersetzung  des  Werkes:  Grundzttge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen  von  Dr.  Ig.  Gr.  W  allen tin.  2.  veränderte  Auflage.  Wien  1887, 
Pichler's  Witwe  und  Sohn.)  Mit  234  in  den  Text  eingedruckten  Abbildungen. 
Czemowitz  1890.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  Preis,  1  fl.  52  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Physik  für  Untergymnasien  wird  in  den  unteren 
Classen  der  Mittelschulen,  an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird, 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1890,  Z.  2592.) 

b)  Für  Handelslebranstalten. 

Odenthal  Josef,  Leitfaden  der  kaufmännischen  einfachen  Buchhaltung.  Wien  1890. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelslehranstalten 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 


Die  mit  Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1888,  Z.  10875  *)  approbierten  Lehrbücher : 
Methodisch  -  geordnete  Sammlungen  von  Beispielen  nnd  Anfgaben  ans  der 
Arithmetik  für  die  1.  und  2.,  beziehungsweise  für  die  3.  und  4.  Classe  der 
Mittelschulen  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten  von  Dr.  Franz 
Wallen  tin,  2.  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1888,  Gerold 's  Sohn,  Preis  des 
Buches  für  die  1.  und  2.  Classe,  gebunden  80  kr.,  für  die  3.  und  4.  Classe, 
gebunden  70  kr.,  erscheinen  künftighin  unter  dem  Titel :  Lehr-  und  Übungsbuch 
der  Arithmetik  für  die  1.  und  2.  Classe,  beziehungsweise  für  die  3.  und  4.  Classe 
der  Mittelschulen  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten  von  Dr.  Franz 
Wallentin,  2.  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1888,  Gerold's  Sohn. 

Preis  des  Buches  für  die   1.  und  2.  Classe,   gebunden  80  kr.,   für   die 
3.  und  4.  Classe,  gebunden  70  kr. 

lonatshefte  für  Mathematik  und  Physik.  Mit  Unterstützung  des  hohen  k.  k.  Ministe- 
riums für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  Professor  G.  von  Escherich 
und  Professor  Em.  Weyr  in  Wien.  1.  Jahrgang.  Wien  1890.  M an z 'sehe 
Hofbuchhandlung.  Preis  des  Jahrganges  7  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  der  Realschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1890,  Z.  2419.) 


*)  Mimuterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  2i5. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Ciiltus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt : 

der  11.  Classe  des  Privat-Üntergymnasiums  des  Franz  Scbolc  in  Graz,  vom  Schuljahre 
1890/91   angefangen,  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen, 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1890,  Z.  3057)  und 

der  von  dem  Vereine  „Üstre^f  matice  §kolskä"   in  Prag  erhaltenen  Privat-Volksschule  zu 
Neuhof  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1890,  Z.   1126.) 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Pablikationeo  der 

k.  k.  statifltiselteii  CeBtral-Commission  erschienen: 
Das  2.  Heft  des  XXII.  Bandes  der  ^^Österreichisehen  Statistik",  enthaltend : 

Die  Statistik  der  Sparcassen  pro  1887. 

Preis:    1  fl.  50  kr.  nnd 

Das  3.  Heft  des  XXUI.  Bandes,  enthaltend : 

Die  Waren-Einfiilir  im  Jahre  1888. 

Preis  :   1   fl.  70  kr. 


-i-^ 


^1^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht  —  Draek  von  Karl  Goritchek  in  ^^en. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Idlüstenxms  fUr  Cultus  xuid  TJntemclxt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AiLBgegeben  am  16.  MärB  1890. 


lahfllt.  Vt.  12.  £rla88  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  11.  Jänner  1890,  an  die  Decanate 
der  roedicinischen  und  philosophischen  Facultäten  sämmtlicher  Universitäten,  vomit  zu  der 
auf  Gh-und  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  8.  December  1889  mit  MinisteriaNKrlass 
vom  16.  December  1889,  kundgemachten  neuen  pharmaceutischen  Studien-  und  Prttfungpi-Ordnung 
für  die  im  Reichsrathe  vertretauen  Königreiche  und  Länder  einige  erläuternde  Bemerkungen 
hinausgegeben  wurden.  Seite  67.  —  Rr.  18.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht 
rom  26.  Febniar  1890,  an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreuend 
die  den  activen  k.  k.  Staats-  (imd  k.  imd  k.  Hof-)  Bediensteten  von  den  Verwaltungen  der 
prxv.  österr.-nngar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-Geselischaft 
xugestandenen  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen.  Seite  69.  —  Nr.  1#.  Erlass  des  Mmisters 
ftr  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  März  1890,  an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend  die 
Schulmatrik  der  Volksschulen.  Seite  71. 

Nr.  12. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  ünterrlclit  yom 

11.  JSnner  1890,  Z.  25248  ex  1889, 

an  die  Decanate  der  medicinischen  und  philosophischen  Facoltäten  sämmtlicher  Universitäten, 

womit  SU  der  auf  Grund  der  Allerhöchsten  EntsohlieBung  vom  8.  Deoember  1889 
mit  Ifinisterial-lSrlass  vom  16.  December  1889,  Z.  26248  *)  kundgemachten  neuen 
phamiaeeutisohen  Studien-  und  Prüfungs-Ordnung  für  die  im  Beichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  einige  erl&uternde  Bemerkungen  hinausgegeben 

wurden. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  8.  December  1889  eine  neue  pharniaceutische  Studien-  und  Prüfungs-Ordnung 
für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 

Indem  ich  dem  Decanate  im  Anschluss  ein  Exemplar  dieser  im  Reichsgesetzblatte 
>erlautbarten  Studien-  und  Prüfungs-Ordnung,  welche  mit  dem  Studienjahre  1890/91 
io  Wirksamkeit  m  treten  hat,  übermittle,  finde  ich  zu  den  einzelnen  Bestimmungen 
der  in  Rede  stefafenden  Studien-Ordnung  nachstehendes  zu  bemerken: 

Was  die  im  §.  1  für  Realschüler  vorgeschriebene  Prüfung  aus  der  lateinischen 
"Sprache  im  Umfang  der  Anforderungen  der  ersten  s^chs  Gymnasial-Classen  anlangt!, 
-^0  wird  bezAglich  der  Modalitäten  der  Zulassung  und  Ablegung  dieser  Pi'üfung 
B&ehtrtgHeh  eine  allgemeine  Weisung  an  die  Landesschulbehörden  ergehen. 


*>  MiBiMrial-Vom-aDttngsblatt  voi»  Jahre  1890,  Nr.  3,  Seile  17. 
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In  Gemäßheit  des  §.  36  der  allgemeineD  Studien-Ordnung  vom  1.  October  1850 
und  im  Sinne  des  §.  3  der  pharmaceutiscben  Studien-  und  Prüfungs-Ordnung  gehören 
die  Studierenden  der  Pharmacie  in  die  Kategorie  der-,  nicht  imuiatriculierten 
außerordentlichen  Hörer,  soferne  sie  sich  nicht  etwa  mit  der  Ablegung  der 
Maturitätsprüfung  auszuweisen  vermögen,  in  welchem  Falle  ihre  Aufnahme  als 
ordentliche  Studierende  keinem  Anstände  unterliegt. 

Dies  schließt  jedoch  nicht  aus,  dass  die  Studierenden  der  Pharmacie  in 
verschiedenen  Beziehungen  nach  Analogie  der  ordentlichen  Studierenden  behandelt 
werden. 

Es  unterliegt  insbesondere  keinem  Anstände,  dass  den  Studierenden  der 
Pharmacie  statt  des  bisher  üblichen  Meldungsbogens  ein  Meldungsbuch  nach  Analogie 
der  für  die  ordentlichen  Studierenden  bestehenden  ausgefolgt  werde;  es  ist  jedoch 
hiebei  in  entsprechender  Form  ersichtlich  zu  machen,  dass  diese  Meldungsbücher 
nicht  für  ordentliche  immatriculierte  Studierende,  sondern  für  Studierende  der 
Pharmacie  bestimmt  sind. 

Insbesondere  werden  auch  die  für  die  ordentlichen  Studierenden  geltenden 
Bestimmungen  über  die  Inscriptionsfristen ,  über  nachträgliche  Inscription,  über 
die  Frequenzbestätigung  u.  s.  w.  auf  Studierende  der  Pharmacie  entsprechend 
anzuwenden  sein.  Endlich  werden,  wie  der  §.  3  bestimmt,  auch  die  Disciplinar- 
Vorschriften  sowie  die  Vorschriften  über  die  Befreiung  vom  Collegiengelde  auf 
Studierende  der  Pharmacie  sinngemäß  Anwendung  zu  finden  haben. 

Laut  der  vorletzten  Alinea  des  §.  4  ist  nach  Möglichkeit  dafür  zu  sorgen,  dass 
an  den  Universitäten  eigene,  für  die  Studierenden  der  Pharmacie  bestimmte  Vor- 
lesungen und  Übungen  aus  den  bezeichneten  Fächern  abgehalten  werden. 

Das  in  dieser  Bestimmung  zum  Ausdruck  gelangte  Ziel  wird  selbstverständlich 
nicht  auf  einmal,  sondern  successive  nach  Zulass  der  vorhandenen  Lehrkräfte  und 
der  zur  Verfügung  stehenden  Mittel  anzustreben  sein. 

Insolange  daher  dieser  Bestimmung  nach  Lage  der  Umstände  nicht  in  vollem 
Umfange  entsprochen  werden  kann,  wird  in  der  fraglichen  Richtung  an  den  gegen- 
wärtigen Einrichtungen  festzuhalten  sein;  bei  Feststellung  des  Lectionscataloges 
wird  sich  übrigens  die  Gelegenheit  ergeben,  zu  erwägen,  inwieweit  die  fragliche 
Bestimmung  schon  derzeit  zur  Ausführung  gelangen  kann. 

Rücksichtlich  der  Bestellung  des  RegierungscommissärSi  der  Examinatoren  bei 
den  Vorprüfungen,  ferner  der  Examinatoren  für  Chemie  bei  der  strengen  Prüfung, 
endlich  der  Gastprüfer,  wird  seinerzeit  die  weitere  Verfügung  nachfolgen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmung  des  §.  30  wird  dafür  Sorge  zu  tragen  sein, 
dass  im  ersten  Jahre  der  Wirksamkeit  der  pharmaceutiscben  Studien-Ordnung  sowohl 
den  in  das  erste  Jahr  eintretenden  Studierenden  die  Möglichkeit  der  Frequenz 
der  Collegien  nach  der  neuen  Studien- Ordnung,  als  auch  den  das  zweite  Jahr 
Frequentierenden,  jene  nach  der  alten  Studien-Ordnung  gesichert  werde* 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  jene  Candidaten  der  Pharmacie,  welche  zur 
Zeit  der  Kundmachung  der  neuen  pharmaceutiscben  Studien-  und  Prüfungs-Ordnung 
nach   absolviertem  Untergymnasiam  bereits  als  Lehrlinge  in  Verwendung  standen, 
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auf  Ortind  des  Nachweises  der  absolvierten  vierten  Gymnasialclasse  zur  seiner - 
zeitigen  Aufnahme  in  das  pharmaceutische  Universitätsstudium  zugelassen  werden 
können.  Jedoch  wird  auch  auf  solche  Candidaten  die  Schlussbestimmung  des  §.  30 
racksichtlich  der  Vorlesungen  über  Zoologie  und  Mineralogie  und  Ablegung  eines 
CoUoquiums  hieraus  Anwendung  zu  finden  haben. 


Nr.  13. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

26.  Februar  1890,  Z.  en?-»., 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 


betrefliand  die  den  aoüven  k.  k.  Staats-  (und  k.  nnd  k.  Hof-)  Bediensteten  von 
den  Verwaltungen  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gtesellsohaft  nnd  der 
k.  k.  priT.  Südbahn-Gesellschaft  sngestandenen  Fahr-  nnd  FrachtbegünstigungexL 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  Februar  1890, 
Z.  4762  haben  die  Verwaltungen  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  und  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  sich  bereit  erklärt,  den  activen 
k.  k.  Staatsbeamten  und  k.  k.  Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern 
der  k.  und  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen  auch  deren  Angehörigen, 
ab  1.  März  1.  J.  die  gleiche  Fahr-  und  Frachtbegünstigung  zuzugestehen,  welche 
dieselben  nach  dem  Transportbegünstigungs- Normale  vom  20.  Mai  1885,  Z.  h:m~^« 
(kundgemacht  im  hieramtlichen  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII, 
Nr.  27)  auf  den  der  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staatsbahnen 
unterstehenden  Bahnlinien  genießen. 

Demgemäß  wurde  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  Veranlassung  getroffen, 
daäs  während  des  laufenden  Jahres  die  den  vorgenannten  k.  k.  und  k.  und  k. 
Bediensteten  zu  ertheilenden  Legitimationen  nach  dem  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
in  Verwendung  stehenden  Formulare  auch  für  die  österreichischen  Linien  der 
priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn- Gesellschaft,  beziehungsweise  der  k.  k.  priv. 
SQdbahn-Gesellschaft  und  der  Wien-Pottendorf-  Wr.  Neustädter-Bahn  Geltung  erlangen 
und  die  bereits  von  den  berufenen  Behörden  nach  den  Formularien  A  und  B  des 
vorerwähnten  Normales  ausgefertigten  Legitimationen,  sowie  jene,  welche  im  Laufe 
dieses  Jahres  ausgefertigt  werden,  auch  bei  den  Gassen  der  österr.  Stationen  der 
vorgenannten  Bahn  Verwaltungen  respectieit  werden. 

Bei  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  gelangt  bei  Benützung 
einer  Anweisung  nach  Formular  A  eine  Gebür  von  10  Kreuzer  zu  Gunsten  des 
Peosionsfonds  der  Gesellschaft  in  Form  einer  Wertmarke  zur  Einhebung,  welche 
bd  der  Stationscasse  zu  lösen  und  auf  der  Anweisung  anzukleben  ist.  "^ 

Die  bei  Übersiedlungen  nach  dem  Formulare  C  des  mehrgenannten  Normales 
luizofordemden   Anweisungen    auf    begünstigte    Fahrt    der  Angehörigen   und    auf 
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begünstigte  BeförderuDg  von  Übersiedlungseffecten  werden  ausscblieflltch  durch  das 
Directorium  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Wien,  beziehungs- 
weise durch  die  Generaldirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien 
ausgefertigt  und  sind  zu  diesem  Behufe  die  „amtlichen"  Legitimationen  an  diese 
Stellen  zu  leiten. 

Im  Anschlüsse  folgt  ein  genaues  Verzeichnis  der  Strecken,  auf  welchen  die 
Bestimmungen  des  vielfach  erwähnten  Nonnales  nunmehr  Ausdehnung  gefunden 
haben,  mit  und  wird  nur  besonders  hervorgehoben,  dass  rücksichtlich  der  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  gehörigen  Localbahn  (mit  elektrischem  Betriebe) 
Mödling-Hinterbrühl  diese  Begünstigungen  keine  Anwendung  finden. 


I.  priv.  Ssterr.-nngar. 

Linie:  Schwechat-Mannersdorf. 

„  Wien-Prag-Bodenbach. 

„  Grußbach-Znaiqi. 

„  Brünn-Tischnowitz. 

ff  Brünn-Segengottes-  Ok^isko. 

M  Studenetz-Groß-Meseritsch. 

„  Böhmisch  Trübau-Olmütz. 

I,  Budelsdorf-Landskron. 

„  Schwarzbach-Littau. 

,  Enzersdorf  bei  Staatz-Poysdorf. 

ff  Chotzen-Halbstadt-Mittelsteine. 

„  WejQzelsberg-Starkoö. 

ff  Pfelou6-Kalk-Podol. 


Staats-Eisenbabn-Oesellscliaft. 

Linie:  PoHian-Nimburg  (Ji6in). 
ff      Chotzen-Leitomischl. 

„      PeCek-Becvar« 

ff      Kralup-Welwam. 

ff      Kralup-Svolenoves-Smecna. 

„      Lobositz-Libochowitz. 

ff      Brünn-Vlarapass. 

Bisenz-Stadt  Bisaiz-Pisek. 

Eunowitz-Ungar.  Hradiscb. 

Wessely  a.  M.  -  Sudomöritz. 

Wien-Bruck  a.  L. 

Brück  a.  L.- Hainburg. 

Wien-Marchegg. 


n 


w 


!!•  Sftdbabn-Oesellsehaft. 

Linie:  Wien-Triest.  Linie:  St.  Peter-Matuglie-Abbazzia. 

„      Mödling-Laxenburg.  „      Nabresina-Cormons. 

Bruck-Leoben.  „      Kufstein-Ala. 

Marburg-Franzensfeste.  „      Liesing-Kaltenleutgeben. 

Pragerhof-Polstrau.  „      Spielfeld-Radkershurg. 
Steinbrück-Rann. 


» 


Wien- Pottendorf- Wiener  NenstSdter-Babn, 

\j\nie:  Meidling- Pottendorf- Wr.  Neustadt.      Linie:  Pottendorf-Gramatneusiedl, 
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Nr.  14. 

Erlsss  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

10.  MSrz  1890,  Z.  2632, 

an  alle  Liandesselmlbehöixlen, 
betreffend  die  Schnlmatrik  der  Volksschnlen. 

Aus  Anlass  einer  gestellteD  Anfrage  in  Betreff  der  Durchführung  der  mit  dem 
hierämtlichen  Erlasse  vom  9.  September  1889,  Z.  14499  (Minist-Verordnungsbl. 
ex  1889,  Nr.  47)  angeordneten  statistischen  Aufnahme  der  Volksschulen  wird  mit 
Beziehung  auf  die  hierämtliche  Verordxiung  vom  12.  Februar  1884,  Z.  23122,  Punkt  1 
(Minist- Verordnungsbl.  ex  1884,  Nr.  4)  erklärt,  dass  in  die  Schul matrik  lediglich 
die  s&mmtlichen  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder,  welche  in 
der  Schulgemeinde  wohnen,  keineswegs  aber  auch  solche  Kinder  einzutragen 
sind,  welche  die  Schule  in  der  Schulgemeinde  besuchen,  jedoch  in  einer  anderen 
Scbulgemeinde  wohnen. 

Dagegen  gehören  in  den  Katalog  einer  jedea  Volksschule  nur  diejenigen 
Kinder  —  ohne  Rtteksicht  auf  ihren  Wohnort,  —  welche  in  die  betreffende  Volks- 
schule tiiatsächlich  Au/nahme  gefunden  haben. 

Hiernach  wird  bei  der  erwähnten  statistischen  Aufoahme  der  Volksschulen  in 
Bezug  auf  die  Beantwortung  der  Fragen  im  IV.  Abschnitte:  „Der  Schulbesuch *', 
des  vorgeschriebenen  Formulars  A,  Fragepunkt  24  und  die  folgenden,  vorzugehen  sein. 


YerfUgnngen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehnultteL 

Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Nagel  J.,  Rechenbücher.  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an 
sechs-  und  mehrclassigen  Volksschulen.  VI.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage. 
Preis  30  kr. 

—  —  Rechenbücher.  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen 
an  Mädchen-Bürgerschulen.  II.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien. 
Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis  30  kr. 

Diese  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
beziehongsweise  an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-£rlass  vom  6.  März  1890,  Z.  2178.) 
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Ricard,  Dr.  Anselme,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  fbr  Bürgerschulen  sowie 
zum  Privatunterrichte.  II.  Theil.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1890.  Verlag 
bei  Gustav  Neugebaue r.  Preis,  broschiert  40  kr.,  gebunden  52  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1890,  Z.  3190.) 

Ricard  Ans.  und  Rotb  Jul,  Prvni  nieid  jazyku  francouzskemu.  L  Theil.  5.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  wird  zum  Lehrgebrauche  au 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1890,  Z.  721.) 


b)  Für  Mittelschulen. 

Homers  Ilias  in  verkürzter  Ausgabe.  Für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Christ 
Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  Wien -Prag  1890.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses    Buch   wird   zum   Lehrgebrauche    an    Gymnasien    mit    deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1890,  Z.  1962.) 

Hintner,  Dr.  Val.,  Griechische  Schulgrammatik.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1890. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl. 

—  —  Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden  Stücken  im  Anschlüsse 
an  die  Grammatik  und  die  Leetüre.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1890. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr. 

Diese  neuen  verbesserten,  im  wesentlichen  aber  unveränderten  Auflagen 
der  oben  bezeichneten  Bücher  werden  ebenso  wie  die  bezüglichen  vorangehenden 
Auflagen  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  März  1890,  Z.  3646.) 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französische  Schulgrammatik.  5.  Auflage. 
Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  6  kr. 

Diese  neue,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage  des  bezeichneten  Buches 
wird  ebenso  wie  die  vierte  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1890,  Z.  3861.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  <8S8,  Seite  123  und  vom  Jahre  <R86,  Seite  36. 
**)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  47. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  73 

LehrmitteL 

Kiepert  H.,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Zeichnung  von  R.  Kiepert 
1  :  4,000.000.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer.  Preis,  5  Ü.  40  kr.,  auf  Leinen 
in  Mappe,  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  Neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert 
1  : 8,000.000.  3.,  verbesserte  Auflage.  Berlin  1885.  Reimer.  Preis,  4  fl.  60  kr. 
auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

Diese   Wandkarten  werden    als    Lehrmittel   an  Mittelschulen   allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1890,  Z.  2793.) 


Anzeige. 


Die  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  gibt  hiemit  bekannt,  dass  bei 
ihr  folgende,  auf  Kosten  des  Bukowinaer  griechisch-orientalischen  Religionsfondes  neu 
erschienene  Lehrbücher  fnr  Mittelschulen  bezogen  werden  können : 

Coea  Calistrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru  ijcoale 
secundare.  Preis,  90  kr. 

—      —    Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale  secundare. 
Preis,  85  kr. 

Dosovici  Const antin,  Elemente  din  tnvätämSntul  naturalu  pentru  gimnasiile 
inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentiu,  Grundzüge  der  Naturlehre.)  Mit  234  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen.  Preis,  1  fl.  52  kr. 

Die  anderen  Verlagsartikel  des  Religionsfonds-Verlages  sind  im  Jahrgange  1888 
und  1889  aufgezählt. 

Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25^/(h  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30% 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


»f  • 
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Nachbeoanote  PublicationeD  des  k.  k.  Ministerinm»  für  Caltns  ud  Unterriekt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  UoherBitäts-Bachhandliuig  Alfred  Holder  (I.,  Rotheothormstraße  15) 

za  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerblieke  Unterrielitsweseii  in  Österreiek,  im  Auftrage  des 

k.  k.  MiDieteriums  für  Cnltiu  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  TonHaymerle. 
I.  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VIH.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  znm  Centralblatt  (Br  dag  gewerblicbe  ünterriebtswesen  in  Österreieli, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltas  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (188T),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


Die  nuchbenanntcn  Pnblicatlonen  de8  k.  k.  Hinisterinms  ffir  Cnltns  nnd  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Umversilftts-Bachhandlang  F.  Manz   (L,  Kohlmarkt) 

zu  besiehen  : 

Sammlnng  der  ffir  die  Ssterreiebiscben  UniversitSten  giltigen  OesetEe  nnd  Verord- 
nungen, heraasgegeben  im  Aoftrage  und  mit  Benütsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Cultus  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterriebts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schcdl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


— •- 
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Verlag  de«  k.  k.  MiniBteriams  fttr  Caltus  und  Unterricht.  —  Üruck  von  Karl  Oorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ifllnisteriums  für  Cultus  mid  Unterricht. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  April  1890. 


Inhalt.  N^.  15.  Gesetz  vom  2.  Febniar  1890,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  mit  welchem 
auf  Gmnd  des  Gesetzes  vom  17.  -hini  1888,  Bestimmungen  ttber  die  Entlohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  75. 

Nr.  15. 

Gesetz  yom  2.  Februar  1890  *), 

wirksam  für  das  Herzogthum  KLämten, 

mit   welchem  anf  Grund  des  Gesetses  vom  17.  Juni  1888  (B.-G.-BL  Nr.  99)  *% 
Beatinunongen  über  die  Snüolinxing  des  Beligionsnnterriohtes  an  den  öffentlichen 

Volksschulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kärnten  finde  leb  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslebrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt. 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden, 
wenn  der  von  ihm  in  den  höheren  Classen  mehr  als  dreiclassiger  allgemeiner 
Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens 
18  wöchentliche  Stunden  in  Anspruch  nimmt. 

§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  25  Unter- 
richtsstunden wöchentlich  verpflichtet.      u 

Exhorten  werden  in  diese^  sowie  int-die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit 
je  2  Stunden  eingerechnet. 

§.  3. 

Der  eigene  Religionslebrer  mit  festen  Bezügen  wird  au  einer  bestimmten  Schule 
angestellt.  Derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheiluiig  des  Religions- 

♦j  Kundgemacht  in  dem  am  27.  Februar  1890  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt 

flir  das  Herzogthum  Kärnten,  Stlick  VII,  unter  Nr.  9,  Seite  13. 
**i  Hinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Smte  211. 
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Unterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2  bezeichDeteu 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  bestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimnit. 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden  an 
jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet  mit 
Festhaltung  der  vor  anstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach  Anhörung 
der  Bezirksschulbehörde  und  Einvernehmung  der  beti*effenden  confessionellen  Ober- 
behörde,  bei  den  israelitischen  Religionslehrern  des  Vorstandes  der  israelitischen 
Cultusgemeinde. 

§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellton  eigenen  Religionslehreni 

auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sie 

sich  ohne  Unterbrechung   an   die   in   definitiver  Anstellung  zugebrachte   Dienstzeit 

anreiht 

§.  7. 

Die  für  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  in  der  vierten  und  den  höheren 
Classen  der  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen 
den  eigenen  Religionslehrem  zu  gewährenden  Remunerationen  werden  mit  50  Kreuzer 
für  jede  ertheilte  Unterrichtsstunde  bemessen.  Ertlieilt  den  Religionsunterricht  an 
solchen  Schulen  und  Classen  der  betreffende  Seelsorger,  so  kommt  demselben  dien' 
Remuneration  in  gleicher  Höhe  zu. 

§.  8. 

Die  Remuneration,  welche  dem  weltlichen  Lehrer  für  den  in  Gemäßheit  i]e> 
§.  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62  *),  ertheilten  Religions- 
unterricht gebürt,  wird  mit  30  Kreuzer  für  jede  ertheilte  Unterrichtsstunde  festgesetzt. 

§.  9. 

Wird  an  einer  öffentlichen  Volksschule  der  Religionsunterricht  von  einem 
Religionslehrer  ertheilt,  dessen  Wohnsitz  mehr  als  4  Kilometer  von  der  Scluile 
entfernt  ist,  so  ist  dem  Religionslehrer  für  jedes  KilometiT  des  Hin-  und  Rückweire^ 
eine  Wegentschädigung  von  (J  Kreuzern  zu  leisten. 

♦j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  18n9,  Nr.  40,  Seite  li3. 
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§.  10. 
Die  nach  diesem  Gesetze  erwachsendeo  Auslagen  sind,  Avenn  nicht  eigene  Fonde, 
J>tiftangen  oder  Verpflichtungen  einzelner  Personen    oder  Corporationen   bestehen, 
aus  dem  Landesschulfonde  zu  bestreiten. 

§.  11. 
Die  Zuerkennung  und  Anweisung  der  in  den  §§.  7—9  ausgesprochenen  Remune- 
rationen und  Wegentschädigungen  steht  dem  k.  k.  Landesschulrathe  zu. 

§.  12. 
Dieses  Gesetz   tritt   mit   Beginn    des   auf  die   Kundmachung   nächstfolgenden 
Solarjahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  2.  Februar  1890. 

Franz  Joseph  m/p. 

Gantsch  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  42  kr.,  gebunden  52  kr. 
IL  Stufe.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  50  kr. 
Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag. 

Diese  Lehrbücher  werden   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1890,  Z.  1466.) 

Herzep,  Dr.  Johann,  UCebnice  jazyka  francouzskeho  pro  Skoly  möäfanke.  Prag. 
Storch 's  Sohn. 

L  Stufe,  1886.  Preis,  60  kr. 
n.  Stufe,  1888.  Preis,  80  kr. 
IIL  Stufe,  1890.  Preis,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1890,  Z.  1125.) 

b)  Für  Mittelechulen. 

Sfipfle,  Karl  Friedrich,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen.  IIL  Theil.  Aufgaben 
für  die  obersten  Classen.  11.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Karlsruhe  1890. 
Ch.  Th.  Groos.  (Vertreter  für  Österreich  R.  Lechner's  Verlag  in  Wien.) 
Preis,  geheftet,  1  fl.  60  kr. 


7ft  VerfttKringAn^  b^trefreod  LehrliQcher  aod  Lehrmittel. 

I>ieKe  tH5ue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Baches  wird  ebenso,  wie  die 
mhuiAs  Auflage  deHHelben  ^)  zum  Lehrgebraache  an  Gymnasien  mit  deutscher 
IJriterrichtHHprache  nllgemein  zugelassen. 

^MiniHterial-Erlass  vom  Vi.  März  1890,  Z.  4320.) 

Kityflhrt,  Dr«  Moriz,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische 
fnr  ScruiMia.  14.  Auflage.  Leipzig  1887.  G.  Holtze.  Preis,  geheftet  1  fl.  80  kr. 
DicHo  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  voraus- 
gehenden Auflagen,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
Hprache  allgemein  zugelassen. 

fMiniflterlal-Erlass  vom  5.  März  1890,  Z.  3465.) 

Hri^ladl  Aloin,  P.  Ovjdia  Nasona  vybrane  basnö.  K  pottebö  §kol  öeskych  upravil. 
V  I'raze  a  ve  Vidni,  18SK).  Tempsky.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  80  kr. 
Diese  Auswahl  aus  Ovid  wird   zum  Lehrgebrauche   an   Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MiniKteriaUKrlass  vom  13.  März  1890,  Z.  3644.) 

LehrmitteL 

Ki<^pert  IL,  Asiae  minoris  antiquae  tabula  in  usum  scholarum  descripta.  1  :  800.000. 

Derlin.  Keimen  Preis,  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe,  9  fl.  60  kr. 

—     Latii  votoris  ot  flnitimarum  regionum  tabula  in  usum  scholarum  descripta. 

I  :  t2rK000.  Berlin  1888.  Reimer.  Dabei  Regio  proxima  suburbana.  1  :  25.000. 

Prois,  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe,  9  fl.  60  kr. 

Diese    Wandkarten    werden    als   Lehrmittel    für   Gymnasien    allgemein 

/.UKolassen« 

(Miuisterial-Erlass  vom  13.  März  1890,  Z.  3570.) 


BKlilH^r  K IM  diu  and,  Uas  Kaiser^Biich.  Erzählungen  aus  dem  Leben  des  Kaisers 
KrauÄ  Josoph  L  Wien  18JH>,  C.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  gebunden  3  II. 

Dto  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  anf  das 
KiMhoincu  dii^sej^  Ruches  aufmerksam  gemacht, 

iMinisterial-Erlass  vom  13.  Mätz  1890,  Z.  1339.) 


KiindniAchiiiiseii. 

l^«^r   Mi:,isUT  für  0;;*r;$  ".«.i  rntÄTioh;   hat   d«^r  T*^m  Vereine    .I*8th\lai  isASk«  sk>^lskft' 
'^''^'''^  VMi. :sj* ml  Er:ii>*  T«   13.  Mir»   tSW,  Z.  36i>40 


■t??. 


*^  M.'ii5>.v^v*I^W\vviiiTu^VÄ::;  Tai  J^Ji-y  ij55>5V  S^:*  «4^ 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  aufKosten  des  Bukowina' er  griechisch-orientalischen 
Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  Mittelschulen 

in  rumänisolier  und  in  rutheniAcher  Sprache 

durah  die  k.  k.  SohnlbfloherTerlagB-Direotion  in  Wien 

besorgt 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  mmänlBoher  Sprache: 

AndpieBi*iI  KoncTanTin,   M&nsapi^K  ue^urpis  .^ nbiiß'bTspa  pe^e9l9- 
napl7>  a  necepi^e!  dpenT-Rpedin^toace  a  pechpiTis^sl. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialciasse 


IL 


2. 


n 


ITT  ^ 

AndpieBisV   CamsiiA,     •^.ns'Bj^'BTvpa   opTodoRci»   de'n    pe^eylsnea 
KpecTineacKi». 

L  Theil :  ^ne'Bii'BTispa  dormaTiKi»  i^enepRAi» 

IL  Theil:  •f.nn'Bii'BTvpa  dormaTiKi»  cnigiajii» 

III.  Theil:  •(jiBi>||'i>T5pa  mopa.t7> 

('Oca  Calistrat,  Istoria  sftntä  a Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 

9Coale  secundare 

—      —    Istoria  s&nfä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale 
secundare  

BopoBHieBi^  Icidop,  K&nrrbpl  xopajie  neuTps  jiiTöpria  e<»&nTis.A«l 
loao  Fsp-de-Asp 

Pumnnl  Aren,  Lepturariu  rumiuesc.  *) 

IL  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse      .     .    . 
IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .    .    . 

III.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .... 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .    .    . 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse      .    .    . 

*)  Der  I.  fUr  die  1.  und  2.  Ciasse  bestimmte  Band  ist  ausverkauft. 

I^opescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche 


—  fl.  30  kr. 

—  n  30  . 

—  «38  „ 


-,  25  _ 

-  „  40  „ 

—  „  40  , 

-,  90  „ 

n   85    „ 


»  35  „ 


-.25  , 
-.30 
-,  60  „ 
-  ,  50  „ 
-.50  , 


I.  15  „ 


-.  90 
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CosOTici  ConstantiD,  InvätamSntul  geometricu  intuitivu  pentru 
gimnasiile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

II.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  .    , 

DascheTiei  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny    .    .    . 

noRopni  Ajioiciäy  IcTopiea  whTnpsui'h  a  j|ininepT>]j,iel  n.xAnTe.Aop 
neuTps  vinuacie^xe  mi  CKOüjiejie  peajie  de  »loc 

Froeopovici  Constantin,  Miner alogia  iliustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosoYici  Constantin,  Elemente  din  InyätämdntuI  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentin's  Grundzüge  der 
Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .    . 

b)  in  mthenifloher  Sprache: 
An^p'faHHyR  EBcenie,   IIpaBocAaBHoe   vHeHie   XpHCTiaucKOH  B'bpbi 

e^^UHOä,    CBBTOÜ,    COÖopUOU  H  anOCTOtACKOä    BOCTOHHOH  I^epKBU^    fyjifl 
BblCIUHXl»  rHMHasia.lHblX'B   KJiacci». 

IL  Theil:  HacxHoe  ^orMariiiecKoe  yseaie 

III.  Theil:  HajKa  Hopajibnaa 

**)  Der  1.  Theil  ist  vergriffen. 

BopoSKeBüH  I  c  H  ,^  o  p  ,  Xopuöe  n^uie  öoaKecTBeHUoii  JiHTypriu 
Gb.  IoaHiia3.«aToycTaro .     . 


-  «  60  „ 

—  »  58  „ 

U  60  „ 


-»  60  „ 
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1  .  52 


30 
38 


n    30 


Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Aus  lande  mit  30% 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


■^1^- 


■5-^ 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Oultus  und  Unterricht.  -  Druck  von  Karl  Öoriscbek  iu  Wien 


81 
Jahrgang  1880.  Stuek  Ym. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mlnsteriums  für  Cultus  und  üntemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  16.  April  1890. 


lolult.  Hr.  16.  Gesetz  vom  J8.  Februar  ig90,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  M&hren,  betreffeQd 
die  Erziehungs-  und  Unterrichtsanstalten  für  taubstumme  und  blinde  Kinder.  Seite  81.  — 
Vr»  17.  Gesetz  vom  25.  Februar  1890,  wirksam  fiir  das  Erdierzogthum  Österreich  ob  der 
Enns,  betreffend  die  Abänderung  der  |§.  14  und  23  des  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870  zm- 
Regelung  der  RechtsverhältniBse  des  Lehrstandes  an  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  83.  — 
Hr.  19.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  8.  April  1890,  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden ,  betreffend  den  Beginn  der  schriftlichen  Maturitätsprüfungen  und 
die  Freigebung  einiger  Tage  für  die  Abiturienten  vor  der  mündlichen  Maturitätsprüfimg  an 
Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen).  Seite  85. 


Nr.  16. 

Gesetz  rom  18.  Febraar  1890  ♦), 

wirksam  für  die  Markgrafl^ohaft  Mähren, 

betreifend  die  Briiehungs-  und  Unterriohtsanstalten  fGLr  taubstamme  und  blinde 

Kinder. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Der  Unterricht  und  die  Erziehung  taubstummer  und  blinder  Kinder  wird  zunächst 
durch  Taubstummen-  und  durch  Blinden-Erziehungsinstitute  und  bei  deren  Unzu- 
läDglichkeit  durch  besondere  Einrichtungen  an  für  vollsinnige  Kinder  bestimmten 
Volksschulen  vermittelt. 

Diese  Anstalten  und  Einrichtungen  gehören  in  das  Gebiet  der  Volksschulen 
und  unterliegen  den  Vorschriften  über  dieselben,  soweit  nicht  in  diesem  Gesetze 
abweichende  Bestimmungen  getroffen  sind. 


*)  Enthalten  m  dem  am  18.  März    1890  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  fi\T 
die  Markgrafschaf^  Mähren,  V.  Stück,  imtcr  Nr.  33,  Seite  47. 


82  G«s€tie,  Terordnangeii,  Erlasse. 

« 

§2. 

TaabstammeB*  and  Blinden-Erriehangsinstitute  könoen  unter  folgenden  Bediu- 
gongen  errichtet  werden: 

a  i  Surar  uid  Lehrp'iJin,  sowie  jede  Änderung  derselben  bedürfen  der  Genehmigung 

des  JLnister?  för  Lulroi  und  Uoierricht. 
'•»  Ali  D:re»:tortn  uzi  Lehrer  «Lehrerinnen)  können  nur  solrbe  PerBOiien  dauernd 

l^estcZ:  werlen,  welohe  die  Lehrbefihiirunsx  mindestens  für  allgemeine  Volks- 

Khilrn  ;:nd  «iie  5pet!i»rlle  Befähigung  zum  unterrichte  taubstummer,  beziehungs- 

wc>e  tlinler  Kinder  nachweisen. 

Liwiefeme  znr  Errichtung  und  Erhaltung  solcher  Institute  eine  Concurrenz 
Tcn  Lan-:es-.  Bezirks-  und  Gemeindemitteln  einzutreten  hat.  winl  von  Fall  zu  Fall 
durch  ein  Lande^gesetz  festgestellt. 

Die  Aa:>i''hc  über  die  Taubstummen-  und  Bliüden-Erziehungsinstitute  steht 
der  Lande^^hulbehorde  zu. 

§.  3. 

Befinden  sich  in  einer  Schulgemeinde  taub-^tumme  oder  blinde  Kinder,  welche 
nicht  in  einem  Taubstummen-,  beziehungsweise  Blinden-Erziehungsinstitute  (§.  2) 
Unterricht  erhalten,  so  können  diese  Kinder  außer  der  ihrem  Fassungsvermögen 
entsprechenden  Theilnahme  an  dem  Unterrichte  der  vollsinnigen  Kinder  einen 
abgesonderten,  für  taubstumme  beziehungsweise  blinde  Kinder  angemessenen, 
wöchentlich  mindestens  vierstündigen  Unterricht  an  ilen  betreibenden  allgemeinen 
Volksschulen  erhalten. 

Die  Bewilligung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  und  die  Genehmigung  des 
Lehrplanes  ertheilt,  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  nicht  vollsinnigen  Kinder,  der 
Landesschubrath  über  Antrag  des  Bezirksschulrathes. 

Nach  Maßgabe  der  Verhältnisse  kann  dieser  besondere  Unterricht  auch  den 
im  Umkreise  mehrerer  Schulgemeinden  betindlichen  taubstummen,  beziehungsweise 
blinden  Kindern  an  einer  durch  die  Landessohulbehörde  zu  bestimmenden  Volks- 
schule ertheilt  werden.  In  diesem  Falle  bestimuit  der  Landesschulrath  im  Einver- 
ständnisse mit  dem  Landesausschusse,  in  welcher  Weise  der  hieraus  erwachsende 
Aufwand  zu  bestreiten  ist. 

Die  Lehrer,  weiche  diesen  Unterricht  ertheilen  und  die  specieUe  Lehrbefähigung 
für  den  Unterricht  taubstummer,  beziehungsweise  blinder  Kinder  nachweisen,  erhalten, 
wenn  sie  mindestens  je  fünf  solche  Kinder  untenrichten,  jährliche  Remunerationen 
von  20  Gulden  für  je  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  in  diesen  besonderen 
Schülerabtheilungen. 

Diese  Remunerationen  sind  aus  den  Mitteln,  welche  liir  die  Bezüge  der  Lehrer 
an  den  «öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  aufzukommen  haben,  zu  bestreiten  und 
in  den  Voranschlag  einzustellen. 


Gesetze,  Terordnimgen,  Erlftsse.  83 

§•  4. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  folgenden  Schuljahres 
in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister   für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Budapest,  am  18.  Februar  1890. 


Franz  Joseph  m  /p. 


Oautsch  m./p. 


Nr.  17. 

Gesetz  rom  26.  Februar  1890  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Abänderung  der  8§.  14  und  28  des  Geaetse«  vom  28.  Jänner  1870, 
I«.«G.-  nnd  Vdg8.-Bl.  Nr.  10  **\  sur  Begelnng  der  Beohtsverhältnisse  des  Lehr- 

Btandes  an  öffentliohen  Volksschulen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Osterreich  ob  der  Enns 
tinde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  §§.  U  und  23  dos  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl. 
Nr.  10,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  haben  zu  lauten: 

§.  14. 

Die  Lehrer  für  nicht  obligate  Unterrichtsfächer  und  die  Lehrerinnen  für  weib- 
liche Handarbeiten  an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  in  den  im  §.  15 
Alinea  2  und  3  der  Reichsgesetze  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62  ***),  und 
vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53  f),  bezeichneten  Fällen  werden  vom  Landes- 
ausschusse ernannt;  wo  aber  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  wird  von  dem 
Präsratations-Berechtigten  der  Lehrer  oder  die  Lehrerin  präsentiert  und  dem  Landes- 
.schulratbe  angezeigt 


*)  Enthalten  in  d^m  am  18.  März  i890  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  fllr  das  Erz- 
herzogthum Österreich  ob  der  Enns,  V.  Stück,  unter  Nr.  7,  Seite  10. 
♦•l  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  52,  Seite  198. 
**^)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  113. 
t)  Mlmsterlal- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 


E>K»ä  Ä  fa  SÄiber  Weife  wie  bei  der  ErDeBEcng  oder  Pntäenudon  der 
sj:  de—  Le^it^flh  rr7,r^Ze:ir:iisäe  Tersehenen  Mitglieder  de?  Lebr^candes  vorzu- 
cei^x    i.  I  '::?  i.  It  ie^  Ge^^tze^  tu  23.  Jinaer  IST«»,  L.-<t.-  c  Viz^,-B:.  Nr.  li»  *). 

tr.e  =j:Lrr»eiI:^e  Verfij;:::^  bezuzüch  erieJi^rr^r  I^hr^ellen  ftir  den  rnterricbt 
3  n-.i:  '."liri:^-  Le'trfl  'eix  c--i  ^  weibl:  hen  Han iarl-e.teD  cri  die  Aushilfeweise 
t^C£r".'^  ^oc  L-eir7«r5<:-Den  ftr  derirc.e  Lehrstellen  >teht  dem  BcrlrksM^huirathe  zn. 

§.  23. 

D>  l/rhrerjLiea  flr  wef^'J-he  Hia-iÄrbeiten  in  den  im  §.  15  Aline*  2  und  3 
*=T  Eeiil^,5e?«itz/?  T—  14-  Mii  Ivt:^  R.-43.-BL  Xr.  62  *•».  ani  t33i  ±  Mii  1SS3, 
E.-fj--£L  Nr-  53  ***-.  t*eze:  hi-e;ea  Filleo  erhalten  eine  jähri::he  Fleaoneration. 
weliie  ^J  Kttii.r;«=ii-tcLr*r3::-c.  die  dAS  LehrbefÄhigungs-Zea^s  nm  Unterrichte 
in  wefiLibea  H^aiirt-enir^  L»:Ätzea,  mit  dem  Betr&ge  T:»n  14  Galden  and  für 
iLLge^rt^K  HAZL'lirjeiiH-r^er.iLien  nut  dem  Betrage  von  12  Goliea  fer  je»ie  wöchent- 
ü  Le  ULterr:  !r:iitn.ij.  >>  fr^tzeseczt  wird. 

Ete  Leizer  ier  i-ii:  ::!  jaten  U&rerri'.htiiioher  erhilica  eite  v-^m  Bexirks- 
«<ür*:he  uL:er  Z^^^r^z. -.:*::^  .:-r<  LaLJfrsaas^hjNses  nach  Ma^g^ibe  der  w:.ohentlicheu 
riterri'L'^-t.-Li^a  t  n  Fia  za  FaH  fe^tziisctrllende  Remunerarija. 

Artikel   DL 

Auf  die  Lehrer  der  ni-iLt  obligaten  Unterrichtsfächer  und  auf  die  Htndarbeits- 
lebreriLnen  in  den  iz.  §.  15  Aiinea  2  und  3  der  Reichsgeset/e  Tcm  14.  ]iai  ISliP* 
E.-^f.-BL  Xr.  62  **k  jLd  f>-i  2.  Mai  |sS3.  R,-G.-B:.  Xr.  53  •*••  bezeichneten 
Fällen  nciea  de  Bestizjnao^en  des  Landesge^t-es  v.^m  i^.  Jinaer  tSTO,  L.-G.  und 
VdgH.-BL  Nr.  10  *>.  üoer  die  D:>::;Iaiar- Behau  ilung  und  EctlAS^CTg  des  Lehr- 
f-enonales  sinngemäße  An  wen  l:;^^. 

Dagegen  haben  die  Bestmunangen  desselben  Gesetzes  ü'r^er  das  l>ien>teinkommen 
des  Lehrpersonales,  über  die  Versetznag  in  den  Ruhestand  und  tiie  Versorgung  der 
Hinterbliebenen  auf  derartige  Lehrpers^nen  keine  Anwendung  zu  finden. 

Im  Falle  eingetretener  DiensTsinfahigkeit  werden  s-^Uhe  Lehrper^nen  vom 
Landescjchulrathe  ihres  Dienstes  enthöt«en. 

Artikel   IIL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  ilem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel   IV. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  tiem  VoIIzaüe  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Budape>t,  am  25.  Februar  1S90. 


Franz  Joseph 


m.  p. 


Gftstsek  m.  p. 


•.  MiniKerlAl-VefordiaingsbUtt  r^a  Jaiire  iSTO,  Xr.  5^,  Seite  19S- 
••i  MmiätifrlAl-VfToriMmcsKUw  to-j  JaLtc  1^^.  Nr.  40,  Seite  HX 
'••     M.i.»r*  ik:-V^ro:.iL.fg,...^*s  rr-  Jthi^  ik>^  }ir.  15,  Seite  it? 
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OcMtie,  Terordnoiigen,  EriSsie.  —  Verftignngeii,  betraffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.       85 

Nr.  18. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

S.  AprU  1890,  Z.  6929, 

an  säxnmtliohe  k.  k*  Landessohulbehörden, 

betreffend  den  Beginn  der  sohriftliehen  Maturitätsprüfangen  und  die  Freigebung 
einiger  Tage   für  die  Abiturienten  vor  der  mündliehen  MaturitätsprüfOng   an 

Mittelschulen  (Gymnasien,  Bealschulen). 

Behufs  Kegelung  des  Termines  der  schriftlichen  Maturitätsprüfungen  an  Mittel- 
schulen und  im  Interesse  einer  den  Schülern  zu  gewährenden  Erleichterung  finde 
ich  nachstehende  Verfügungen  zu  treffen: 

1.  An  sämmtlichen  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen),  an  welchen 
Maturitätsprüfungen  abgehalten  werden,  haben  die  schriftlichen  Maturitäts- 
prüfungen in  je  einem  Lande  gleichzeitig  zu  beginnen;  , 

2.  Für  die  Abiturienten  der  genannten  Anstalten  findet  während  der  sechs 
dem  Beginne  der  mündlichen  Maturitätsprüfung  unmittelbar  vorangehenden  Wochen- 
tage beziehungsweise,  wenn  die  mündliche  Maturitätsprüfung  in  die  Hauptferien 
fällt,  während  der  sechs  letzten  Wochentage  des  Schuljahres  keinerlei  Unterricht  statt 

Diese  Anordnungen  treten  schon  im  Schuljahre  1889/90  in  Kraft. 
Ich  ersuche  demnach  die  k.  k.  Landesschulbehörde,  die  entsprechenden  weiteren 
Verfüguugen  zu  treffen. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  Mtttelscbulen. 


j  Iliadis  epitome  Francisci  Hocheggeri.  In  usum  scholarum  quartum 
edidit  Augustinus  Scheindler.  Pars  prior.  Iliadis  I — X.  Wien  1889. 
K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  cartoniert  55  kr. 

P.  Oridii  Nasonis  carmina  selecta.  In  usum  scholarum  edidit  C.  J.  Grysar. 
Recognovit  et  auxit  Carolus  Ziwsa.  Editio  altera  non  mutata.  Wien  1890. 
K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  cartoniert  75  kr. 

Diese  neuen,  im  wesentlichen  unveränderten  Auflagen  der  oben  genannten 
Bücher  werden  ebenso  wie  die  betreffenden  vorausgehenden  Auflagen  derselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1890,  Z.  4940.) 


*J  Mlittsterial-yerordnangsblatt  ▼om  Jahre  188^  Seite  129  iind  ▼om  Jahre  1889,  Seite  42. 
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Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  L  Stufe.  Für  die  ersten  zwei 
Jahrgänge.  2.  vereinfachte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  J.  Klinkhardt. 
Preis,  broschiert  75  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  bezeichneten  Buches  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  ebenso  wie  der  der  ersten 
Auflage  desselben  *),  jedoch  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
beider  Auflagen  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1890,  Z.  4967.) 

In  siebenter  unveränderter,  somit  nach  den  Ministerial-Erlftssen  vom  16.  October  1884, 
Z.  19602  ♦*)  und  29.  November  1880,  Z.  18508  ***)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Lindner,  Dr.  Gustav  Ad-,  Lehrbuch  der  formalen  Logik  für  höhere  Bildungs- 
anstalten. Wien  1890.  E.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  1  fl.  30  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  April  1890,  Z.  5936.) 

Sket,    Dr.    Jakob,    Slovenska   £itanka   za    prvi  razred    srednjih   M.    L  Theil. 
Klagenfurt  1889.  Verlag  der  St.  Heimagoras-Bruderschaft  Preis,  geheftet  80  kr. 
Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauche   an   Mittelschulen,   an    denen    in 
slovenischer  Sprache  gelehrt  wird^  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1890,  Z.  2169.) 

Pofinsta  Wenzel,  Zaklady  silozpytu  pro  niiii tiidj strednich  Skol  mit 286  Abbildungen. 
Prag  1890.  Tempsky.  Preis,  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Physik  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den 
unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1890,  Z.  5185.) 

b)  FOr  Handelslehranatalten. 

Zebden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen 
und  Ergebnisse  der  Statistik.  6.  verbesserte  Auflage.  Mit  einer  Weltverkehrs- 
karte. Wien  1890.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels*- 
lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  März  1890,  Z.  5112.) 


*)  MinlBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  99. 

**^  Ministerial-Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1884,  Seite  309. 

♦*♦)  MiuiBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  271. 
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c)  Für  Staats-teweriiascMsB. 

frreijf  F.  and  Rek^ftTsky  V.,  Sbirka  tabulek  a  vzon.Q  ku  potreW  pH  technickych 
vi'poftech.  Prag  1889.  Selbstverlag.  Preis  eines  Exemplares  bei  den  Heraus- 
gebern 40  kr.,  im  Buchhandel  50  kr. 

Diese  Sammlung  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1890,  2L  3790.> 


Knndmachnn^iL 


E-i.^  Gevahmnj  ron  Stij^rn-ü^  für  h.:5h'::-2r5ToI]e  Kaisstier,   w^>Le   der  \LtzrA  n  irrer 

.zz  entl^hren,  wenien  jeiie  Kmstier    ais    dem  B^r^i^fc«    der  Di^^r-tk-ji-t,    der  MI'i<-r.i*!a 

-ri   der  ÜLäk  AQS  den  im  RtVbsraibe  rertz^.KZ^u  KcrJzr^i'Len    rxd  Lx^iert ,    wekh» 

-▼^-•ic^z  €ii:€S  Süp-e:: li-Jiis  Anipru'ib    zu    La-'-c    zli-i'-^n.    a.:::2e^ördert,     firä    b*ri    den 

'ifeLden  Las  dessteilen ,    guI    zwar    l'i§    lac^steni   1.  Mai  d.  J.  in 


ALrTrs'hs'.-crerLrizt    üi.-l  —    na  A':55- LI 
'l    it&adiz  schaffende  K-^siI-rr. 


al.-r  K^iLsG-iJrrr    .i.i   Kn.sTbjiiiw^rk'rr   — 


L*:r   Gescfhe  har-ai  z;;  er.Tha.^c=  . 
'    I.*  L*Azl^zzL.z  des  BiIi:LLrr2a::'e*   zz^l  der  j-rrv-J    irs   V?r 
.    - 1  A r. rty^  der  Art  irl  Wei**»,  in   wc!-h.*T  ifrrs^r  •?  t.-z.  ir'a  r 

Ni^^n  des  Astori  speciell  z::  tizii.iz.tz.  ist. 


Lilciiä«   ir^  B*-»*r" 


e  !*•    *:  L  zt.i*  ^ 
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~-    -— "•     4/-«     *•?!    -    ■    Ä.      "'i*'    V  -^•'    T    -     ZW'^     A_* 
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Der  Minister  für  ColtoB  und  Unterricht  hat  der  von  der  Gongregation  der  armen  Schul- 
Bchwestem  de  Notre-Dame  erhaltenen  Privat-Mädcheu-YoIkBachule  in  St.  Michael  bei  Rudolfswert 
das  Öffentjichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  April   1890,  Z.  5388.) 


Anzeige. 


Die  Wiener  k.  k.  Schulbücher verlags -Dir ection  gibt  hiemit  bekannt,  dass  bei 
ihr  folgende,  auf  Kosten  des  Bukowinaer  griechisch-orientalischen  Religionsfondes  neu 
erschienene  Lehrbücher  für  Mittelschulen  bezogen  werden  können : 

Toca  Calistrat,  Istoria  s&ntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru  §coale 
secundare.  Preis,  90  kr. 

—      —    Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  »^coale  secundare. 
Preis,  85  kr. 

Cosovici  Constantin,  Elemente  din  tnvätämSntul  naturalu  pentru  gimnasiile 
inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentin,  Grundzüge  der  Naturlehre.)  Mit  234  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen.  Preis,  1  fl.  52  kr. 

Die  anderen  Verlagsartikel  des  ßeligionsfonds- Verlages  sind  im  Jahrgange  1888 
und  1889  aufgezählt. 

Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30% 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Anzeige. 


—  fl.30kr. 
-»  30  , 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  rrird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowina'er  griechisch-orientalischen 
Religionsfondes  herausgegebenen 

Lelirtexte  für  Mittelsoliulen 

in  ruznänisoher  und  in  ruthenisoher  Sprache 

durah  die  k.  k.  SohnlbflolierverlagB-Direotioii  in  Wien 

besorgt. 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rumänisoher  Sprache  : 

AndpieBM  KoncTauTin,  MAmsapiö  ne'uTps  .^nBi>iii>Tispa  pe.xev1s- 
napli>  a  secepinel  dpenT-spediiiHloace  a  peci>piTs.x«1. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

11.      „       „     „    z.  „  ........ 

n  »        »      "•  Ji  ........ 

AndpieBWi   Camvi.«,     •{.nB'BQ^'BTspa   opTodoKCb   de*n    peAe9lisnea 
RpecrineacKT». 

I.  Theil :  •fLUB'Bji'BTBpa  dormaTiKo.  yenepa.^'B 

II.  Theil:  •fkUB'bU'BTBpa  dormaTiKi)  cniglä.K'i, 

III.  Theil:  •J.nB'LU'BTcpa  mopa.xi> 

Coca  C austrat,  Istoria  säntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 

.^coale  secundare 

—      —    Istoria  s&ntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  

BopoBRieBtal  Icidop,  Kj&BTbp!  xopa.%e  neuTp^s  .«iTspria  c«i&nT8ji»1 
loaa  r«p-de-A«p 

Pumniil  Aren,  Lepturariu  ruminesc  *) 

II.  Band,  1.  TheU:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 
II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse 

III.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  I.  für  die  1.  and  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ausverkauft. 

Isopesenl  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore..  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs 

Isopesciü  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 

de  scole  secundare.  I.  Theil:  Istoria  veche —«90 


-n  25 

-n40 
-n    40 

-„  90 
-«85 

-  «  35 


-»  25 

-»30 

-,60 

-»50 

-»50 

1»  15 

90 


CosoTici  CoDstantin,  tnyätatn^ntol  geometricu  intuitivu  pentru 
gimnaslile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo^nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

IL  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  .     , 

DasclieTici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  ciasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny    .    .    . 

noRopni  Ajioicifi^  IcTopiea  n'BTspa.^'B  a  jjunuep-Biyel  nji&nTe.«op 
nenTps  i^imntLciejie  mi  CKoat^ejie  peajie  de  »cloe 

Procopovici  Con  st  antin,  Mineralogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosoTici  Constantin,  Elemente  din  tnvätänientul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentin's  Grundzüge  der 
Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .    . 

b)  in  ruthenisoher  Sprache: 

AHüp'bHHyR  Eeceuie,  üpaBoc^aBHoe  yneiiie  XpHCTiaHCKon  B'bpbi 
e^^uHoä,  cBHToii,  co6opHoiä  h  aoocTo^cKoä  boctomiio^  i^epKB»,  /^jia 
Bbicnmx'B  rHMua8ia.iHbin>  KJiacci>. 

IL  Theil:  HacTHoe  ^orMaTH»iecKoe  ynenie 

III.  Theil:  HayKa  Mopajijbnaa 

*)  Der  L  Theil  ist  vergriffen. 

BopoffReBHM  I  c  H  ,^  o  p  ,  XopHöe  niiaie  öoaKecTBeHuou  JiirrypriH 
Gb.  IoaHua3.aaToycTaro ,     . 


60  , 
58  „ 


1  .60  „ 


-,  60  , 


-.80  , 


1.  52 


-»  30  , 

n    38     „ 


-     n30    , 


Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30^/o 
Tom  Ladenpreise  bemessen. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  fUr  Cultus  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  ICai  1890. 

Inhilt,  Vr.  19.  Gesetz  vom  21.  März  1890.  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse 
der  israelitischen  Religions-Gesellschaft.    Seite  91.  —  Nr.  20.  Gesetz    vom  13.  Aprü  1890, 
betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
exponierten  Hil&priester.  Seite  100.  —   Hr.  Idl.  Gesetz  vom  la  April  18^,  betreffend  die 
Auifbesserung  der  Congrua  der  exponieiten  griechisch-orientalischen  Hilfspriester  in  Dalmatien. 
Seife   iOl.  —   Kr.  Z2.  Gesetz  vom   25.    Februar    1890,   wirksam   für  das   Erzherzogthum 
Österreich  unter  der  Enns,   nnt  Ausschluss  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien, 
mit  welchem  einige  Bestimmungen   des  Gesetzes  vom  5.  April  1870 ,   betreffend  die  Regelung 
der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besudies  der  öffenüichen  Volksschulen  abgeändert  und 
ergänzt  werden.  Seite  102.  —  Nr.  HB-  Verordnung  des  IdUnisters   für  Cultus   und  Unterricht, 
der  Justiz   und  der  Finanzen   vom  12.  März  1890,   zur  Durchführung   des   steiermärkischen 
Landesgeselzes  vom  29.  Becember  1888,  womit  die  §§.  5,  S  und  10  des  Landesgesetzes  vom 
13.    October  1870  tbeils  abgeändert,    theils   außer    Kraft  gesetzt  werden.    Seite    104.  ~ 
Nr,  24.  Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  21.  April  1890,  betreffend 
die   Classifications-Noten   an   gewerblichen   und  commercieUen  Lehranstalten.   Seite  107.  — 
Vr.  25.  Eilass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  i3.  April  J890,  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den  activen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und 
k.  Hof-)  Bediensteten  von  den  Verwaltungen  mehrerer  Eisenbahngesellschaften  zugestandenen 
Fahr-  und  Frachtbegünstigungen.  Seite  108. 


!tt: 


Nr.  19. 

Gesetz  rom  21.  März  1890  *), 

betareffend  die  Begelnng  der  äuBeren  Beehtsverh&ltnisee  der  ieraelitisohen 

BeligionB-Gesellsohaft 

Mit  Zusthmntiög  der  beiden  Häaser  des  Reichsrathes  finde  Ich  zur  Regelirag  der 
äußerea  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions-Gesellschaft  folgende  Beetim- 
uiUQgen  zu  erlassen: 

§.  1. 

Der  Regehing  der  äußerön  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
Gesellschaft  hat  die  Cultusgemeinde  zur  Grundlage  zu  dienen. 

Aufgabe  der  Cultusgemeinde  ist,  innerhalb  der  durch  die  Staatsgesetze  gezogenen 
Frenzen  für  die  Befriedigung  der  religiösen  Bedürfnisse  ihrer  Mitglieder  zu  sargen 
und  die  durch  diesen  Zweck  gebotenen  Anstalten  zu  erhalten  und  zu  fördern. 


*)  Enthalten  in  dem  den  15.  April  1890   ausgegebeuen  XVIII.   Stucke  des  Reichsgesetzblattei 
anter  Nr»  57. 
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§.2. 

Jede  Cultusgemeinde  umfasst  ein  örtlich  begrenztes  Gebiet ;  in  demselben  Gebiete 
kann  nur  eine  Cultusgemeinde  bestehen. 

Jeder  Israelite  gehört  der  Cultusgemeinde  an,  in  deren  Sprengel  er  seinen 
ordentlichen  Wohnsitz  hat. 

§.  3. 

Die  Feststellung  der  Cultusgemeinde- Sprengel  ist  binnen  längstens  drei  Jahren 
nach  Kundmachung  dieses  Gesetzes  in  folgender  Weise  durchzuführen: 

1.  Die  Grundlage  dieser  Feststellung  bilden  die  Gebiete  der  zur  Zeit  der 
Kundmachung  dieses  Gesetzes  bestehenden  Cultusgemeinden  sowie  jener  staatlich 
zugelassenen  Verbände,  die  in  Gemäßheit  ihres  Zweckes  thatsächlich  einer  Cultus- 
gemeinde gleichstehen. 

2.  Die  Vertretungen  der  genannten  Körperschaften  haben  innerhalb  einer  im 
Verordnungswege  zu  bestimmenden  Frist  die  Grenzen  ihres  G^bietsumfanges  der 
Staatsbehörde  anzugeben  und  gleichzeitig  Anträge  rücksichtlich  der  künftigen  Gestal- 
tung des  betreffenden  Gemeindesprengeis  zu  stellen. 

3.  Innerhalb  derselben  Frist  sind  in  jenen  Ortschaften,  welche  bisher  keiner 
der  unter  1 .  bezeichneten  Cultusvereinigungen  angehören ,  in  welchen  jedoch  eine 
größere  Anzahl  Israeliten  ansäßig  ist,  letztere  mittelst  öffentlicher  Kundmachung  zu 
einer  Erklärung  aufzufordern,  ob  sie  sich  zu  einer  selbständigen  Cultusgemeinde 
constituieren  oder  einer  bereits  bestehenden  einverleibt  werden  wollen. 

4.  Bei  der  vorzunehmenden  Feststellung  der  Cultusgemeinde-Sprengel  ist  unter 
thunlichster  Berücksichtigung  bestehender  Verhältnisse  an  dem  Grundsatze  festzu- 
halten, dass  einerseits  Cultusgemeinden  nur  dann  geschaffen  werden  sollen,  wenn 
hinreichende  Mittel  zu  Gebote  stehen,  den  Bestand  der  nöthigen  gottesdienstlichen 
Anstalten  und  Einrichtungen,  die  Erhaltung  der  Religionsdiener  und  die  Ertheilung 
eines  geregelten  Religionsunterrichtes  zu  sichern,  und  dass  andererseits,  insofern 
diese  Voraussetzungen  zutreffen,  die  Sprengel  der  Cultusgemeinden  nicht  allzusehr 
auszudehnen  sind. 

Die  Feststellung  der  Sprengel  der  einzelnen  Cultusgemeinden  erfolgt  im 
Verordnungswege. 

Die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  Cultusgemeinde-Sprengel  wird  in  dem 
betreffenden  Landesgesetzblatte  unter  Angabe  des  Zeitpunktes  verlautbart,  mit  welchem 
dieselbe  in  Wirksamkeit  zu  treten  hat.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  sind  die  neuen 
Cultusgemeinden  als  constituiert  anzusehen.  Bis  dahin  bleibt  der  Bestand  der  bis- 
herigen Cultusverbände  aufrecht.  (§.  3^  Z.  1.) 

§.  5. 

Wenn  auf  Grund  der  vorstehenden  Bestimmungen  eine  Cultusgemeinde  oder 
ein  Cultusverband   (§.  3,  Z.  1)   in   dem   bisherigen  Bestände   aufgelöst   wird  oder 
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hinsichtlich  des  Gebietsumfanges  eine  Umgestaltung  erfährt,  ist  im  Verwaltungswege 
eine  Entscheidung  über  das  Vermögen  (Activen  und  Passiven)  derselben  zu  treflFen. 

In  der  Regel  hat  dieses  Vermögen  auf  jene  neuconstituierte  Cultusgemeinde 
aberzugehen,  in  deren  Sprengel  der  Sitz  der  früheren  gelegen  ist.  Doch  kann  im 
Verwaltungswege,  wenn  das  Gebiet  der  bestandenen  Gultusvereinigung  nunmehr  in 
zwei  oder  mehrere  Sprengel  vertheilt  ist,  eine  den  Verhältnissen  Rechnung  tragende 
Theilung  des  Vermögens  getroffen  werden.  Hiebei  ist  an  dem  Grundsatze  festzuhalten, 
dass  bestehende  gottesdienstliche  Anstalten  ihrer  Widmung  nicht  entzogen  werden. 

In  keinem  Falle  darf  jedoch  durch  obige  Verfügungen  stiftungsmäßigen  oder 
auf  besonderen  Rechtstiteln  beruhenden  Bestimmungen  Abbruch  geschehen. 

§.  6. 

Rücksichtlich  aller  jener  Gebiete,  welche  in  die  Cultusgemeinde-Eintheilung  im 
Sinne  des  §.  3  nicht  einbezogen  werden,  ist  im  Verordnungswege  festzusetzen  und 
zu  verlautbaren  (§.  4),  welchen  Cultusgemeinden  die  daselbst  jeweils  wohnenden 
Israeliten  zugewiesen  werden. 

Die  Zuweisung  ist  länder-,  bezirks-,  gemeinde-  oder  ortschaftsweise  vorzunehmen 
mit  thunlichster  Berücksichtigung  der  Entfernungen,  der  Verkehrs-  und  aller  sonst 
maßgebenden  Verhältnisse. 

Die  Zugewiesenen  sind  den  Gemeindeangehörigen  mit  den  aus  den  besonderen 
Verhaltnissen  sich  ergebenden,  in  den  Statuten  festzusetzenden  Beschränkungen 
ihrer  Rechte  und  Pflichten  gleichzuhalten. 

§.  7. 

Jede  Änderung  in  der  nach  Maßgabe  der  obigen  Bestimmungen  durchgeführten 
Abgrenzung  der  Gemeindesprengel  sowie  die  Errichtung  einer  neuen  Cultusgemeinde 
unterliegt  der  staatlichen  Genehmigung. 

Dahin  zielende  Anträge  sind  nur  in  Verhandlung  zu  nehmen,  wenn  sie  von  der 
Vertretung  einer  Cultusgemeinde  oder  von  wenigstens  dreißig  Familienhäuptern 
israelitischer  Confession  ausgehen. 

Die  Errichtung  einer  neuen  Cultusgemeinde  kann  nur  unter  den  in  §.  3,  Z.  4, 
genannten  Voraussetzungen  gestattet  werden. 

§.  8. 

Wenn  die  materiellen  Mittel  einer  Cultusgemeinde  nicht  mehr  ausreichen,  um 
die  gesetzlichen  Bedingungen  ihres  Bestandes  zu  erfüllen,  so  kann  derselben  die 
staatliche  Anerkennung  entzogen  werden.  Das  Gebiet  derselben  ist  nach  Einvernehmen 
der  betheiligten  Vertretungen  einer  oder  mehreren  der  benachbarten  Cultusgemeinden 
einzuverleiben ;  hiebei  ist  hinsichtlich  des  Vermögens  nach  §.  5  abzusprechen. 

§.  9. 

Zur  Verwaltung  der  Angelegenheiten  einer  Gemeinde  ist  ein  Vorstand  zu 
bestellen,  welcher  dieselbe  nach  außen  vertritt. 


94  Gesetze,  Verordnangeiiy  Erlässe. 

Im  Übrigen  wird  die  Organisation  der  Gemeinde  (Cultusrath,  Ausschuss  u.  dgl.) 
durch  das  Statut  geregelt. 

Die  Mitglieder  des  Vorstandes,  Cultusrathes,  Ausschusses  u.  dgl.  werden  durch 
Wahl  berufen.  Die  Ausschließungsgründe  fllr  die  Wahl  zur  Ortsgemeinde-Vertretung 
haben  auch  für  die  Wahlen  in  der  Cultusgemeinde  zu  gelten. 

In  den  Vorstand  können  nur  Angehörige  der  Cultusgemeinde  berufen  werden, 
welche  österreichische  Staatsbürger  sind  und  im  VoUgenusse  der  bürgerlichen 
Rechte  stehen. 

Die  Mitglieder  des  Vorstandes  sind  der  Staatsbehörde  anzuzeigen. 

§.  10. 

Als  Keligionsdiener  können  nur  österreiclüsche  Staatsbürger  angestellt  werden, 
deren  Verhalten  in  sittlicher  und  staatsbürgerlicher  Hinsicht  vorwurfsfrei  ist. 

§.  11. 

Für  jede  Cultusgemeinde  ist  wenigstens  ein  Eabbiner  zu  besteilen ;  derselbe 
muss  seinen  Wohnsitz  innerhalb  des  Gemeindegebietes  haben. 

Ausnahmsweise  kann  mit  Genehmigung  des  Cultusministers  ein  gemeinsamer 
Rabbiner  für  zwei  oder  mehrere  Gemeinden  mit  Festsetzung  seines  Wohnsitzes 
bestellt  werden. 

Für  das  Amt  des  Rabbiners  ist  außer  den  im  §.  10  genannten  Eigenschaften 
der  Nachweis  allgemeiner  Bildung  erforderlich. 

Das  Maß  derselben  wird  mit  Rücksicht  auf  die  in  den  einzelnen  Ländern 
bestehenden  Verhältnisse  im  Verordnungswege  bestimmt.  Auch  bleibt  es  dem  Cultus- 
minister  während  eines  Zeitraumes  von  zehn  Jahren  von  der  Kundmachung  dieses 
Gesetzes  an  vorbehalten,  in  rücksichtswürdigen  Fällen  diese  Nach  Weisung  zu  erlassen. 

Bestimmungen  über  die  theologische  Heranbildung  der  Candidaten  des  Rabbinates 
und  über  den  Nachweis  derselben  bleiben  einer  besonderen  Regelung  vorbehalten. 

§.  12. 

Dem  Vorstande  liegt  es  ob,  die  für  das  Amt  des  Rabbiners  in  Aussicht 
genommene  Person  der  Staatsbehörde  anzuzeigen. 

Dieser  steht  zu,  binnen  30  Tagen  nach  erhaltener  Anzeige  gegen  die  Bestellung 
unter  Angabe  der  Gründe  (§.  11)  Einsprache  zu  erheben. 

Die  der  Einsprache  entgegen  oder  vor  Ablauf  der  bezeichneten  B'rist  ohne 
Zustimmung  der  Staatsbehörde  vorgenommene  Bestellung  ist  ungiltig  und  an  den 
Schuldtragenden  zu  ahnden.  (§.  30.) 

§.  13. 

Im  Falle  der  Erledigung  des  Rabbinates  ist  der  Staatsbehörde  hievon  sofort 
Anzeige  zu  erstatten  und  zugleich  jene  Person  zu  bezeichnen,  welcher  die  Versehung 
der  Rabbinats-Functionen  für  die  Dauer  der  Erledigung  übertragen  werden  soll. 

Ergibt  sich  gegen  die  in  Aussicht  genommene  Person  ein  im  §.  10  gegiündetes 
Bedenken,  so  hat  die  Staatsbehörde  die  Stellvertretung  zu  untersagen. 
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Die  Wiederbesetzung  des  Eabbinates  muss  binnen  längstens  sechs  Monaten  vom 
Zeitpunkte  der  Erledigung  erfolgen. 

§.  14. 

Die  voranstehenden  Bestimmungen  über  die  Stellvertretung  finden  auch  dann 
Anwendung,  wenn  ein  Stellvertreter  für  einen  in  der  Ausübung  seines  Amtes  verhin- 
derten Rabbiner  bestellt  werden  soll. 

Dauert  die  Verhinderung  länger  als  sechs  Monate,  so  hat  der  Stellvertreter  den 
für  das  Rabbinatsamt  nach  §.11  vorgeschriebenen  Grad  der  allgemeinen  Bildung 
nachzuweisen. 

§.  15. 

Die  Bestellung  eines  Rabbiners  sowie  eines  Stellvertreters  desselben  ist  jederzeit 
vom  Vorstande  in  der  Cultusgemeinde  zu  verlautbaren. 

§.  16. 

Das  Dienstverhältnis  der  Gemeinde-Functionäre  ist  in  den  Statuten  mit  der 
Maßgabe  zu  regeln,  dass  Rabbiner  auf  längere  Zeit  anzustellen  sind  und  gegen 
ungerechtfertigte  Entlassung  derselben  Vorsorge  zu  treffen  ist. 

§.  17. 

Die  nach  den  Bestimmungen  des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  hin- 
sichtlich der  Verkündigung  der  Ehen,  der  Trauung,  der  Scheidung  von  Tisch  und 
Bett  und  der  Trennung  (§§.  126—133)  den  Rabbinern  oder  Religionslehrern  (Religions- 
weisern)  übertragenen  Functionen  können  nur  von  einem  in  Gemäßheit  des  §.12 
dieses  Gesetzes  angestellten  Rabbiner  oder  während  der  Erledigung  des  Rabbinates 
oder  Verhinderung  des  Rabbiners  vom  Stellvertreter  (§.  13  und  14)  vorgenommen 
werden. 

Von  mehreren  für  dieselbe  Cultusgemeinde  angestellten  Rabbinern  kann  jeder 
die  genannten  Functionen  rechtswirksam  vornehmen.  Die  von  der  Cultusgemeinde 
in  dieser  Beziehung  getroffenen  Einschränkungen  sind  für  den  staatlichen  Bereich 
wirkungslos. 

Bis  zu  dem  Zeitpunkte,  mit  welchem  die  Feststellung  der  Cultusgemeinde- 
Sprengel  in  Wirksamkeit  tritt  (§.  4),  ist  die  Berechtigung  zur  Vornahme  der  im 
Absätze  1  dieses  Paragraphen  bezeichneten  Functionen  nach  den  bisher  geltenden 
Bestimmungen  zu  beurtheilen. 

§.  18. 

Von  der  den  Religionsdienern  und  anderen  Organen  der  Cultusgemeinde  zuste- 
headen  Amtsgewalt  darf  nur  gegen  Angehörige  der  israelitischen  Religions-Geseilschaft 
und  niemals  zu  dem  Zwecke  Gebrauch  gemacht  werden,  um  die  Befolgung  der 
Gesetze  nnd  behördlichen  Anordnungen  oder  die  freie  Ausübung  staatsbürgerlicher 
Hechte  zu  hindern. 

Ein  äußei'er  Zwang  darf  bei  Ausübung  dieser  Amtsgewalt  überhaupt  nicht 
angewendet  werden. 
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§.  19. 

Leistungen  für  israelitische  Cultuszwecke,  insbesondere  Abgaben  und  GebUren, 
können  nur  in  der  in  den  Statuten  festgesetzten  Weise  und  nicht  über  das  daselbst 
bestimmte  Maximalausmaß  auferlegt  werden. 

Bei  Genehmigung  der  diesfäUigen  Statutenbestimmung  (§.  28,  Z.  7)  hat  die 
Staatsbehörde  den  öffentlichen  Interessen  und  insbesondere  den  Anforderungen  der 
staatlichen  Finanzverwaltung  gebürende  Rechnung  zu  tragen. 

Übrigens  bleibt  es  der  Staatsbehörde  unbenommen,  die  Genehmigung  der 
diesfälligen  Statutenbestimmung,  sobald  sie  den  Fortbestand  der  Leistungen,  als  dem 
Staatsinteresse  abträglich,  anerkennt,  zurückzuziehen,  und  ist  in  diesem  Falle  die 
Cultusgemeinde  aufzufordern,  eine  Änderung  der  Statuten  in  Antrag  zu  bringen. 

Die  letzterwähnte  Verfügung  tritt  mit  dem  Ende  des  Verwaltungsjahres  in 
Kraft,  falls  nicht  ein  späterer  Termin  festgesetzt  wird. 

§.  20. 

Insofern  in  einzelnen  Fällen  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  zur  Bedeckung 
eines  unabweisbaren  außerordentlichen  Aufwandes  die  im  §.  19  bezeichneten  Leistungen 
und  sonstige  zu  Gebote  stehende  Mittel  nicht  hinreichen ,  kann  von  der  Staats- 
behörde für  die  Dauer  des  außerordentlichen  Bedürfnisses  ein  die  statutenmäßige 
Maximalhöhe  übersteigendes  Ausmaß  der  Leistungen  bewilligt  werden. 

§.  21. 

Gesetz-  oder  statutenwidriges  Vorgehen  bei  Ausschreibung  oder  Einhebung  von 
Cultusleistungen  haben  die  Staatsbehörden  zu  ahnden  (§.  30) ;  in  dem  Straferkennt- 
nisse ist  auch  die  den  Schuldigen  treffende  Ersatzleistung  anzusprechen. 

§.  22. 

Zur  Einbringung  der  statutenmäßig  auferlegten  Leistungen  wird  die  politische 
Execution  gewährt 

§.  23. 

Bei  Änderung  des  ordentlichen  Wohnsitzes  und  dem  damit  verbundenen  Wechsel 
der  Gemeindeangehörigkeit  beginnt  die  Leistungspflicht  gegenüber  der  Cultus- 
gemeinde des  neuen  Wohnsitzes  mit  dem  nächsten  Verwaltungsjahre,  während  die 
Beiträge  für  das  laufende  Verwaltungsjahr  der  Cultusgemeinde  des  früheren  Wohn* 
Sitzes  zu  leisten  sind. 

Die  Leistungspflicht  gegenüber  der  letzteren  Gemeinde  dauert  jedoch  fort,  wenn 
es  der  Betheiligte  wenigstens  einen  Monat  vor  Ablauf  des  Verwaltungsjahres  unter- 
lassen hat,  die  Änderung  des  Wohnsitzes  dem  Vorstande  dieser  Gemeinde  anzuzeigen. 

§.  24. 

Die  für  israelitische  Cultuszwecke  bestimmten,  nicht  von  der  Cultusgemeinde 
selbst  erhaltenen  Anstalten,  sowie  Stiftungen  rein  confessioneller  Natur  stehen  — 
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unbeschadet  der  in  den  Gesetzen  begründeten  staatlichen  Einflusanahme   —  unter 
Aufsicht  der  Cultusgemeinde. 

Dieselbe  übt  diese  Aufsicht  durch  die  statutenmäßig  berufenen  Organe. 

§.  25. 

Die  freie  ßethätigung  der  religiösen  Überzeugung,  insbesondere  auch  in  ritueller 
Beziehung,  darf  nicht  behindert  werden. 

Jede  Gemeinde  ist  im  Sinne  des  §.  1  verpflichtet,  ein  Bethaus,  oder  je  nach 
der  Größe  der  Gemeinde  deren  mehrere,  zu  erhalten.  Bei  der  Errichtung  und 
Erhaltung  derselben  ist  den  verschiedenen  in  der  Gemeinde  üblichen  Ritualformen 
thunlichste  Rücksicht  zu  tragen. 

Die  Errichtung  und  der  Bestand  von  Privat-Bethäusern  sowie  die  Veranstaltung 
von  Zusammenkünften  zu  gottesdienstlichen  oder  rituellen  Übungen  ist  von  der 
Zustimmung  der  Cultusgemeinde  abhängig,  deren  Aufsicht  sie  auch  unterstehen. 

Die  Statuten  haben  genaue  Bestimmungen  darüber  zu  enthalten,  unter  welchen 
Voraussetzungen  die  Zustimmung  zur  Errichtung  von  Privat-Bethäusern,  sowie  zur 
Veranstaltung  von  Zusammenkünften  zu  gottesdienstlichen  oder  rituellen  Übungen 
zu  eröieilen,  in  welchen  Fällen  und  nach  welchem  Ausmaße  den  Privat-Bethäusern 
Subventionen  von  der  Cultusgemeinde  gewährt  werden  und  in  welcher  Weise  das 
der  Cultusgemeinde  zustehende  Aufsichtsrecht  auszuüben  ist. 

Häusliche  Religionsübungen  werden  durch  diese  Bestimmungen  nicht  berührt. 

§.  26. 

Das  nach  den  §§.  24  und  25  der  Cultusgemeinde  zustehende  Aufsichtsrecht  hat 
auch  Vereinen  gegenüber  zur  Anwendung  zu  kommen,  welche  ihre  Thätigkeit  den 
dort  genannten  Zwecken  zuwenden. 

§.  27. 

Der  Staatsbehörde  bleibt  es  unbenommen,  Versammlungen  zu  Cultuszwecken, 
denen  öffentliche  Rücksichten  entgegenstehen,  zu  untersagen. 

§.  28. 

Innerhalb  der  durch  dieses  Gesetz  gezogenen  Grenzen  ist  die  Einrichtung  und 
der  Wirkungskreis  der  Cultusgemeinde  durch  ein  Statut  zu  regeln. 

Das  Statut  hat  jedenfalls  nachstehende  Punkte  zu  umfassen : 

1.  Die  Bezeichnung  der  örtlichen  Grenzen  des  Gemeindegebietes  und  die  Angabe 
des  Sitzes  des  Gemeindevorstandes; 

2.  die  Zusammensetzung,  Art  der  Bestellung  und  Functionsdauer  des  Vorstandes 
^^ie  die  übrige  Organisation  der  Cultusgemeinde  (§.  9),  dann  die  Bestimmung  des 
Wirkungskreises  der  betreifenden  Organe,  insbesondere  auch  rücksichtlich  der  Befugnis 
zur  Beurkundung  von  Rechtsgeschäften  für  die  Cultusgemeinde ; 

3.  die  Art  der  Bestellung  des  Rabbiners,  die  Bestimmung  seiner  Rechte  und 
Pflichten  und,  insofern  mehrere  Rabbiner  in  der  Cultusgemeinde  angestellt  werden, 
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die  Abgrenzung  ihrer  CjompetenKkreise ;  desgleichen  die  Art  d^r  Bestellung  der  ahrigen 

Functionäre,  ihre  Rechte  und  Pflichten  (§.  16) ; 

4.  die  Rechte  und  Pflichten  der  Oemeindeangehörigen  und  der  Zugewiesenen 
(§.  6),  insbesondere  die  Bestimmungen  über  Wahlrechte; 

5.  die  Art  der  Besorgung,  Leitung  und  unmittelbaren  Beaufsichtigung  des 
Religionsunterrichtes ; 

6.  Bestimmungen  über  Privat  -  Bethäuser  und  gemeinschaftliche  Andachts- 
übungen (§§.  25,  26) ; 

7.  die  Art  der  Aufbringung  der  für  die  ökonomischen  Bedürfnisse  der  Cultus- 
gemeinde  erforderlichen  Mittel,  mit  genauer  Bezeichnung  der  aufzuerlegenden 
Leistungen  und  mit  Bestimmung  der  Maximalgrenze  ihrer  Höhe  (§.  19)  sowie  der 
Art  der  Veranlagung; 

8.  Bestimmungen  über  die  Austragung  der  aus  dem  Gemeindeverbande  ent- 
stehenden Streitigkeiten; 

9.  das  Verfahren  bei  Änderung  des  Statutes. 

§.  29. 

Zur  Giltigkeit  des  Statutes,  sowie  jeder  Änderung  desselben  ist  die  staatliche 
Genehmigung  erforderlich. 

Für  jene  Gemeinden,  welche  gemäß  §.  3  dieses  Gesetzes  neu  begründet  oder 
in  ihrem  Gebietsunjfange  umgestaltet  WjordeQ,  sind  über  die  Bestellung  des  Cultus- 
vorstandes  und  die  Besorgung  der  Gemeindeangelegenheiten  im  Verordnungswege 
provisorische  Anordnungen,  beziehungsweise  die  durch  die  Gebietsänderung  bedingten 
einstweiligen  Verfügungen  zu  treffen;  zugleich  ist  eine  Frist  zu  bestimmen,  binnen 
welcher  der  Vorstand  den  Entwurf  eines  Statutes  der  Staatsbehörde  zur  Genehmigung 
vorzulegen  hat. 

Ebenso  haben  die  übrigen  Cultusgemeinden  binnen  einer  im  Verordnungswege 
zu  bestimmenden  Frist  Statuten  für  sich  zu  verfassen  oder  ihre  bisherigen  Statuten 
den  Anordnungen  dieses  Gesetzes  anzupassen  und  die  staatliche  Genehmigung 
einzuholen. 

In  der  Folge  ist  gleichzeitig  mit  dem  Antrage  auf  Errichtung  einer  Cultus- 
gemeinde  (§.  7)  auch  der  Statutenentwurf  vorzulegen. 

§.  30. 

Die  Staatsbehörde  hat  darüber  zu  wachen,  dass  die  Organe  der  Cultusgemeinden 
ihren  Wirkungskreis  nicht  überschreiten  und  den  Bestimmungen  der  Gesetze  sowie 
den  auf  gesetzlicher  Grundlage  erlassenen  Anordnungen  der  staatlichen  Behörden 
nachkommen. 

Zu  diesem  Ende  können  die  Behörden  gesetz-  oder  statutenwidrige  BesdilQsse 
oder  Verfügungen  der  Cultusgemeinde-Organe  beheben,  die  betreffenden  Vertretungs- 
körper auflösen,  ferner  Geldbußen  in  einer  den  Verniögensverhältnissen  angemesseneu 
Höhe  sowie  sonst  gesetzlich  zulässige  Zwangsmittel  in  Anwendung  bringen. 


§.  31. 

Der  Staatsbehörde  bleibt  es  femer  vorbehalten,  Mitglieder  des  Gememde- 
vorstandes  sowie  Religionsdiener,  deren  Amtsführung  die  öffentliche  Ordnung  gefährdet, 
des  Amtes  zu  entsetzen. 

Die  Amtsentsetzung  ist  jedenfalls  zu  verfQgen,  wenn  einer  der  bezeichneten 
Functionftf«  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  verliert,  verbrecherischer  oder 
solcher  strafbarer  Handlungen  scliuldig  erkannt  wird,  die  aus  Gewinnsucht  entstehen, 
gegen  die  Sittlichkeit  verstoßen  oder  zu  öffentlichen  Ärgernissen  gereichen. 

Die  in  Gemäßheit  der  obigen  Bestimmungen  verfugte  Amtsentsetzung  bewirkt 
das  Erlöschen  des  Anstellungsvertrages;  der  betreffende  Functionär  wird,  unbeschadet 
der  gesetzlichen  Folgen  einer  strai^erichtlichen  Verurtheilung,  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  unfähig,  ein  Amt  in  der  Cultusgemeinde  zu  bekleiden. 

§.  32. 
Die   in  Folge  der  im  §.  30  und  31   bezeichneten   Verfügungen  nothwendig 
gewordenen  Neuwahlen  hat  die  Behörde  sofort  zu  veranlassen  und,  insofeme  es  sich 
um  die  Neubildung  des  Vorstandes  handelt,   wegen    einstweiliger   Besorgung   der 
gewMolieheH  Verwidtu&gsgeschälte  geeignete  VtHrk^irungen  zu  treffen. 

§.  33. 

Im  Yerordmiigsnsr^g^  miui  ibestimmt  werden,  duix^  welche  Behör4eQ  die  naoh 
dem  gegenwärtigen  Gesetze  der  Staatsverwaltung  zukommenden  Befugnisse  wahr- 
zunehmen sind. 

Die  Verwendung  und  Verwaltung  der  in  einzelnen  Ländern  für  die  Israeliten 
bestehenden  gemeinsamen  Fonds  und  Anstalten  bleibt  durch  dieses  Gesetz  unberührt. 

§.  35. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit.  Mit 
diesem  Zeitpunkte  treten  alle  mit  den  Bestimmungen  desselben  in  Widerspmch 
stehenden  Gesetze  und  Verordnungen  außer  Kraft. 

Die  Bestimmungen  über  die  Führung  der  Geburts-,  Ehe-  und  Sterbe-Register 
werden  durch  dieses  Gesetz  nicht  berührt. 

§.  36. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
oud  Meine  Minister  des  Innern  und  der  Justiz  beauftragt. 

Wien,  am  21.  März  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Oautsch  m./p.  Schönbom  m./p. 
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Nr.  20. 

Gesetz  Yom  13.  April  1890  *), 

betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  römisoh-katholisohen  und  grieohisoh- 

katholisohen  exponierten  Hilfspriester. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Das  im  §.  2  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885  (R.-G.-BI.  Nr.  47)  **)  und  in 
dem  demselben  beigeschlossenen  Schema  I  für  Hilfispriester  festgesetzte  Minimal- 
einkommen wird  rilcksichtlich  derjenigen  systemisierten  Hilfspriester,  welche  mit 
Seelsorge-Functionen  an  einer  außerhalb  des  Pfarrortes  befindlichen  Kirche  betraut 
sind  und  bei  derselben  ihren  Amtssitz  haben,  um  100  Gulden  erhöht. 

Für  jene  Exposituren,  welche  erst  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  errichtet 
werden,  tritt  die  obige  Erhöhung  nur  dann  ein,  wenn  diese  Errichtung  mit  staat- 
licher Zustimmung  erfolgt  ist. 

Im  Übrigen  werden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885 
(R.-G.-Bl.  Nr.,47)  rticksichüich  dieser  Hilfspriester  in  uneingeschränkter  Wirksamkeit 
erhalten. 

§.  2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1890  in  Kraft. 

§.  3. 

Mit  dem  Vollzuge  desselben  sind  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und 
der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  13.  April  1890. 


Franz  Joseph  m/p. 


TaaflTe  m./p.  Dunajewski  m./p.  Gantsch  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  26.  April  i890  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  Reicbsgesetzblattes  nnter 
Nr.  65. 
♦♦)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i885,  Nr.  17,  Seite  80. 
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Nr.  21. 

Gesetz  yom  13.  April  1890  *), 

betareffend  die Aufbessernng  der  Congrua  der  exponierten  grieohisoh-orientalieolien 

Hilfspriester  in  Dalmatien. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Das  im  §.  2  des  Gesetzes  vom  10.  December  1887  (R.-G.-Bl.Nr.  142)  **)  und 
in  dem  demselben  beigeschlossenen  Schema  I  für  Hilfspriester  festgesetzte  Minimal- 
einkommen wird  rücksichtlich  derjenigen  systeniisierten  Hilfspriester,  welche  mit 
Seelsorge-Functionen  an  einer  außerhalb  des  Pfarrortes  befindlichen  Kirche  betraut 
sind  und  bei  derselben  ihren  Amtssitz  haben,  um  100  Gulden  erhöht. 

Für  jene  Exposituren,  welche  erst  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  errichtet 
werden,  tritt  die  obige  Erhöhung  nur  dann  ein,  wenn  diese  Errichtung  mit  staatlicher 
Zustimmung  erfolgt  ist. 

Im  Übrigen  werden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  10.  December  1887 
(R.-G.-Bl.  Nr.  142)  rücksichtlich  dieser  Hilfspriester  in  uneingeschränkter  Wirksamkeit 
erhalten. 

§•  2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1890  in  Kraft. 

§.  3. 

Mit  dem  Vollzuge  desselben  sind  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und 
der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  13.  April  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Dunajewski  m./p.  Gantseh  m./p. 


*j  Enthalten  in  dem  den  26.  April  1890  ansgegebenen  XIX.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter 

Nr.  66. 
**)  Ministerial.VeiordnaDgflblatt  Tom  Jahre  1888,  Nr.  1,  Seite  2. 
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Nr.  22. 

Gesetz  Tom  26.  Februar  1890  ♦), 

wirksam  fiir  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  mit  Ausschluss  der  k.  k.  Reichs- 

haupt-  und  Residenzstadt  Wien, 

mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetses  vom  5.  April  1870,  L.-G.-BL  Nr.  34  ^^  u 

betreffend  die  Begelnng  der  Errichtung ,   der  Erhaltung  und   des  Besuches  der 

öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  und  ergänst  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Osterreich  unter  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  34,  35  und  36  des  Gesetzes  vom  5.  April  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  34  •*), 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffent- 
lichen Volksschulen  werden  für  das  Erzherzogthum  ÖsteiToich  unter  der  Enns  mit 
Ausschluss  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  aufgehoben  und  treten 
an  ihre  Stelle  die  nachfolgenden  Bestimmungen : 

§.  1. 

Der  Schulgemeinde  obliegt  bezüglich  der  noth wendigen  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  die  Hersteilung,  Erhaltung,  nöthigenfalls  die  Miete  der  Schulgebäude, 
der  Schulgärten  und  Turnplätze,  der  Sohuleinrichtung  und  Unterrichtserfordernisse, 
die  Beheizung,  Beleuchtung  und  Reinigung  der  SchuUocalitäten,  die  Beschaffung  der 
Wohnung  für  den  Leiter  der  Schule  und  derjenigen  Wirtschaftsräume,  welche  für 
eine  mit  Grundstücken  dotierte  Lehrstelle  erforderlich  sind,  sowie  der  bei  der 
Verwaltung  dieser  Angelegenheiten  entstehende  nothwendige  Geschäfts-  und  Neben- 
aufwand. 

Die  hieraus  erwachsenden  Geschäfte  besorgt  der  Ortsscbulrath. 

§.  2. 

Der  Ortsschubrath  hat  rechtzeitig,  und  zwar  spätestens  im  Monate  September 
jedes  Jahres  den  Voranschlag  über  die  im  nächstfolgenden  Kalenderjahre  von  der 
Schulgemeinde  nach  §.  1  dieses  Gesetzes  zu  bestreitenden  Auslagen  und  die  etwa 
der  Schulgeweinde  ^fließenden  Einnabmep  zu  verfassen  und  dem  Vorstände  der 
Ortsgemeinde  vorzulegen.  Sind  einer  Schule  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Theile  von 
Ortsgemeinden  zugewiesen,  so  hat  die  Vorlage  an  die  Vorstände  aller  ganz  oder 
theilweise  eingeschulten  Gemeinden  zu  geschehen.  Im  letzteren  Falle  bat  der  Orts- 
scbulrath den  durch  die  eigenen  Einnahmen  der  Schulgemeinde  nicht  bedeckten 
Abgang  auf  die  Ortsgemeinden  zu  repartieren  und  diese  Repartition  zugleich  mit 


*)  Enthalten  in  dem  am  8.  April  1890  ausgegebenen  Landes-Gtosetz-  und  Verordnungsblatt  (i\r  das 

Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  XI.  Stück,  unter  Nr.  22.  Seite  31. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  76,  Seite  290. 
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Jeiü  Voranschlage  an  die  Vorstände  aller  ganz  oder  theilweise  eingeschulten  Orts- 
^cmeinden  zu  leiten.  Diese  Repartition  hat  nach  Maßgabe  der  in  den  Ortsgemeinden, 
hiziehungsweise  in  den  eingeschalten  Theilen  derselben  vorgeschriebenen  directen 
"^tt^uern  sammt  Staatszuschlägen  zu  erfolgen. 

§.  3. 

Jeder  Ausschuss  einer  ganz  oder  theilweise  eingeschulten  Ortsgemeinde  kann 
.uoerhalb  eines  Monats  nach  Einlangen  des  Voranschlages  gegen  denselben,  sowie 
im  Falle  einer  Repartition  auch  gegen  die  letztere  eine  Beschwerde  an  den  Bezirks- 
scbulrath  einbringen.  Gegen  die  Entscheidung  des  Bezirksschulrathes  kann  sowohl 
<ier  Gemeindeausschuss,  als  auch  der  Ortsschulrath  binnen  14  Tagen  die  Beschwerde 
•iD  den  Landesschulrath  ergreifen  und  kann,  wenn  derselbe  der  Beschwerde  ganz 
"ier  theilweise  stattgibt,  gegen  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes  die  Beschwerde 
ao  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ergriffen  werden.  Gegen  gleichlautende 
Eatscheidungen  des  Bezirksschulrathes  und  des  Landesschuli*athes  ist  jedoch  die 
Beschwerde  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unstatthaft 

In  allen  diesen  Fällen  hat  die  rechtskräftig  erflossene  Entscheidung  für  die 
'A^uze  Scbulgemeinde  zu  gelten,  wenn  auch  nur  bezüglich  einer  der  eingeschulten 
<Ulsgemeinden  die  Beschwerde  ergriöen  wurde. 

In  Städten  mit  eigenem  Gemeindestatute,  in  welchen  nach  §.16  des  Landes- 
.'tsetzes  vom  12.  October  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  51  *),  die  Bestellung  des  Ortsschul- 
rathei)  entfallen  ist,  geht  die  Beschwerde  des  Gemeinderathes  innerhalb  der  Frist 
^^>n  einem  Monate  unmittelbar  an  den  Landesschulrath  und  kann  gegen  dessen 
t.nti^cheidttng  die  Beschwerde  binnen  14  Tagen  an  das  Ministerium  für  Cultus  und 
Liiterricht  ergriffen  werden. 

§•  4. 

Nach  Ablauf  jedes  Kalenderjahres  hat  der  Ortsschulrath  die  Rechnung  zu  legen, 
üe/üglich  der  Vorlage  der  Rechnung  und  der  dagegen  zulässigen  Rechtsmittel 
iitlten  die  in  den  vorhergehenden  Paragraphen  über  den  Voranschlag  enthaltenen 
b'estimmongen. 

§.  5. 

Der  Betrag  des  durch  den  rechtskräftigen  Voranschlag  nachgewiesenen  Abganges 
■<  von  der  Ortsgemeinde  zu  leisten  und  an  den  Ortsschulrath  vierteljährig  vorhinein 
abzuführen.  Dieselbe  Verpflichtung  trifft  auch  in  dem  Falle,  als  einer  Schule  mehrere 
^^rtsi^^emeinden  oder  Theile  von  Ortsgemeinden  zugewiesen  sind,  jede  dieser  ürts- 
-^-nieinden  bezüglich  der  auf  dieselbe  nach  Maßgabe  der  in  den  Ortsgemeinden, 
^'^'^iehongsweise  in  den  eingeschulten  Theilen  derselben  vorgeschriebenen  directen 
•^laier  rechtskräftig  repartierten  Quote  des  Abganges.  Wenn  die  Ortsgemeinde  es 
«JWtrlässt  oder  verweigert,  den  von  ihr  nach  diesen  Bestimmungen  an  den  Orts- 
schulrath abzuführenden  Betrag  dem  letzteren  zur  Verfügung  zu  stellen,  so-  finden 
^  -'8  der  Oemeindeordnung  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
"^2i«huDg3weise  die  entsprechenden  Bestimmungen  der  besonderen  Gemeindestatute 
'Anwendung. 


*)  MiiuBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  144,  Seite  603. 
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§.  6. 
Unbeschadet  der  nach  §.  5  gegenüber  der  Schule  in  allen  Fällen  bestehenden 
Verpflichtung  der  ganzen  Ortsgemeinde  sind  die  auf  die  Ortsgemeinden  zufolge  §.  2 
nach  Maßgabe  der  in  den  eingeschulten  Theilen  derselben  vorgeschriebeneu  directen 
Steuern  sammt  Staatszuschlägen  repartierten  Beträge  zu  Lasten  dieser  Theile  zu 
verrechnen,  daher  aus  den  etwa  vorhandenen  Einkünften  dieser  Theile,  und  wenn 
solche  Einkünfte  nicht  bestehen  oder  soweit  sie  nicht  reichen,  durch  Zuschläge  zu 
den  in  diesen  Theilen  vorgeschriebenen  directen  Steuern  sammt  Staatszuschlägen 
aufzubringen.  Diese  Zuschläge  hat  der  Ausschuss  der  Ortsgemeinde  nach  den  Bestim* 
mungen  der  Gemeindeordnung,  beziehungsweise  der  besonderen  Statute  zu  beschließen, 
und  wenn  dieselben  schon  für  sich  allein  oder  einschließlich  der  zu  anderen  Zwecken 
erforderlichen  Gemeindezuschläge  in  diesen  Gemeindetheilen  20  Procent  der  directen 
Steuern  sammt  Staatszuschlägen  übersteigen,  die  höhere  Genehmigung  einzuholen. 

Artikel   n. 
Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Jänner  des  auf  die  Kundmachung  folgenden  Jahren 
in  Wirksamkeit. 

Artikel   lU. 
Meine  Minister  des  Innern  und  für  Cultiis  und  Unterricht   sind   mit  der  Aus- 
führung dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Budapest,  am  25.  Februar  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Gautsch  m./p. 


Nr.  23. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht,  der  Justiz 

und  der  Finanzen  yom  12.  März  1890  *), 

snr  Durohfährung  des  steiermärkisohen  Landesgesetses  vom  29.  Deoember  1888, 
L.-G.-BL  Nr.  8  ex  1889  **)^  womit  die  gg.  6,  6  und  10  des  Landesgeseties  vom 
18.  Ootober  1870,  L.-G.-B1.  Nr.  68  ***),  theils  abgeändert,  theils  außer  Kraft  gesetit 

werden. 

Das  im  §.  13  der  zur  Durchführung  des  steiermärkischen  Landesgesetzes  vom 
13.  October  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  58  ***),  betreffend  die  Errichtung  des  SchuUehrer- 
Pensionsfondes  für  Steiermark  erlassenen  Ministerial- Verordnung  vom  18.  Februar 
1872,  L.-G.-Bl.  Nr.  17  f),  vorgeschriebene  und  mit  dieser  Verordnung  kundgemachte 
Formular  C  der  Zahlungsaufträge  für  die  Verlassenschaftsbeiträge  zum  steiermärki- 
schen SchuUehrer-Pensionsfonde ,  wird  in  der  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirk- 
samkeit gesetzt  und  hat  an  dessen  Stelle  das  angeschlossene  Formular  C  zu  treten. 

Gautsch  m./p.  Schönborn  m./p.  Dim^jewski  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  2.  April  1890  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das 

Herzogthum  Steiermark,  XI.  Stück,  unter  Nr.  25,  Seite  55. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i889,  Nr.  16,  Seite  58. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  145,  Seite  612. 
f )  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  15,  Seite  103. 
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Formular  O 

zur  MiniBterial-Verordnung  vom  12.  März  1890,  L.-G.-Bl.  Nr.  25,  beziehungsweise  zu  §.  13  der 

Ministerial- Verordnung  vom  18.  Februar  1872,  L.-G.-Bl.  Nr.  17. 


An 

in 


Zahlung8-A.uftrag. 


Im  Grunde  der  §§.  3,  lit.  b  und  7  *)  des  steiermärkischen  Landesgesetzes  vom 
13.  October  1870,  L.-G.-Bl  Nr.  58,  und  der  §§.  5  *)  und  6  *)  dieses  Gesetzes  in 
der  mit  dem  Landesgesetze  vom  29.  December  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  3  ex  1889 
geänderten  Fassung,    sowie  der  Durchführungs-Verordnung  vom  18.  Februar  1872, 


•           a 

.     .    50  kr. 

.     .    55    „ 

.    .    60    „ 

.     .     70    „ 

.    .    80    „ 

.    .    90    „ 

.    .  100    „ 

*)  Die  citierten  §§.  5,  6  und  7  lauten : 

§.  5.  Von  jeder  Verlassenschaft ,  zu  deien  Abhandlung  ein  in  Steiermark  befindliches 
Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  benifen  erscheint,  ist  ein  Beitrag 
an  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer  -  Pensionsfond  nach  folgendem  Tarife  zu 
entrichten : 

Bei  einem  reinen  Nachlasse 
Über         400  fl.  bis        5000  fl.  von  jedem  Hundert  mit 

5000  „     „        10000  ^     „        „  n  « 

von      10000  „     „        20000  „     „        „  «  „ 

20000  „     „        30000  „     „        „  „  n 

30000  ^     „        50000  „     „        „  V  n 

50000  r     r,      i  00000  „     „        „  «  « 

über   100000  „     „        „  „  „ 

Wenn  der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  weder  ein  Notherbe,  noch   der  hinterlassene 

Ehegatte  ist,   so  wird  der  von   seinem  Erbtheile   oder  Vermächtnisse  nach  dem  vorstehenden 

Tarife  sich  ergebende   Schullehrer-Pensionsfonds-Beitrag  um  50  Percent   erhöht.    Bruchtheile 

unter  100  Gulden  sind  zwar  bei  der  Bestimmung  des  zur  Anwendung  kommenden  Tarifsatzes, 

bei  der  Berechnung  der  Gebür  aber  nicht  zu  berücksichtigen. 

§.  6.   Die  Berichtigung   des   im    §.   5    erwähnten   Beitrages   fällt   den   Erben   zur  Last, 
dagegen  wird  denselben  das  Recht  eingeräumt,   von  dorn  Betrage   oder  Werte  der  Legate   die 
!Ur  dasselbe  entrichtete  obige  Gebür  in  Abzug  zu  bringer. 
§.  7.  Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  alle  Erbschaften,  Legate  und  Stiftungen   zu  Zwecken  öifentlicher  steiermärkischer 

Volks-  und  Mittelschulen,  oder  öffentlicher  steiermärkischer  Schulfonde; 
h)  alle  Verlassenschaften,  aus  denen  infolge  letztwilliger  Anordnung  dem  allgemeinen 
steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfonde  so  viel  oder  mehr  zugeführt  wird,    als 
der  Beitrag  hiefür  nach  dem  gesetzlichen  Ausmaße  betragen  würde; 
c)  alle  Verlassenschaften,  welche  nach  Abzug  der    den  Nachlass  treffenden  Passiva, 
den  Betrag  von  400  Gulden  nicht  erreichen. 


i06 
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L.-G.-Bl.  Nr.  17,  und  der  Verordnung  vom  12.  März  1890,  L.-G.-Bl.  Nr.  25,  wird 
die  für  den  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrer-PeasioasfoMd  zu  entrichtende 
Gebür  auf  Grund  des  vom  k.  k anter  dem  ...  Z. . .  ftdher  geleiteten  Actes 

von  dem  nach  Maßgabe  der  §§.  11  und  13  der  Verordnung  vom  18.  Februar  1872 

des 

ermittelten  reinen  Nachlasse  ,  -  am verstorbenen 

der 

Betrage  von  .  .  .  fl.  ,  .  kr.  rund fl.  


IUI 


zu  .  .  kr.  von  je  Hundert  mit 


die  SOperc.  Erhöhung  nach  §.  5,  3.  Alinea  von  den 


grbtheifeii  des 
Legaten  der 


im  Betrage  von  .  .  .  fi.  .  .  kr 


n 


n 


n 


n      '    •      n 


n 


» 


■    n 


demnach  von  den  Erbtheilen,  beziehungsweise 
Legaten  im  Gesammtbetrage  von   .     .     . 


fl. .  .  kr.  mit 


zusammen  mit  .    .    . 
Gulden Kreuzer 


fl. 


kr. 


sage  .  .  . 
bemessen. 


Dieser  Betrag  ist  nach  §.14  der  Durchführungs- Verordnung  unbeschadet  der 
gesetzlich  zustehenden  Regressrechte  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung 
dieses  Zahlungsauftrages,  beziehungsweise  nach  eingetretener  Rechtskraft  desselben 
an  das  unterzeichnete  Amt  zu  entrichten. 


K.  k.  (Haupt-)  Steueramty am 


189. 
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Nr.  24. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

21.  April  1890,  Z.  1147, 

betareffend  die  Olassificstions-Noten  an  gewerbliohen  und  commeroiellen  Lehr- 
anstalten. 

Um  in  der  Classification  der  Sitten,  des  Fleißes  und  Fortganges,  sowie  des 
Schulbesaches  an  den  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  die  aus  mehr- 
fachen Gesichtspunkten  erwünschliche  Übereinstimmung  herzustellen,  werden  Mr 
dieselben  unter  Berücksichtigung  der  an  den  Mittelschulen  eingeführten  Classifications- 
prädicate  folgende  Notenscalen  festgesetzt  und  vorgeschrieben : 

A.  F&r  Staate-Cfewerbeseholen,  gewerbliche  Fachsehnlen  und  Handelsschulen 

(Tagessehaien). 

Sitten.  71eifi. 

1.)  lobenswert,  1.)  ausdauernd, 

2.)  befriedigend,  2.)  befriedigend, 

3.)  entsprechend,  3.)  hinreichend, 

4.)  minder  entsprechend,  4.)  ungleichmäßig, 

5.)  nicht  entsprechend.  5.)  gering. 

Fortgang. 
1.)  vorzüglich,  4.)  genügend, 

2.)  lobenswert,  5.)  nicht  genügend, 

3.)  befriedigend,  6.)  ganz  ungenügend. 

Die  Classification  des  Schulbesuches  durch  besondere  Prädicate  hat,  wo  dieselbe 
üblich  war,  künftig  zu  entfallen;  dagegen  ist  die  Zahl  der  versäumten  Lehrstunden 
an  allen  diesen  Schulen  in  das  Zeugnis  aufzunehmen  und  anzugeben,  wie  viele  hievon 
nicht  entschuldigt  geblieben  sind. 

Die  Zahl  der  versäumten  und  nicht  entschuldigten  Lehrstunden  hat  auch  auf 
die  Sittennote  Einfluss  zu  üben. 

Diese  Bestimmungen  treten  mit  dem  Schuljahre  1890/91  in  Wirksamkeit.  Die 
bis  dahin  noch  vorräthigen  Zeugnis-Blanquets  können  später  nur  nach  Vornahme 
der  erforderlichen  Correctur  in  der  Notenscala  verwendet  werden. 

B.  Für  allgemeine  Haudwerkersehulen. 

Sitten.  Tlei6. 

1.)  vollkommen  entsprechend,  1.)  ausdauernd, 

2.)  entsprechend,  2.)  befriedigend, 

3.)  minder  entsprechend,  3.)  hinreichend, 

4.)  nicht  entsprechend.  4.)  ungleichmäßig, 

5.)  gering. 
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7ortgang. 

1.)  sehr  gut,  3.)  genügend, 

2.)  gut,  4.)  nicht  genügend. 

In   Betreff  der   Classification   des  Schulbesuches  gelten   die  für  die   sub  A 
genannten  Lehranstalten  getroffenen  Bestimmungen. 

t\  Für  die  gewerbliehen  und  kaufmännischen  Fortbildnngssehnlen. 

Sitten.  Fortgang. 

1.)  vollkommen  entsprechend,  1.)  sehr  gut, 

2.)  entsprechend,  2.)  gut, 

3.)  minder  entsprechend,  3.)  genügend, 

4.)  nicht  entsprechend.  4.)  nicht  genügend. 

Sohulbesuch« 
1.)  sehr  fleißig,  3.)  unterbrochen, 

2.)  fleißig,  4.)  nachlässig. 

In  Betreif  der  sub  B  und  G  angeführten  Lehranstalten  treten  diese  Bestim- 
mungen erst  mit  dem  Schuljahre  1891/92  in  Wirksamkeit. 


Nn  25. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

U.  April  1890,  Z.  ,^,^»1., 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die  den  aotiven  k.  k.  Staats-  (und  k.  nnd  k.  Hof-)  Bediensteten  Ton  den 
Verwaltungen  mehrerer  Eisenbahngesellschaften  sugestandenenFahr-  und  Fracht- 
begünstigungen. 

Im  Nachhange   zum   hieramtlichen  Erlasse   vom   26.  Februar  1.  J.,  Z.  cTUTm. 

beehre  ich  mich  Eure in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  laut  Zuschrift  des 

k.  k.  Handelsministeriums  vom  3.  April  1.  J.,  Z.  8803  nunmehr  auch  die  Verwaltung 
der  k.  k.  priv.  österreichischen  Nordwestbahn  und  der  k.  k.  priv.  südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  sowohl  Mr  die  eigenen  Linien  als  auch  für  die  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Linien  der  Kuttenberger  Localbahn,  dann  der  Localbahnen  Reichenberg* 
Gablonz,  Öaslau-Zavratetz  und  Königshan-Schatzlar ,  femer  die  Verwaltungen  der 
Eisenbahn  Wien-Aspang,  der  k.  k.  priv.  galizischen  Karl  Ludwig-Bahn,  fbr  alle 
Linien,  auf  welchen  regelmäßige  Personenbeförderung  stattfindet,  der  im  Betriebe 
der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft  stehenden  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher-  und  der 
k.  k.  priv.  Leoben- Vordemberger-Eisenbahn,  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader- 
Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  böhmischen  Commercialbahnen,  der  k.  k.  priv.  böhmischen 
Nordbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  böhmischen  Westbahn  sich  bereit  erklärt 
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baben,  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  k.  k.  Staatsdienern,  dann  den  activen 
ßeamten  und  Dienern  der  k.  und  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen 
auch  deren  Angehörigen,  fortan  die  gleiche  Fahr-  und  Frachtbegünstigung,  bestehend 
in  einer  50percentigen  Ermäßigung    der  normalen   Sätze  einzuräumen,  welche 

127 

dieselben  nach  dem  Transportbegtinstigungs-Normale  vom  20.  Mai  1885,  Z.  ^-^  E. 
(kundgemacht  im  hieramtlichen  Yerordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII, 
Nr.  27)  auf  den  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen 
cmterstehenden  Bahnlinien  genießen. 

Demgemäß  werden  während  des  laufenden  Jahres  die  den  vorgenannten 
k.  k.  und  k.  und  k.  Bediensteten  zu  ertheilenden  Legitimationen  nach  dem  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen  in  Verwendung  stehenden  Formulare  auch  für  sämmtliche  Linien 
der  genannten  Gesellschaften  Geltung  erlangen  und  die  bereits  von  den  berufenen 
Behörden  nach  den  Formularien  A  und  B  des  vorerwähnten  Normales  ausgefertigten 
Legitimationen,  sowie  jene,  welche  im  Laufe  dieses  Jahres  ausgefertigt  werden, 
aacb  bei  den  Gassen  der  Stationen  der  vorgenannten  Bahnverwaltungen  respectiert 
werden. 

Nur  seitens  der  Verwaltung  der  böhmischen  Commercialbahnen  wurde  die 
Verwendung  des  Formulares  A  (Legitimation  für  Einzelfahrten)  ausgeschlossen. 

Hingegen  hat  die  Verwaltung  der  mähriseh-schlesischen  Centralbahn  die  Aus- 
«lehnong  der  bisher  den  activen  k.  k.  Staats-  und  k.  und  k.  Hofbediensteten  bei 
Vorweisung  einer  dauernden  Legitimation  (Formulare  B)  gewährten  Fahrpreis- 
ermäßigung dahin  beschlossen,  dass  ab  1.  April  1.  J.  an,  auch  auf  Grund  der  für 
Einzelfahrten  ausgestellten  amtlichen  Legitimationen  (Formulare  A)  die  bezeichnete 
Fahrbegünstigung  gewährt  wird. 

Sämmtliche  genannte  Verwaltungen  acceptieren  auch  die  bei  deu  k.  k.  Staats- 
iiahnen  bei  Übersiedlungsreisen  der  gedachten  Functionäre  zu  Gunsten  der  Angehörigen 
zugestandene  Fahrpreisermäßigung,  sowie  die  Frachtermäßigung  für  die  Über- 
«iedlungseffecten. 

Nur  wird  von  den  Verwaltungen  der  österreichischen  Nordwestbahn  und  süd- 
oorddentschen  Verbindungsbahn  sowie  der  böhmischen  Commercialbahnen  ausdrücklich 
verlangt,  dass  die  bei  Übersiedlungsreisen  nach  dem  Formulare  C  des  mehrgenannten 
Komiales  anzufordernden  Anweisungen  unmittelbar  an  die  General-Direction,  bezie- 
hungsweise an  die  DirectLon  der  genannten  Gesellschaften  in  Wien  eingeschickt 
werden. 

Rflcksichtlich  der  Linien  der  Graz  -  Köflacher-  und  Leoben  -  Vordemberger- 
Etsenbahn  gelten  diesfalls  die  bei  der  Südbahn-Gesellschaft  gütigen  Normen. 

Ein  genaues  Verzeichnis  der  Strecken,  auf  welchen  die  Bestimmungen  des 
Yielfaeh  erwähnten  Normales  nunmehr  Ausdehnung  haben,  wird  demnächst  durch 
(iie  k.  k,  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  in  Druck  gelegt  und 
den  competenten  Behörden  zur  Verfügung  gestellt  werden. 
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Yerffigangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lelirbüolier. 

a)  Für  allgemeine  VolksschideiL 

Stein  M.,  Weiner  B.  un^  Wpany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Grammatik,  Orthographie 
und  Stil  in  concentrischen  Kreisen  fQr  allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften. 
Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 

2.  Heft,  für  das  III.  Schuljahr.  7.  Auflage.  Preis,  15  kr. 

3.  Heft,  für  das  IV.  Schuljahr.  7.  Auflage.  Preis,  20  kr. 

Wien  1890.  Man z 'sehe  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- und  Universitäts-Bachhandlung 
(Julius  Elinkhardt  und  Ck)mp.). 

Diese  Sprachbacher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  f^r  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1890,  Z.  3814.) 

b)  FOr  Htttelechulen. 

In  9.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  22.  April  1885,  Z.  6221  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die 
Approbation  der  competenten  Cultusvorstände  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Von  der  babylonischen 
Gefangenschaft  bis  zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  nebst  Anbang:  Kurzer 
Abriss  der  Geschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  bis 
auf  die  neueste  Zeit.  IV.  Heft.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  42  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1890,  Z.  6899.) 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  fQr  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K.  S  ch  m  i  d  t, 
A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abtheilung  f&r  das  I.  Schuljahr.  11.  Auflage. 
2.  Ausgabe.  Wien  1890.  B ermann  und  Altmann.  Preis,  broschiert  55  kr., 
gebunden  70  kr. 

Diese  zweite  Ausgabe  der  11.  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  - 
unter  Entziehung  der  der  ersten  Ausgabe  dersdben  Auflage  mit  Ministerial* 
Erlass  vom  6.  April  1888,  Z.  6458  **),  beziehungsv^eise  vom  28.  August  188», 
Z.  17709  ***)  ertheilten  Approbation  —  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1890,  Z.  5935.) 


*)  Min!8terial-Va*ordnang8blatt  vom  Jahre  1885,  Seite  73. 

**)  Mioisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  123. 

***)  Ministerial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  265. 
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Neabao«r  Engelbert,  LateinischeslÜbungsbuch  für  die  erste  Classe  der  Gymnasien 
im  Anschlüsse  an  die  Schulgrammatik  von  Karl  Schmidt.  7.  Auflage. 
Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  56  kr. 

Diese  Ausgabe  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  —  jedoch  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  29.  Juni  1889, 
Z.  13251  *)  approbierten  Ausgabe  desselben  Buches  —  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1890,  Z.  7265.) 

Kommep^Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fQr 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Anstalten.  VII.  Band.  Wien  1889. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  broschiert  1  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1890,  Z.  5.) 

Pokorny,  Naturgeschichte  des  Minerabreiches.  Für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen, bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mi k.  15.  verbesserte  Auflage. 
Mit  119  Abbildungen,  1  Karte  von  Österreich-Ungarn  und  1  Tafel  mit  Krystall- 
formen.  Wien  und  Prag  1890.  Tempsky.  Preis,  geheftet  55  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
14.  Auflage  **)  desselben,  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterclassen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriafis  vom  21.  April  1890,  Z.  6995.) 

VUlieos  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  f&r  Unterrealschulen. 
in.  Theil  mit  623  Aufgaben  für  die  dritte  Classe  der  Realschulen.  6.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1890.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  broschiert  65  kr.,  in 
Leinwand  gebunden  80  kr. 

Diese  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1890,  Z.  5225.) 

Na4er,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst 
Aufsatzübungen  und  deutschen  Übungsstücken.  II.  Theil  des  Lehrbuches  der 
englischen  Sprache.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  April  1890,  Z.  6064.) 


^)  Miniaterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  241. 
^)  Ministenal-YerordnuagBblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  129. 
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c)  FOr  höhere  Handelelehranstalten,  beziehungsweiae  Handelsakademien. 

ßerger  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 7.  Auflage.  Herausgegeben  und  sorgfältig  revidiert  von  C.  W.  Palotta. 
Wien  1889,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  64  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
lehranstalten, beziehungsweise  Handelsakademien,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  April  1890,  Z.  4801.) 


LehrmitteL 

Kiepert  R.,  Schulwandatlas  der  Länder  Europas.  18.  Lieferung.  Politische  Schul- 
wandkarte von  Scandinavien.  1  :  1,500.000.  Berlin  1887.  Reimer.  Preis,  3  fl., 
auf  Leinen  in  Mappe  6  fl. 

Diese  Wandkarte  wird  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  10.  April  1890,  Z.  6291.) 


EnndmaehuHgen. 

Der  Mmister  für  Caltns  und  Unterricht  hat  das  Öffentliehkeitarecbt  ertheilt : 

der  ron  der  Emiüe  Beneschovsky  erhaltenen  deatschen  Prirat-Volks-  und  Bürgerschule 
(\\T  Mädchen  in  Prag 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1890,  Z.  4883)  und 

der  zweiclaasigen  evangelischen  Privat-Yolksschnle  A.  G.  in  Neu-Sandec. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1889,  Z.  2172.) 


-^^% 
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Anzeige. 


—  fl.30kr. 
-,30  „ 


Mit  GenehmigUDg  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowina'er  griechisch-orientalischen 
Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  Mittelschulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenischer  Sprache 

durch  die  k.  k.  SohnlbücharTerlags-Direotion  in  Wien 

besorgt. 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rum&nifloher  Sprache: 

AndpieBini  KoncTanTin,  M&nsapi;&  ne'nTps  j|inBi>K'BTspa  pejie^ls- 
Dapli>  a  BecepiHel  dpenT-Rpedinnloace  a  peCBpiTSJi?!. 

L  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

U.        „         „       „     Z,  ff  ........ 

mQ 
»  »»*'•  » 

AndpieBinl  GamviiX,  •|LnBi>Ki>TBpa  opTodoKCB  de*n  pe^eylsnea 
KpecTineacRi>. 

I.  Theil :  •JmB'Bii'BTBpa  dormaaiKi»  ];^enepaAi> .     . 
IL  Theil:  •f.ne'Bii'BTvpa  dormaTiK'B  cniKlajii>   ..... 
IIL  Theil:  •|jiBi>ii'BT«pa  mopa.^!» 

''oc4  Galistrat,  Istoria  s&ntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
scoale  seeundare 

-  —  Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale 
seeundare 

BopoBKleBM  Icidop,  Kabti^pI  xopa^e  neuTpis  ^iTspria  c<»iiknTSJi»l 
loao  r7sp-de-A»p 

i^umnnl  Aron,  Lepturariu  ruminesc  *) 

II.  Band,  i.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 

II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    . 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  L  für  die  1.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ausverkauft 

■•^opescnl  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr,  Umlauft.  Zweiter  Curs 

i^ope^cid  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 

de  scole  seeundare.  I.  Theil :  Istoria  veche -  .  9U 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  ia  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen 
und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci eilen  Lehrcursen  sowie  in  den 

Fortbildungscursen  für  Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Qeschlouen  am  29.  Mai  1890.) 


X.  £iobrb^obor. 


In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschnleli  und  fttr  Bflrgerschaleiu 

RellgionsbOcher  *). 

A)  Fttr  katholuohe  BellgloBfllahre. 

Kleiner  KatedusmoB.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schnlbtteher-Verlag.  Broschiert  6  kr, 
Auseug  ans  dem  großen  Katechismns  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul- 

büclier- Verlag.  Gebunden  16  kr. 
Auszug   aus  dem  großen  Katechismus.    (Ausgabe  in    Fragen   und  Antworten  mit 

beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  BcbulbOcber-y erlag.  Gebunden  20  kr. 
Großer  Eattecbismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 

Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Katechismus  für  den  katholischen  Schulunterricht  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Gebunden  24  kr. 
Großer   Katechismus   flir   die   Volksschulen.    Prag.    K.    k.    Schulbücher  -  Verlag. 

Gebunden  25  kr.  —  In  Fragen  und  Antworten.  30  kr. 
Erster  Katechismus  der  katholischen Reb'ffion  für  Volksschulen.  Von A.Sko£dopole, 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  13  kr. 
Zweiter    Katechismus     der    katholischen    Religion    fftr    die    Volksschulen.    Von 

A.  Sko^dopole.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 
Biblische  Geschichte  des  alten  und  nenen  Testamentes  Sir  allgemeine  Volksschulen 

und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen.   Von  Johann 

Panholzer.    Wien.    Neue    durchgesehene    Ausgabe.     K,    k,    Schulbücher* 

Verlag.  Geb.  44  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezügUchen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (%.  7  des  Gesetzes  yom  25.  Mai  i868,  E.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Die  biblisclie  QescKichte  des  alten  und  neaen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schnlen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Aasgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  biblische  Geschiebte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen. Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Uie  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Geb.  in  Leinw.  38  kr. 

Die  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  FranzEdmund  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  35  kr. 

Bergmann  Josef,  Litnrgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürs:erschn]en.  2.  und 
3.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Verlag  von  F.  Kytka.  Gebunden  25  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Wien  bei  Mayer  und 
Comp.  8.— 11.  Auflage  (gleichlautend  mit  der  4.  Auflage).  12.  (durchgesehene), 
13.,  14.  und  15.  (unveränderte)  Auflage.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehraastalten.  14.,  15.  und  16.  (unver- 
änderte) Auflage  (gleichlautend  mit  der  lt.,  12.  und  13.  Auflage).  Wien  bei 
Mayer  und  Comp.  50  kr. 

Kaeh  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
sehnlen.  1.  und  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und 
Sohn.  Preis  45  kr. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche ;  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  Wien,  ebendaselbst.  1.  und  2.  (unver- 
änderte) Auflage.  Preis  37  kr. 

—  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  Ebendaselbst.  1.,  2,  und 
3.  (unveränderte)  Auflage.  Preis  45  kr. 

PicUers  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck  bei  C.  Rauch.  1877.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Reügionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Kieker,  Dr.  Anselm,    Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.    7.  Auflage. 

Wien  bei  Mayer  und  Comp.  32  kr. 
8ehn«ter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg  bei  Herder.  16  kr. 

Wa^er  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchen^schichte  und  die  Ceremonien 
der  katholischen  Kirche.  Zweite  Ausgabe.  Prag  1878,  bei  F.  Tempsky.  50  kr. 

—  —  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte),  6.  und  7.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  40  kr.  Prag. 
F.  Tempsky. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  3.  und  4.  (verbesserte)  5.  und  6. 
(unveränderte)  Auflage.  Prag    F.  Tempsky.  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 

Plandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.  ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Ffir  AltkathollMhe  Beligionilehre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  Warnsdorf  1880. 
Ed.  Strache. 
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o)  Ffir  •▼aagsUseh«  Bellgloiislahre  *). 

AusT^ahl  eyangelischer  Kirchenlieder  sam  Schulgebrauche.  Wien  bei  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evan^elisch^protestantischen  ReligiooBunterricht  io  deo 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Yereinsbochbandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Berthelt,  JSkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  80  kr. 
—        —        Bibb'sche  Geschichten  fär  Mittel-  und  Unterdassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  32  kr. 

Buchrucker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg  bei  Sobald.  12  kr. 

—    —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nümbeiy  bei  Sobald.  25  kr. 

Buczek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesftnge.  2*  und  Sstimmig  fter 
erangelische  Schulen  zusammengestellt.  1.  und  2.  vermehrte  Auflage.  Wien  bei 
A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 

Christliches  Gesangbach  für  die  Gemeinden  der  evangeUschen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald^Bchen  fiueh- 
druckerei.  40  kr, 

Ernesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig  bei  H.  Meyer.  32  kr. 

Franz  Gottfried,  Der  Heidelberger  Katechismus  im  Auszuge  mit  den  Beweis- 
stellen der  heiligen  Schrift.  Wien  1858.  Karl  Gerolds  Sohn. 

Fritsohe  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen  bei  £.  Feitzinger.  45  kr. 

Ftrbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abtheilung  für  die  ünterclassen.  16.  Auflage. 
Berlin  1876.  Albin  Prawnita- 

Gesangbuch  für  die  eyangelischen  Kirchen  in  Würtemberg.  Stuttgart  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmischer,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lntherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  Verlag  von  G.  Bertelsmann. 
Geb.  54  kr, 

Liederschatz.  Einundachtzig  ausgewählte  eyangelische  Kirchenlieder  zum  Schul- 
gebrauche. Wien  1882,  bei  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

M.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  Yon  Gebeten. 
Mühlhausen.  Heinrichshofen sehe  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian^  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Classen 
der  erangelischen  Volksschulen.  Ansbach  bei  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Petermann  A.  G.  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden  1880.  Alwin  Huhle,  45.  und  46.  Auflage«  Preis,  gebunden  50  Pf« 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  ETangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  EQeiner  und  historischer  Katechismus  reridiert  und 
umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig  bei  F.  Fleischer.  32  kr. 

Wangemann  Ludwig,  biblische  Geschichten  L  Theil,  fhr  die  Elementarstnfen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig  bei  Geoxg  Reiohardt. 
Preis,  gebunden  90  Pf. 

Witz  Ch.Alph.,  DerHeidelbergerKatechismufl.  Wien  bei  W. Braumalier«  60  kr. 


*)  Die  Verwendung  von  Aasgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)»  wird  unter  der  Voraua- 
setzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  OberkirchenraÜie  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  rom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48). 
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d)  Ffir  moMdsoh«  Rtttgioiifllttlire. 

Averbaeb,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitisobe  Jagend.  *2Bftndcben. 
LeipsEig.  F.  A.  Brockhaus.  l.Bftndchen.  3.,  4.  und  5.  Auflage.  2.  Bftndchen 
1.,  2.  und  3.  Auflage.  Preis  eines  Bftndchens  60  kr. 
"    —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1 .  Abtheilung.  5.,  6.  und  7.  Auflage.  Treis  1  fl.  20  kr. 

2.  „  2.,  3.,  4.  und  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 
BoBdi  £.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Yolksschul-Jugend. 

Sell^Terlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mfthren.  40  kr. 

—  —  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger- 
schüljugend.  Bei  E.  Epstein  in  Brunn.  L  Theil.  3.  und  4.  (yerbesserte) 
Auflage  25  kr.;  IL  Theil.  3.  und  4.  (yerbesserte)  Auflage  32  kr. 

Eitler  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  ReÜgionsonterricht  fOr  israelitische  Ejnder« 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Brunn  1888 
bei  Karl  Winiker.  32  kr. 

firibi,  Dr.  Nathan,   Anfan^unterricht   in   der   mosaischen  Religion,   cart.    20  kr. 

Prag  bei  J.  B.  Brandeis. 
-*    —     Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Geschichte.  IL  Stufe, 
cart.  32  kr.  Prag  bei  J.  Brandeis. 

Hendteimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  fßr  israelitische  Schulen.  30.  (yer- 
besserte) Auflage.  Leipzig  bei  Rossberg.  Geb.  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Sjnagogenjahr.  Leitfaden  fbr  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.  yerm.  u.  yerbesserte  Auflage.  Reichenberg  bei  J.Fritsche.  40  kr. 

Hoff  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitischen  Volksschulen.  Wien  bei  A.  Holder. 
1.  Theil.  3.  und  4.  Auflage  50  kr. ;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene  Auflage  50  kr. 

hraelitiaches  Gebetbuch.  Herausgegeben  yom  mährisch  -  sehlesisch  -  israelitischen 
Lehreryerein.  3.  Auflage.  Wien  bei  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Leyy,Dr.  M.  A.,BibUsche  Geschichte.  Herausgegeb.y.Dr.B.  B  adt.  5.  Aufl.  1875.  60  kr. 

KAUteer  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Reli^nslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4  Hefte.  Wien  1884.  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  1.  und  2.  (unyerftnderte)  Auflage,  geb.  44  kr.,  2.  Heft 
20  kr.,  3.  Heft  25  kr.,  4.  Heft  32  kr. 

Bedlicb  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  iraelitische  Jugend  der  Volks- 'und 
Bürgerschulen.  1.  Theil,  1.  und  2.  (yerbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. ;  2.  Theil, 
geb.   30  kr.  Wien.   Julius  Klinkhardt 

Silger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesäuge. 
Yerlag  des  Verfassers.  Wien  1888.  Druckyon  Jos. Eber le  und  Comp.  45  kr. 

Soidheim^r,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichth'cher  Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  Moriz  Schauenburg. 
Preis  35  kr.     '  . 

Steril  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzfthlt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (yer- 
besserte und  yermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  bei  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  Bei  J.  Klink- 
hardt in  Wien.  1.  und  2.  Theil  &  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

WoU^  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Wien,  bei  A.  Holder.  3.  (yerbesserte),  4.,  5.  u.  6.  (unyerftnderte)  Auflage,  20  kr. 

—  —  Die  Geschichte  Israels  fOr  die  israelitische  Jugend.  1.  Heft.' 8.,  10.,  11.  (un- 
yerftnderte) und  12.  (unyerftnderte)  Auflage  32  kr.,  2.  Heft.  1.— 7.  (yerbesserte), 
8.,  9.,  10.  (unyerftnderte)  und  11.  (unyerftnderte)  Auflage  36  kr.,  3.  Heft.  7.,  8.  (un- 
yerftnderte) und  9.  (unyerftnderte)  Auflage  20  kr.,  4.  Heft  (ftlr  Bürgerschulen) 
9.  (unyerftnderte)  Auflage,  2.  Abdruck,  Preis  42  kr. ;  Anhang:  Kurzer  Abriss  der 
Geschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  bis  auf  die  neueste 
Zeit.  5«,  6.  (yerbesserte)  u.  7.  (unyerftndeite)  Auflage.  20  kr.  Wien  bei  A.  Hü  1  d  e r. 

(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebrftischer  Sprache.) 

2- 
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.2.  Filr  aUgemeine  Yolkssdiiileii. 

LesebOcher. 

Lesebucli  für  österreicliische  allgemeine  Yolksscholen.  1.  Theil  (Fibel  nach  der 
analytiscli  -  syntlietisclien  Schreib -Lesemethode)  von  J.  Vogl  und  Franz 
Branky^  Wien.  K.  k.  Schulbücber- Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  20  kr. 

Lesebuch  fär  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  drei  Theilen). 
Wien  und  Prag..  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  Yon  Dr.  Georg  Ullrich, 
J.  Vogl  und  Franz  Branky;  2.  und  3.  Theil  Ton  G.  Zeynek,  Dr.  Jos. 
Mich  und  Alois  Steuer. 

1.  .Theil,  gebunden  25  kr. 

2.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  36  kr. ; 

3.  Theil,  „  „  „         65  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabein  fünf  Theilen). 
Wien  und  Pri^.  K..k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  (Fibel  mit  einem  Anhange 
in  Antiqoa-Druck)  von  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  und  Frans  Branky; 
2.-5.  Theil    von   Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fran»  Branky. 

1 .  Theil,  geb.    20  kr. ;  4.  Theil,  geb.  in  Leinwand  54  kr. 

2.  Theil,     ^      26  kr.;  5.  Theil,    „      „.       „        58  kr. 

3.  Theil,     „      32  kr. 

Lesebuch  für  östernilchisehe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Volks- 
schulen, in  Welchen  jeder  Classe  ein  Schu^ahr  entspricht.)  Wien*  K.  k.  Schul- 
bücher-V^lag. 

2.  und  3.  Theil  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund 
Hofbauer. 

2.  Theil,  gebunden  32  kr. 

3.  Theil,         ,         45  kr.  . 

r^osebueh  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  acht  Theilen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.  Theil  (Fibel),  von  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  und  Franz  Branky. 

Gebunden  in  Leinwand  20  Kr. 
2. — 8.  Theil,  von  Dr.  GeorgUllrich,W.  Ernst  undFranz  Branky. 

2.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  26  kr.         6.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  48  kr. 

3.  „  „  „  ,  32kr.  7,  „  „  „  „  50kr. 
*.  »  „  „  ,  42kr.  8.  «  n  n  n  52»kr. 
5.     «              „           „         ,         46kr. 

Ambros  Josef,  Schreib  -  Lese  -  Fibel.  Ausgabe  A  (ohne  Bilder).  33.  und  34. 
(unveränderte)  Auflage.  Gebunden  20  kr.  —  Ausgabe  B  (mit  50  Illustrationen;. 
Neue  mit  verbesserten  Schriftformen  versehene  Auflage.  Wien  bei  A.Pichler*s 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

Brandl,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebach  fQr  die  Volksschulen  Kärntens. 
5.-7.  (unveränderte)  Auflage.  Klagenfnrt  bei  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frtthwirtk  und  Fellner ,  Fibel  nach  der  analytisch  -  synflietisehen  Lesemethode. 
27.-77.  (Unveränderte)  Auflage.  Wien,  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn 
Geb.  20  kr. 

Heinrich  Josef,  Sehreiblesefibel.  Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  AbÜheiluqg  (Atisgabe 
mit  Greiuer  sehen  Schriftformen).  161. — 389.  (unveränderte)  Auflage, — (Ausgabe 
mit  Lustschen  Schriftformen)  1(51. — 388.  (unveränderte)  Auflage.  2.  Abtheilung 
(Ausgabe  mit  Greiner*schen  Schriftformen).  161.— 353.  (unverändert«)  Auflage.  — 
(Ausgabe  mit  Lust'schen  Scl'riÄformen)  161.— 352.  (unveränderte)  Auflage; 
Preis  jeder  Abtheilung  16  kr. ;  beide  Abtheilungen  zusammen  2()  kr. 
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Heinrieb  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  n.  mehrdassigen  österreichisclien 
allgemeinen  Yolkssclinlen ,  bearbeitet  und  herausgegeben  yon  E  m  a  n  u  e  1 
Reinelt.  1.  Theil  (Schreiblesefibel),  1. — 27.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  25  kr.  ;• 

2.  Theil,  1.-6.  (unyeränderte)  Auflage,  geb.  40kr.;  S.Tbeil,  1.-4.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  50  kr.;  4.Theil,  1.— 3.  (unveränderte  Auflage,  geb.  85  kr. ;  5.  Theil, 
1, — 3.  (unveränderte)  Auflagp,  geb.  %  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—         —         Lese-  und  Spracbbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichisclien 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil.  35. — 129.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  43  kr. ; 

2.  „      19.-95.  .  ^  ^  ^    70  kr. ; 

3.  „        6. — 39.  „  99  „    85  kr. 

Jacobi,    Dr.  Alfred   und  Hehl  Hermann,   deutsches  Lesebuch   für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  VictorPileSka  und  Julius 
.  Scheune r.  1.  Theil  (Fibel),  geb.  30  kr.;  2.  Theil.  6.  Auflage,  geb.  30  kr.;  • 

3.  Theil.  6.  Auflage,  geb.  40  kr. ;  4.  Theil.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. ;  5.  Theil. 
5.  Auflage,  geb.  50  kr.  Wien.  Klinkhardt  unHComp. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
In  vier  Theilen.  Wien,  Verlag  von  Karl  Gräser.  I.  Theil  (2.  Schulclasse). 
24.  Auflage,  30  kr.;  IL  Theil  (3.  «chulclasse),  20.  Auflage,  36  kr  ;  IIL  Theil 
(4.  Schulclasse),  20.  Auflage,  50  kr.;  IV.  Theil  (5.  Schulclasse),  21.  Auflage,  60  kr, 

Kiederj;es2ß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien  bei 
-  A.  Pichler^s  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  26. — 37.  (unveränderte)  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „        22.-33.  „  ■   „  „        36   „ 

4.  „         20.-29.  „  ^  «        46    « 

5.  jf,         25.    35.  ff  „  „        52   „ 

Heller  S.,  Lesebuch  fQr  Blindenschulen.  Wien  1884.  K<  k.  Schulbücher-Verlag. 
IL  Theil,  steif  g;ebunden  3  fl. 
III.      ,•      I.  Band,  steif  gebunden  4  fl. 
m.      n     n.  Band,  steif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Spvaehbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  zwei  Theilen,  von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K. k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert  8  kr. 

II.  Theil,  gebunden  in  I^inwand  38  kr.  . 

Sprachbuch   fOr   Österreichische  allgemeioe  Volksschulen,   von  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Ph«.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.  Theil,  broschiert  8 kr.;  2. Theil, broschiert  12 kr. ;  3. Theil, gebunden 26 kr.; 

4.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  42  kr. 

Sprachbuch  für   österreichische    allgemeine  Volksschulen   von  Josef  Lebmann. 
Ausgabe  für  fllnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Qasse  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  8  kr. 
*  I»      2.      „  n       13  kr.  ^ 

Stein  M.,WeinepB.  u.WpanyW.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische  allgememe 
Volksschulen.  In  4  Heften.  1.  Heft  (H.  Schuljahr)  6.  (anverftoderte)  und  7.  von 
M.  Binsd'orfer  neu  bearbeitete  Auflage  15  kr.;  2.  Heft  (III.  Schuljahr)  6.  (un- 
verftnderte)  und  7.  von  M.  Binsdorf er  umgearbeitete  Auflage,  15  "kr.;  3.  Heft 
(rV.  SchnUahr)  6. . (unverftnderte)  und  *7.  von  M.  Binsdorfer  umgearbeitete 
Auflag«,  20  kr.;  4.  Heft  (V.  Schuljahr)  6.  (unverftnderte)  Auflage,  20  kr. 
Wien  bei  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 


l 


146  *  Oesetze,  Verordnangen,  Erlasse, 

Stein  M.,  Weiner  6.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Spracbschale,  Orthographie, 
Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  Kreisen.  FOr  Osterreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  «Heften.  Ausgabe  B. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr);  4.  (unveränderte)  Auflage,  15  kr. ; 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Scliuyahr),  4.  (unreranderte)  Auflage,  20  kr.; 

3.  Heft:  Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  (nnyer&nderte)  Auflage,  20  kr. 
Wien  bei  Manz. 

Rechenbücher. 

Erstes  Rechenbuch  flir  Volksschulen,  ron  Dr.  Franz  Ritter  ronModnik.  Wien  und 

PrM;.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 
Zweites  Rechenbuch  Air  Volksschulen,  von  Dr.  Franc  Ritter  von  Mo2nik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  12  kr. 
Drittes  Rechenbuch  fbr  Volksschulen,  yon  Dr.  Franc  Ritter  von  Mo  in  ik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  13  kr.         • 
Viertes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  yon  Dr.  Franc  Ritter  yon  Moinik*  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbüchef- Verlag.  Gebunden  16  kr. 
Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen 

yon  8  Classen,  yon  Dr.  Franc  Ritter  yon  Mo  inik.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 10  kr.  . 
Fünftes  Rechenbuch  für  ein- ,    zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen,  yon  Dr.  Franz 

Ritter  yon  M  o  2ni  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schmbücher-Verlag.  Gebunden  20  kr. 
Fünftes  Rechenbuch  für  yier-  und  fünfdassige  Volksschulen,  yon  Dr.  Franz  Ritter  yon 

Moinik.     Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr.* 
Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtdassige  Volksschulen,  yon  Dr.  Franz 

Ritter  yon  Moinik.  Wien  und  P^^g*  K.  k.  Sdiulbücher-Verlag«  35  kr. 
Ambros  Jos^ef  und  Kopetzky  Franz,   Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 

1.  Heft,  1. — 4.  (unyerftnderte)  Auflage.  2.  Heft,  1. — 6.  (unyeränderte),  7.  (yer- 
änderte)  Auflagt,  und  3.  Heft,  1. — ^6.  (unyeränderte)  Auflage.  '4.  Höft,  1. — 6. 

•  (unyeränderte)  Auflage.  5.  Heft  1. — 5.  (unyeränderte)  Auflage.  Jedes  Heft  15  kr. 
Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen. .  Prag   bei 
F.  Tempsky. 

aj  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen.  1.  Heft.  Preis  10  kr.; -2.  Heft. 
Preis  10  kr. ;  3.  und  Schlussheft.  Preis  20  kr. 

bj  Für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen.  1.  Heft.  5.  Auflage,  10  kr. ;  2.  Heft, 
3.  Auflage,  12  kr.;  3.  Heft,  3.  Auflage,  10  kr. ;  4.  Heft,  2.  und  3.  (unyeränderte) 
Auflage,  30  kr.  •         • 

cj  Für  yier-  und  fünfelassige  Volksschulen.  1.  Heft,  5.  und  6.  (unyeränderte) 
Auflage,  10  kr. ;  2.  Heft,  3.  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft;,  4.  (yerbesserte)  und  5.  (un- 
yeränderte) Auflage,    12  kr.;   4.  Heft,    2.  Auflage,    10  kr.;    5.  Heft,  1.   und 

2.  (unyeränderte)  Auflage,  25  kr. 

c2)  Für  sechs- und  mehrclassige  Volksschulen.  I.Heft,  5.  und  6.  (unyeränderte) 
Auflage,  10  kr.;  2.  Heft,  3.  Auflage,  12kr. ;  3.  Heft,  3.  und  4.  (unyeränderte) 
Auflage,  12  kr.;  4.  Heft,  2.  Auflage,  lOkr. ;  5.  Heft,  l.und  2.  (unyeränderte) 
Auflage,  15  kr.;  6.  Heft,  2.  (yerbesserte)  Auflage.  Preis  30  kr.  • 
Pape  Paul,  Sammlung  yon  Rechepaufgaben  für  achtdassige  Volksschulen.  Wien 
bei  Julius  Klinkhardt.  I.Heft,  1. — 3. (yerbesserte),  4.  (unyeränderte) Auflage, 
20  kr.;  2.  Heft;,  1. — 3.  (yerbesserte),  4.  (unyeränderte)  Auflage,  24  kr. ;  S.B^ft 
24  kr.;  4.  Heft  24  kr.*  5.  Heft  24  kr.;  6.  Heft;,  1.— 3.  (unyeränderte)  Aufliage. 
24  kf . ;  7.  Heft  24  kr. 

LebrbOcher  .fDr  Naturgeschichte. 

Pokorny's  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  yon 
Josef  Gugler.  2.  yerbesserte  Auflage.  Wien  bei  F.  Tempsky,  Geb.  95  kr. 
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LehrbOcher  für  Geographft. 

KmoM  B.,  Erdb^chreibung  fQr  Yolkssclittlen.   10.   und   11.  (revidierte)   Auflage, 

bei  E.  Hölsel.  24  kr. 
B#fkailg  J.  G.,  LeitfBiden  8er  Geographie  für  Yolksscbulen.  Nach  dem  Lebrplane 

ftar  Tier-  bis  secbsdassige  Yolksschulen.    1.,  2.  (yermebrte),    3.  (unverftnaerte) 

Aufläge.  Prag^  bei  F.  Tempsky.  Preis  30  kr. 
Seib^rt  A.  E.,   Leitfaden   der   Geographie   für   allgemeine   Yolksscbulen.    1.    und 

2.  (reyidierte)  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  36  kr. ;  4.  (verbesserte)  Auflage,  45  kr. 

Wien  bei  Alfred  Holder. 

Gesangbücher  *). 

Jeasen  A.  Chr.,  ELleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Liedef  zum  Gebrauche 
Itir  allgemeine  Volksschulen.  15. — 23.  (unveränderte)  Auflage.  15  kr. ;  Wien 
bei  A.  richler's  Witwe  und  Sohn. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für-allgemeioe  Volksschulen. 
1.  Heft,  67.  (unveränderte)  Auflage,  8  kr. ;  2.  Heft,  42.  (unveränderte)  Auflage, 

•  12  kr,;  3.  Heft;,  51.  (unveränderte)  Auflage,  8  kr.;  4.  Heft,  32.-49.  (un- 
veränderte) Auflage,  8  kr.  Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  e  r  *s  Witwe  und  Sohn. 

Mair  Franz,  ELleiner  Liederstrauß.  Ein-  \md  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesangslehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen. 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  20  kr. 

Hair  Franz,  Praktische  Singlehre.   Wien  bei  A.  P ichlers  Witwe    und    Sohn. 

1.  Heft.    14.— 23.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr.;    2.  Heft.    14.— 19.  (unverän- 
derte) Aufl.,  15  kr. ;  3.  Heft.  14.— 17.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  1.  Heft  1.— 24.  (unveränderte)  Ai^age  10  kr.;  2.  Heft 
1. — 34., (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  Heft  3a  (5.  Schuljahr),  18.  Auflage 
und  Heft  3b  (6.  Schuljahr)  15.  Auflage.  Preis  eines  Heftes  9  kr.;  4.  Heft 
1.— 9.  (unveränderte)  Aimage  15  kr.  Wien  bei'A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I.  Theil 
(1.— 3.  Schuljahr)  12  kr.;  IL  Theil  (4.-5.  Schuljahr)  18  kr.;  IH.  Theil 
(6.-8.  Schuljahr)  30  kr.  Prag  bei  G.  Neugebauer. 

Kanser   J.    D.,    Gesangbuch   ftir   österreichische    allgemeine   Volksschulen.    Prag. 
K.J[.  Schulbücherverlag. 
L  Theil,  brosch.,  20  kr.        H.  Theil,  geb.  50  kr.        III.  Theil,  geb.  55  kr. 

Prosebko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  ftir 
österr.  alkem.  Volksschulen.  1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  8. — 148.  (unveränderte) 
Auflage,  10  kr. ;  2.  Heft  (3.  u.  4.  Schuljahr),  7.— 162.  (unveränderte)  Auflage, 
10  kr. ;  3.  Heft  (5.  u.  6.  Schuljahr),  7.— 158.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. ; 
4.  Heft  (7.  u.  8.  Schuljahr),  4. — 106.  Auflage,  15  kr.  Linz.  M.  Quirein's  Verlag. 

Bau  Franz,  Praktischer  Lehigang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. 1.  Heft  12  kr.,  2.,  3.  und  4.  Heft  i  14  kr.,  5.  Heft  16  kr.  Wiener- 
Neustadt  bei  E.  Well. 
^  Sckober  Johann  und  Labler  Wladimir.  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitneilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.   (Aiftgabe    in   3  Heften.)   Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  10  kr., 

2.  H^  1.  und  2.  (vermehrte,  verbesserike)  Auflage  10  sr.,    3.  Heft  1.  und  2. 
(vermehrte,  verbesserte)  und  3.  (unveränderte)  Auflage  16  kr. 

— ^  —  Liederhain  fOr  österreichische  Volksschulen.  Im  Anschlüsse  an  das 
ftlnftheib'ge  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages.  (Ausgabe  in  5  Heften.) 
Prag  bei   F.  Tempsky.  1.  Heft,  2.  Heft,  1.  und  2.  (umgearbeitete)  Auflage, 

3.  Heft,    1.,   2.  (umgearbeitete)    und    3*    (unveränderte)  Auflage   je   12   kr. ; 

4.  Heft,  1.,  2.  (umgearbeitete)  und  3.  (unveränderte)  Auflage,   30kr. ;  5.  Heft, 
1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  28  kr. 

*)  Bitht  die  Anmerkmii^  bei  den  Oesangbüchem  für  Bürgerschulen.  « 
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Tritremmel  Ferdinand.  Tr^ffübnng^en  fär  den  Geaangsanterricht.  1.  und  2/ Heft 
k  8  kr.;  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  (für  das  6.  Schuljahr)  13  kr.  und  5,  Heft 
(für  das  7.  Schuljahr)  12  kr." Wiener-Neustadt  bei  Albert  Lentner. 

WagserE.  und  Sinke  W.  Yaterländisches  Liederbuch.  1.  Theil  für  das  1.,  2.,  3.  Schul- 
-  jähr  25 kr, ;  2.  Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr.  Reichenberg, 
im  Selbstverläge  der  Herausgeber. 

Wein wnra Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen«  1.— 7,  (usk- 
yerftnderte)  Auflage,  25  kr,  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

LehrbQcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

Böhmisches  Sprafthbuch  ftir  deutsche  Schulen.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Wien  und  Prag, 
I.  Stufe,  broschiert  10  kr.      11.  Stufe,  gebunden  25  kr« 
I.  und  U.  Stufe,  zusammengebunden,  30  kr. 

Bfecina  Ägid.    Lehrbuch   der   böhmischen    Sprache   für   deutsche   Volksschulen. 

1.  Theil.  Prag  1885.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  40  kr.  ' 
—      —      IL  Theil.  Prag  1887.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  60  kr. 

Sokol  Josef,. Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Pra?.  Kober.  I.  Theil, 
9.  und  10.  (nnyeranderte)  Auflage,  36  kr.;  IL  Theil,  4.  Auflage,  60  kr. 

fllibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

3.  Für  Bürgerschulen. 

Leaebficher. 

• 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil.  Herausgegeben 
von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Brankj.  Wien  und 
Prag   i885.   K.   k.  Schulbücher- Verlag.    1.  Theil,    geb.  in  Leinwand  56  kr.^ 

2.  Theil,  geb.  in  Leinwand  58  kr. ;  3.  Theil,  geb.  in  Leinwand  60  kr. 
Jaeobi,  Dr.  Alfred  and  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bfirgersehulen. 

In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  PileSka.  1.  Theil,  3.  Auflage, 
jeb.  60  kr.;  2.  Theil,  4.  Auflage,  geb.  60  kr.;  3.  Theil, 4.  Auflage,  geb.  80 kr. 
IVien  bei  Julius  Klinkhardt. 
Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  flir  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.,  3.  (unveränderte),  4.  (durchgesehene  und  theilweise 
yeränderte)^  5.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  60  kr.;  2.  Theil,  1. — 3.  (unrer* 
änderte),  4.  (durchgesehene  und  theilweise  vejränderte),  5.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  90  kr. ;  3.  Theil  ^  3.  (theilweise  veränderte),  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Preis,  geb.  90  kr. 
^Mair  Franz,  Lesebuch  Air  die  Bürgerschulen  Österreichs.  In  drei  Theilen.  Wien 
bei  Karl  G-raeser. 

1.  Theil,  18.  (Stereotyp-)  Auflage,  60  kr. 

2.  „       13.  «  „        60  kr. 

3.  „       10.  „  „        60  kr.. 
NiedergesSB  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  I.  Clasae,  10.— 22.  (unver- 
änderte) Auflage,  geb.  60  kr. ;  II.  Classe,  5.— 14.  (unveränderte)  Auflage,  geb. 
58  kr- ;   III.    Classe,    4.-9.  (unveränderte)  Auflage ,   geb.  60  kr.    Wien  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 
Alfred  Holder  *). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. ;        5.  Theil,   2.   und   3.  (verbesserte) 

2.  „      2.        „  „     36  kr. ;  Auflage,  geb.  54  kr. ; 

3.  „      2.        „  „     46  kr.;        6.      „      2.  Auflage,  geb.  56  kr.; 
4^    ;,      2.        „  „50  kr.;        7.      „      2.        ,  „56  kr. 

*)  Die  ersten  vier  Theije  sind  nar  für  allgemeine  VolkMcbolen  bestimmt.^ 
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Spri^chlehrbucher.   . 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  tiXr  österreichisclie  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebanden  in  Leinwand  58  kr. 

Bmhu  A.,  Frnhwirtli  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübiingen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflaige.  Preis  28  kr, ;  IL  Heft.  3.  (um- 
gearbeitete) Auflage  28  kr.;  III.  Heft,  3.  (umgearbeitete). Auflage,  30  kr.  Wien. 
Alfred  Holder. 

belwaiiA  Josef,  Leitfaden  fElr  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik.  Für 
Bürgerschulen.  5.  revidierte  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  1  fl.  10  kr. 

NiedergesSB  R«,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberclassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien  bei  Alfred  Holder.  3.  Auflage. 
96  kr.  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  I.  Tbeil  34  kr. ;  2.  Theil  20  kr. ;  3,  Theil  18  kr. 

SteiB  M.,  Weiner  B.  und  Wran]^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  Osterreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  X^^^^^i^  1-  Theil  (I.  Classe)  6.  (unveränderte)  Auflage, 
20  kr.;  2.  Theil  (H.  Classe)  6,  (unveränderte)  Auflage,  20  kr. ;  3.  Theil  (HL  Classe) 
6.  (nnveräiiderte)  Auflage,  20  kr.  Wien  bei  J.  Sllinkhardt  und  Comp. 

—  —      Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschnle  für  ^ürEerschulen;  o.  (un- 
Teränderte)  Auflage,  25  kr.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt  ^nd  Comp. 

—  -^  Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgef  asste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. 20  kr.  Wieil  bei  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

Willkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  Yerlag  von 
F.  Tempsky.  L  Stufe,  L  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  52  kr.; 
II.  Stufe,  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  50  kr.;    HI.  Stufe,  1.  und 

2.  (verbesserte) -Auflage,  gebunden  55  kr. 

Rechenbflcher  und  LehrbQcher  fQr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbach  für  Bürgerschulen.  I.  Classe, 
l.und  2.  (unveränderte),  3.  (revidif^rte),  4.  (umgearbeitete),  5.,  6,  und  7.  (unver- 
änderte)*Auflage  20  kr.;  2.  Classe,  3.-5.  (unveränderte)  Auflage  32  kr. ;  III. Classe, 
L  und  2.  (revidierte)  und  3.  verbesserte,  um  die  häusliche  Buchführung  ver- 
mehrte Auflage  25  kr.  Wien  bei  A.Picbler's  Witwe  und  Sohn. 

Kojnik,  Dr.  J^ran^,  Ritter  v..  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Bürger- 
schulen. Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  50  kr.;  2-  (ferbesserte)  Auflage  44  kr.; 

3.  und  4.  (unveränderte)  Aufl.  36  kr. ;  2.  Heft,  2 ,  3.  und  4.  (verbesserte)  Aufl. 
36  kr. ;  3.  Heft,  7.  und  8.  (durchgesehene)  Aufl.  40  kr.  —  Ausgabe  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  2.  Heft,  4.  Aufl.  Preis  20  kr. ;  3.  Heft,  9.  Aufl.    Preis  36  kr. 

—  *—  Angewandte  Arithmetik  und  ein&che  gewerbliche  Buchführung  für 
Bürgerschulen.  Prag  bei  F.  Tempsky.  5.  Auflage,  60  kr. 

—  «  —  Rechenbuch  für  die  1,  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.), 
6.  (unveränderte),  7.  und  8.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Rechenbuqh  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.), 
6.  (unveränderte),  7.  (unveränderte)  und  8.  (umgearbeitete)  Auflage.  Geb.  50  kr. 

—  —  Rechenbuch  Ar  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  9.  (umgearb.), 
10.  (unveränderte)  und  11.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  40  kr. 

Sämmtliche  bei  Fr.  Tempsky  in  Prag. 
Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  fiir  die  1.  Classe  der Mädchen-Bürger- 
solinlen.    5.    (umgearbeitete),    6.,    7.   und    8.    (unveränderfe)    Auflage.    Prag. 
Fr. Tempskv.  Preis,  geb.  45  kr. 

—  Rechenbuch  flir  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  5.  (ergänzte) 
6.  (umgearbeitete),  7.  (umgearbeitete),  8.  und  9.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Fr.  Tempsky.  Preis,  geb.  45  kr. 

*  —  Kechenbudi  ft\r  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  10.  (umge- 
arbeitete), 11.  (umgearbeitete)  und  12.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebt  46  kr. 
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Moinik,  Dr.  Frans,  Ritter  t.,  Geometrie  und  geometrisclies  Zeichnen  fßr  Knaben- 
Bürgerscbalen.  1.  Heft,  5.  (rer'beaserte)  Auflage,  geb.  40  kr. ;  2.  Heft,  5.  (yer- 
besserte)  Auflage,  geb.  40  kr. ;  3.  Heft,  5.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  46  kr. 
Prag  bei  F.  Tempsk«y. 

Nagel  Johann,  Angaben  iflr  das  mtLndliche  und  schriftb'che  Rechnen.  Prag  bei 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Borgerschulen.  1.  Heft  15  kr.;  2.  Heft  20  kr. ;  3.  Heft  20  kr. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen,  i .  Heft  15  kr. ;  2?.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage, 
30  kr. ;  3.  Heft  25  kr. 

Napravnik  Frans,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Tempskv.  1.  Theil,  2.  ^durchgesehene),  3.,  4.  und  5.  (unveränderte)  Auflage, 
2.  Theil,  1.,  2.,  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  k  30  kr. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  ftlr  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Theil 
1. — 5.,  6.  (durchgesehene),  7.  und  8.  (unveränderte)  Auflage;  2.  Theil,  1.  und 

2.  (durchgesehene),  3.  u.  4.  sowie  5.  (unveränderte)  Auflage  ;  3.  Theil,  1.,  2.  (durch- 
gesehene; und  3.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichler*s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  Heftes  geb.  38  kr. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Büif^rschulen.  Wien.  Julius 
Klinkhardt.  Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft,  4.  (umge- 
arbeitete) Auflage,  24  kr.;  Ausgabe  für  Kjiaben-Bürgerschulen.  1.  und  2.  Heft, 
4.  (umgearbeitete)  Auflage,  k  Heft  24  kr. ;  3.  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage, 
bei  Karl  Graescr.  Wien.  Preis  24  kr. 

VilUcns  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschuleu.  Wien  bei  L.  W.  Seidel  und  Sohn. 
1.  Theil.  3.  Auflagt,  50  kr.,  4.  Auflage,  60  kr.;  2.  Theil.   2.  Auflage,  60  kr. ; 

3.  Theil.  2.  Auflage,  60  kr. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchftkhrung.  1. — 7,  (un- 
veränderte) Auflage.  1.  Heft  Gassabuch;  2.  Heft  Journal;  3.  Heft  Hauptbuch 
und  Inventar.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  k  Heft  12  kr. 

—  —  Aufgaben- Sammlung  sur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbUche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.P ichlers 

•     Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  ails  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Yon  Dr.  Heinrieh  Bitter  von  Zeißberg.  Für  Bürffeirachulen. 
1.  Theil  Mb.  30  kr.;  2.  Theil  geb.  32  kr.;  3.  Theil  geb.  34  kr.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- VeJrlag. 

Oindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgalfe  für 
Knabenschulen.)  1.  Theil,  3.,  4.  und  5.  (verbesserte),  6.,  7.,  8.  und  9.  (unver- 
änderte) Auflage  mit  7  Karten  in  Farbendruck  48  kr. ;   2.  Theil,  2.,   3.   und 

4.  (verbesserte;,  5.  (unveränderte),  6.  (revidierte),  7.  (unveränderte)  Auflage,  mit 
7  Karten  in  Farbendruck,  und  8.  (verbesserte)  Auflage,  48  kr. ;  3.  Theil ,  2.,  3. 
und  4.  (verbesserte),  5.  (unveränderte),  6.  (revidierte),  7.  (unveränderte)  Auflage, 
mit  6  Karten  in  Farbendruck  48  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—  —        Lehrbuch    der   Geschichte    (Ausgabe    für   Mädchenschulen.) 
^1.  Theil,  7.  (verbesserte).  9.,  9.  (durchgesehene),  10.  und  11.  (unveränderte)  Auflage, 

48  kr.;  2.  Theil,  6.,  7.  (verbesserte),  8.  (unveränderte)  und  9-  (verbesserte) 
Auflage,  48  kr.;  3.  Theil.  6.  (verbesserte),  7.  und  8.  (ui^veränderte)  Auflage, 
48  kr.  Prag  bei  F.  Temjsky. 
Peniierstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  fti»  Bürgerschulen.  Wien  bei 
J.uHus.Klinkhardt.  1.  und  2.  TJieil  *  50  kr. ;  3.  Theil,  2.  und  7.  Atfflage; 
40  kr.;    1.  und  2.  Theil  2.  (vereinfachte)  und  3.  Auflage,  40  kr. 


Gesetse,  Yerordnimgen,  ErUsBe.  151 

• 

Rottav^  J.  G.f  Lehrbucli  der  Geoerapliie  für  Bürgersclolen  in  drei  Stufen,  Prag 
bei  F.  Tempsky.  1.  Stufe,  z.  und  3.  (umgearbeitete),  4.,  5^6.  (reyidierte), 
7.  (unyeranderte)  und   8.  (yerbesserte)  Auflage,  ff eb.  54  kr. ;  2.  Stufe.  1 .  und 

2.  (yerbesserteX  3.  (revidierte),  4.  (verbesserte),  5.  ^yerftnderte)  und  6:  (gekürste) 
Auflage,  44  kr.;  S.Stufe,  2., 3. (verbesserte;,  4. (durcbgesebene),  5.  (erg&nzte), 
6.  (unveränderte)  und  7.  Auflage,  44  kr. 

Rnsoh  Gustav,  Leitfaden  fttr  den  Unterriebt  in  der  Geograpbie.  I.  Theil,  1.  und 
%  (unveränderte)  Auflage,  geb.  42  kr.;  II.  Tb  ei],  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  50  kr.;    III.  Theil,  40  kr.   Wien  bei  A.  Piehler's  Witwe  und  Sohn. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  dem  Lehrplane  ftir 
Osterreichische  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  Holder.  1.  Theil,  .1.  u.  2.  (unver- 
änderte) u.  3.,  4.,  5.,  6.,  7.  (revidierte),  8.  (berichtigte*)  u.  9-  (durchgesehene) 
Auflage,  36  kr.;  2.  Theil,  1.  u.  2.  (unveränderte),  3.,  4.,  5.  (revidierte)  u.' 
6.(beriditigte*),>7.  (unveränderte)  Auflage, 45 kr.;  3. Theil,  1.,  2.,  3.,  4. (revidierte), 
5.  (berichtigte  *)  und  6.  (durchgesehene)  Auflage,  45  kr.  * 

LehrbBcher  der  Naturoeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  !•  Stufe,  6.  und  7.  (unver- 
änderte), 8.  und  9.  (verbesserte),  10.  und  11.  (revidierte),  12.  (unveränderte), 
13.  (umgearbeitete),  14.,  15.  und  16.  (unveräuderte)  Auflage;  2.  Stufe,  6.,  7.  (un- 
veränderte), 8.,  9.,  10.  (umgearbeitete),  11.,  12.  und  13.  (unveränderte)  Auflage; 
3:  Stufe,  6..  und  7.  (verbesserte)  9.  (umgearbeitete)  und  10.  Auflage,  Wien 
bei  Julius  Klinkhardt  Preis  jeder  Stufe  geb.  32  kr. 

H^Iicaka  E.,  Lehrbuch  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  1.  Stufe. 
9. — 29.  (durchgesehene)  und  30. — 42.  (unverftnderte)  Auflage;  2.  Stufe. 
7. — 19.  (unveränderte),  20.  (durchgesehene),  21. — 27.  (unveränderte)  Auflage; 

3.  Stufe.    10. — 15,    (unveränderte)  Auflage.   Preis  der  1.  Stufe   geb.  32  kr.;^ 

2.  Stufe  geb.  40  kr. ;  3.  Stufe  geb.  40  kr.  Wien  bei  A.  Pi  chler's  Witwe  und  Sohn. 
Pokomy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.    Prag  bei 

F.Tesipsky.  1.  Stufe.  4.  und  5.  (unveränderte),  6.  (umgearbeitete  und  gekürzte), 
7. (verbesserte), 8. (verbesserte) und  9. von JosefGugler bearbeitete,  verbesserta 
Auflage  60  lu-.;  2.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  4.  (umgearbeitete  und 
gekürzte),  6.  (umgearbeitete),  6.  (unveränderte) und  7.  von  Josef  Gugler  bear- 
Deiteta,  verbesserte  Auflage,  60  kr. ;  3.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  4.  (umge- 
arbeitete und  gekürzte),  5.  (verbesserte),  6.  und  7.  (unveränderte)  und  8.  von 
Josef  Gngler  bearbeitete,,  verbesserte  Auflage.  84  kr.     ' 

Kathe^  Dr.  Karl,  Naturgeschichte  ftr  Bürgerschulen«   Wien  bei  A.  Picblers 

Witwe  und  Sohn.  1.  Stufe.  4. — 14.  (unveränderte)  und  15.  (geänderte),  16.— 22. 

(unveränderte)  Auflage,  geb.  50 kr.;  2.  Stufe.  9.— 14.  (unveränderte)  Auflage, 

geb.  60  kf. ;    3.  Stufe  1.,  2.  und  3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte),  5. — 9.  (un- 

^  veränderte)  Auflage,  geb.  65  kr. 

Sdündler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  2.  (umgearbeitete)  Auflage. 
l.Stufegeb.40kr.;2.Stufegeb.50kr.;3.Stufegeb.5gkr.WienbeiF.Tempsky. 

Swoboda  Karl,  Lehrbuch  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz 
Maver.  Wien  bei  Alfred  Holder.  I.Stufe,  6-,  7.,  8.,  9.  und  10.  (unveränderte) 
Audage,   32  kr.;   2.  Stufe,  3.,  4.,  5.  und   6.  (unveränderte)  Auflage,. 45  kr.; 

3.  Stufe,  4.,  5.  und  6.  (unveränderte)  Auflage,  34  kr. 

GeeangbOGher  **). 

Gesangbuch  ftr  allgemeine  Yolks-  und  Bürgerschulen  von  J.  D.  Manzer.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  l.Heft^für  das  1.  u.  2.  Schuljahr)  20  kr.;  2.  Heft  (für 
das  3.,  4.  u.  5.  Schuljahr)  50  hr. ;  3.  Heft  (für  das  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr)  55  kr. 

*)  Diese  besicbtiffteik  Neadnicke  kOnneo  gleichseitig^  mit  den  früheren  Auflagen  verwendet  werden. 
*^)  Dip  fUr  die  nntercn  fönf  Sehnljahre  bpstimniten  Hefte  dieser  Oeeangbücher  Bind  nnr   an  allge- 
meinen ^Volkmehnlen  «n  verwenden. 
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Hevaaiui  JohattD,  Ritter  v^oil,  Lieder  ftt  die  Yolks-  und  Bürgerschulen,  i.  Heft 
12  kr.,  2.  Heft  12  kr.,  3.  Heft  16  kr.,  4.  Heft  20  kr.  Wieo  bei  Julius 
Klinkhardt. 

Kiiftka  Adolf,  Tomasehewiiz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrautt. 
Praktische  Geatuigsl^hore  und  Liedenammlung  fdr>  Büx^eraehulen^  t.,  2.  und 
3.  (unTeranderte)  Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kt\,  gebunden  65  kr. 

Liebscher  Franz,  Oaterceicbiseher  Li^derkranz.  1.  Heft  10  kn,  2.  Heft  12  kr., 
3.  Heft  16  kr.,  4.  Heft  20  kr.  Eomotan  bei  Brüder  Butter. 

Liederbuch  fttr  die  Jugend.  Herausgegeben  yon  Franz  Bltlmel  und*  Raimund 
Gotthart.  1.  und  4.  (unreränderte)  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichle i's  Witwe 
und  Sohn.  Gebunden  38  kr.  *) 

laeder  für  die  österreichische  Jugend.  Herausgegeben  Tom  LehrerTerein  „Volks- 
schule". Wien«  In  Commission  bei  Karl  Graeser.  1.  Heft  4.  (verbesserte) 
—  13.  (unreranderte)  Auflage  10  kr. ;  2.  Heft  4.  (rerbesserte)  — 18,  (unveränderte) 
Auflage  10  kr.  ^  3.  Heft,  3.  (yerbesserte)  —  12.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. 
und  1.  Heft,  15  kr. 

Lieder  ft!ür  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  Tom  Komotauer  Bezirkslehrenrerein 
3.  Auflage.  Koinotau  bei  Br&der  Butter.  Gebunden  25  ki. 

Hair  Franz,  Liederbuch  fflr  österreichische  Bürgerschulen.  1.  Heft  l.-~8'.  (unver- 
änderte) Auflage  12  kr.  und  2.  Heft  1.— 5.  (unreranderte)  und  6.  (vermehrte) 
Auflage  15  kr.;  3.  Heft,  1.— 5.  (unveränderte)  und  6.  (vcj-mehrte)  Auflage,^ 20  kr. 
Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen ,  4Q  kr. ;  Prag  bei 
G.  Neugebauer. 

Nitsehe  Franz,-  Liederbuch.  1.  Heft  10  kr. :  2.  (1.  und  2.  yerbesserte  Auflage). 
3.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage)  und  4.  (l.  und  2.  yermehrte  und  verbesserte 
Auflage)  Heft  k  16  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

Preschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  ftlr  österreichische  Bürger- 
schulen. Linz  1889;  M.  Quirein*s  Verlag,  36  kr. 

Roller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder.  Wien  bef  J.  Klink- 

•  hardt.  1.  Heft.  1.— 3.  (verbesserte)  4.  und  5.  (unveränderte)  Auflage,  10  kr.; 
2,  Heft.  2. — 5.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft.  2.-5.  (unveränderte) 
Auflage,  12  kr. ;  4.  Heft.  2.  und  4^  (unveränderte)  Auflage«  Iß  kr. 

SelmM  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  and  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien  1878  bei  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —  Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  BürgersohuleQ.  2.  Aufl^e. 
Wien  1878  bei  K.  Gräser,  10  kr. 

—  —  SchuUieder  (Fortsetzung  der  ^.Fünfzig  Kinderlieder**  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder^).  3.  Heft  12  kr. ;  4.  Heft  15  kr*  Wien  bei  Karl  Gräser. 

Sehober  J|oh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgersohulen. 
2.  (umgearbeitete),  3.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  F.  Tem  psky.  Preis  60  kr. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  VoUrs-  und  BürKereohulen.  Im  Anschlösse 
an  die  achttheiUge  Ausgabe  des  Lesebuches  des  k.  k.  Sohulbücker^V^lages. 
Prag  bei  F.  Tempsky.  1.,  2.,  3. Heft  je  12 kr.;  4. Heft 24 kr.;  5.  Heft 36 ki. 

VogU Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 
A. Pich  1er s Witwe  undSohn.  1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Wein  wurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bttreersohulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  1.  Heft,  4.  (unyeränderter)  Abdruck  10  kr., 
2.  Heft,  4.  (unveränderter)  Abdruck  12  kr.,  3.  Heft,  3.  (unveränderte!)  Abdruck, 
12  kr.,  4.  Heft  3.  (unveränderter)  Abdruck  12  kr.,  Ergänzungsheft  (Kleine 
musikalische  Elementarlehre),  3.  (unyeränderter)  Abdruck  10  kr.  Wien  bei 
Alfre'd  (Holder. 


*)  Dieses  Liederbuch  kann  auch  an  aUgemeinen  VolkaBclinlen  gebraucht  werden. 


Lehrbücher  zur  Eriernung  einer  zweKen  Sprache. 

AlüAlder  Modeste,    Französischer    Gonyersations  -  Lehrgang.    Wien    bei  Rudolf 

Lechner.  4.,  5.  und  6.  (yerbesserte)  Auflage,  80  kr. 
Becttel  A.,    EVanzösisches   Lesebuch    mit  einem  Wörterbuche.    Wien    bei  Julius 

Klinkhardt;  Preis  1  fl. 

—  —  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1. — 4.  (un- 
rerftnderte)  Auflage.  Wien  bei  Julius  K 1  i  n  k  h  a  r  d  t.  60  kr. 

—  —  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  1.  Stufe,  2.  und  3.  (ver- 
besserte), 4.  (yerbesserte),  5.,  6.,  7«,  8.^  9.,  10.  u.  11.  (unveränderte)  Auflasse  30  kr. ; 
2.  Stufe,  1.,  2.,  3.- (yerbesserte),  4.  (yerAnderte),  5.  und  6.  (unveränderte)  Auflage, 
36  kr.;  3.  Stufe  2.  (verbesserte),  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  40  kr. 
Wien  bei  Alfred  Holder. 

—  —  .  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  L  Stufe  35  kr  ; 
n.  Stufe  36  kr.;  III.  Stufe  40  kr.  Wien  bei  Alfred  Holder. 

Pilek  von  Wiittinghausen,  Pr.  E.^   Französisches  Lesebuch  fdr  Bürgerschulen. 
Wien  bei  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —  Lehr-  und  Übungpsbuch  für  den  firanzösischen  Unterricht  an  Bürger« 
flcholen.  L  Stufe  28  kr. ;  H.  Stufe  32  kr. ;  HI.  Stufe  40  kr.  Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  er  's 
Witwe  und  Sohn. 

Rlcirii  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag  bei  Kosmack  und  Ne  ugebauer. 
2.  Auflage.  Gebunden  90  kr.;  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  76  kr. 

—  —         Zweiter   Unterricht  im  Französischen.    Prag   bei   Kosmack    und 
.  Neugebauer.  84  kr. 

~  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Prag»  bei 
Gu8t|iy  Neugebauer.  l.Theil,  1.,  2.  (unveränderte)  und  3.  (umgearbeitete) 
Auflage,  32  kr.;  2.  Theil,  1.,  2.,  3.  (unveränderte)  und  4.  (umgearbeitete) 
Auflage,  40  kr. ;  3.  Theil,  1.,  2.  und  3.  (unveränderte)  Auflage,  40  kr. 

—         Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Au^ge.  Prag  bei  Gustav  Neugebauer.  Preis  70  kr. 
Kika  Ernst,  Lemrbuch  der  französischen  Sprache  fdr  Bürgerschulen    in  4  Stufen. 
1.  Stufe  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage  38  kr.,  2.  Stufe  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  40  kr.,  3.  Stufe  40  kr.,  4.  Stufe  48  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in 
drei  Stufen.  I.Stufe  3.  (verbesserte),  4.  ^umgearbeitete),  5.,6.,7.u.8.  (unveränderte) 
Auflage^  geb.  40  kr. ;  2.  Stufe,  3.  (umgearbeitete),  4.  und  5.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  40  kr.;  3.  Stufe^  3.  (umgearbeitete),  4.  (unveränderte)  Auflage, 

*40kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 
"      —    Französisches   Lesebuch   für   Bürgerschulen.    2.   (verbesserte)    Auflage. 

Bei  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 
Plate,  YoUständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar - 
stufe.  50.  verbesi^erte  Auflage.  Dresden.  Louis  Estermann. 


4.  feehrbüeher  für   mit.  yolksschuleii  verbundene  specielle  Lehrenrse 

nnd  f&r  Fortbildangsenrse  f&r  H&dehen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungssohulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  von  Franz  F  ritsch.  Wien.  M.anz,  60  kr. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbach  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen -Fortbildungs- 
schulen; Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  nnd  Sohui  50  kr. 

CUna  Bfarie,  Haushaltungsknnde.  6.  (verbesserte)  Auflage.  Wien  bei  A. Pichle  r*qt 
Witwe  und  Sohn,  50  kr.      . 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolkssehiileii  and  for  Bfirgerschiden. 

RellgionsbOcher  *). 

II  catecliismo  piccolo  (Der  kleine  Katecliismas.)  Wien.  K.  k.  Sckalbficlier-y erlag. 

Brosckiert  6  kr. 
Piccolo  catecliismo  per  le  scnole  elementar!  della  diöcesi  di  Cattaro  (Kleiner  Katechis- 
mus fdr  die  Diöeese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  SchalbClclier-Yerlag.  Brosckiert  6  kr. 
Compendio  del  catecliismo  grande  ad  aso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 

großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  20  kr. 
n   catechismo   grande    (Großer   Katechismus.)    Wien.    K.  k.  Sc}iulbttcheF- Verlag. 

Gebunden  26  kr. 
II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  bei  Monauni.  4  kr. 
Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.    Trient  bei 

Monauni.  16  kr. 
11  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  £disione  senaa  Bestik  22  kr. 

Edizione  con  Sestl  30  kr.  Trient  bei  Monauni. 
Piccolo  catechismo  per  Y  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 

'scuola.  Zara  bei  Spiridione  Artale,  10  kr. 
Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  1*  anno.  (Die  EyangelieOi 

Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 

K.  k.  Schulbttcher-Yerlag.  Gebunden  in  Leinwand  28  kr. 
Storia   sacra   del   yecchio    e    del    nuoTo    Testamente    (Biblische   Geschichte    Von 

Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  Ton  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schtdbftcher- 

Terla^.  Gebunden  50  kr. 
Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del   nuoyo  testamento  ad  uso 

delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.    (niusiriertes  Com- 

pendium  der  heib'gen  Geschichte  des  alten  und  neuen  T^itaments  zum  Gebrauche 

in   den  unteren  Classen  der  Yolksschulen  imd  der  Schulen  auf  dem  Lande.)* 

2.  Ausgabe.  Trient  bei  Monauni.  20  kr. 

• 

2.  Ffir  allgemeine  Tolkssclinlen. 

Lesebücher. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
fnr  allgemeine  Yolksschulen.)  ' Revidiert  von  Albin  Bertamini.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlajg^. 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettufa),  gebunden  30  kr.; 
n.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,  gebunden  40  kr.;  * 
in.  Theil,  revidiert  von  AI  bin  Bertamini,  gebunden  50  kr. 
Letture  per  le  scuole  popolari.  Edizione  in  cinque  parti  (Lesebuch  für  allgemeine 
*     Volksschulen)  von  Franz  Timeus.  Wien.  K.  k.  Schulbücher^Yerlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  30  kr.; 

2.  Theil,  gebunden  25  kr. ; 

3.  Theil,  ,        40  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse   angeftLhrten  ReligionslehrbUcber  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  ?oa  der  bezüglichen  confessiondlen  Oberbehörde  ftlr  zulässig  • 
erklärt  worden  sind.  (£.  7  des  Gesetzes  vom*  25.  Mai  1868,  i^-G.-6L  Nr.  48.) 
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Letture  per  le  scuole  popolari  e  ciriolie.  Edisione  in  otto  parti  (Lefiebuch  ftür  Volks- 
imd  Büigersclmleii)   yon  Franz  Timens.  Wien.   K.  k.  Schulbücher-y erlag. 
.  1.  Theil  (SiUabario),  gebunden  30  kr. ;     * 
%  Tbeil,  gebunden  25  kr. 
3   Tbeil,         „        40  kr. 

4.  Tkeil,  „        42  kr. 

5.  TheÜ,         „        46  kr. 

7«  Tbeili  neue  Ausgabe  1884,  gebunden  in  Leinwand  60  kr.; 
8.  Tkeil,     ,  ,  n  „        . .  „         65  kr. 

SprachlehrbOoher. 

Esercist  dilingua,  grammatica  e  comporre.  (Spracbübungen.)  Wien.  K.  k.  Scbul* 
büclier-yerlag.  Gebunden  20  kr. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (SpracUelire  für 
die  Yolkflschulen  Ton  Dr.  Fortunato  Demattio.)  Wien.  K.  k.  Scbulbüclier- 
Verlag.  Gebunden  48  kr. 

6mda  al  eomporre  e  all' estendere  le  gcritture  piA  oocorreroli  nella  ciyile  80ciet& 
(Anleitung  zu  scliriftliohen  Aufsfltzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  kr. 

Rechenbücher. 

Primo  Bbro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik. 
(Erstes  Beohenbnch.)  Wien.  K.  k.  SehuU>ücher-yerlag.  Broschiert  8  kr. 

Secosdo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik. 
(Zweites  Rechenbuch.)  Reyidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
Broeoliiert  12  kr. 

Teno  libro  d'Aritmetioa  per  le  scuole  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik. 
(Drittes  Rechenbuch.)  Reyidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 
BroscUert  13  kr. 

« 

(JQ&ito  Ijbro  d*  Aritmetica  per  le  scuole-  popolari  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik. 
(Viertes  Rechenbuch.)  Reyidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 
Gebunden  16  kr. 

• 

Lihro  d*  Aritmetica  per  la  quinta  dasse  delle  scuole  popolari  generali  austriache  di 
otto.cla8si  del  Cay.  Dtt-  Fr.  de  MoSnik.  Wien.  K.  k.  Qchulbücher-Yerlag. 
Geh.  10  kr. 

Qunto  libro  d*  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  1,  2  e  3  classi.  (Fünftes 
Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bfieher -Yerlag.  Gebunden  20  kr. 

Qamto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi.  (Fünftes 
Sechenbuch  fCkr  yier-  und  fdnfclassige  Yolksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher^ 
Yerlag.  Gebunden  22  kr. 

Qnmto  Ubro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi  del 
Gay.  Dtt  Fr.  de  MoSnik.  (Fünftes  Rephenbuch  fOr  sechs-,  sieben-  und 
achtdasnge  Schulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  35  kr. 

GesangbOcher. 

^^  del  popolo.   Parte  prima:  Inni   sacri.    (Gesftnge  ftir  Yolksschulen.)   I.  Th^il. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  "Broschiert  lÖ  kr. 
Lin  del  popolo.    Parte    seconda:    Uanzoni  popolari.    (Ges&nflpe   für.  Yolksschulen. 

IL  Theü.)  Wien.  K.  k:  Schulbücher-Yerla^.  Broschiert  10  kr. 
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Lira  del  popolo.  Parte  terza.  Metodo  teorico-pratico  di  tsaiito  elementare.  (Theoretiftch- 
praKtiscbe  Gesanglelire  f&r  YoIksschuleD.  III.  Theil.)  Wien.  K.  lt.  Schulbücher- 
Verla«.  Broschiert  37  kr. 

Zingerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fancinlli  delle  scuole  elementar!.  (Qesang- 
lehre  für  Schüler  der  Yolksschulen.)  Trieste.  Sälbstyerlag  des  Verfassers.  28  In*. 

—  —     Canzoniere  ad  uso  dei  fancinlli.  Trieste.  Selbstyerlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercist  progressiri.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  afl  uso  delle  scuole  popolari. '  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  25  kr. ;  5.  Heft  28  kr. ;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache« 

Esercizt  preparatori  per  imparare  il  tedesco.  (Vorbereitende  Übungen  zum  Erlernen 
des  Deutschen.)  Reridierte  Ausgabe  yon  Peter  Moser.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Steif  Seehunden  30  kr. 

Awiameitto  per  imparare  il  tedesco  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutacihen  Sprache) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  pasiso  nello  studio  della  liBgua  tedesca  (^Anfongs- 
gründe  der  deutschen  Sprache).  1.  tmd  2,  Ausgabe.  Triest  50  dar. 

« 

3.  Für  .Bftrgeraehiden. 
LeeebQcher. 

Letture  per  te  scuole  civiche  (Lesebuch  «für  Bürgerschulen-)  L  Theil  revidiert  von 
Albin  Bertamini,  Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  55  kr. 

RechenbOcher. 

Libro  d*aritmetica  per  le  scuole  dttadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de  MoSnik.  (Drei- 
theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  flir  Bürgerschulen.)'!.  Thefl  32  kr. ;  II.  Theil 
46  kr. ;  ni.  Theil  38  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Geoxüetria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mo2nik.  (Geometrie  in  Verbinduifg  mit  dem  Zeichnen  zum  Oebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag  1884.  Fr.  Tempsky.  Preis  75  kr. 

LehrbOcher  der  ilaturlehre. 

-Pridrioli,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale, .  coinpilati  ad  nso  dell^ 
scuole  cittadine  (Orundzüge  der  Experimentalphysik  ftir  Büvgersebnlen).  Per 
la  VI.  dasse.  Edizione  seconda  60  kr.;  per  la  VU.  dasse  85  kr.;  Triest. 
Selbstveriag  des  Verfa«ers. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Bacconti  presi  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  beschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Libro  per  la  I.  dasse  delle  scuole  dviche  austriache.  Gebunden  30  kr. 
Libro  per  la  II.  dasse  delle  scuole  ciyiche  austriache.  Gebunden  32  kr. 
Libro  per  la  HI.  dasse  delle  scuole  ciyiche  austriache.  Gebunden  34  kr. 
Oii^anelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  äff  uso  delle  scuole  real!  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschuleu.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr.- 
Seibert  A.  E.  (Ti:aduzione  di  Matteo  Bassa.)  Geografia  ad  uso  di  scuola.  In  tre 
parti.   Terza  edizione  rlyednta.  (Schnlgeographie.)  Wien  1880.    A.  Hdlder. 
Parte  I.  32  kr.;- parte  U.  45  kr.;  parte  UI.  32  kr. 
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0. 

In  bShmiscber  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolkssehuleii  und  fir  Bürger^iohulen.    * 

ftdiigionsbflcher. 

a)  Für  kafholisoha.  SeUglontlehro  *). 

Maly  katechismus  pro  katoliak6  ailgr  obaaaycli  (kol  (Kleiner  Katechismus.)   Wien 

und  Prag.  K.  k.  SchoIbüelier-.Verlag.  broschiert  6  kr. 
Vjtah  2  reliköho  katechismu  pro  kaldhchfe  iAky  obecn^ch  Skol  (Auszug  aus    dem 

grofieib  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebanden  18  kr. 
Veliky  katechismus  s  otizkami    a   odpoySdmi  ,pro  katobckä   iiky  obecn^ch   8kol 

(Großer  Katechismus  in  Fragen   und  Antworten.)   Wien,   K.  k.  Schulbücher- 
•  Verlag.  Gebunden  50  kr.  •  * 

Velky  katechismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  25  kr. 
—    —    —     s  otäxkami  a  odpoySdmi.  30  kr. 
Kateobismus  Sili  V^'ktä  näboienstvi  katolick^ho  (Katechismus  oder  Erklärung'  der^ 

kaäiolischen  Keligion).  Prag.  K.  \.  Schulbücher-Yerlag.  24  ir, 
Pmif  katechismus  n^UboSenstrf  katolick^ho  pro  fikoly  obecn&  oepsal  A.  S^koidopole. 

(Erster  ^Katechismtis  der  käih.  Religion  fbr  Volksschulen).  Prag.  K.  k.  Schul  - 

bttcher-Yerlag.  13  kr. 
Dmby  katechismus  näboEenstvi  katolick^ho  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.Skofido-pole. 

(Zweiter  Katechfsmus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  26  kr. 
Perikopy  fili  ]&e&\   Epiitoly  a  Eyangelia  (Erangelien  und  Eöisteln.)  K.  k.  Schul- 

büäier-Yerlag^.  Wien.  Gebunden  in  Leinwand  46  kr. ;  Frag.  Geb.*  35  kr. 
J.  Schuster&T  Biblicky  d^jepis  star^ho  i  noY^ho    zikona  ,pro   obecn6  ikoly  vzdSlal 

P.  Frä^t:  8rdin'ko>  (Biblische  Geschichte  Ton  Dr.  Schuster,  mit    52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  yon  Palästina.)    Wien  und  Prag.  K.  k.    Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  28  kr. 
Fiiitlielr-Poiniott,    Obi^ady    katolick6  ofrkye.   (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 

5. — 7.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  40  kr. 
Kysdika  Josef,  USebnice  katolick^ho  niboienstyf  pro  prynf  tridu  Skol  stfednfch  a 

Skoly  m^Sfansk^  (KathoUsche  Religionslehre).  Prag  1887.  Urbinek.  Geb.  50  kr. 
Vaeek  Menzel,  Kratkä  pouSeni  o  katolickych  obfadech.  (Katholische  Ceremonien.) 

2.  (yerbesserte)  ^Auflage.  Prag.  Fr  an  tl.  Preis  geb.  25  kr. 
o|MlAtav  t)r.  Dominik,  StruSnä  katolicki  litu^gika.  6.  (onyerftnderte)  Auflage.  Prag. 

tJrbinek.  Stfelf  35  kr. 
Hacek  Wenzel,   Krdtkf    dSj^pis   katolicki  cfrkye.'  (Geschichte  der  katholischen 

Kirdbe^)  2.  (berichtigte)  Auflage.    Prag.   J.  Zeman  und  Comp.    Geb.  -30  kr. 
Tip|»ni4nn  Karl^  Struiny  dfrjepis  cfrkeynl  pro  ikolu  a  dfim  (Kurze  Kirchengeschichte). 

2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Url>änek.  30  kr. 

b)  Ffir  evangellsolie  ,ftöliglonalolire  ••). 

Dra.  Hart,  Lntbera  Maly  katechismus  (Luther's  kleiner  Katechismus).  2.  yerbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstyerlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  P^eis,  geb.  42  kr. 

^)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichniBse  angeführten  Rdligioaisbtteher  ist  unter  der 
TorauBsetzong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessfoneDen  Obet^behörde  für  zulässig 
erklürt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  E.-G.-B1.  Nr.  48.) 
^*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  nnterder  Voraus* 
setzmig  igestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
^.  Mai  1868,  R.^G;-B1.  Kr."  48.) 
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Katecbismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katecbismus)  yon  Hermann  vbnTardj. 

4.  Auflage.  PardubitB.  F.  und  V.  Hoblfk.  40  kr. 
Katecbismus  Heidelbersky   (Heidelberger  KatechiBmoB)    von  JoE.  Veselj.    Prag 

1885.   Verein  Komensky.   Gebunden  25  kr. 
Biblicki  dSjepraya  sta^rilio  i  noY^lio  z&ona  pro  Skoly  eyangelick^  (Biblische  Geschiclite 

fOr  eyangeliflche  Schulen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  10  l^. 
Biblicki  dSjepraya  Sili  DSje  stariho  i  noy^ho  zikona  s  yykladj  BratH  2eskych  die 

Sestidilni  bibU  Krilicki  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius-Yeran. 

'2.  Für  allgemeine  Tolkssehiileii. 

Lesebücher. 

Cütanka  pro  ikoly  obecni  (Lesebuch   ftir  Yolksschulen).    Yon    SfastnV^,  Lepaif 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yemg. 
•  I.  TheUaO  kr., 
n.  Theü  36  kr., 
HL  Theil  55  kr. 
Gftanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch  fdr  Yolksschulen).  Yon  Sfastny,  Lepaif  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag  1888.  K.  k.  SchulbOcher-Yerlag. 
L  Theil,  18  kr.  IV.  Theil,  50  kr. 

n.  Theü,  23  kr.  Abgeänderter  Abdruck.  Y.  Theil,  58  kr. 

m.  Theil,  32  kr. 
Citanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch   Air  allgemeine  Yolksschulen).    Ausgabe  in 
^8  Theilen.    Von  J.  Stastny^   J.  Lepai^,  J.  Sokol   u.  a.  Wien    und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Dfl    L,         geb.  18  kr.;  Dfl  V.,  geb.  40  kr.; 

Dil  n.,  n    20  kr.  Dfl  VT.  geb.  in  Lwd.  42  kr.;  *) 

•Dil HL,  n     30 kr.;  Dfl  VH.,  geb.  in  Leinwand  44  Iq-.;  *) 

^       Dfl IV.,  „     36 kr.;  Dfl  VIE.,  geb.  in  Leinwand  64  kr.^) 

Cftanka  pro  pryni  tiFidu  obecn^ch  Skol  die  methody  analyticko-synthetick^.  Spolu  se 
cyi£enfmi  y  nSmeck^  fe£i.  (Fibel  für  die  Volksschulen  nach  der  analytisch- 
svnthetischen  Methode,  mit  einem  Anhange  deutscher  Spraohübungen.  Ffir 
Schlesien.)  Yon  Hradecky.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 
Klicpera  Jos.,  Pryni  Sitanka  na  zikladS  psadho  pfsma  (Erstes  Lesebuch  auf 
Ghrundlage  der  Schreiblesemethode).  6(f. — 64.  (anveränderte)  Auflage.  Prag. 
Tempsky.     20  kr. 

—  —  Drahd  iitanka  a  mluynice  pro  jedno-  a  yioetHdnf  obeoni  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  ftlr  ein-  und  mehrdassige  allgemeine  Volks- 
schulen). 1. — 11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Tfetl  £itanka  a  mluynice  pro  obecni  IkoIy  jedno-  i  yicetHdni  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  fiir  ein-  und  mehrdassige  allgemeine  Volksschulen). 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  85  kr. 

SprachlehrbQcher. 

Stastn]^  J.,  Lepaj^  J.,  Sokol  J.,   Mluynice  pro  Skoly  obecn^  (Sprachbucb  für  allge- 
meine Yolksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
•  L  -Theil.  1883.  10  kr. ; 
n.  Theü.  1884.  15  kr.; 
m.  Theil.  1884:  26  kr. 
Ctvrti  mluynice  6eski  spolu  s  naukou  o  sklidäni  list&v  a  pfsenmosti  jednacfch  pro 
obecni  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  34  kr» 

*)  Der  6.,  7.  und  8.  Thefl  kOnnen  wrlftnfig  noch  auch  in  den  Bürgenohnlen  verwandet  werden. 
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Rechenbficher. 

PoSetnice  pro  obecn*  äkoly  (Rechenbücher  fttr  Volksschulen)  yon  Dr.  Franz  R.  von 
Moinik.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Prvnf  (erstes  Rechenbuch)  8  kr. ; 

Drahi  (zweites  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe,  12  kr. ; 
Ji^etl  (drittes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe,  13  kr.; 
Ctrrtä  (viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe,  16  kr. ; 
Pit&  (fünftes  Rechenbuch),  Ausgabe  für  1-  bis  3classigeVolksschulen  20  kr.- 
Ausgabe  für  4-  bis  Bclassige  Volksschulen  22  kr.;  ' 

Ausgabe  für  6-,  7-  und  Sclassige  Volksschulen  35  kr. 
Poüetniee  pro  pdtou  trfdu  obecnych  Skol,    kdez   kaSdi  trfda  shoduje  se  s  jednlm 
Skülnün  rokem.  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an  welchen  jeder 
Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  10  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majep  Ant,  Fjsika  pro  ohecn6  Skoly  (Naturlehre).  Prag  1875.  Selbstverlag.  60  kr, 

~*    4^n     ^^^*^  P'^  ^^^'y  ni8S*ansk«  a    obecnÄ.    I.  Theil.    (Naturlehre.)   Prag 

1880.  Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 
StoklMEd.,  Stru^nä  fysika  k  potfebg  mWdeie  Skol  obecnych  (Naturlehre).  2.  und 

3.  Auflage.  Prag  1875  und  1880.  ürbinek.  48  kr. 
—         —     Fjrsika  pro  obganak^  Skoly  chlapeck*  i  Alr&l  (Naturlehre),  2.  Auflage., 
Prag  1874.  Urtinek.  80  kr.  ^  . 

ClesangbOcher. 

Berffmann  J.  A.  und  »pübek  F.,  Vybor  plsnl  Skolnfch  pro  mlideS  Skol  obecnych 

a    mfSfanskych  (Schulgesange).    Veränderte    und    erweiterte    Ausgabe.    Prag. 

Drfibek.  1.-5.   Heft  je  15  kr. 
Haeb&iek  V.,  Plsn8  pro  Skolnl  mlädez  (Schulgesänge).  Prag.  MikuUS  &  Knapp. 

I.  Heft  24  kr.,  U.  Heft  24  kr.,  HL  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 

Ausgabe  ohne  Noten  &  8  kr. 
Tlk  Jos.,  Zpgvnlk  pro  iäky  Skol  obecnych  a  mSfanskych  (Gesangbuch.)  Heft  I. — V. 

Prag.  RohlfSek  a  Sievers.  Jecles  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernuno  einer  zweiten  Sprache. 

Prvnl   nemeckä  evicebnice   pro  Skoly  obecnS    (Erstes  deutsches  Übungsbuch)    von 

Julius  Roth.  Prag  und  Wien.  K.  k.  Sqhulbücher- Verlag.  Geb.  30  kr. 
Druhi  nStneckä  evicebnice  pro  Skoly  obecnä  (5tvrty  Skolnl  rok)  (Zvreites  deutsches 

Übungsbuch)  von  Julius  Roth.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Gebunden  35  kr. 
Tfetf  mluvnice  a  £ftanka  nemecki  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  ftLr  die 

Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  48  kr. 
N^meckd  {{tünka  pro  vvSSf  tfldy  Skol  obecnych  i  m^*Sftinskych  (Deutsches  Lesebuch 

för  die  oberen  Classen.)  Frag  und  Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.  65  kr.  *) 
NSmecko-2esky  Slofnfcek  k  NSmeck^  jfltance.  (Deutsch-böhmisches  Wörterbüchlein 

zu  dem  deutschen  Lesebuche  von  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schul« 

bücher- Verlag.  20  kr 
8okol  Jos.,    PocitkoT^  mluveni   jazykem   nSmeckym  (Deutsches  Elemeftitarbuch). 

Prag.^Stvblo.  36  kr. 
—    —  üvod  k  jazyku  nSmeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 

L  und  II.  Theil.  Prag.  Styblo.  Je  48  kr. 

*j  DiMes  Lttsebttob  kjum  vorläaGg  uoch  auch  in  den  Bttrgerschuleu  verwendet  werden. 
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S.  Fflr  Bfirgerschulen. 
LesebOchor. 

§ta8tll]ff  LepaiF,  Sokol  n.  a.  6f tanka  pro  Skoly  obecn^  *)  (Leaebacb  für  achtclassige 
Yolksscliuleii).  K.  k.  Scbulbtlclier- Verlag.  Prag  und  Wien. 

Dfl  VI.   geb.  42  kr.;  EMI  VII.,  geb.  44  kr.;  Dfl  Vm.,  geb.  64  kr. 

RechenbOcber  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Kneid]  Fr.  a  Marban  Mick.,  PoSetnice  pro  mfiBfanski  Skoly  chlapeck^  (Rechenbuch 
für  Eaiaben-Bürgeracholen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 
n.  Heft  35  kr.,  geb.  45  kr. 
IIL  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

—  —  PoSetnice  pro  mfilfanaki  Skoly  dirU  (Rechenbach  für  Mädchen-Bnrger- 
schulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  a  k  y. 

I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  t. 

n.  Heft  25  kr.,  geb.  35  kr. 

m.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

Kopeckj^  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  PoSetnice  (aUrka  äloh)  pro  Skoly  mSiiansk^  (Rech- 
niingsaufgaben).  Prag.  F.  A.  IJrbinek. 

I.  Tflda  (VI.  Skolni  rok),  geb.  36  kr. 

n.  T«da  (VH.  Skokl  rok),  geb.  50  kr. 

ni.  THda  (Vni.  Skolni  rok),  geb.  45  kr. 

Benda  Nik.,  MSifictd  a  r^soTinf  pro  prrnf  trfdu  Skol  mSS&nskyeh  (Geometrisches 
Zeichnen).  Prag.  B  o  r  o  v  y.  6.  (onyerftnderte)  Auflage.  50  kr.,  gebunden  60  kr. 

—  —        MSifictTf  a  r^sOTinl  pro  H  tffdu  (7.)  Skol  mSSfanskych.  2.  (vermehrte) 

Auflage.  Praa;  1887.  Borovf.  Preis  60  kr. 

—  —         MSfictvf  a  rysoTanf  pro  3.  tHdu  SkoI  mSSfanskycb.  Mit  74  llhu^trationen. 

2.  (rermehrte)  Auflage.  Prag.  Slaylk  und  Boroyy.  50  kr.,  steif 
gebunden  60  kr. 

—  —  Zikladovi  m^fictvi  pro  mSSfansk^  Skoly  Ahii  (Oeometrischea  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Mit  113  Illustrationen.  Prag.  V.  Neubert. 
Broschiert  68  kr. 

N&pravBfk  Franz,  Nauka  o  geometricki^ch  Atvarech  pro  miSfanskä  Skoly  di?2{. 
(Geometrische  Formenlehre  fer  Mftdchen-Bttrgersehulen.)  Prag,  Tempsky. 
I.  Theil,  30  kr.,  H.  Theil,  30  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Gindely-V&vra,  U2ebnice  dSjepisu  pro  Skoly  mSS&nsk^  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil    mit    20    Illustrationen     und     7    Kärtchen     in     Farbendruck. 

6. — 8.  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 
n.  Theil  mit    12  Illustrationen  und  7  SUrtchen.    5.-7.   Auflage.  1889. 

Preis,  geheftet  60  kr.,  steif  gebunden,  70  kr. 
III.  Theil   mit    16    Illustrationen    und    6    Kärtchen.    4.  Auflage.    Steif 
geb.  70  kr. 

Lepaj^  J.,  Popis  mocnäfstvi  rakoasko-uherskdho  (Geographische  Darsteilung  der 
OSterr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  kr. 

*)  Diese   drei  Theile   des   gthetligen  Lesebnehes   können  bis  auf  weiteres  io  den  BftrgerfrbuleD 
▼erwendet  werden« 
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Krejii  Jos.,  ZemSpis  pro  Skoly  obecnS  a  mSSÜansk^  (Geographie).  Prag.  Tempsky. 
L  Stufe.  5.  yerbesserte  Auflage,  30  kr. 
n.  Stufe.  4.  Auflage,  40  kr.,  geb.  50  kr. 

III.  Stufe.  3.  (yerbesserte)  Auflage.  Mit  13  Illustrationen.  Prag  und  Wien. 
Tempsky.  45  kr.,  steif  gebunden  55  kr. 
—       —    ZemSpis  pro  Skoly  mSSfanski  (Geographie).  Prag.  Tempsky.  I. Stufe. 
5.  yerbesserte  Auflage.  30  kr. 

Tille,  Dr.  Ant.,  (J£ebnice  zemSpisni  pro  Skoly  mSSfansk^  (Lehrbuch  der  Geographie). 
Prag,  ü  r  b  i  n  e  k. 

I.  Stufe.  1. — 3.  Auflage,  geb.  50  kr. 
II.  Stufe.  1.— 3.  Auflage,  geb.  55  kr. 

III.  Stufe.  1.— 3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Natiiroeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,  Dr.  A.  und  Ro8iek;f  J o  s. ,  Pi^frodopis  pro  Skoly  mSS<ansk6  (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit   159  Illustrationen.   8.  (verbesserte)  Auflage.    Preis   60  kr., 

geb.  75  kr. 
II.  Stufe,    mit    231    Illustrationen.    5.  (yeränderte)    Auflage.   Geb.  70  kr., 

steif  geb.  85  kr.  *) 
III.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  75  kr. 

Pa]ljri*<^k  Joh.,  Pfirodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  fikoly  mSBfanskä  (Natur- 
lebre).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  HO  Abbildungen.  6.  Auflage,  brosch.  44  kr.,  geb.  54  kr. 

II.  Stufe,  5.  Auflage,  mit  107  Illustrationen.  Gebunden  50  kr. 

III.  Stufe,    3.   (yerbesserte)  Auflage,   mit  93  Illustrationen.    40  kr.,    steif 
geb.  50  kr. 

Stoklas  Ed.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  fikoly  mSSfansk^.  (Naturlehre.)  Theil  I.— III. 
Prag.  ürbAnek,  Jeder  Theil  48  kr. 

LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

N^meoki  cyi^ebnice  pro  Skoly  mSSfansk^  yon  Y.  SmSW  (Deutsches  Sprachbuch. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  45  kr. 

N^mecki  2{tanka  pro  yySfii  tfidy  8kol  obecnych  a  mSfifanskych  (Deutsches  Lese- 
buch ihr  die  Oberdassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  65  kr,  **) 

Ricard  Ans.  und  Rotb  Jul.,  Pryni  u2en{  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  4.  und  5.  (yerbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr. 
n.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Herxer  Dr.  Joh.,  U£ebmce  jazyka  francouzsk^ho   pro  Skoly  mSfi<ansk£.  (Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storch 's  Sohn. 
I.  Stufe.  Preis,  geb.  60  kr. 

II.  Stufe.  Preis,  geb.  80  kr. 
III.  Stufe.  Preis,  geb.  95  kr. 


*)  Mit  Aaswahl  des  Stoffes  je  nach  dem  Charakter  der  Bfirgerschnle. 
**)  Dieses  Lesebach  kann  bis  anf  weiteres  auch  in  den  Bttrgerschalen  verwendet  werden. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolksscliuleii. 
ReligioiisbOcber. 

a)  Fflr  katholiaoho  Bellfl^onslobro  •). 

Maly  katecbizm  (Kleiner  Katecliisinus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  6  kr. 

Wielki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  30  kr. 

Ewangelie ,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedsiele  i  uroczystoici  calego  roku 
(ETangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  34  kr. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycin^ 
tytutowa  98  obrazkami  i  map^  (Biblische  (veschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  Ton  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

b)  Fftr  ovangelisohe  Bellgionslehre  *^  )• 

Kancyonal.  Teschen.  1882.  Ed.  Fritzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  piefini  ko^cielnych,  uzywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szl^sku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen  i88i>.  Preis  25  kr. 

^liwka  J.,  Przvpowieici  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen  1880.  K.  ProchAzka.  (Für  Schlesien.) 

—  —     Krötka  historyakoiciota  chrzescianskiego.  Teschen  1881. Ed.Feitzinger. 
(Für  Schlesien,) 

—  —     Ilistorye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  Teschen  1887.  K.  Prochaska,  40  kr. 

Lesebücher. 

Elementarz  podhig  metody  analityczno-syntetyezn6j  (Fibel  nach  der  analytisch- 
synthetischen  Methode  von  A.  Kusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  30  kr. 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbucher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessiouellcn  Oberbehörde  tdr  zulässig 
erklart  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  U.-(i.-Bl.  Nr.  4^.) 
♦*•)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständii^en  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testariientes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  nnter  der  Voraus- 
Hotzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schul  hygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Geseties  vom 
25.  Mai  1868,  K.-G.-BI  Nr.  48.) 
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Pi&rwsza  ksi^^ka  do  czytania  dla  szköt  pospolitych  austryackich  (Erstes  Sprach-  und 
Lesebuck  für  Volksschulen  mit  einem  Anhange  zum  Unterricht  im  Deutschpn 
von  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  42  kr. 

Drnga  ksi^^ka  do  czytania  dla  szköl  pospolitych  austryackich  (Zweites  Lesebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 


RechenbOcher. 

Hoinik,   Dr.  Franz    R.  v.,   Pi^rwsza  ksi^^ka  rachunkowa    (Erstes  Rechenbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1886.  Broschiert  8  kr. 

—  —     Druga  ksi^zka  rachunkowa  (Zweites  Rechenbuch).    Wien.    K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  12  kr. 

—  —     Trzecia  ksi^zka  rachunkowa  (Drittes  Rechenbuch).   Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  13  kr. 

—  —     Czwarta  ksiazka  rachunkowa  (Viertes  Rechenbuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Gebunden  16  kr. 

—  —    Pi^ta  ksi^^ka  rachunkowa  (Fünftes  Rechenbuch)  für  1 — Solassige  Volks- 
sehulen.  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

GesanobOcher. 

Hiusak  Karl,    iSpiewnik    szl^ski    dla  szköl   ludowyck    (Schlesisches  Gesangbuch). 
Wien  1883.  A.  Pick  1er.   I.  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,   III.  Heft  20  kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Elementarz  niemiecki  dla  szkdt  ludowych  (Deutsche  Fibel  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Sciulbücher- Verlag.   Broschiert  12  kr. 

Praktyczna  gramatjka  j^z^^ka  niemiecklego  w  przykladach  dla  szköl  pocz^tkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien  1887.  K.  k.  Scbulbücher- Verlag.  35  kr. 
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E. 

In  rnthenlsclier  Sprache. 

Fnr    allgemeine    Tolksschiileii. 
RelioionsbOcher. 

KaTHJfHCTCS    M4AIJA   A^^   np4KOCil4KNOro   l0NOUIfCTK4   UIK&AX    N4piAUMl1L     ^^  Et(lCO- 

KHN'k  (Kleiner  Katecliismas  fbr  griech.- orientalische  Scliulen  in  der  Bukowina). 
Wien,  K,  k.  Schulbticlier- Verlag:  Broscliiert  6  kr. 

K4TH]fHCfcS     C0A«paK4l|liJi     HätKt     ]fpiCTi4HCK8l9     np4K0CA4KN0H      BOCTO«IHOH     t^lpKKH 

(Großer  Katechismus  für  griechisch-orientalische  Schulen   in    der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbüoher-verlag.  35  kr. 

WorobkiewicK  Isid.,  H4ni[KU  hs%  bo^kictbinhoA  iiHT$priH  es.  Io4hn4  3ii4TcScToro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  K,  k.  Schulbücher^Verlag,  50  kr. 

XopHoe  n'fcHie  boskictkinhoA  iiHTBpriH  ca.  Io4nn4  3a4to8ct4  (Liturgisches 
Choralgesangbuch).  K.  k.  Sohulbücher-Yerlag    30  kr. 

Ma^Biä  KaTexHCMi»  o  xpHCTiflHBCKo-KaTOJlH^Koä  B'hp^  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholichen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Ed.u>mi&  xpHCTiflHBCKo-KaTOAHHKiü  KarexHcifB  ^ah  mBÖAii  Hapo^Hux'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  fiir  Volksschulen)  vonAlexius  Toronski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  6i6jii&HA  craporo  h  hobofo  sas^Ta  ^jia  mBÖAi»  Hapo^HBurB  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTo.iH  H  EBaHrejiifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


Lesebücher. 

(fftr  die  Volkssclialen  in  der  Bukowina). 

BjKBapi» /^.xfl  mKOAii  HapdAuuxi>  (Fibel  für  Volksschulen)  Yon  £milian  Popowicz. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   1884.  30  kr. 

IlepBa  pycKa  ^HTaeica  ^aa  mKÖArh  Hapd/\HBix'B  bii  EjKOBHH'b  (Erstes  ruthenisohes 
Lesebuch).  Von  L.  KirilowicE,  N.  Szkurhan  und  E.  Popowicz.  Wien 
1887.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  kr. 

PycKa  BTopa  HHTaHxa.  (Zweites  Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  42  kr. 
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Sprachleiirblicilor. 

Partycki  Emilian,  FpaMaTiuca  pycieoro  HSBnca  (Grammatik  d^t  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Reohenbflcher. 

Ho^nik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Ilepsa  KHHacKa  paxjHKOBa  ^a.  ÄBCTpuKcKHxi» 
BceoöiHHX'B  mKÖAi.  HapdflHifcrB  (Erstes  Rechenbncli).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  8  kr. 

—  —        BTopa  KHH^Ka  paxjHKOBa  ^jih   ABCTpütcKHxi»  BeeoöiqHxi»  inKd^i» 
Hapo^Hjbm»  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —        TpcTa  KHH»Ka  paxyHKOBa  ;v*«  nncÖAi»  Hapö^HBnrB  (Drittes  Rechen- 
buch). Broschiert  13  kr. 

—  —        HcTBcpTa    KHH»cKa    paxjHKOBa    ^H    inKÖA'B    Hapd^vBZJX'B     (Viertes 
Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Oebunden  16  kr. 

—  —        ÜHTa  RHHasKa  paxymcoBa   a>m    ÄBCTpiftcKaxi»   Bceoön^Hxi»   nneÖAX 
HapÖAHBix'B  (Fünftes  Rechenbuch  für  1 — Sclassige  Volksschulen).  Geb.  20  kr. 

Ilepna  KHn^cKa  paxjHKOBa  (Erstes  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  stauro* 
pigianischen  Institutes.  Preis,  geheftet  12  kr. 

4pyra  KHH»cKa  paxyHKOBa  (Zweites  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des 
stauropigianischen  Institutes.  Preis  geheftet  20  kr. 


GesangbOcher. 

Werobkiewlez  Istdor,  Cn'hBaHHHK'B  ^^^  nnedAi»  Hapo^HurB  (Ruthenisohes  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verkg. 

I.  Theü.  8  kr. 
n.  Thefl.  15  kr. 
m.  Theü.  20  kr. 
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F. 

In  croatlscher  Sprache, 

Ffir  allgemeine  Tolksschnlen  nnd  fär  BfirgersehuIeiL 

ReligionsbOcher  *). 

Mali  katekizam  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Sclmlbticher- Verlag.  Brosch.  6 kr. 

Isradak  iz  veloga  katekizma  za  puSke  uSionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 

Veliki  katekizam  za  puJke  uiionice  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Mali  katekizam  odobren  za  poduiavanje  krs2anskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Z:«ra.  18o4.  Artale.  8  kr. 

Po2etni  katekizam  za  pu^ke  u^ione  (Katechismus  für  die  unteren  Classen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagovlsti  ili  Evangjelja  za  sve  ned^lje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Erangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Simouiid  Georg,  ßibli£ke  pripoviesti  iz  staroga  i  novoga  zayjeta.  (Biblische 
Geschichte  für  VolkssÄulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

Katoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 

Rabetiö  C,  Ki*atka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze Kirchengeschichte). Agram  1873.60 kr. 

LeaebOcher. 

PeriiiiS  und  Genossen:  Prva  äitanka  za  obcenite  pui'ke  uäonice.  (£rste8  Lesebuch.) 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  36  kr. 

—  —      Diiiga    £ilanka    za    obceuite    pu£ke    uäonice.    (Zweites    Lesebuch.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

—  —      Treca  (itanka  za  obcenite  puöke  ucionice.  (Drittes  Lesebuch.)  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  kr. 

Hr?atska  po^etnica  za  obiSe  pu2ke  u£ione   (Fibel  Air  die  Volksschulen).    Illustriert. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  kr. 
Prva  slovniika  ütanka  za  olxie  pu£ke  ucione  (Erstes  Sprach-  und  Ijcsebuch  für  die 

Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  28  kr. 
Druga  sloTni£ka  Sitanka  za  oböe  puSke  u£ione    (Z>veites    Sprach  -  und  Le^iebuch). 

Wien.  K^  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  kr. 
Smiiiklas  T.,  Gftauka  za  l.gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

SprachbOcher. 

Slovnica  i  pismovuik  za  obdenite  pucke  uciouice.  (Sprach-  und  Aufsatzbuch.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Steif  geb.  35  kr. 

Rechenbücher. 

Hoinik,  Dr.  Fr.  R.  y.,  Ra^unica  za  oböe  puäe  u2ione  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pr?a  (erstes  Rechenbuch).  Broschiert  8  kr. 

Druga  (zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

Treis.  (drittes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

Cetvrta  (viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

Peta  (fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  35  kr. 

♦)  Die  VerwenduBg  der  in  diesem  Verzeichnißse  angefühlten  Keligionsbücher  ist  uniPT  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confession ollen  Oherbebörde  ftlr  znlÄssig 
erklärt  worden  sind.  C§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  ll.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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LehrbOcher  fQr  Geographie  und  Geschichte. 

HoiiJ  I.,  Zemljopis  za  gradjaDske  Sole  (Geographie  fftr  Btirgerschulclassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —       Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  österr.-iingar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Land  es- Verlag.  50  kr. 

Klaic  V.,  Kratak  STeobdi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram 
1875.  Zupan.  40  kr. 

—  —         Zemljopis  monarkije  auBtro-ugarske  na  pu£ke  uifione.  (österreichisch- 
ungarische Geographie).  Agram  1875.  Hartmdn.  36  kr. 

—  —         Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  pu6ke  uJione.  (Osterr.- ungarische 
Geschichte.)  Agram  1875.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturfehre. 

Pokomy,  Prirodopis  za  puSke  i  gradjanske  Skole  a  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-   und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes- Verlag. 

L  Stufe,  3.  veränderte  Auflage,  J888.  60  kr.,  II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr. 
Netoliezka  Eug.  und  Radid  J.,  Fizika  i  lu£ba  zu  gradjanske  Sole  (Naturlehre  und 
Chemie  flir  Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartmann. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broscbiert  40  kr. 
II.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

NemaSka  poüetnica  za  obde  pu£ke  ucione  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  7  kr. 

Prakti2na  sloynica  nSma^koga  jezika  za  obde  pu£ke  u&'one.  Diol.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  20  kr.    • 

Prakli^na  slovnica  n?ma£koga  jezika  za  obde  pu2ke  u6ione.  Dio  II.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. 2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

N^majka  2itanka  za  obde  pu£ke  u5ione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Nemaika  ä'tanka  pa  ob<ie  pucke  u£ione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil). 
Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Kobenzl  Josef,  Njema^ka  slovnica  za  pu2ke  i  gradjanske  u£ione  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien  1882.  Julius  Klinkhardt. 
32  kr. 

Mam  Franz,  Njema^ka  vjezbenica  za  yiSe  djevoja£ke  ikole  (Deutsches  Übungsbuch 
ftor  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
I.  Theil,  1884,  geb.  70  kr. 
II.  Theil,  1887,  geb.  90  kr. 

^  akti£na  sloym'ca  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu^ke  uiione  (Erste  praktische 

frachlehre    der    italienischen    Sprache   für    croatische  Volksschulen).    Wien, 
k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 
Droga    prakti2na    slovnica    talijanskoga  jezika    za   hnratske    pu5ke    Skole    (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen). 
Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  45  kr. 
Vutetiö  Ant.,  RazgoToma  slovnica  talijanska.  (Italiem'sche  Sprachlehre.)    I.  Theil. 
Ragusa  1880.  D.  Prentner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbücher  für  mit  Volksschulen  verbnndene  specielle  Lehrcurse. 

Vtisio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  verbesserte  Auflage.  Zara 
1887.  1  fl. 
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In  Urchen-slaTlscher  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Tolkssehnlen. 
ReUgionsbOdier  *). 

lilfpKOBHOI  nf Nif  K%  NlAf AHUA   li   npiSANHMNUiB^  A^A   NA   Kith  r6/^K.    3ä    ^npT0l- 

baInIi  cJpBCKHX»   NAp^ANUX''^   ^iIahi|ib    (Kirdien-Gesangbucli   ftr   serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbüclier-y erlag.  Broschiert  12  kr. 

Haa  HacocAiaa.  UipaisNOf  ntnU  (KircheDslaTischeB  Lesebneh  —  Casoslor  —  mit 
dem  Gesangbuche  yereinigt)  Wien.  K.  k.  Schnibncher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Haa  f^AATiipiA.  IlfpaoHA^iANPf  ^npaacMiMii  aa  mtjuIh  caAi|iiNHUxa  KNiira.  Ka 
^noTpfBA^Hii»  Ba  CAaaiHocIpscKHXa  NapoA^^^X^  ^miANiiiaX^  (Psalter  für 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schnlbfleher-Yerlag.  Gebunden  25  kr. 

KaxHXHCica  MiAuA  jß  Hf^SHixcKarw  eirN^A^  ^^  KapAoai^i  1774  (Kleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  yom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.   Schulbücher- Verlag. 
^Broschiert  10  kr.  ' 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReUgionsbttcher  ist  unter  der 
Vorftassetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberb^örde  für  ziilüs^ig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  26.  Mai  1868,  R.-Ü.-Bl.  Nr.  48.) 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehulen  und  f&r  Bfirgerscholen. 

ReligionsbGcher. 

MajiwÄ  KaTHXHCHCt  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Sckulbücher-Verlag. 
Broschiert  5  kr. 

Cp*AH"ft  KaTHXHCHCT.  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  9  kr. 

RocTo^Haro  BtpoHcnoBtAaHiH  KaxuXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.K.k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

KpaTKa  cBeniTCHa  HCTopia  (Kleine  biWische  Geschichte).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  6  kr. 

Rndakev  A.,  KpaxKa  nacTasa  o  öoroc^yaceiby  üpaBocjiaBHe  I^pKBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  tibersetzt  von  Chrisanth  GrkiniiS.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  Broschiert  50  kr. 

Lesebücher. 

i)pncKH  ^BjTCBap  sa  ochobhc  mKOJie.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  G  r  k  i  n  i  ö  und 
L  Cabrio.  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

4pyra  «swKocAOBHa  TOxanKa  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  kr. 

Tpeka  «BWKOcJioBHa  HH-raHKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  54  kr. 

Herspra  HHTaHha  (Viertes  Lesebuch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden 45  kr. 

Rechenbflcher. 

Mo^HHKB  ^p.,  EEpna  panyHisi^a  (I.  Rechenbuch)  sa  onhe  Hapo^ne  mKojie.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

—  —        4pyra  paHyHHi^a  (IL  Rechenbuch).  12  kr. 

—  —         Tpeha  panyHima  (lü.  Rechenbuch).  13  kr. 

—  —         HerspTa  paHyHHi;a  (IV.  Rechenbuch).  16  kr. 

—  —        IXera  panyHima  (V.  Rechenbuch).  35  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

H%Ma«iKi»iä  EyKsap-B  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  8  kr. 
ripaKTBHHo     SaiuKOCJiOBie    B'hBiaHKO    h   H^aiaHKa   HaTaeKa    (Praktische    deutsohe 
Sprachlehre    und   Lesebuch).    Wien.    K»   k.    Schulbücher -Verlag. 
L  Theil.  Gebunden  30  kr.,  H.  Theü.  Gebunden  42  kr. 
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I. 

In  sloyenischer  Sprache. 

Für    allgemeine    Tolksschnlen. 
ReUgkNisbilclier  *). 

Mali  katekizem  za  Ijudske  äole.  (Kleiner  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  äole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  28  kr. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  äole.  CCiroßer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Mall  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Broschiei*t  7  kr. 

Kerlianski  katoKki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus). Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  25  kr. 

Mall  katekizem  (Kleiner Katechismus).  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Veliki  katekizem  za  IJudäke  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  In  Lwd.  geb.  46  kr. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  uove  zaveze  2.a  Ijudske  fiele,  po  nemiko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poblovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podob8£inaini 
med  zgodbami  in  z  1  zemljovidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der 
Karte  yon  Palastina).  Wien    K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  kr. 

Kratki  katekizem  v  vpra^anjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  äkofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach  bei  Blasnik  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

LeaebOcber. 

Za2etnica  in  prvo  berilo  za  Ijudske  Sole  von  Ivan  Miklosich  (Slovenische Fibel 
und  erstes  Lesebuch  für  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  24   kr. 

Drugo  Berilo  in  slovnica  za  o)>2ne  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebueh). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verhig.  Gebunden  35  kr. 

Tretje  Berilo  za  Ijudske  iole.  (Drittes  Lesebuch.)  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher« 

,       Verlag.  40  kr. 

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  fiole.  Von  P.  Konsul k.  (Viertes  Lesebuch  für 
Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien  1883.  K.  k.  Sehulbficher-Verlag.  60  kr. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  fiole  (Slovenische  Fibel.)  L»aibaGh 
1883.  M.  Berger.  20  kr. 

RaziBfl^er  A.,  iumer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  fiele  (Fibel  für  slorenisehe 

Volksschulen).  Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 
—       —      Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.    razred    4-    in  Srasrednih   Ijudskih    fiol 
(Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Glasse  4-  und  ödassiger  Volks- 
schulen). Laibach  1885.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Gebunden  24  kr. 

Janeiii  Anton,  Cyetnik.  Berilo  za  slovenske  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  TheiJ.  3.  Abdruck.  Klagenftirt.  Verlag  des  St  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  f&r  die  5.  Classe  fQnfdassigear  Volksschulen.) 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angef)ihrten  Religionsbüdior  ist  anter  der 
Voraossetznng  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehördo  für  xulllsaig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  R.-G.*BL  Nr.  48.) 
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Slovenisch-deutsche  Sprachlehrbflcber. 

SIoTenako*nem8ka  za^etlodca  ea  ohine  Ijudske  Sole  yon  lyanMiklosich  (Sloyenisch- 
deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Sekulbücker- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

SIoTensko - nemSki  Abecednik  sa  ob2ne  Ijudske  Sole  ron  Karl  Preschern. 
(Slovenisch-deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1 884.  Gebunden  35  kr . 

Zonier  A.,  Razinger  A.,  Slorensko-nemSki  abecednik  (Sloyenisch-deutsche  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

SprachlehrbOGher. 

Sloyenska  sloynica  za  ob^ne  Ijudske  Sole  yon  Peter  Kon£nik  (Sloyenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsatze).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  45  kr. 

Praprotnik  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyenische  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach  1887.  Selbstyerlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —        Spisje  y  Ijadski    Soli  (Geschäftsaufsatze).   Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbücher. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  y.,  Perya  raiunica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes Rechen- 
buch). Broschiert  8  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 

—  —  Druga  ra2unica  (Zweites  Rechenbuch).  Reyidierte  Ausgabe.  Broschiert  12  kr. 

—  —  Tretja  raSunica  (Drittes  Rechenbach).  Reyidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

—  —  Ceterta  ra^unica  (Viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  16  kr. 

—  —  Peta  raSunica  za  jedno-  dyo-  in  trirazredne  Ijudske  Sole  (Fünftes  Rechen- 
buch für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Schulen).  Gebunden  20  kr. 

GesangbDcher. 

NedvM  Anton,  SlaySek.  Zbirka  Solskich  pesmi  (Schulgesänge).  Laibach  1879. 
Selbstyerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,     3.  Stufe  30  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Perva  neniSka  sloynica  za  ob£ne  Ijadske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  24  kr. 

Draga  nemSka  sloynica  za  obcne  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  3G  kr. 

Tretja  nemSka  sloynica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Drittes  deutsches  Sprachbuch  für 
aloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Navod  k  nauSenju  italianskega  jezika za  sloyenske  Ijudske  Sole  yonAntonValentic. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  1884.  20  kr. 
n.  Theil.  1887.  42  kr. 
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In  rumSnlscher  Sprache. 

Fflr    allgemeine    Yolksschnleii. 
ReligionsbOcher  *). 

Catechisal  mic  pentru  tinerimea  ortodoxi  (Kleiner  Katechismiis  für  die  grieehiseh- 

orientalisehe  Jugend).  Wien.  K.  k.  Schulbüciier- Verlag.   Broscbiert  6  kr. 
Prescurtare   din   Istoria   säntä  a  testamentolui   yeclilu  91  celoi  noa   ron   Samuel 

Andrieyici  (Kurze  biblische  Geschickte.)  Wien.  K.  k.  Schalbücher-Verlag. 

Gebunden  15  kr. 
Micul  Catechis  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.k- Schulbücher-Yerlag.   Oeb.  14  kr. 
EniCTOJiejie  nii  EBanre.^ii.ae  ne  Toaie  dsmininee^  mi  cepKiiTopiAe  (Erangelienbuch). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 
IcTopiea  cbauti»  a  TecTameuTTSJisl  neidv  mi  hbajA  not  (Biblische  Geschiehte  des 

alten  und  neuen  Testamentes).  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  Gebunden  25  kr. 
VorobkiewiCK  Isidor,  Gtntaerl  corale  päitm  b'turgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur. 

(Choralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher*  Verlag.  50  kr. 

LesebOcber. 

JeremiewiCK  Nik.,  Elementariü  romftnescu  pentru  scolele  popolare.  (F^bel.)  Wien 
1884.  K.  k.  Schulbücher-Verhig.  Geb.  25  kr. 

—  —  Carte   de  cetire    s£u  Lepturariü   romänescn   (Lesebuch    fQr   die   2.   und 
3.  Stufe).  Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

IsopesOHl  D.,  Lntä  £.  und  Jeremieyid  N.,  Carte  de  cetire  siu  Lectuarifu  romänescu 

Jentru  alü  IV.,   alü   V.  si  alü  VI.  anü  alü  scölelor  poporale  (Lesebuch  für 
ie  4.,  5.  und  6.  Classe  der  allgemeinen  Volksschulen).  Wien  1887.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  II  scölelor  poporale  (Elementar- 
Grammatik  fllr  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czernowitz  1885.  Selfostrerlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

RechenbOcher. 

Intaeia  carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale  (Erstes  Rechenbuch  von  Dr.  Fr. 

R.  V.  Moifnik).  8.  revidierte  Ausgabe  1890.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Broschiert  8  kr. 
A  doafia  carte  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 
A  treia  carte  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 
A  patra  carte  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  14  kr. 
A  cinoea  carte  (Fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  20  kr. 

Gesangbücher. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Colec(iune  de  cäntece  pentru  §c6lele  poporale  (Romanisches 
Gesangbuch).  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- VerW. 

I.  Theil.  8  kr.        II.  Theü.  15  kr.        III.  TheiJ.  20  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Gramatica   germtnsB   pentru    usul   scoalelor   poporale    (Deutsche   Sprachlehre    für 
Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  3o  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehdrde  ftlr  znl&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Oesetzes  vom  25.  Mai  I8681  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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on^h 


L. 

In  hebräischer  Sprache. 

Fflr    allgemeine   Tolkssehuleii. 

***y5Ö91,  ptl^^'T  ri^jin    Hebräisches    Sprach-    und    Lesebuch   für    den    ersten 

Unterricht  in  den  Volksschulen  ron  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
y erlag.  14.  abgeänderte  Auflage.  Gebunden  16  kr. 

D^Ö?  f'^tt^i^*!.    Hebräische  Fibel   yon  Rudolf  Fuchs.    1.  Abtheilung:    Die 
Leselehre.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag.  Gebunden  16  kr. 

ft*^K^    —        —    2.  AbtheiluBg:   Gebete   und    Schöpfungsgeschichte. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden* 20  kr. 

n*^  "^Öin  ntpÖO  Der  Peatateuch  für  den  Schulgebrauch  bearbeitet,  yoll- 

ständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden  Linien-Methode, 
nebst  einer  Leselehre  der  ''D''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus  dem  Commentare 
*'0?,  dann  einem  für  die  betrefiende  Olasse  entsprechenden  grammatischen 
Anhange.  Von  RudolfFuchs. 

IT*t£^K^S  =  (B'reschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

^l&tE^  =  (ScVmot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K^p^  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

*^3^t3l3  =  (Bamidbar).  Das  y  i  e  r  t  e  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D^3*7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  niOt2^  sind  Abbildongen  der  StÜtshUtte  and  ihrer  Geräthschaften ,  dem 
Bache  ni*1&Jl  eine  Kaorte,  die  Züge  der  Israelitea  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

Bondi  £.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Priyatttnterricht  6.  Auflage.  Pohrlitz 
im  Verlage  des  mährisch- schlesischen  israelitischen  Lehrerrereins.  Geb.  16  kr. 

nP"!  fl^^tt^HT  Hebräische  Fibel  yon  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  nnd  Sohn.  (1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage, 

geb.  16  kr. 
H^ff,  Dr.  E.y  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.    Prag  bei 

J.  B.  Brand  eis.  Gebnndtti  20  kr. 
KSnigsberg  Samuel,  Der   erste  Lehrmeister  der  Kinder    oder  Vereins-Fibel   als 

Lehr-  und  Lesebuch    der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände   für  das  1.  und 

2.  Schuljahr.  2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.W.  Pascheies.  Geb.  20  kr. 
Limttde  Schaäschnim.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 

als   Vorbereitung    sum    Bibelunterrichte.    Herausgegeben    yom    mähr.-scbles. 

israelitischen  Lehreryerein.  3.  (yermehrte)  Auflage,  rressburg,  22  kr. 
Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (yermehrte  und  durchaus  yerbesserte)  Auflage. 

Frag  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 
Hebräische  Fibel  fär  Blinde.  Wien.  iL.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  2  fl. 
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Zum  Anschauungsunterricht. 

Anschauangsunterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 
Prag.   1. — 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Ndzorn6  yyaiovänf  y  obrazfch    (Dasselbe  Werk   in  böbmischer  Ausgabe).    Jüngste 
24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  eartonniert,  6  fl.  66kr.^  ausspannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 
—         —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Bilder  (IG)  für  den  ersten  Anschauungsunterricht  und  zur  Grundlage  für  den  natur- 
geschichtlichen Unterricht.  München.  Expedition  des  k.  Central-Schulbücher- 
Verlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  fl.  80  kr. 

HolüeFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sfirachuntemcht.  Die  vier  Jahres- 
.zeiten.  Wien  bei  Eduard  Hölzel.  4  Blatt.  Preis  per  Blatt  2  fl.  50  kr. 

Pokorny  Franz,  Obrazy  rostlin  k  nizom^mu  vyu2ovini  (Pflanzenbilder  zum 
Anschauungsunterricht).  1.,  2.  u. 3.  Serie  zu  3 Blatt.  Prag.  Otto.  Preis  pr.  Blatt  1  fl. 

Toniäid  J.,  Nazorm'  nauk  za  slovensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  fttr  den  Anschauungsunterricht.  Wien  bei  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn-  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  fUr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  P  i  c  h  1  e  r's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 
2.  Bild  ;  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte  ;  4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild : 
Winter ;  6.  Bild :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Lesen. 

Deutsche  Wandfibel  von  J.  Vogl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  22  Blätter  2  fl. 
Drei  Schreibschrifttafeln,  schwarz  auf  weiß,  gedruckt  50  kr. 

Schreiblese- Wandtafeln.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

AmbPOS  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeln.  Unauf- 
gezogen 3  fl. 

Croatische  Wandfibel  in  12  Blättern.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  1  fl.  15  kr., 
gebunden  2  fl.  20  kr.,  einzeln  12  kr. 

Slo venische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Ungebunden 
1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Razinger  Anton  und  Zamer  Andreas,  Slovenische  Wandfibel,  bestehend  in 
25  Tafeln.  ]>aibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,    Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr, 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Ungebunden  1  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

Banrngardten  Max  v.,  Das  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Hölzel, 

auf  Leinwand  6  fl. 
BanrC.  F.,Elementar-Schulatlas  für  Volksschulen,  10  Karten.  Wien  beiHölzeL40  kr. 
ZemSpisny  atlas  (Geographischer  Atlas  für  Volksschulen  in  10  Karten).  Wien 

bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 
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Bur  C.*F»,  OsterreicliiscI^-nDgar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Vfsecl  mapa  Rakousko-ulierskSlio  mooniifstvi  (Wandkarte  der  österr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomendator).  Wien  bei  Holz el.  7  fl. 

—  Aostro-uffarska   monarhija   (Wandkarte  der   österr.-un^arischen    Monarchie 
mit  croatischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Holze  1;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  La  Monarchia  A^stro-Ungarica  (Wandkarte   der  österr.-ungär.  Monarchie 
mit  itab'enischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  Schulwandkarte  Tom  Königi'eich  Böhmen.  Nach  ZdenSk^s  Sitaationsentwurf 
nnd  Dr.Kofistka*s  Höhenschichtenkarte.  Wien.Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl.  80  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Salzbarg.  Wien  bei  Höl«eL  In  Mappe  ß  fl. 

—  Schnlwandkarte  des  Herzogthums  Krain   (mit   deutscher  und  slovenischer 
Nomendlatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Borger  F  r.,  Plan  voji  Wien.  4,  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 
in  Wien.   35   kr. 

Bergbau  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblisehe  Bilder  flir  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien  bei  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  1  fl. 

Czornig  Karl,  Freiherr  yon.  Ethnographische  Karte  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Q^otha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

Fees  Theodor  u.  Commeuda  H.,  Schulwandkarte  yon  Oberösterreich  und  Salz- 
Kur^  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21"°.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =  21"°.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

—  —         ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  Rehäk.    Preis  bei 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32""). 

tirfinnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verjschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Hurdt  Vincenz  v..  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  karten.  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —    Schulwandkarte  yon  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe. 
H.  Oro-hjdrographische  Ausgabe. 

IIL  Politische  Ausgabe.    (  Blätter.    Maßstab:    1  :  1,000H)00.  Preis  jeder 

Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

HAardt*Zdenik,  HoropisnA  a  yodopisni  fikoini  mapa  i'iSe  Rakousko-Uhersk6  (Oro-  und 

hydrographisoheWandkarte  der  Osterr.-ungar.  Monarchie).  Maßstab:  1 : 1,000.000. 

Wien  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis,  aufgespannt,  auf  Leinwand,  in  Mappe,  6  fl. 

Haardt  Vincenz  r.,  Wandkarte  yon  Afrika  nach  Dr.  J^  Cha  ranne's  physikalischer 

Wandkarte.  Wien  bei  Ed.  Hölzel:  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —      Schulwandkarte  von  Asien.   Nach   Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer. 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hö  Izel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —      Schnlwandkarte  yon  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur  yon  Jos.  Jire2ek.  Roh  5  fl.y 
gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —      Politische  Schulwandkarte  yon  Europa.  Wien  bei  «Ed.  Hölzel. 

—  —  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur  yon  J.  Jire2ek.  Roh  4  fl., 
aufgespannt  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis  jeder  der  drei  Wandkarten  unaufgesjpannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  «  fl.  50  kr. 
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Jeder  dieser  AtlanteD  in  2  Ausgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 
n  (14  Karten)  50  kr. 
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Haardt  Vincents  t.,  •  Oro  -  hydrographiscbe  Wandkarte  von  Europa.  Wien. 
Ed.'Hölzel.  Mit  böhmischer  Nomenclatnr  von  Jos.  Jirecek.  Roh  4  fl-, 
gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  Schulwandkarten   von  Austragen   und  Polynpsien.    Wien   bei   Eduard 
Hölzel.   Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

•—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  I  :  600.000..  IL  Schnlausgabe  12  fl., 
aufgespannt  in  Mappe  17  fl. ;  III.  Stumme  Ausgabe  10  fl.,  nnfgespaant  in 
Mappe  15  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljnvid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wand- 
k^rtte.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtekarte  ira  Maßstäbe  1  :  2,000.000.  .Preis  24  kr. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —       Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien.  *  d.  H  ö  1  z  e  1 . 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 
„         „     Steiermark, 
„         „     Kärnten, 
r         r,     ICrain  und  Küstenland, 
V         „     Salzburg,    • 

Oberösterreich, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr.;  II.  Theil  45  kr-; 
UL  Theil  40  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  flir  Niederösteireich, 

Oberösterreich, 

Salzburg, 

Kärnten, 

Krain, 

Küstenland, 

Steiermark, 
„         „     Böhmen, 
yy         „     Mähren, 
„         ^    Schlesien, 
„         „    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Atlas  der  österr.-üngar.  Monarchie  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.   Preis  50  kr. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria). 

Edizione    I  in     7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
p        U  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
.    Vienna  presso  E.  Holze  1% 

—  Atlante  geografico  ad   uso    delle   scuole    popolari   italiane    del  Tirolo 
Edizione    I  in     6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  Zem?ptsny  atlas  pro  obecn^  Skoly  kralovstvi  fesk^ho  (Atlas  fttr  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zden&k. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr.     « 

—  Zemljovid  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia,  heransgegeben  von 
Ed.  Hölzel.  Wien.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 
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Jeder  dieser  Atlanten*  (28  Eaui;en)  mit 
erläuterndem  Texte  1  fl.  50  kr.  ;* 
ohne  Text  1  fl.  20  kr. 
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RaardtYineenz  v.,  ZemSpisny.,atla9  pro  obecni  Skoly  markrabstTf  Morarsk^ho  a 
T^Todstvf.  Slezsk^ho  (Atlas  hi  d.  Volksschuleii  der  Markgrafsohaft  M&hren  tind  d^s 
HerzogtlinmsSclilesieD).  Bearbeitet  yon  Jar o al aV  Z d e nS k.  Wien.  Ed. Holze  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

Hsndtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.    Glogan.    K.  Flemming.  3  fl. 
Hartinger,  Bilder  aus  der  Gescbicbte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I — HL  J^e  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  ünaufgezogen 
2  fl.  40  kr.,  mit  Leinwänd-Schutzwand  3  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  fl.  20  kr. 

RSIzrs  Geographische  Charakterbilder.  Auswahl,  nämlich :  Aus  dem  Ortler-Gebiete : 
Thalsporne  bei  Kronburg  im  Oberinnthale ;  die  Weckelsdorfer  -  Felsen ;  der 
Calvarienberg  in  der  Adelsberger-Grotte ;  die  Puszta  Hortopagy  bei  Debreezin : 
aus  dem  Riesengebirge ;  die  Donau  bei  Wien ;  Säulencap  auf  Kronprinz-Rudolfs- 
Land  (Franz  Josefs-Land).  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt,  3  fl.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Kiepert  He  inr..  Politische  Schulwandkarte  yon  Asien.  Berlin.  D.Refmer.  7  fl.  50  kr. 

—  —      Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

Knans,  ZemSpisny  atlas  pro  jedno-  a£  pSti  —  iHdnl  2esk6  fikoly  obecn&  (Adas  für 
1 — Sclassige Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  An t  Felke!.  2.  u.  3.  Aufl.  50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt,  4  fl.  50  kr. 

Kosenn  6«,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  90  kr. 
-       Oeographischer  Schulatlas.  (Ausgabe  in  12  Karten.)  50  kr. 

—  Oeographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen  2.  Auflage.  2  fl. 
Kleiner  geographischer  Atlas  in  18  Karten.  75  kr. 

—  Höhenschichtenkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  40  kr. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  50  kr. 

—  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  5  fl.  *).    . 

—  Wandkarte  der  Planiglobien,   Ansgabe  1,   auf  Leinwand   aufgespannt  3  fl. 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgesp.  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Europa,  aufgespannt  5  fl. 

—  ^  ^  „         in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  Wandkarte  von  Kärnten,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  5(j  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  7  fl.  ^ 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 

wand gespannt  5  fl.  50  kr.  • 

~        Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  Neir  bearbeitet  von  B  a  u  r :  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher 

u.böhm.Sprache).  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 
„  „  „         in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  W  kr. 

—  ^  „  ^  in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  ^.  60  kr; 
^  „  „  in  croatischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 
„            „  „in   serbischer  Sprache,  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

-^  „  „      Steiermark,  auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  ZemSpisny  atlas  ((TJeographischer  Atlas  für  Bürgerschulen) ,    böhmisch  von 

M.  R.  Kovtf.  Ausgabe   in    12  Karten,  geheftet  72  kr. 

18         „  „         1  fl.  12  kr. 

18         „       gebunden  I  fl.  00  kr. 


•)  I»t  vergriffeni  wiH  nicht  niplir  jinf^clept. 
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Kozenn  B.,  Oeograficznj  atlas   szkolny    (Geographisclier  Scliulatlas),  polnisch  vou 
8.  £.  Stöger.  Ausgabe  in    12  Karten^  geheftet  72  kr. 

—  —  —    .  „*  •        „     18     .    „  ^         1  fl.  16  kr. 

—  —  —  „  „18„       gebunden  1  fl.  60  kr. 

—  Vfsecf  '  mapa    zem^ko'ulf    (Wandkarte    der    Planiglobien    mit   bobmiächei 

Terminologie),  Ausgabe    I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr. 
Vfsecf  mapa  Erropy  (Wandkarte  Ton  Europa),  aufge^annt  5  fl*  40  kr. 

—  Vfsecf    mapa   krälovstW    2esk6bo    (Wandkarte,  des    iConigreichs    Böhmen), 

aufgespannt  8  fl. 

—  ^     Wschodnia-zacbodnia  potkula  (Planiglobien  in    polnischer  Sprache),  aufj^e- 

spannt  4  fl  80  kr. 

—  Mapa  äcienna  Europy  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  anfeespannt 

5  fl.  80  kr.  (Sämmtlich  in  Hölzera  Verlag  in  Wien.) 

Lange's,  Dr.  H.,  Yolkssqhulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck (Ausgabe  für  Österreich).    Braunschweig.    G.  W  e  sterman  n.    ßO  kr. 

Auswahl  von  J".  LangFs  Bilder,  zur  Geschichte :  Dom  von  St  Stephan  in  Wien : 
Sk  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  2  fl.  Verlag 
von  A.  Holder  in  Wien. 

Letoschek  Emil,  Tablean  der  wichtigsten  physikalischen  geogn^phischen  Yerhftltnisäe.  * 
Wien  1879.  A.  Holder.   Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  3  fl.  50  kr. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  itab'enischer 
Unterrichtssprache). 

Melichar  J.,  Vfsecf  mapa  krdlovstvf  £esk£ho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Randeg^er's  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothang  J.  G. ,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  Osterreichischeo 
Bürgerschulen.  1.  und  2.  (gi*oßentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte)  und 
5.  (verhesserte)  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Ar  taria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  60  kr, 
gebunden  75  kr. 

—  -7-  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  Te  m  p  s  k  y.  Gebunden  75  kr 

Schäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  &  Rietzschel  in 

Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 
Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  MaOe  1 :  200.000. 

Ausgeführt    und    herausgegeben    vom    k.  k.   milit&r-geographischen   Institute. 

Wien  1886.  Aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.   Zu  beBiehen  bei  deui 

k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeflihrt 
tmd  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr.  Zu  be- 
ziehen bei  R.  Lechner  in  Wien  und  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Prag. 

—  —  Skolni  mapa  krälovslvf  £esk^ho  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887. K. k.  milit-geogr-  Institut.  Preis,  aufgespannt  6fl.,  mitSiftben 6fl.  50  kr. 

—  —       PflruJnf  mapa  krdlovstvf  cesk^ho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung    der   vorerwähnten    Wandkarte.    Wien    1887.    K.    k.    militär- 
geographisches Institut.   Preis    10  kr.    (L  echner'sche  Hof-  und  Universität^ 
Buchhandlung  in  Wien,  k.  k.  Schulbticherverlags- Verwaltung  in  Prag). 

—  —  Schulwandkarte  d  er  Markgrafschaft  Mähren  u .  des  HerKogtbumea  Schlesien 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  u.  zu  beziehen  vom  k,  k.  mil.-geogr 
Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthmues  Schlesieu. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeflihrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  und  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien. 
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Sehober,  Dr. K.,§kolDi  mapa  markrabstvlMoravsk^hoi  virodstd  Sleszkiho.Wien  1888. 
K.  k,  militftr-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  7  fl.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  PHmSnf  mapa  markrabstvl  Moravsk^ho  i  y^Fodstvl  Sleszk^ho  (Hand- 
karte^  Verkleinerung  der  rorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militar- 
geographisches  Institut.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  und  beim 
k.  k.  Schulbücherrerlage  in  Wien. 

—  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150,000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben 
6  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Osterreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausggführt  und  heraus- 
gegeben vom  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  und  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien. 

^ch5nnillf;er  Fr.,  Erdglobns  mit   12"  Durchmesser,  sammt  Verpackung  Hfl. 
Schnlig   H.    und   Niessner   A.,    Höhenschichtenkarte   des   fierzogthums   Schlesien. 

Hof  mann  in  Jägerndorf  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 
•Spaleny  N.  und  lyinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.    Reproduciert  vom 

k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 
Steinkauer  Ant,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enn.s 

und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

^tfiipnaf^el,    Wandkarte   von    Europa   zur  Übersicht   der    staatlichen   Verhältnisse. 
2.   Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha  bei  Perthes. 

4  fl.  80  kr. 

^J*d«W,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.   4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl 
T^mi^  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomendatur).  Laibach.   Giontini. 

5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.,  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich,  1.,  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage. 

Oberösterreich.  1.,  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage. 

Steiermark. 

Salzburg,  l.u.  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  2.  vielfach  verbess.)  Aufl. 

Böhmen. 

Krain. 

Küstenland.!,  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Schlesien. 

Mähren. 

vier-,    fünf-    und    sechsclassige    allgemeine    Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Aasgabe  für  Niederösterreich,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Salzburg,   l.  u.  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

Steiermark. 

Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  3.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

Böhmen. 

Krain. 

Küstenland. 

Schlesien. 

Mähren. 
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Trampler  B.,  Atlas  der  österreidusch-ungarisclieii  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.  u.  2.  (yielfach  verbesserte)  Auflage  in  14  Karten.  Wien. 
K.  k.  Hof^  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtelassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fiir  Niederösterreich,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„     Öberösterreich. 

„     Salzburg. 
„         „    Steiermark.   1.  u.  2.  (verbesserte)  Autlage. 
^  „     Kärnten. 

„         „    Ejrain.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  „     Küstenland. 

„    Tirol  u-Vorarlberg  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  ^     Böhmen. 

p         „    Mähren.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  „     Schlesien. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe) 
y  Karten  40  kr.  2.  Theil  (für  die  2.  Classe)  14  Karten  60  kr. ;  3.  Theil  (für 
die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und 2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr- 

Unilanft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar, 
Monarchie.  4Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6fl.  Wien  bei  Eduard  Holze  L 

Vodopivec  Y%^  Garta  geografica  della  Gontea  principesca  dl  Gorizia  e  Gradiaca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reichs  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  187 (>. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Jiänderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   5  fl. 

Zdenik  JarosL,  Skoln{  mapa  krälovstvi  Cesk^ho  (Schul- Wandkarte  von  Böhmen), 
aufgespannt  4  fl.  80  kr.  Hierzu  2  Separat- Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-    i  vodopisnä  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

äkolnf  mapa  vodo-  i  mfstopisnä  (Hydro-topographische  Schul« Wandkarte), 
aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

Alle  3  Ausgaben  zusammen,  aufgespannt  11  fl.  Wien.  Hölzel. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Aliles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giflgewachse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  II.  Theil  Pilze.  Preis  eineä 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emif  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Lentemann 
Zoologischer  Atlas  fdr  den  Schulgebrauch."  Leipzig.  Alfred  Oehmigke^s 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  SenV.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  h)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.^  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl 

Eekart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien;  1.,  2,, 
7.  und  8.  Tafel,  4  Blatt,  ungespannt  5  fl.  60  kr. 

Geiszier,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  AnschauungsunteiTicht  für  Schule  und  Haus.  W»en  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 
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Hartinger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichti&rsten  Formen, 
ir  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreich»  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  ßftrten  gezogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in. Farbendruck  12  fl. 

LandwirtschaftMche  Tafek.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  "II.  Serie:  Tafel  17—30.  • 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläutei-ndeiti  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slove^ischer  Sprache,  Von  Dr.  Hans  Kunrdrat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. . 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen VolkB-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien. 
Verlag  von  Karl  Gerold's  Sohn. 

I.  Abtheilung:  Zoologie.   1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,  5.,   9.,    10.,    11.  und 

12.  und  13.  Lieferung. 
II.  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung. 
III.  Abtheilung:  Bäume.  1.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 
Hochsietter,  v.Ferd.,  Geoloffische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 

Esslingen  bei  Schreiber.  5  fli.  70  kr. 
Hromadko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in   Farbendruck   ausgeführt,    nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer  von  Karl  Necasek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgarbe  mit  böhmischer  Terminojogie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  II.  Serie.  6  Tafeln.  Verlai?  von  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr.         ■ 

—  —     —  Ausgaoe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  ki\ 

Jebliika  Paul,  Näst?nn6  tabule  zivo5isstva.  Oddll  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte,  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  Obrazy    rostlin  jedovatych  i  pSstovanych    (Abbildungen  von  Gift-*  und 
jCnlturpflanzen).  30  Blatt.  Prag.  K  o  b  e  r.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  Nizomy  atlas    ssavcS  (Abbildungen  von  Säugethieren).    lu  30  Tafeln. 
Prag.  K  o  b  e  r.   In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  Ndzomy  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).    In  30  Tafeln.    Prag. 
Kobef.  4  fl.  80  kr.  . 

—  —       Nizomy  atlas  zivoSichfi  studenokrevnych  (Abbildungen  dfir.Aiilphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  «  —     Rostlinopis  v  obrazich  (AbUldungen  v.  Pflanzen).  53  Taf.  Prag.  K  o  b  e  r.  9  fl. 
Ktiiek  V.,  Vyobrazeni  zivoJichu  zemfd51stvu  uzite6nych    a    n^kterych  8k&dc&  jeho 

(Abbildungen    der    der    Landwirtschaft    nützlichen   und  schädlichen  Insecten)., 
Tabor.  Jansky.    Tafel  1—4,    unaufgespannt   4  fl.,  Tafel  5,  KartoflTelkäfer.  ' 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 
Lac&er,  v.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  aufgespannt  6  fl.  * 

—  Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

l/ehmann  Ad.,  Zoologischer  Atlas  nach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln.' 
Leipzig  bei  F.  E.  W  a  c  h  s  m  u  t h ;  Debit  für  Osterreich  :  Wien  bei  A.  P  i  c  hl  e  r  s 
Witwe  und  Sohn.  Auf  Cartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezu:  Die 
*    Menschenrassen  in  fünf  Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr- 

.—         Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmi^th.  Debit  für  Österreich/ 
Prag  bei  C.  B  eichen  eck  er.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

Liebiseh  F.,  Neue  Bilder  zum- Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr.  . 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei-Hölzel.  5  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Celakovsky.  Preis  5  fl».  60  kr. 
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•  Mainliold^s  Zoologische  Wandbilder^  Nr.  1—20.   Bei  K.  Jansky  in  Taboü   Prei» 

eines  Bildes  60  kr.,  bei  Abnahme  von  fünf  beliebigen  Bildern  50  kr. 

MfiUer  H.,    Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  227,  Ngr. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen- Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.-  5,  6,  7,  8).  Coloriert«  und 
anfj^espannt.  Frag.  Tem'psky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Sefamidt-Gobel,  Med.-Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheilung:  £fie  schädlichen  Forstinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck sammtTezt  5  fl. ;  Supplement:  Die  nützlichen  Insecten  —  die-Feinde  der 
schädlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  80  kr,  —  II.  Abtheiinng : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
uebst  Textheft.    Preis  5  fl.  80  kr.   Verlag  von   Eduard  H  ö  Izel  in  Wien. 

Schreiber's  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  G  fl.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  IIL  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schnbert,  y.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —       Naturgeschichte   des   Thierreichs.    3  Theile.   i  3  fl.  90  *kr.  Esslingen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.    Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und 

'Sohn.  Preis  3  fl. 
Wandtafeln   für    den    naturgeschichtlichen    Anschauungsunterricht    in    Volks-    und 

Bürgerschulen.  III.  Abtheilung:  Bäume.  III.  Lieferung.  (Rothföhre,  Edeltanne^ 

.Weißweide,  Bergahom,  Weißbirke.)  Wien.  K.  Gerold 's  Sohn.  Preis  4  fl. 
Vier  colorierte  Wandtafeln,    landwirtschaftlich   nützlicher   und  schädlicher  Thierf^; 

Esslingen  bei  Schreiber.' 7  fl.  38  kr. 
Velk(6  ndstSnn^  tabule  prlrodopisn^   (Naturhistorische  Wandtafeln).    I.  Abtheilung: 
.  Säugethiere.    II.  Vögel.    III.  Fische  und  Amphibien.    Je  5  Blatt.    Preis  jeder 

Abtheilung   auf  Leinwand    7    fl.,    mit  Stäben    10  fl.    Alle    drei  Abtheilnngeu 

zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Zum  Unterrichte  in  Arltfimetiic,  Geometrie  und  geometrisGlier  Formenlehre. 

fjfinter  Mich.,  Das  metrische  Maß,   seine    Theile   und    deren   ges^nseitige  Werte 
,  in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  2.  Auflage.  Wien.  Pich  1er.  1  fl.  80  kr. 

•  —      .  Modelle  der  metrischen  Maße   und   Gewichte.    Wien.    P ichler.     Größere 

Sammlung  (46  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle;   6  4.   80  kr. 
Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Sallmayer  &  Comp.  60  kr.  , 

—  —    Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ifire  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abge- 
kürzten Bezeichnungen.  Tabor.  K.  J  an  s  k  y.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch.) 

Hatthey -'6fn^net  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstrerlag.  80  hr. 
SchPOtter  J.,   Die  neuen  österreichischen  Maße  und  (lewichte    (Wandtafel).   Wien 

bei  A.  Holder.  2r  Auflage.  70  kr.      - 
.Swoboda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 

Sohn.  1  fl.  40  kr.  ' 

Villicns  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie, 

Mit  einer  Maß-    und  Gewichtstabelle   in  Farbendruck.   Dritte  vermehrte  und 

Terbesserte  Auflage..  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  G^sangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Picbler.  3  fl. 
fienneP'sche  Gesangwandtafeln,    12    an    der  Zahl.   Regensburg.    Pich  1er.    Wien. 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 
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Zum  Unterrichte  Im  Zeichnen  *). 

Andil  A  D  to  n,  Anleituug  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihand- 
zeiclinen  nach  Modellen.  2.  reränderte  Auflage  der  „Qnindsätze  der  perspectiyi- 
sehen.imd  Beleuchtnngs-Erscheinungen."  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstrerlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  In  12  Lieferungen.  Wien  bei  R.  v. 
Waldheim,  Bei  directem  Bezug  yom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien 
Preis  für  Schulen  per  Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.) 

Bnyr  £.  und* Wunderlich  M.,  Formensammlung  fftr  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Wien  1883.  AlfredHölder,  Preis  des  L  und. IL  Heftes 
je  28  kr.;  des  IH.  Heftes  32  kr. ;  des  IV.  36  kr. ;  des  V.  60  kr. ;  ^es  VL  96  kr. 
-    und  des  VtÜ  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine Elementar-Zeichenschule. Wien  1877.  Selbstverlag.  40 Hefte 
sammt  Broschüre.  4fl. ;  2. — 5.  (verb.  u.  yerm ehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
L  Abth. :  Stigmographisches  Zeichnen.* —  IL  Abth. :  Freies  Zeichnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  20  kr. ;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klink har dt. 

FallenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  ftir  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstverlage  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13.)  Preis  6  fl. 

Pellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  ä  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
k  80  kr.;  6. und  7.  Heft  4  1  fl.  20  kr.;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

tioant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

tirandaner  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Sckultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  &  Heft  40  kr.,  Erläuterungen  dazu  20  kr.  h)  Handausgabe 
in  gr.  8**-Formot.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  1  fl.  30  kr.; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  &  Heft  12  kr  c)  Supplement- 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf*.  70  kr. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  ßO  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
•  5  Hefte.  Preis  ä-Heft  48  kr.  (80  Pf)  • 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blattei  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octav.  Stuttgart. 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Hei*dtle  Hermann,  Vorlagen  ft\r  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graescr.  Preis  in  Mappe  15  fl, 
.  Hesky  KarJ,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser»  L  Theil,  Einführung  in  das 
projectiVlsclie  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr. ;  II.  Theil ,  Vorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  **) 

Hesky  K.  und  danda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

*)  fliehe  Mxnisterial-Verordnang  Tom  10.  Deeember  1879  Z.  15886  (Mtnisterial  -  VerordnongsbUU 
Tom  Jahre  1879i  Ki".  56*  8eite  488)  und  Ministerial -Verordnung  vom  10.  December  i879  Z.  18774 
(MinisteriAl- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial  -  Erlau  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137,  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

**)'Verseichm8  der  Modelle  sn  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im  Ministerial-Verordnungsblaito, 
Jahrgang^  18859  Seite  248  kundgemacht. 
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Hess  Thf,  Votruba  Fr.  und  iSitfipinek  Jos.,  Nov6  kreslenf  pro  Skoly  .obecnd  a 
mSSfansk^  (Neue  Schul -Zeichnungsyorlagen).  In  8  Jahrgang^- Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.'  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
Posplfiil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Map]>c 
6  fl.  20  kr. 

—  —      Navod  k  lineamimu  rysovani;  34  listy  a  text.  6  fl,  20  kr. 
Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volfeischule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
»     »    IV.       „        „  ,.        J4.        .        j    6        „  '  «     22   „ 

n     »      V.       ,        „  „  (5.        „        )  11        »  »     38  „ 

Anhang  für  das   7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.   Preis  35  kr.  Wien,   Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 
Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  PerspectiTe.  Wien, 

Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer), 
.^laschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  uls  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unten*icht  im  Freihandzeichnen.   Troppaiv  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 
Steigl  Franz,  Wand  tafeln  fürdenZeichenuuterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Brandt.  I.Serie  5  fl.,  IL  Serie  10  fl. 

—  —       Wandtabellen    für   den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,    12  Tafeln. 
Wien  bei  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t.  Preis  3  fl.  50  kr. 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Pr^ojectionszeichnen  an  gewerb- 
liehen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  Reichenberg.  A.  Schöpfer. 
Preis  3  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss  des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden 
für  den  Unterricht  im  geometrischen  und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehr- 
gebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers 
zugelassen.) 

Oesammtverzeiolmis  der  f&r  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeiohnen  zulässigen  Apparate  und  Modelle. 

L  Serie.  Perspectivische  Apparate,  elementare  Draht-  nnd  Holzmodelle.  . 

A.    Apparate. 

Nr.    1     Perspectirischer  Versuchsapparat  ^  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.    Olastafel 

65*^""  breit,  50*^*"  hoch.  Preis  12  fl. 
Nr.  2 — 7     6    kleine    perspectiyische  Anscbauungsapparate    zur    Versinnliclmog   der 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  k  3  fl.  aOkr. 
Preis  20  fl. 
„     8     Eisernes  Statiy  für  Draht-  iind  einige  Holzmodelle  der  L  Serie.  Preis  10  fl. 
„  10     Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl; 

B.    Drahtmodelle. 
Nr.  11     Getheilte  Gerade  öiit  3  Marken,  140*^"»  lang.  Preis  l  fl.  50  kr. 
„12     3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung    der  perspectivischen   Grundsätze, 
80«"  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70^  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

14  1  Quadrat,  Seite  50*«.  Preis  1  fl.  60  kr. 
„15     1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65"°.  Preis  1  fl.  50  kr! 

19  1  Kreis,  Durchmesser  60 "".  Preis  1  fl.  20  kr. 

20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm*  50  ^.  Preia'  3  fl. 
22    Würfel,  Seite  40".  Preis  2  fl.  50  kr. 
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♦  .0.  Elementare   Holzmodelle. 

Mr.  29  I  voller  Würfel,  Seite  40 «".  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  I  hohler  Würfel,  Seite  40«".  Preis  3  fl.  50  kr. 

.31  1  volles  Parallelopiped,  56/28  «»»•.  Preis  2  fl.  60  kr. 

32  1  hoUes  Parallelopiped,  56/28«».  Preis  2  fl.  80  kr. 

33  1  voller  CyUnder,  56/28™.  Preis  4  fl. 
36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  ~°.  Preis  2  fl.  70  kr. 
38  1  voller  Kegel,  55/38«°'.  Preis  4  fl. 

.  40     1  volle  Kugel,  Durchmesser  40«°'.  Preis  6  fl.  50  kr. 

„41     1  hohle  Halbkugel,  40«».  Preis  5  fl. 

,  42    Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

II.  Serie.  Arcbitektonische  Elementarformen  (Holemodelle). 

Nr.    1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54«»  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

„     2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54«™  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr.  ' 

„     7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51«'"  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„     8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73 «»  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

„     9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70*°°  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 

rv.  Serie.  Omamenfale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.  2    (519)    Fttllungsomament  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Oassette  im  Stile  der 

ltalienis6hen  Renaissance*,    ausgeführt  von  Springer,    43«»  hoch, 
•     20"»  breit.  Preis  60  kr. 

Desgleichen  43«™  hoch,  29«»  breit.  Preis  80  kr. 

Flaches  Renaissance- Ornament   von  der  Antoniuskirche  in  Padua. 

16.  Jahrhundert,  60«»  hoch,  72«»  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
Desgleichen  60«»  hoch,  72«»  breit  Preis  1  fl.  J50  kr.    '     • 

Pilasteromamente,  nach  antiken  nnd  Renaissance- Vorbildern,  46«»  hoch , 

30«»  breit.  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46«»  hoch,  30«»  breit.  Preis  80  kr. 

„  50«°  hoch,  30«»  breit.  Preis  80  kr. 

^  50«°^  hoch,  30«°'  breit.  Preis  80  kr. 

Architektom'sche Verzierungen:  Zahnschnitte, 28'»' h.,  22«» br.  Preis  Ifl. 

„  Eierstab        28«»  h.,  22«»  br.  Preis  1  fl. 

„  .u    .„„..,  „  „  „  28«»h.,  22«»  br.  Preis  Ifl. 

„  „  Blattwelle      28«»  h.,  22«»  br.  Preis  1  fl, 

Pilaster-Capitäl ,    italienische   Renaissance  ,   45'»'  hoch  ,    50«»  breit 

Preis  2  fl.  50  kr. 
Desgleichen  .     32«»  hoch,  35«»  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

32«"  hoch,  40«»  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parenthese  «tehende  Zahl  ist  die  Mnmmer  -  des  Veneichnines   der  Qipssbgttsse   des 

*  k.  k.  fisterreichischeo  Hnseoms  fttr  Knnst  und  Industrie. 

Für  allgemeine  Tolksschnlen  mit  weniger  als  S  Glassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  ^aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zn  treffen. 
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186  ,  Verftl|[ungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Verftigiiugen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrb  flöhe  r. 

•a)  Für .  allgemeine  Volksecliulen. 

Lelimann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Preis :  I.  Theil.  Broschiert  8  kr. 
„     II.  Theil.  Broschiert  13  kr. 
Diese  zwei  ersten  Theile  des  aus  vier  Theilen  bestehenden  Sprachbuches 
werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1890,  Z.  9463.) 

KHimner,  Dr.  Karl,  Bränky  Franz,  HoflNiner  Raimund,  Lesebuch  für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag. 

*     II.  Theil.  Preis,  steif  gebunden  32  kr. 
III.  Theil.  Preis,  steif  gebunden  45  kr. 

Diese  zwei  Theile  werden  zum  Lehrgebrauche  iin  Volksschulen  der  ange- 
.    gebenen  Kategorie  allgemein  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1890,  Z.  10274.)  . 

Ambro«  Josef  und  Kopeüsky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
2.  Heft  (2.  Schuljahr).  7.  veränderte  Auflage.  Wien  1890.  Verlag  von 
A.  Pichler  s  Witwe  und  Sohn.  Preis  15  kr. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1890,  Z.  9203.) 

*  Schober  Johann  und  Labler   Wjladimir,   Liederhain   für  östen'eichische   allge- 
meine Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Heften.  II.  Heft.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  G.  Frey  tag  in  Leipzig  1890,  Preis  12  kr. 
Dieses  Liederbuch  wird  zum  jUnterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-* 
schulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8787.) 

■ 

.  Moiirik  Fr.  cav.,   Terzo   libro  d'  aritmetica*  per  le  scuole  popolari.    10.  revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  13  kr. 

—      (Juarto  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari,  8.  revidierte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  16  kr. 

Diese  revidierte  Ausgabe  des  italienischen  Rechenbuches,  3.  und  4.  Theil. 
wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  2.  8899.) 
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Moser  Peter,   Esercizi  j)reparatori   per  imparare  il  tedesco.    Revidierte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  30  kr. 

Diese  revidierte  Ausgabe   des   deutschen  Sprachbuches   wird    zum  Lehr- 
gebrauche in  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
•     (Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8899.) 

Moftnik   Fr.  ryt.,     Druhä   poCetnice   pro   äkoly   obecne.   21.   revidierte   Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  12  kr. 

—  —      Tteti  poßetnice  pro  Skoly  obecne.   15.  revidierte  Ausgabe.*  K.  k.  Schul- 
bücher- Verlag.  Preis,  13  kr. 

—  —      Ctvrta  pof etnice  pro  äkoly  obecne.  1 7.  revidierte  Ausgabe.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, j^reis,  iß  kr. 

Diese  revidierte  Ausgabe  des  böhmischen  Rechenbuches,  2.,  3.  und  4.  Theil, 
wird«  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministei-ial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8899.) 

Ppva  Sitänka  (Poöetnica)  za  obcenite  puike  ußionice.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  36  kr. 

Diese   croatische  Fibel  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  croatischer  Untenichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlafis  vom  22.  Mai  1890,  Z.  22080  ex  1889.) 

Moinik  Fr.  vit.,  Tfeca  radunica  zapufke  u6ione.  17.  revidierte  Ausgabe.  K.k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  13  kr. 

—  —      Cetvrta  raöunica  za  pufike  ucione.  10.  revidierte  AusgaT)e.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  16  kr. 

Diese  revidierte  Ausgabe  des  crbatischen  Rechenbuches,  3.  und  4.  Theil, 
wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8899.) 

* 

fmiii  J.,  Danilo  V.,  DevW  J.',  Kriletid  A.,  Zglav  M.,   Druga  öitank«  za  obcenite 
pufke  uäonice.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  50  kr. 

Dieses  zweite  Lesebuch  wird  als  zweiter  Theil  des  dreitheiligen  croatischen 
Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichts- 
sprache in  Dalmatien  als4sulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Mai  18W,  Z.  8959.) 

* 
Vevmi  J.,  Danilo  V..  Devid  J.,  Krfletid  A.,  Zglav  M.,   Treca   fitanka   za  obcenite 
pntke  ucionice.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  60  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  dreitheiligen  croatischen  Lesebuches  wird  zum 
Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1890,  Z.  10176.) 
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KraikI  katckizeni  v  vpraäanjib  in  odgovorih  za  Ijudske  üole.  Laibach  1S89.  Verii 
von  J.  Blaznik's  Nachfolger.    Preis  eines  Exemplares  steif  gebimden  16  ki 

Es    wird  genehmigt,    daß   dieser    Katecliismua,    welcher   von    den  fürst 
bischöflichen  Ordinaiiaten  Laibach  und  Gurk  als  zulässig  erklärt  worden  ist, 
den  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  lIuternchtsspracKe  innerhalb  dei 
Diöcesen  Laibach  und  Gurk  gebraucht  werde. 

Die  Venvendnug  innerhalb  anderer  Diöcesen  wird  unter  der  Vorai 
setiEung  genehmigt,  daß  das  Buch  von  der  betreffenden  confessionellen  Obei 
behonle  als  zulässig  erkljlrt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  Iß.  Mai  18i>0,  Z.  4149.) 

Moinik  Fr.  vit.,  Druga  raöunica  za  obi^ne  Ijudske  äole.  17.  revidierte  Ausgab« 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis.  12  kr. 

—  —      Tretja  radunica  za  obfne  Ijudske  Sole.  14.  revidierte  Ausgabe.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  13  kr. 

—  —      Cetrta  raCunica  za  obi'^ne  Ijudske  äole.  11.  revidierte  Ausgabe.  K-  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  16  kr.  -   • 

Diese  revidierten  Ausgaben  des  slovenischen  Rechenbuches,  2.,  3.  unil 
i.  Theil,  werden  zum  Lebrgebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichta 
Sprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890.  Z.  8899.) 

MoHHiKl  ^p.,  MfTBepTii  BHHStKa  paxvHKona  AAa  niKÖA-h  Hapö^HbUT..  Revidiert 
Abdruck  des  Testes  vom  Jahre  1886.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis.  16  1 

Dieses  vierte  ruthenische  Recheutuch  wird  in  dei-  vorliegenden  Revist^ 
Zinn   Lehrgebrauchc  an  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache 
zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8899.) 

MajMH  RATexHCMt  o  xpMcTiiiKi.cKO-K.iTo.uiuKofi  ichpii  (Kleiner  Katechismus  i 
christlich-katholischen  Glaubens).  Leniberg  1887.  Verlag  des  Staiiropigianischli 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Cöjhuiiä  xpHCTifiiibrKo-RnTthiHqKiä  KaTexHCMS  a-^»  iuköjii.  Hapo^Hbixi.  (GroQi 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alesius  Toroiialij 
Lemberg  I88Ö.  Verlag  des  Stauropigianiachen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  I 

Hrropin  flidinn»  craporo  h  Houoro  oan^na  .\ah  mKÖA-h  HapoAHbixx  (BibÜM 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  18 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

InorroJH  ii  EBa»reJiH  (Evangelicnbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes,  Preis,  gebunden  32  kr. 

Die  Verwendung  dieser  Religionsbücher,  welche  vom  griechisch -katholisc 
bischöHichen  Ordinariate  in  Stanislau  als  zulässig  erklärt  worden  sind, 
die  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  ge 


Terfllgimgen,  betreffend  LcbrliUcher  iinii  Lehrmittel.  189 

Partycki    E ni i  1  i an ,    rpawaTüKa   pycKoro   aabiica   (GrammaUlt    der    rutheniücheo 
Sprache).    Lemberg  1885.    Stauroiiigianisches  Institut.  Preis,'    gebunrten  28  kr. 

ne[iBH  KiiiiHtKA  pAXMiROBn    (Erstes   Rechenbuch).    Lemberg    1888.    Verlag    de« 
Slaiiro[iigiaiiischeu  Institutes,  Preis,  geheftet  .12  kr. 

.|p}Tii  KHii»(Ra  pflX}HKoBii    (Zweites  Rcdienbuch).   Lemberg    1888.    Verlag  ilea 
StaurDpigiaiiischeii  Institutes.  Preis,  geheftet  20  kr. 

Diese    Lehrbücher   werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an    rutheniHcheu 
«llgeineinen  Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministedul-Erlass  vom  22.  Mal  189ü.  Z.  4820.) 


I 


b)  Für  Bürgerschulen. 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  hürgerschuleu. 
I.  Stufe.  Preis,  geheftet  35  kr. 
IL  Stufe.  Preis,  geheftet  3ß  kr. 
111.  Stufe.  Preis,  geheftet  40  kr. 
Wien  1890.  Alfred  Holder. 

Dieses    Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an    Bürgerschulen  für 
xuläasig  erklärt. 

(Ministcrial-Erlass  vom  19.  Mai  1890,  Z.  8933.) 


^Wiokler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsat^lebre  für  Bürgerschulen.  lU,  Stufe. 
2.  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  fi.  Frey  tag 
iir  Leipzig.  1890.  Preis,  geheftet  42  kr.,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  ynterrichtagebrauche  .an  Bürgei-scbulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  1890,  Z.  9722.) 


Hokoi-ny.  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Josef 
fiugler.  in.  Stufe.  8.  verbesserte  Auüage.  Verlag  von  F.  Tempsky  in  Wien 
nnd  Prag  und  von  G.  Freytag  in  Leipzig.  189U.  Preis,  geheftet  84-kr., 
gebunden  I  6. 

Dieses  Lehrbuch    wird    zum  Unterrichtsgehrauche   an    Bürgerschulen    für 
zulässig  erklärt. 

(Miniaterial-Erlaaa  vom  29.  Mai  1890,  Z.  10050.) 


Marr  F.,    Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.    IL  und  IIL  Heft.    t!.    ver- 
'      mehrte  Auflüge,  bei  A.  Piehler's  Witwe  und  Sohn  in  Wien.    U.  Heft  15  kl-., 
m.  Heft  20  kl. 

Die^ie  Hefte  werden  zum  r-ehrgebrauche  in  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1890,  Z.  IÜ13.) 
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Tille  Anton,  Uiebnice  zemöpisna  pro  äkoly  möäCanske.  III.  Stufe.  3.  Aufläge  mit 
10  Abbildungen.  Prag  1891.  Urbanek.  Preis,  gebunden  60  kr. 

-Diese  dritte  Auflage  dea  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso,  wie  die 
zweite  Auflage  desselben  *>,  zum  UnterrichtsgebVauche  in  den  Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1890,  Z.,  9113.) 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona  (Po  RegensburSkom  kate- 
kizum.)  Za  gradjanske  u^ionice,  preparandije  i  za  ni£e  razrede  srediyth  zavoda 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  45  kr. 

,  Es  wird  genehmigt,  dass  dieser  Katechismus  der  katholischen  Religion,  welcher 
vom  erzbischöflichen  Ordinaiiate  in  Zara  für  zulässig  erklärt  worden  ist,  in 
den  Bürgerschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der*Diöces^ 
Zara  gebraucht  werde. 

Die  Verwendung  des  Buches  innerhalb  anderer  Diöcesen  wird  unter  der 
Voraussetzung  genehmigt,  dass  dasselbe  von  der  betreffenden  confessionellon 
Qberbehörde  für  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

TnmUns,  Dr.  Karl,  Deutsche  Grammatik  für  Gymnasien.  Mit . einem  AnhaPge,  ent~ 
haltend  die  Hauptpunkte  der  Stilistik  und  die  Grundzüge  der  deutschen  MetrHc. 
I.  Thbil.  3.  vermehrte  Auflage.  Prag  1890.  H.  Dominicus.  Preis,  75  kr. 
Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  v^ird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen, 

(Mimsterial-Erlafis  vom  16.  Mai  1890,  Z.  8586.) 

Pokorny,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiehes  füj  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen, bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  17.  verbesserte 
Auflage  mit  307  Abbildungen.  Wien  und  Prag  1890.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neueste  Auflage   des  bezeichneten  Buches  wird   ebenso   wie  die 
16.  Aufläge  desselben  ***)  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
*  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1890,  Z.  9791.) 

Kunz  Karl,    Mluvnice  jazyka  nßmeckeho  pro   niääi   ttidy   §kol  stfednich,   2.  von 

Alois  Breindl  umgearbeitete  Auflage.  Pilsen  1889.  Mansch.   Preis,  52  kr. 

—      —      Cvicebnice  jazyka   nömeckeho   pro   niä§i  tMdy  Skol  stfednfch.   7.  von 

Alois  Breindl   umgearbeitete    Auflage.    I.   Theil.    Pilsen    1890.    Maasch 

Preis,  1  fl.  12  kr. 


♦)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1885,  Reite  247. 
**\  Miniaterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  168. 
•*♦)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  51. 
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Diese  amgearbeiteten  Auflagen  der  Grammatik  und  des  Übungsbuches 
der  deutschen  Sprache  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8658.) 

Strear  Eduard,  Zem^opisna  po£etnica  za  prvi  razred  srednjih  uäliäta.   4.  durch- 
gesehene Auflage.  Agram  1889.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  *)  desselben,  zum  Lehrgebrauche  in  der  bezeichneten  Glasse  der  Mittel- 
schulen mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  7913.) 

DobriloYid  August  in,   Zem^opis  za  nii^e  razrede  srednjih  äkola.  I.  Theil  für  die 
1.  Classe.  Zara  1887.  Preis,  geheftet  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  bezeichneten  Classe  der 
Mittelschulen  mit  serbo-croatischer   Unterrichtssprache    allgemein   zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  7993.) 

Steklasa  Ivan,  Zemljopis  i  statistika  austro-ugarske  monarkije  za  srednja  uöili§ta. 
Agram  1889.  Preis,  geb.  65  kr. 

Das  vorbenannte  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen 
mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  Die  betreffenden 
Lehrer  werden  jedoch  verpflichtet,  aus  dem  allzureichen  Lehrstoffe  auf  Grund 
der  „Instructionen **  eine  sorgfältige  Auswahl  zu  treffen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8053.) 

Sckenkl,  Dr.  K.,  Gröka  poietnica  za  III.  i  IV.  razred  gimnazljski.  4.  croatische 
Auflage,  nach  der  13.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  Dr.  August  Music. 
Agram  1889.  Verlag  der  Landesregierung.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe,  zum  Lehrgebrauche 
an  den  Gymnasien  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1890,  Z.  8031.) 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  (Po  Begensburäkom  kate- 
kizum.)  Za  gradjanske  u£ionice,  preparandije  i  za  mie  razrede  srednjih  zavoda. 
Wien  1890.  K.  k-  Schulbücher- Verlag.  Preis,  45  kr. 

Dieser  Katechismus  der  katholischen  Religion  wird  unter  Voraussetzung 
der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde,  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  croatischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960.) 


*)  Mioigterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  93. 
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Holiiiiky  Dr.  Franz  R.  y.,  Pouka  u  ra£amci  za  niie  razrede  gymnasyä.  II.  Razdio. 
4.  croatische,  nach  der  22.  deutschen  von  V.  M.  Golub  bearbeitete  Auflage. 
Agram  1889.  Verlag  d^  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbudies  wird,  jedoch  mit  Aus- 
schluss des  gleichzeitigen  Oebrauches  der  früheren  Auflagen  in  denselben  Classen, 
zum  Lehrgebrauche  an  den  Gymnasien  mit  s^bo-croatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8051.) 

Hoi^,   Dr.   Ivan,   Poigestnica   novoga  vieka   za   nüe   razrede   srediuib   u2Uiäta. 

2.  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1889.   Verlag  der  Landesregierung.  Preis, 
gebunden  65  kr. 

Diese  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  1890,  Z.  8032.) 

d)  nr  Laihref«  and  Lebrerbinen-BMoiigMnsMteii. 

Katoli£ki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  vjerozakona.  (Po  RegensburSkom  kate- 
kizum.)  Za  gradjanske  uiionice,  preparandije  i  za  ni2e  razrede  srednjih  zavoda 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  45  kr. 

Dieser  Katechismus  der  katholischen  Beligion  wird,  unter  Voraussetzung 
der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  eroatischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960.) 

HiebMb  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnea- 
Biktirngsanstalten.  Wien  tö90.  Verlag  von  A.  Pichle r 's  Witwe  und  Sohn 
Preis,  geheftet  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wurd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen- 
Bikfaingsanstalten  fttr  zulSssig  erklärt. 

(Ministerial-firlass  wm  15.  Mai  1890,  Z.  8684.) 

L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Eifert  H.,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Zeichnung  von  B.  Kiepert. 
1 : 4,000.000.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Biemer.  Preis,  S  fl.  40  kr.,  auf  Leinen 
in  Mappe  10  fl.  65  kr. 
—      —    PoHti8cheWandkartevoaAfrika,bearbeitetvoaR.Kiepert  1:8,000.000. 

3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Biemer.  Preis,  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in 
Mappe  9  fl.  30  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aUgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  fdr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1890,  Z.  2793.) 


*)  Mimsterial-YerordaiingBblatt  Tom  Jahre  1880,  Seite  208. 
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Eomhh  B.,  Geogra^jski  atlas  za  srednje  Skole  priredio  A.  Dobrilovic,  uz  reviz^u 
D'»  Matkovica.  Wien  1887.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Preis,  gebunden 
2  fl.  75  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1890,  Z.  7991.) 

NoS,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Mäßstab:  1  : 1,000.000. 
Wira  1890.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen 
Blattern  oder  gefalzt  mit  Leinwa^dstreifen  in  Umschlagmappe  6  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  8  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  eifclärt. 

(Ministerial-ErlASS  yom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.) 

Stanfticlier  Jean,  Studien  und  Compositionen.  32  Blatt  Blumen,  Blaten  und  Pflanzen 
in  naturalistischer  und  stylisierter  Darstellung.  Zu  beziehen  durch  J.  Irion  in 
St.  Gallen  in  der  Schweiz.  Preis  in  Mappe  20  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Lehrgebrauche  an   gewerblichen    Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  11.  Mai  1890,  Z.  3376.) 


KunAmachimgem 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  das  Öffentliehkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  den  barmherzigen  Schwestern  des  heiligen  Yincenji  von  Paul  (Töchtern  der  christ- 
lichen Liebe)  erhaltenen  Privat-Mädchen-Yolksschole  zu  Wnndschuh  in  Steiermark 

(Ministerial-Erlass  to*i  20.  Mai  1890,  Z.  8779)  und 

der   Ton  dem  Vereine  „Üstredni  m|itice  dkolakA*'    in  Prag    erhaltenen  Privat- Volksschale 
inBilin 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8024.) 


Vom  Schuldienste  wnrdien  entlassen: 

Heinrich  Hetsely  znletzt provisorifcher ünterlehrer  au  Weitersfelden  in  Oberösterreieh 

(Ministerial-Act  Z.  8996  vom  Jahre  1890)  und 

Karl  JanSf  auletst  ünterlehrer  an  fer  allgemeinen  Yolksschule  zuDohaliöka  in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.  &843  vom  Jahre  1890). 
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Eondmachangen. 


Nach  dem  mit  dem  FinaiugeBetce  vom  1 9.  Hai  d.  J.  *)  genehmigten  StaatsvoraiucUage  fiir  das 

Jahr  1890  hetrtgt  der  Et«t  des  Ministoriiuns  für  Ciiltiu  und  Unterridii,  und  iwar: 

I.  TheU.  —  Erfordernis. 


I 


^ 
Q« 


3 

4 


Augabra 


6 
7 


8 


9 


1 
2 

3 
4 


6 


IX.  Mlnfsterlum  für  Cultus  und  Unterricht 

A.  Ceniraie. 

Central-Leitnng 

Scfaulaufaicht 

Akademien  der  Wxflaeiucluifteii 

MoMiim  für  Kunst  and  Indnstrie  •••..• 
Zur  Restanrierang  des  Qebftadea  (2.  Rate) 

SnbYention  «n  den  niederMerr.  Gewerbeverein 
für  das  technologische  Gkwerbe-Mnseom  in 
Wien 

Statistische  Central-Commiflsion 

Geologische  Reichsanstalt *■ 

ZnrReconstruction  des  Daches  desGebSndes 
Zur  Dracklegtmg  der  geologischen  Special- 
karte   der   im  ReichsraÖie  vertretenen 
Königreiche  nnd  Lftnder  (1.  Rate)  •    • 
Central-Anstalt    für    Meteorologie   nnd    Erd- 
magnetismus    • 

Summe  (Titel  1—8)  . 

Auslagen  fUr  Kunst-  u.  archXologische  Zwecke : 
a)  Fftr  Kunstiwecke : 

Akademie  der  bildenden  Kflnste  in  Wien  •    • 

Kunstschule  in  Krakau  •    • 

Mflnaverlost  ••--•........ 

Maler-Akademie  in  Prag 

Zur  Förderung  der  Mnsikpflege 

Kunststipendien,  Kun«touftri[ge,  Ankiufe,  Sub- 
ventionen künstlerischer  Unternehmungen 
und  sonstige  Auslagen 

Summe  (Titel  9,  §§.  i-5 . 

b)  Fflr  archXologische  Zwecke : 

Central-Commission  lurEiforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 

Restaurierung  alter  Baudenkmale 

Zur  Renovation  und  Reconstmction  der 
Mosaiken  des  Domes  in  Parenxo  ( i  .Rate) 
Zur  Restaurierung  und  theilweisen  Recon- 
stmction der  Basilica  in  Seckau  ..... 
Zur  Restaurierung  des  Glockenthurmes   in 
Spalato  (5.  Rate) 


Fflrtrag 


•rieiUlehe 


aassersrdeatlkkey  u.  sw. 
mit  der  Verwendong»- 
dauer  bis  Ende  m£« 


1891      I      1892 


Summe 


Gulden  in  CsterreichischerWMimng 


274.900 

660.300 

80.000 

75.500 


79000 
59.500 


30.100 


1,259.300 


115.500 
19.900 


1.020 


34.000 


170.420 


11.630 
3.500 


15.130 


43.900 


*   •   •   • 


7.000 
300 


40.000 
6.675 


97.875 


700 


10 

5.000 

29.444 


35.154 


2.000 


2.000 


*)  Enthalten  im  Refchagesetzblatt  vom  Jahre  1890  unter  Nr.  83. 


2.500 


4.600 


5.000 


i2.l00 


•   .   • 


•   •   •   . 


5.000 
5.000 
5.000 


15.000 


3i  8.800 
()60.300  I 
87.00Ö 
75.800  ' 
2.500 


40.000 
85.(575 


59.500 
4.600 


5.000 
30.100 


i^9.27r) 


116.200 

i  9.900 

10 

5.000 

.30.464 


34.000 


205.574 


11.630 
3.500 
2.000 
5.000 

5.000 

5.O0O 


31130 


1 


Knndmachangeii. 
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5_ 


'   ^«1 


AusffabeA 


•rdeotlkke 


Mtierordeitllcke^  u.  bw. 
mit  der  Yerwendnngs- 
dauer  bis  Ende  Bitai 


1891      I      1892 


Summe 


Qulden  in  ggterreJchiecher  Währong 


S 


10 


2 
3 


5 
6 

7 

^ 
9 

10 
11 

la 


13 


14 
15 
16 
17 

18 


Übertrag 

Zum  Anabane  des  Prager  Domes  •       •   • 

Ansgsabnngen,  Sabventionen  für  archilologische 

Unternehmungen  and  sonstige  Auslagen  • 

Summe  (Titel  9,  §§.  6—8) 

Summe  (Titel  9,  §§.  1—8) 

Zusammen  (Capltel  9,  Titel  1-  9) 


Effordemis  der  Beligionsfonds : 

a)  Ausgaben  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  £nns 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeitrige 

Österreich  ob  der  £nns 

Salsburg 

Tirol 

Bauherstellungen 

Vorarlberg 

Steiermark 

KXmten 

Krain 

Triest 

GW» 

Baubeitr&ge 

Istrien 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeitrftge 

Böhmen 

Neubauten  und  größere  Bauherstellungen 

Baubeitrige 

Mfthren  

Schlesien 

Galisien     •   • 

Krakau 

Bukowina .   .    . 

Baubeiträge 

Summe  (Titel  10,  §§.  1-18)  . 


19     b)  Ausgaben  der  Fonds-Forste  und  Dominen 
Neubauten  und  Bealitftten-Ankauf  .    .    . 
Vermessung  ,  Vermarkung  und  Betriebs- 
einrichtung     

Servituten-Begulierung  und  Ablösung  •    • 
Sonstige  außerordentliche  Auslagen  •   •    • 


Summe  (Titel  10,  §.  19) 
Samme  (Titel  10,  §§.  1—19) 


15.130 


7.550 


22.680 


193.100 


lyl52.400 


528.000 


185.900 
105.900 
388.200 


38.800 

386.400 

160.300 

175.900 

59.000 

82.600 


99.900 
310.100 


1,137.500 


563.200 

120.400 

1,314.500 

107.000 

48.600 


5,812.200 


629.700 


629.700 


6,441.900 


2.000 


35154 


138.029 


1.000 


4.000 


5.000 


9.200 
4.120 
4.730 


18.050 


23.050 


15.000 
15.000 


3.000 


33.000 


33.000 


45.100 


5.465 
10.000 


3.060 


800 


23.000 
1.000 


11.025 
6.000 


.   •   •  • 


1.000 


61.350 


38.280 


•  •  •  • 
•  #  •  .   • 


38.280 


99.630 


32.130 
15.000 

10.550 


55.680 


261.254 


1,630.529 


528.000 

5.465 

10.000 

185.900 

105.900 

389.200 

3.060 

38.800 

386.400 

160.300 

175.900 

59.000 

82.600 

800 

99.900 

314.100 

23.000 

1.000 

1,137.500 

11.025 

6,000 

563.200 

120.400 

1,314.500 

107.000 

48.600 

1.000 


5,878.550 


629.700 
38.280 

9.200 
4.120 
4.730 


686.030 


6,564.580 


196 


KiindmjiclKiiigeB. 


011 


A.umfSWLtten 


•rdratlleko 


usieroHleittlcke,  n.  bw. 

mit  der  Veiwendoiig^a- 

dftQer  bü  Ende  Hta 


1891      I      189» 


Sumne 


12 


1 
21 


I 


Gulden  in  Caterreichiacher  Wlhmng 


Stiftungen  a.Beitrlge  bu  kathol.CnltasBwecken: 

Stiftungen 

2|  Beitrige 

2iir  FortsetBong  der  Restaurierung  d.  Kirehe 
BU  Maria  am  Gestade  in  Wien  (3.  Bäte)  • 
Zur  FortsetBung  der  Reparatur  dei  Marmor- 
pflaatera  in  d.Sal^[mrgerI>omkirche  (4.Rate) 
Auf  Bauherstellnngen  amKapuBlner-KIoster- 
G^bSude  und  an  der  Klosterkirche  in 
Radstadt 


31.300 
121.500 


13 


14 


i 


2 


Summe  (Titel  11,  §§.  1  und  2)  . 

BeitrSge  bu  evangelischen  Cnltus-Zwecken : 

£Tangelisch6r  Oberkirehenrath 

ÜntersttttBungspauachale  der  evangelischen 
Kirche  Augsb.  und  Helvet.  Bekenntnisses 

Summe  (Titel  12,  §§.  1  und  2)  . 

Beitrige  bu  grieohisch-orient.  Cultus-Zwecken : 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten ,    . 

Summe  (Titel  13)  • 
ZiMammen  (Capitel  9,  Titel  10—13)  . 

C.  VfUerricki. 

Hochschulen. 

a)  Universitäten: 
Universititt  in  Wien 

Wisseuschafiliche  Ausstattung  des  aahn- 
kratUchen  Laboratoriums    ••••... 

Wissenschafklidbe  Ausstattung  des  histo- 
logischen Institutes  (1.  Rate) 

UniversitSt  in  Innsbruck 

Adaptierung  und  innere  Einrichtung  der 
ehemaligen  Rlumlichkeiten  derLehrkansel 
lllr  Anatomie  ftlr  Zwecke  des  physikalischen 
Institutes 

Adaptierungen  und  Herstellungen  im  patho- 
logisch-anatomischen Institute  und  in  den 
Räumlichkeiten  der  Lehrkanaeln  für 
gerichtliche  Medicin  und  Hygiene  so 
wie  für  experimentelle  Pathologie    •   .    . 

Vervollstihidigung  d.  ersten  wissenschaftlichen 
Ausstattung  des  Institutes  für  allgemeine 
und  experimentelle  Pathologie  (2.  u.  letate 
Rate) « 

Zur  wissenschaftlichen  Ausstattung  des  Insti- 
tutes für  pathologische  Anatomie  (2.  Rate) 
Universitftt  in  Gras 

Anschaffung  von  Instrumenten  und  Apparaten 
für  daa  Institut  der  allgemeinen  und 
experlmentelien  Pathologie  (1.  Rate)    -   • 

Anschaffung  von  Instrumenben  für  das 
pathologisch-anatomische  Institut  (1.  Rate) 

Fürtrag  • 


152.800 


34^00 
80.000 


114.500 


83.900 


83.900 


6,793.100 


895.300 


236.900 


305400 


M37.600 


300 


300 


23.350 


•   • 


5.000 
3.000 

450 


8.450 


8.4O0 


8.4O0 


116.480 


31.300 
121.500 

5.000 

3.000 

450 


161.250 


34.800 
80.000 


114.800 


83.900 
8.400 


92.300 


6,932.930 


3.000 
1.500 


*  • 


12.700 


895^00 

3.000 

1.600 
236.900 


12.700 


7.000 


600 
1.000 


7.000 


1.500 
600 


600 

1.000 
305.400 


1.500 
600 


27.900     1,465.500 


KtiDdiiiftohiuigen. 
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Amigaben 


3 


9il4|  Übertrag . 

AiiMbaffang  eines  optischen  Instrumentes 
sammt  Nebenapparaten  für  das  minera- 
logxiche  tnstitnt 

Eigftnsnng  der  Lehrmittelsammlung  der 
Iiefarkaniel  der  Geographie  (1.  Rate)  •   • 

Adaptierungen  an  der  im  landschaftlichen 
Krankenhause  befindlichen  Augenklinik  • 

UniTersititen  in  Prag 

Deutsche  UniyersitXt: 

VenrellstSndignng  der  Sammlung  ron  Gips- 
abgOasen  an  dem  arohiologischen  Institute 
(2.  und  letste  Bäte) 

Annuitäten 

BOhmisohe  UniTeraitiit: 

Erbauung  eines  transportablen  PayiUons 
des  astronomischen  Observatoriums  •   •   • 

Wissenschaftliehe  Ausstattung  u.  Einrichtung 
d.  aatronomischen  Obserratoriuma  (l.Bate) 

Ergänaungd.  wissenschafUiehen  Ausstattung 
des  pharmakologischen  Institutes  (1.  Rate) 

Tilgung  und  Veninsung  des  KaufschtUings 

fttr  den  Bangrund  aur  Herstellung  eines 

Gebäudes  Id.medidn.  Institute  (8.  Bäte) 

Universität  in  Lemberg 

Neubau  eines  Wannhauses  im  botanischen 
Garten . 

Bau  des  chemischen  Institutes  (%,  Bäte)  •   •    • 

Ankauf  der  Gtowinskj'schen  Bealität  sammt 

5  %  Zinsen  y.  Kaufschillingsreste  (9.  Bäte) 

61  UniTerrität  in  Krakau 

Heiatellung  einer  Einfriedung  beim  bota- 
nischen Garten     •   .    . 

AnschaiFung  von  Wäsche  und  sonstigen 
Utensilien  an  der  meditinischen,  chirur- 
gischen, oeulistiachen  n.  gjnäkologischen 
Klinik  (1.  Bäte) 

Ergänsung  der  Lehrmittelsammlung  der 
LefarkaBsel  föv  Kimstgesehichte  (1.  Bäte) 

AhschaflFung  von  Werken  fflr  die  Bibliothek 
des  historischen  Seminars  (1.  Bäte)     •    • 

Activierung  eines  landwirtschaftlichen  Unter- 
richtes an   der  philosophischen  Facultät 

Anschaffung  von  Bücherschränken  fOr  yiet 
der  Uniyersitäts-Bibliothek  neu  ange- 
wiesene 8äle     •   • 

Vervollständigung  der  wissenschaftlichen 
Ausstattung  des  pharmakolog^hen  Insti- 
tutes (2.  und  letEte  Bäte) 

Universität  in  Caemowita 

HeiBtellungen  im  Universitäts-Gebäude   •    • 

Anschaffung  von  Einrichtungsstfloken  für 
die  Univeraitäts-Bibliotbek 

Eigänsung  der  geographischen  Lehrmittel- 
sammlung {%  und  letate  Bäte)     •    • 
8  SämmtlieheUniveraitäten (hierunter  2025  fl.  Gold 

HftnaverlttsI  bei  obigem  Golde  (20%  Agio) 


erdentllcke 


aassererdentllcke^  u.  aw. 
mit  der  Verwendungs- 
dauer  bis  Ende  Man 


1891       I     1892 


Summe 


Gulden  in  gstenreichischer  Währung 


1,437.600 


I 


766.472 


158.300 


280400 


110.300 


13.300 


Smmiie  (Titel  14,  (§   1-8)  .     2,766.372 


1448 


20.000 


23.100 


405 


44.953 


27.900 


600 

500 

2.500 


600 


2.700 
5.000 
1.000 


8.000 
35.000 


750 


1.000 

1.000 

400 

25.000 

1.100 

500 
900 


800 
500 


115.750 


1465.500 

600 

500 

2.500 
766472 


600 
1448 


2.700 
5.000 
1.000 


20.000 
158.300 

&000 
35.000 

23.100 
280.400 

750 


1.000 

1.000 

400 

25.000 

1.100 


500 

110.300 

900 

800 

500 

13.300 

405 


2,927.075 
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Kundmachungen 


9    ■  m 


ja 


14 


9 
10 
il 


LUSffabeii 


•rdeitllche 


aniMr»r4e«(Ucke^  n.  «w. 
mit  der  VerwendongB- 
daaer  bis  £nde  MSte 


1891      I      1882 


Summe 


b)  Theologische  Facnltftten   außer   dem  Ver- 
bände mit  einer  Universit&t : 
Katholiflch-theologische  Faenlt&t  in  Salzburg  . 

»  Ji  «In    OlmütB 

Eyangelisch-theologische  Facniat  in  Wien     . 
Anschaffung  neuer  Bücherschrinke  -    •   .   . 


12 
13 


Gnlden  in  CaterreichiflcheT  WMimng 


14.650 
14500 
27.300 


14 


15 


16 
17 


18 


Snmme  (Titel  14,  §§.  9—11)  . 

c)  Technische  Hochschulen: 

Technische  Hochschule  in  Wien 

Technische  Hochschule  in  Graa    ,..,', 

Einrichtung  und  Unterrichts-ErfordemSsse  ' 

Annuititen  aur  Tilgung  und  VerEinsung  des 

vom  steiermirkischen  Conyictsfonds  aum 

Ankaufe  von  Baugrflnden  entlehnten  Capi- 

tales  (10.  und  letste  Rate) 

Technische  Hochschulen  in  Prag 

Deutsche  technische  Hochschule  : 
Herstellungen   im  Hörer-Laboratorium   fttr 

chemische  Technologie 

Technische  Hochschule  in  Brttnn 

Herstellung  von  Olaswinden  und  von 
Doppelfenstern  im  Gebäude  der  tech- 
nischen Hochschule  (1.  Rate) 

Technische  Hochschule  in  Lemberg  .... 
SiUnmtliche  technische  Hochschulen  .    . 
Erweiterung  des  elektro-techn.  Unterrichtes 


56450 


265.300 
105.200 


235.700 


90.600 


Samme  (Titel  14,  §§.  12—17)  . 
d)  Hochschule  ftr  Bodencultur  in  Wien    . 
VoUendung    der    Anlage    des     forstlicheil 
Versuchs-    und    Demonstrations-Gartens 

auf  dem  Wolfersberge 

Honorare  ftlr  Vortrlge  von  Professoren  und 
Docenten  anderer  Hochschulen  .... 

lfl|  e)  Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hochschulen 

0    Unterstötiungen  für  Studierende   sämmt- 
licher  Hochschulen   . 


92.700 
1.050 


790.550 


121.200 


20 


15 


1 


Samme  (Titel  14,  §§.  1^20)  . 

Mittelschulen, 
a)  Gjrmnasien  und  Real-Gymnasien : 
Österreich  unter  der  Enns: 
Neubau      eines      Gjmnasial-Gebäudes      in 

Unter-Meidling  (j.  Rate) 

Adaptirungen  und  Reconstfuctions-Arbeiten 
im  Qymnasial-Gebäude  in  Wien  (LBe«.. 

Akademisches) .   .  ' 

Herstellungen  im  Turnsaale  und  im  An- 
Ueideraume  im  Gymnasial- Gebäude  in 
Wien  (3.  Bea.) 

Subvention    fttr  daa  Communal-Gymnasiüm 

in  Ober-Döbline 

Tirol:  "^       •  •    .    .    . 

Subvention  ftr  das  Benedictiner-Stift 
Manenberg  lur  Erhaltung  des  Stifts- 
gymnasiums  in  Heran 


3.000 


3,737.572 


3,607.490 


FOrtrag  • 


730 


730 


3i607^90 


2.750 


14.650 

14.500 

27.300 

730 

57.180 


2.700 


265.300 

105.200 

2.750 


6.000 


470 


8.000 


2.700 


17.220 


2.200 


2.700 
235.700 


6.000 
90.600 


470 

92.700 

1.050 

8.000 


810.470 


500 


20.000 


121.200 

500 
2.200 


20.000 


69.853 


134.200 


3.000 


3,941.625 


50.000 


UOO 


1.250 


350 


1.500 


3,607.490 

50.000 

1.500 

350 
1.250 


2.760 


51.850 


1.500 


3,662.09q 


KundmachntigeD. 
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ö 

r 


Augaben 


•rdeitllche 


aiMerordeiilkhe,  n.  sw. 

mit  der  Verwendangs- 

daner  bis  Ende  Man 


1891      I      1892 


Summe 


Golden  in  Oaierreichiflcher  Wähning 


Übertrag    |  3,607490 
(45  Sabrention  für  das  Aü^stiner  Chorherren- 

stift  Nenstift  »ur  Erbaltuog  des  Ordens- 

Obergjrmnasiams  in  Brizen 

Steiermark: 
Beadaptimng    der    bisher    fdr    das    erste 
Staats  -  Obergymnasiom     in     Gras     ge- 

mietheten  SchnllocalitSten      

Anschaffung  von  Einrichtnngs-Gegenstftnden 

Air  das  erste  Staats-Obergymnasinm  in  Graa 

Anotiitlten    und    Nebengebflhren    für    den 

Bau  sweier  Gymnasial-Gebäude  in  Graa 

1.  nnd  3.  Rate •   • 

Neablia  eines  Gymnasial-Gebftndes  in  Blar- 

bürg  (2.  Bata) 

Kirnten : 

Nenban  eines  Gymnasial-Gebäudes  in  Klagen- 

fort  (2.  BAte) 

Triest: 
Herstellnngen  im  Staats  -  Sehnlgebände  am 

Leipsigeiplatse  in  Triest 

Istrien: 

Neubau  eines  Gymnasial-Geb&udes  in  Pola 

(2.  Bäte)  .' 

Innere  Einrichtung  für  dasselbe 

ÜberfOhrnng  von  Inventarial-Gtogenst&nden 
da«  Staats-Untergymnasinms  in  Hitterburg 

nach  Pola      •   • 

Böhmen : 

Sabyentionen : 

Für  die  Communal-Obergymnasien: 

In  Schlau  (bOhmisch)      

In  Taus  (böhmisch)     ••.... 
Für    das    Communal-Bealgymnasium     mit 
Ober  -  Gymnasialelassen      in     Raudnita 

(böhmisch) 

Fttr    das    Communal-Real- Gymnasium    in 

Pilgram  (böhmisch)         

Annuitit  und  Nebengebflren  fttr  das  ßtaats- 
Obergymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag 

(böhmisch) 

M  &hren  : 

Adaptirnngen     im    GjrmnasialgebXude     in 

Brflnn  (I.  deutsch) 

Neubau  eines  Gymnasial-Geb&udes  in  Iglau 

(3.  und  letste  Bäte) 

Subvention  fUr  das  von  d.  Vereine  „Üstfedni 

Hat.  ikolskil*'  erhaltene  Priyat-Gymnasium 

mit  böhm.  Unterrichtsspr.  inUng.-Hradisch 

AnnuiUU  u.  Nebengebflren  fflr  den  Bau  des 

Gymnasial-Gebäudes  in  BrUnn  (Il.deutsch) 

Annuitit  u.  Nebengebttren  für  den  Bau  des 

Qymnasial-GebXudes  in  Brflnn  (böhmisch) 

Schlesien: 

Conservations-Uerstellungen,  Gassuleitung 
und  Anschaffung  von  Schuleinrichtungs- 
Gegenständen  fflr  das  Staats-Obergym- 
&4sium  in  Troppau  ....••.••. 


Fflrtrag 


2.750 


3.000 


14.431 


•   •   • 


l.iOO 


6.500 
2.000 


5.000 
3.000 

13.124 


4.000 

8.900 

11.000 


3,607.490 


51.850 


1600 
2.600 


10.000 


30.000 


2.500 


42.500 
3.100 


3,662.090 


3.000 


•   •   • 


700 
13.000 


2.400 


1.600 
2.600 


14431 
10.000 


30.000 


2.500 


42.500 
3.100 


1.100 


6.500 
2.000 


5.000 
3.000 

13.124 

700 
13.000 

4.000 

8.900 

11.000 


2.400 


74.805  ]     160.250     3»842.545 
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Kumimachnagen. 


Aus0al>eii 


•rdraUkhe 


aoftieroHlMitiieki  u.  iw. 
mit  der  Verwendangs- 
daner  bis  Ende  Hin 


1891      I      181« 


SrniHfie 


Golden  in  öfterreichischer  Wähning 


9 


15 


i6 
17 


5 
6 


Galiiien :  Übertrag  • 

Herstellung   and   Ebuichtang  eines  Tom- 

saales   nnd   Tumplateei   im   Gynmasial- 

Geb&ude  in  Stanislan     • 

Herstellong      der      Dacheindeckong      am 

Gymnasial -Gebinde  in  Drohobyca     •   •    • 

Vermehrung  der  Lehrmittelsammlungen  des 

Sftaats-Obergymnasiams  in  Bochnia  •   •  • 

Neubau  eines  GebXudes  sur  Unterbringung 

des  IV.  Staats-Obergymnasiums  in  Lembeig 

(2.  Rate) 

Innere  Einrichtung  desselben  (1.  Bäte)  •   • 
Sämmtliche  im  Beichsrathe  Tertretene  König- 
reiche und  Linder: 
Verrollstindigung  der  Lehrmittelsammlungen 

b)  Bealschulen: 

Österreich  unter  der  Enns: 
Behebung  ^der  Mingel  an  der  HeiHwasser- 
Heizanlage  und  sur  Au£rtellung  sweier 
Öfen  im  Gebiude  der  Staats-Obemalschule 

in  Wien  (7.  Besirk) 

Tri  est: 

Herstellungen    im"^  Stnatssohulgebiade    am 

Leipaigerplatse  in  Triest 

Böhmen : 

Subvention  für  die  Commuual-Oberrealschule 

in  Bakonits  (böhmisch) 

Annuitit  sur  Tilgung  des  Kau&chillings  f.  das 
Eur  Unterbringung  der  1.  deutschen  Staats- 
Oberrealschale  in  Prag  augekaufte  Haus  • 
Mihren: 

Herstellungsarbeitenlan  dem  Gebiade  der 
böhmischen  Staats-Oberrealschule  in  BrCLnn 
Subvention  an  den  mihrXandesfond  s.  Erhal- 
tung d.  slavischen  Realschule  in  Proßnits 
Simmtliche  im  Beichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Linder  : 

VenroUstindigung  der  Lehrmittelsammlungen 
Dienstalterssulagen  der  Supplenten    .    .     . 

Prttfungscommissionen 

Tumlehrer-Bildnngscurse 

Verdienstsulagen  der  Professoren       .     .    . 
UnterstütEungen  u.  Stipendien  für  Lehramts- 
Candidaten,   dann  Bemunerationen  für  die 
Leitung   der   praktischen    Ausbildilng    der 
Candidaten 


3,607490 


74^5 


1,275.890 


•   •  • 


Samme  (Titel  15,  §§.  1-7) 
Studien-Bibliotheken 


Industrielles  Bildungswesen. 
(Gewerbliche  Schulen: 

a)  Fachschulen  für  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen (baugewerbliche,  Maschinen-,  Teztil-, 

chemische  und  Kunst-Industrie) 

Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  u. 
Reproductions- Verfahren  in  Wien: 

Einrichtung   und    Unterr.  -  Erfofdernisse 
(3.  und  letite  Bäte) 

FUrtrag  • 


4.000 


160.250 


4400 
3.300 
1.000 


604)00 
UOO 


6.000 


735 


30.000 
5.000 
1.000 
7.000 


4,926.380 


26.300 


834.578 


834.578 


4.000 


1.000 


11.700 


102.240 


5.700 


700 


1.300 


239450 


2.000 


2.000 


3442.545 


4.600 
3.300 
1.000 


60.000 
2.500 


4.000 
1,275.890 


5.700 
700 

6.000 

735 

1.300 
4.000 


1.000 
30.000 
5.000 
1.000 
7.000 


11.700 


5,267.970 


26.300 


834^578 


2.000 


836.578 


EundaiAcliiiiigeii. 
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B 


« 

Oh 


s 

0« 


Au0flrat>eii 


Auigaben 


•rdeitlicbe 


aiMert rdeitiickei  n.  bw. 

mit  der  VerwendungB- 

dAttef  bis  Ende  Mins 


1891 


1802 


Summe 


Gulden  in  öBterreichisolierWIlirang 


Übertrag 
17         StMtfl-Qewerbescbale  tWien  (X.Qemeindebez.) 
Ergftniung  der  Scboleinrichtang  und  Aus- 
stattung der  Lehrwerkstätte  (2.  Rate)  •   • 
Unterrichts-Erfordernisse  (2.  Bäte)    •   •   • 
8taat0-Gewerbeschule  in  Triest: 
Ünterrichts-Erfordemisse  (4.  Bäte)  •   •   •   • 

KuQStgewerbeschnle  in  Prag: 
Unterriehtserfordernisse  (3.  und  letate  Bale) 
Staatsgewerbesehule  in  Beicbenberg: 
Nacbtragshentellungen     am    GtobXude    der 
mechanisck-technischen  Lehrwerkstätte  •   • 
Deutsche  Staate-Gtowerbeechule  in  Brünn : 
Annuität  fttt  d.  Neubau  eines  Gebäudes  für  d. 
Btaatsgeirerbesdiule  (i .  u.  2.  Semestralrate) 
Anschaffung  von  Mascfainenmodellea  (3*  luid 

letite  Bäte) 

BOhm^che  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn : 
An8oha£fung  von  Einriehtungsgegenständea 

(i.  Bäte) 

Annuität  fttr  d.  Ankauf  eines  Gebäudes  fOr  d. 
Staats-Gewerbesehule  (5  •  ü.6.6eme>^alrate) 
StaAts-Gewe^eschule  in  Bieliti : 

Entschädigung  an  die  Gemetnd«  Bielits  für 

die    der   Btaats-Gewerbesehnle  neuerlidk 

ttberlassenen  Sciiullocalitätea  (3.  Bäte)   •   • 

Anschaffung  von  Maschinen  fttr  die  mechan.- 

technische  Lehrwerksatte  (2.  Bäte)    •   -    • 

Summe  a)  • 

b)  Fachschulen  f.  einseliie  gewerbliche  Zweige : 
Fachschule  fttr  Maschinstickerei  in  Dombim: 

Erste  Einnchtung 

Facbschnle  fttr  Kunststickerei   und  Spitaen- 
näherei  in  Laabach : 

Weitere  Einrichtung 

Weberschule  in  Freudenthal: 

Aoachaffung  eines  Dampfmotors  (1.  Bäte)  • 
Webeechule  in  Mährisch-SchOnberg : 

Weitere  Einrichtung  d.  meohani8ch.Weberei 
Webeechule  in  Nadbodi 

Einrichtung  dermechan.  Weberei  (2.  Bäte)  • 
Webeechule  in  Neutitschein  i 

Einrichtung  der  mechanischen  Weberei     • 
Webesehule  in  Beicbenberg : 

Webestahle,  Motoren  u.  andere  Unterrichts- 

Erfordernisse  (5*  Bale) 

Webesehule  in  Starkenbach: 

Einrichtung  der  mechan.  Weberei  (2*  Bäte)  • 
Webeschule  in  Stemberg: 

Einrichtung  der  mechan.  Weberei  (4.  Bäte)  • 
Fachschule  Air  Holsbearbeitung  in  Chrudim: 

Anschaffung  eines  Motors  u.  diverser  Arbeits- 
maschinen (2.  Bäte) 

Fachsdiule  fttr  HolsbearbeituHg   in  Cortina 

d^Ampeaao  \ 
Innere  Einrichtung * 

Fürtrag« 


834.578 


9.662 


5.200 


834.578 


629.300 


5.000 


19.862 


629.300 


2.000 

4.000 
2.000 

4.000 
5.000 

1.400 


600 


400 


1.000 


20.400 


1.300 

300 
1.000 
2.300 
1.100 
3.500 

2.000 
1.100 
2.800 

1.200 

900 


17.500 


836.578 

4.000 
2.000 

4.000 

5.000 

1.400 

9.662 
600 

400 
5.200 


5.000 
1.000 


874.840 


629.300 
1.300 

300 
1.000 
2.300 
1.100 
3.500 

2.000 
1.100 
2.800 

1.200 

900 


646.800 
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Kimdmachnngen. 
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»• 


917 


T 


Aiuigab^ii 


•Heitllcke 


Misererdeitllcke^a.  iw. 
mit  der  Verwendan^- 
daaer  bis  Ende  Mlrs 


1891       I      1892 


Summe 


18 


2 
3 


Übertrag  • 
Faehscbnle  für  Hobbearbeitang  in  Laibaoh  : 

Weitere  Einrichtung  •    • 

Fitial-Fachoehale  für  Zeichnen  und  Modellieren 
in  8t.  Ulrich  in  Ortfden : 
Ente  Einrichtung      •'..«..••. 
Fachachale    fOr    Holabearbeitnng    in  WalL- 
Meseritgch : 

Herstellung  eines  LehrwerkstAtten- Gebindes: 
(2.  Rate) 

Maschiaengewerbliche  Fachschule  inKiagenfurt 

Innere  Einrichtung 

Anschaflfung  eines  Dampfmotors  (letste  Rate) 
Fachschule  ffir  Schlosserei  in  Nizdorf : 

Erste  Einrichtung 

Maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau ; 

Innere  Einrichtung,   Ausstattung  mit  Ma- 
schinen und  Werkaeugen  (2.  Rate)  •   •    .    • 
Fachschule  f.  Eisen-  u.  Stahlindustrie  in  Steyr : 

Innere  Einrichtung 

Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr: 

Innere  Einrichtung    •    •   . 


Gulden  in  Ceterreichischer  W&hmng 


629.300 


Summe  b)  •  {     629.300 


19 


2 
3 


e)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d)  Allgemeine  Handwerkerschulen  und  sonstige 
Anstalten 

Allgemeine  Handwerkerschule  in  Lins: 
Einrichtung  der  LocalitXten  und  Werkstätten 

Swnme  d)  . 

e)  Fortbildungsschulen  u.  yerwandte  Anstalten 

Summe  ($.  1  a.  bis  e.)  • 

Hilft-  und  Förderungsmittel  des  gewerblichen 

Bildungswesens 

Commerdelle  Schulen 

Samme  (Titel  17,  §§.  1—3)  . 

Special-Lehranstalten. 
Hebammen-Schulen 

Thieransnei-  und  Hufbescblagschule  in  Lemberg 
Lehranstalt  fdr  orientalische  Sprachen  in  Wien  • 
Nautische  Unterrichtsanstalten 

Summe  (Titel  18,  §§.  1-.4)  . 

Volksschulen. 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
Osterreich  unter  der  Enns: 
Herstellungen  im  Tumsaale  und  im  Ankleide- 
raume,  dann  Reparaturen  am  OebSude  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Wien      ..... 
Österreich  ob  der  Enns: 

Anstreicherarbeiten  am  Gebäude  der  Lehrer- 
Bildungsanstalt  in  Lins      ...   i   ...   . 


9.800 


67.600 


•   •   •   * 


67.600 


i  26.900 


1,668.178 


81.400 
32.750 


1,782.328 


19.862 


19.862 


22.600 

27.400 

3.600 

84.300 


137.900 


1,282.500 


Fttrtr»g  •  I  1,282.500 


17.500 
600 

700 


3.000 

1.000 
1.500 

2.000 


1.700 
500 

800 


646.800 
600 


700 


30.300 


2.500 


2.500 


3.000 

1.000 
1.500 

2.000 


1.700 
500 

800 


659.600 


9800 


67.600 

2.500 


70.100 


126.900 


53.200 


1,741.240 


53.200 


81.400 
32.750 


1,855.890 


22.600 

27.400 

3.600 

84.300 

137.900 


1.850 


400 


2.250 


l,2824i00 


1.850 


400 


1,284.750  I 


Eandmaehangen. 
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s 

Ol 


A.iuB^al>eii 


erdeitlieke 


Aius^abeii 


aaaierfrdentllckei  a.  sw. 
mit  der  Yerwendangs- 
dftuer  bis  Ende  Milrs 


1891      I      1892 


Summe 


Qulden  in  österreichischer  Währung 


i9, 


20 


i 


Übertrag:  • 

Tirol: 

Anschaffung     Ton     Schnlbinken     fOr      die 
Lehrerinnen-Bildnngeanstalt  in  Trient  •    •   • 
Steiermark : 

Nenlegnng  des  Trottoirs  längs  der  Gassenseito 
des  Qebändes  der  Lehrer-Bildnngsanstalt   in 

Graa 

65n: 
Nenban   der  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt   in 

Qön  (3.  Rate) 

DalmAtien : 

Ansobaffnng  von  24  eisernenBetten  f.  d.Intemat 

der  Lehrer-Bildnngsanstalt  In  Borgo-£riuo 

Böhmen: 

EinfUhrang  der  Wasserleitung  in  das  Qebände 

der   deutschen   Lehrerinnen-Bildnngsanstalt 

in  Prag  •   .    .   . . 

Mähren: 
Herstellungen    im    Gebäude    der    deutschen 

Lehrer-Bildungsanstalt  in  Brflnn 

Sämmtliche  im  Beichsrathe  vertretene  König- 
reiche und    Länder: 
fipedalcurse  für  Mittelschul-Abiturienten   an 

Lehrer-Bildungsanstalten 

Dien/italtersaulagen  fiir  Supplenten  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten     .     .    . 

Stipendien  für  LehramtssOglinge 

Verdienstsulagen  fllr  Lehrpersonen  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten     .     .    • 

Bürgenchullehr^r-Curse 

Staatsauschflsse  au  Normalschulfonds    .    .    . 
Zur  Hebung  des  Volkssehulwesens  in  Tirol  . 
Remunerierung  der  Volksschullehrer  für  beson- 
dere  Verdienste    um    die    Förderung    des 

Musikunterrichtes 

Vördemng  der  mit  Volksschulen  rerbundenen 

landwirtschaftlichen  Lehrcnrse  u.  Schulgärten 

Baiträge  für  allgemeine  Volks-  u.  Bürgerschulen 

Tirol: 

Förderung  des  deutschen  Volksschulwesens 

in  Sfidtlrol 

Trieat: 
Herstellungen   im   Staats-Schulgebäude  am 
LeipsigerpUtse  in  Triest 

Samme  (Titel  19,  §§.  i-10)  • 

Stiftungen  und  Beiträge. 

Stiftnngen 

Beitrag 

Annuität  Ar  das  Unterrichtsgebäude  an  der 
Schwanenbergstraße    in  Wien  (iO.  und 

11.  Bäte) 

Europäisohe  Gradmessung 

Samme  (Titel  20,  §$.  1  und  2)  . 


1,282.600 


•   •   •   •   • 


1.500 


2.000 

16.000 

151.112 


1.000 

7.000 
94.544 


•   .   • 


1,555.656 


38.216 
93476 


131.692 


.  •   • 


520 


1.086 


80.000 


15.000 


•   •   •   •   • 


2.250 


650 


800 


15.000 


1.500 


1.250 


38.000 


96.606 


50.000 


50.000 


800 


1,284.750 


650 


60.250 


800 


15.000 


520 


1.500 


1.250 


8.000 


1.086 

1.500 
80.000 

2.000 

16.000 

151.112 

38.000 


1.000 

7.000 
94.544 


15.000 


800 


1,712.512 


38.216 
39.476 


50.000 
8.000 


8.000 


189.692 


204 


Kondmadiangaii. 


1 


S 


& 


AjjmgfB:i:>eMi 


AoMgtLhmi 


•rieilllde 


uuMrtrdeitUche,  a.  iw. 
mit  der  Verwendimgi- 
dsnef  big  Ende  Mäw 

iSBi     i     i^E 


Summa 


Golden  in  Osterreiehieoher  Wihrun^ 


92i 


▲  dminiBtration  der  SCndieafonde. 


54.900 


Ausgaben  der  Fonde , 

öafterreich  unter  der  Enni: 
Regulierung   dea  Kirchenhofes  i wischen  der 
städtischen   Volksachule  und   der  St.  Anna- 
Kliche    in  Wien  behufii   Herstellung   einer 

Qartenanlage  

Salshorg : 
BenoTierung  der  Fa^ade  des  StudiengebXudes 

in  Salsburg 

Bdhmmtx 
Bauliche  Sicherstellungs-  und  Bestauriemngs- 
arbeiten     an    der    St   Barhara-Kircbe     in 

Kuttenberg  (1.  Hate) .... 

Ausgaben  der  Fondsforste  und  Domainen   •    • 

Somme  (Titel  21,  §§.  1—2) . 

ZuMimnen  (Capitel  9,  Titel  14—21)  .  |12382.048 

O^MUiimMhuiime  (Capitel  9,  Titel  1—21)  .  120,627.548 


.  • 


29.320 


84.220 


f^mm 


338.661 


494.940 


450 


1.000 


12.000 


13.450 


508.450 


670.030 


54.900 


450 


1.000 


12.000 
29.320 


97.670 


13,229.059 


21,792.518 
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//.  Theil.  —  Bedeckung. 


yaminhmeii 


•rieitllcke 


auier- 

tnUitlleke 


Summe 


Qulden  in  östeReidüscher  W  fthrang 


8 


9 


i 
2 

3 


1 

8 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

18 

14 

15 

16 

17 


18 


A.  Ceniraie. 

Centralleitang; 

SchaUaCsieht 

Museiim  jF&r  Kunst  und  Industrie 

Btatifltitolie  Centnl-Commiasion 

Geologische  Reichsanstalt 

Centralanstalt    fflr   Meteorologie    und    Erd- 
magnetismus  

Einn^men  für  Kunst-  u.  archlologiache  Zwecke : 

a)  Einnahmen  für  Kunstzwecie : 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   . 
Kunstschule  in  Krakau 

b)  Einnahmen  für  archlologische  Zwecke : 
BeitrSge 


Samme  (Capitel  9,  Titel  1—7) 

B.  CmUmM. 

Einnahmen  der  BeUgionsfond« : 

a)  Einnahm'en  der  Fonda: 

Österreieh  unter  der  Enns 

Österreich  ob  der  Enna 

Salaborg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark • 

KXmten 

Kndn 

Tiiest 

Gör« 

Istrien • 

Dafanatien 

Böhmen 

MShren  und  Schlesien 

Galisien 

Krakau 

Bukowina 


Summe  (Titel  8,  §§.  1-17)  • 

b)  Einnahmen   der  Religionsfonds- 
Forate  and  DomXnen     •   •   •   • 

Samme  (Titel  8,  §§.  1-18)  • 

Stiftungen  und  Beitriga  i(u  katholischen  Cnltus- 
iwecken: 
Beitrüge 

(Capitel  9,  Titel  g  und  9)  - 


200 

25 

10.100 

3.600 

2.200 

2.600 


5.180 
350 


24.255 


666.600 

105.200 

10.800 

100.900 

700 

173.200 

80.500 

83.400 

11.200 

24.200 

10.000 

22.900 

854.600 

599.700 

429.300 

22.400 

226 


8,195.826 


879.730 


4,075.556 


mmmt 


13.300 


4,088.856 


400 


2.200 


2.600 


183 


•   •   • 


1.774 


•   • 


200 

25 

10.100 

4.000 

2.200 

2.600 


5.180 
350 

2.200 


26.855 


666.600 

105.200 

10.800 

101.083 

700 

173.200 

80.500 

83.400 

11.200 

24.200 

10.000 

22.900 

856.374 

599.700 

429.300 

22.400 

226 


1.957 


3.900 


3,197.783 


883.630 


5.857  I  4,081413 


160 


13460 


6.017     4,094.873 
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Kundiiiachaiigen. 


7 


9 


iO 


11 


12 


2 
3 
4 


1 


2 


Rtwimhineii 


C.  Unierriehi. 

Hochschulen. 

ünfTenitlften 

Univenittt  in  Krakau : 
Widmung  lur  Aetiviernng  einer  besonderen 
▲btheilung  fllr  Undwirtochaftlichen  Unter- 
richt  

Theologische  Facnltftten 

Technische  Hochschulen 

Hochschule  fflr  Bodencultnr  in  Wien  .    •    •    • 

Snmiiie  (Titel  10,  §§.  1-4)  • 

Kittelschulen. 

Qymnasien  und  Realgymnasien     - 

Beitrige  für  das  Staats-Obergymnasinm  in 
Untermeidling,  und  iwmr: 

a)  Bum  Neubaue  eines  Qjmnasial-Gebindes : 
Von  d.  (Gemeinde  Untermeidling  (I.Rate) 
Von  der  Gemeinde  Sedishaus  (1 .  Rate)  • 

b)  AnllssUch  der  Übernahme  des  Communal- 
Gymnasiums  in  die  Staatsverwaltung: 

Von  der  Gemeinde  Fünfhaus  (2.  Rate)  .  . 
Von  der  Gemeinde  Rudolfsheim  (2.  Rate)  . 
Von  der  Gemeinde  Gaudensdorf  (2.  Rate)  . 

c)  Zur  Erhaltung  d.  Staats-Obergymnasiums 
Von  der  Gemeinde  Hietsing,  Jahresbeitrag 

Beitrige  f&r  das  Staats-Ober gymnaainm  in 
Radauta,  und  awar: 

▼om  Landesfonds 

▼on  der  Stadtgemeinde 

Realschulen    • 

Beitrag  der  Gemeinde  Untermeidling  fGbr  die 
StaatB-Realschule  in  Sechshaus    (14.  und 

letEte  Rate) 

SXmmtUche  Mittelschulen: 

ErlOs  aus  dem  VenchleiOe  yon  Schulgeld- 
marken •     .  

Somme  (Titel  1i,  §§.  1— 3)  • 

Industrielles  Bildungswesen. 
Gewerbliche  Schulen: 

a)  Fachschulen  fflr  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen    

b)  Fachschulen  f&r  einaelne  gewerbliche  Zweige 
Landesbeitrag  für  die  FilialFachsehule  für 

Zeichnen  und  Modellieren  in  St  Ulrich  in 
GrOden 

c)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d)  Allgemeine  Handwerkerschulen   und   ver- 
wandte Anstalten 

Allgemeine  Handwerkenchule  in  Lins : 
Beitrag  für  die  Einrichtung  der  LocalitiUen 
und  Werkstitten,  und  swar: 

▼om  Lande  (2.  Rate) 

von  der  Gemeinde  (2.  Rate)    .     .    . 

e)  Sämmtliche  gewerbliche  Schulen 

Summe  (§  i)  . 


fHeRtlldie 


aisser- 

•rdeatliche 


Summa 


Gulden  in  Ssterreichischer  Währung 


123.100 


U.200 

69.900 

8.300 


212.500 


182.051 


■   • 


55.251 


1,035.000 


1,272.302 


55.700 
30.600 


1.450 
17.700 


•    •    •   «  • 


200 


105.650 


15.000 


15.000 


1.000 
500 


500 
400 

500 

300 


3.000 
2.500 


642 


9.342 


350 


1.250 
1.250 


2.850 


123.100 


15.000 

11.200 

69.900 

8.300 


227.500 


182.051 


1.000 
500 


500 
400 
500 

300 


3.000 

2.500 

55.251 


642 


1,035.000 


1,281.644 


65.700 
30.600 


350 
1.450 

17.700 


1.250 

1.250 

200 

ToSSoo" 


Eundmachangen. 
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»14 

9 

• 

1 

f 

t 

5 

• 

Klnnnhinen  . 

Siniubliiiioii 

• 

•rdeotticke 

• 

aiuser^ 

•rdentllche 

Summe 

Gulden  in  österreichischer  WShrung 

12 
13 

14 

• 

16 
16 

2 

1 
2 
8 

1 
2 

3 

m 

1 

1 

• 

2 

« 

Übertrag  . 
fiiifs-  nnd  FQrdflrongsmittel  dM  gewerbHchea 

105.650 
500 

2.850 

108.500 
500 

> 

Summe  (Titel  12.  §§.  1  und  2) 
Special-Lehranstalten. 

106.150 

2.850 

109,000 

252 

3.875 
11.080 

252 

3.875 

•  11.080 

Thierannei-  n.  Hnfbeschlagschaie  in  Tiemberg 
Nantiache  Unterrichtsanstal ten 

Sarnme  (Titel  13,  §§.  i  —3)  • 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten    ■• 
Kur  Hebung  des  Volksscholwesens,  Vorschuss- 
SflokersfttKe 

15.207 

15.207 

83.500 

•   •   •   •  • 

845 

• 

83.500 

845 
5.130 

8tAfl.ta-VAl1rHA^hiilAn  ••••.•.•••.. 

5.130 

Sanmie  (Titel  14,  §§.  1—3)  • 

Stiftungen  und  BeftrAge. 
BeitrSge 

88.630 

845 

89.475 

6.424 

f 

6424 

1 

Samme  (Titel  15)  • 
Studienfonds. 

KinnAlitBAn  d'AV  l^nflrlfl      ■••••■■•■• 

6.424 

6.424 

60.100 



120 
1.466 

1.000 

60.100 

120 
1.466 

1.000 
25.780 

Salaburg : 

Aufgeld  fOr  den  in  Gold  einfließenden  Antheil 
an  den  Ausbeuten  der  Eisengewerkschaft 
Achthal  und  Hammerau  in  Baiem  pr.  600  fl. 

BU  20^/n       .      .                                       .... 

• 

Böhmen: 

Bobotreluitions»    und    Grundainsrtlckstftude 
(i^  Rate)  ••••••       • 

Oalimen: 
Kanftchilling  für  das  Ton  der  Stadtgemeinde 
Jaxoslau  angekaufte  Studienfonds-Gebiude 

Nr    ^rC4   in   Tafnalan    ^9    RAte\ 

Einnahmen  der  Fondsforste  und  Dom&nen    ■ 

Summe  (Titel  16,  §§.  1  und  2)  • 

Zusammeii  (Capitel  9,  Titel  10—16)  • 

QeauEimt-Siimme  (Capitel  9,  Titel  l— 16)  • 

25.780 

m 

85.880 

2.586 

88.466 

1,787.093 

30.623 

1,817.716 

5,900.204 

39.240 

5,939.444 

■*-i- 


^^-r- 


6 
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Bie  nftchbemuinten  PnblicatioiieB  des  k.  k«  Miiisteriuis  für.  Ciltu  lud  Uiterridit 

Bind  im  Wege  der  k.  o.  k.  Hof-Veriftgs-  und  Unmnitftta-BQChhandliuig  F.  Mans  (L,  KoUmarkt) 

*a  beaehen : 

SasHlmg  der  flir  die  SsteireiekiiekeB  UBirenititeH  giltigei  Cfeiefie  ud  Vertrd- 

■BD^eH,  henuugegeben  im  Auftrage  und  mh  Benlltiiiiig  der  amtlichen  QoeDen  des  k.  k.  MiniBlerinmB 
ftr  ColtnB  nnd  Unterricht^  redigiert  Ton  Friedrich  Freiberrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

VorsekrifteB  8ber  UBteiTiekts-8tiflBB|;eB  Bnd  StipesdieB,  nach  amtlichen  Quellen 

geiammdt  Ycin  br.  Franz  Jotef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wkn  1885. 
1  iL  30  kr. 


Nachbenannte  PablieatioBeB  des  k.  k.  MiBisteriaflis  ffDr  Cnltag  BBd  UBtemekt  sind  fan 

Wege  der  k.  u.  k. Hof-  nnd  Ünirersitittf-Btachhandlnng  Alfred  Holder  (L,  Botiienthinmstraße  15) 

sn  beziehen : 

Centralblatt  ftr  das  gewerbliche  UBterriehtsweseB  ib  Österreieh,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriomv  Ar  Gnltns  und  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Franz  Ritter  to  n  HajBerl  e. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  .V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  Vm.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

SnppleBieBt  bbb  Ceatralblatt  fir  daa  gewerbliche  ÜBteirichtsweaeB  !■  dstemickt 

im  Auftrage  des  k.  k.  MinisteriamB  filr  Cnltas  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
Ton  Hajmerl.e.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  B;»nd  (1886), 
V.  Band  (1887),  Yl  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


•      • 


^-^^ 


\  erlag  des  k.  k.  Miniiterinms  ftlr  Cnltns  nnd  Unterrieht.  —  Dmck  ynn  Karl  Gornchek  in  Wien. 
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Inhalt.  Kr.  31.  Gesetz  vom  26.  Februar  i890,  wirksam  für  das  Her«ogthum  Ober-  und  Niedeiv 
Schieden,  wodnrch  der  §.  17  des  Gesetzes  vom  28.  Febmar  1870,  betreffBnd  die  Scholanfincht, 
abgeändert  wird.  Seite  209.  —  Nr.  88.  Gesetz  vom  12.  März  1890,  wirksam  für  die  Markerafschaft 
MÄliren,  betreffend  die  Gewährung  von  Activltäts-Zulagen,  welche  in  die  Pension  nicht 
einrechenbar  sind,  an  das  Lehrpersonal  der  Öffentlichen  Volks-  und  Offantlichen  Bürgerschulen 
in  Mähren  und  den  mährischen  Enclaven  in  Schlesien.  Seite  211.  —  Vv,  89«  Gesetz  vom 
12.  Harz  1890,  wirksam  für  die  Markgra&chaft  Mähren,  betreffend  die  Regelung  der  Personal- 
und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffiieten  Macht  angehorigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen 
aUgemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung 
zur  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistung.  Seite  212.  —  Nr.  40.  Erlass  des  Ministers  für 
Cultus  imd  Unterricht  vom  31.  Mai  1890,  an  sämmtliche  k.  k.  Laadesschulbehörden,  betreffend 
die  Prüfung  aus  Latein,  welcher  sich  nach  §.  1  der  mit  Ministerial-Erkss  vom  16.  December  1889, 
kundgemachten  neuen  pharmaceutischen  Studien-  und  Ptttfungsordnung  Realschüler  behnfii 
Eintrittes  in  das  pharmaceutische  Studium  zu  unterziehen  haben.  Seite  215. 

Nr.  37. 

Gesetz  Yom  26.  Februar  1890  *), 

wirksam  für  das  Herzogthum  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien, 

wodurch  der  g.  17  des  OeaetseB  vom  28.  Pebmar  1870  *%  betreffend  die  Sohid« 

anfalohtk  abgeändert  wird. 

Blit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Ober-  und  Nieder-Schlesien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §.  17  des  schlesischen  Schulau&ichtgesetzes  wird  in  seiner  gegenwärtigen 
Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  hat  forthin  zu  lauten: 

§.  17. 

Der  Bezürksschuhrath  besteht: 

a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden ; 

b)  ausje  einem  Religionslehrerjederim  Bezirke  vorhandenen,  gesetzlich  anerkannten, 
mehr  als  1000  Seelen  umfassenden  Glaubensgenossenschaft,  dessen  Ernennung 
dem  Landeschef  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  zukommt ; 


*)  Enthalten  in  dem  am  30.  April  1890  ausgegebenen  Oesetz^obd  Verordnungsblatt  für  das 

Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien,  VII.  Stuck,  Nr.  27,  l^{^  108. 
*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  73,  Seite  2< 


210  Gesetze,  Yerordnnngen,  ErUiiie. 

c)  aus  zwei  Fachm&imern  im  Lehramte,  welche  von  der  durch  den  Bezirks- 
haaptmann  zu  berufenden  Lehrerversammlung  des  Bezirkes  mit  absoluter 
Stimmenmehrheit  in  geheimer  Abstimmung  gewählt  werden,  und  von  denen  einer 
der  etwa  im  Bezirke  vorhandenen  Lehrerbildungsanstalt,  oder  in  Ermangelung 
einer  solchen,  einer  Mittelschule,  und  wenn  auch  keine  Mittelschule  vorhanden 
ist,  einer  Bürgerschule  oder  wenigstens  einer  vierclassigen  öffentlichen  Volks- 
schule angehören  muss. 
dj  aus  einer  Anzahl  von  Vertretern  der  sämmtlichen  dem  Bezirke  angehörenden 
Gemeinden,  welche  der  Anzahl  der  nach  Absatz  a,  b  und  c  in  den  Bezirks- 
schulrath  eintretenden  Mitglieder  gleichkommt 

Von  diesen  Oemeindevertretern  wird  ein  Drittheil  vom  Ländes- 
ausschuss  ernannt,  die  beiden  anderen  Drittheile  werden  von  den 
Gemeinden  gewählt  Bei  der  Ermittlung  der  Zahl  der  vom  Landes- 
ausschuss  zu  ernennenden  Mitglieder  sind  etwa  sich  ergebende 
Bruchtheile  nicht  zu  berücksichtigen. 

Durch  den  Landesausschuss  ernennbar  oder  durch  die  Gemeinde 
wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer  im 
Schulaufisichtsbezirke  befindlichen  Gemeinde  gewählt  zu  werden. 

Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Bezirksschubrathe 
zur  Folge. 

Jede  Gemeinde  des  Bezirkes  wählt  einen  Wahlmann.  Die  Wahlmänner  treten 
am  Hauptorte  über  Einberufung  der  politischen  Bezirksbehörde  zur  Wahl  der 
Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  zusammen. 

Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit  unter  der  Leitung  des 
Vorstehers  der  politischen  Bezirksbehörde. 

Der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wird  aus  der  Mitte  des  Bezirksschuhrathes 
mit  absoluter  Stimmenmehrheit  gewählt. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Artikel  IIL 
Mit  der  Durchftlhrung  dieses  Gesetzes  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt 
beauftragt. 

Budapest,  am  26.  Februar  1890. 

EYaUZ  JOSOpll  m./p. 

Gantsch  m./p. 
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Nr.  38. 

Gesetz  rom  12.  Würz  1890  *), 

Avirksam  fiir  die  Marlsgra&ohait  Mähren, 

betreffend  die  Gewährung  von  AetiYitäte-Znlagen,  welche  in  die  Pension  nioht 

einrechenbar  sind,  an  das  Lehrpersonal  der  öffentlichen  Volks-  nnd  öffentlichen 

Bürgersohnlen  in  Mähren  nnd  den  mährischen  Bnolaven  in  Schlesien. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgra&chaft  Mähren  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Lehrkräfte  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  an  den  öffentlichen 
Bürgerschulen  in  Mähren  haben  außer  den  gesetzlich  bestimmten,  in  die  Pension 
einrechenbaren  Dienstalterszulagen  Anspruch  auf  den  Bezug  von  zwei  in  die  Pension 
nicht  einrechenbaren  Activitätszulagen  jährlicher  50  fl.  nadi  Maßgabe  der  folgenden 
Bestimmungen  : 

a)  Diese  in  die  Pension  nicht  einrechenbaren  Activitätszulagen  werden  unter  gleichen 
Bedingungen  wie  die  übrigen  Dienstalterszulagen  (nämlich,  dass  die  Lehrkraft 
an  einer  öffentlichen  Schule  ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge 
gewirkt  hat)  zuerkannt; 

b)  diese  Zuerkennung  wird  zugleich,  und  zwar: 

jene  der  ersten  Activitätszulage  mit  der  Zuerkennung  der  vierten  Dienstalters- 
zulage, jene  der  zweiten  Activitätszulage  mit  der  Zuerkennung  der  sechsten 
Dienstalterszulage  vom  Landesschulrathe  ausgesprochen. 

§.  2. 

Diese  in  die  Pension  nicht  einrechenbaren  zwei  Zulagen  unterliegen  den  Abzügen 
für  den  Lehi'er-Pensionsfond  nicht. 

§.  3. 

Dieses  Gesetz  tritt  vom  1.  Jänner  1891  in  Wirksamkeit,  von  welchem  Tage 
an  bei  jenen  Lehrpersonen,  welche  die  vierte  Dienstalterszulage  schon  beziehen, 
die  erste  Zulage  per  50  fl.  sofort  zur  Gebür  erv^ächst. 

§.  4. 
Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wird  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Budapest,  den  12.  März  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Gautsch  m./p. 


*)  Eothalten  in  dem  am  29.Apri]  1890  ausgegebenen  L&ndes-Gesetz-  und  Verordnungsbiatte  für 
die  Markgrafschaft  Mähren,  VI.  Stttck,  Nr.  52,  Seite  70. 
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Nr.  39. 

eesetz  Yom  12.  MSrz  1890  % 

vrirksazn  für  die  Markgraf^ohaft 


betreffend  die  Regelung  der  Personal-  nnd  DienstrerUltnisfle  der  der  bewafOieten 
Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentliohen  allgemeinen  Volks-  oder 
an  einer  öffentliohen  Bürgersohole  mit  Besng  auf  deren  Verpfllohtong  war  aotlven 

Milit&r-  oder  LandiStarm-Bienstleistnng. 

liit  Zustifflmang  des  Landtages  Meiner  Markgraüschaft  Mähren  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Unter  Lehrpersonen  im  Sinne  dieses  Gesetzes  werden  die  mit  festen  Bezügen 
angestellten  eigenen  Religionslehrer,  Oberlehrer,  Lehrer  mid  Unterlehrer,  welche 
auf  Grund  eines  Lehrbefähigungs-  oder  eines  Reifezeugnisses  definitiv  oder  provisorisch 
an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule 
angestellt,  oder  welche  definitiv  oder  zeitlich  in  den  Ruhestand  versetzt  sind,  verstanden. 

§.  2. 

Die  Stellungspflicht,  —  ausgenommen  den  Fall  der  strafweisen  Stellung  außer 
der  Altersclasse  und  Losreihe  im  Sinne  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889, 
B.-G.-BL  Nr.  41 ,  —  der  freiwillige  Eintritt  als  Officier  in  die  nichtactive  Landwehr, 
dann  der  Umstand,  dass  der  einjährige  Präsenzdienst  bei  der  Landwehr  oder  von 
Seite  eines  Eiojährig-Freiwilligen  noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sowie  auch  die 
nach  Zurücklegung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  noch  fortdauernde  Wehrpflicht, 
sind  keine  der  Aufnahme  in  das  Lehramt  an  einer  öfi'entlichen  allgemeinen  Volks* 
oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  entgegenstehende  Hindemisse. 

§.  3. 

Der  zu  einer  mehr  als  einjährigen  Präsenzdienstleistung  verpflichtende  frei- 
willige Eintritt  von  Lehrpersonen  in  den  Militäi*verband  hat  den  Austritt  aus  dem 
Lehramte  zur  Folge. 

Im  Falle  und  auf  die  Dauer  eines  Krieges  jedoch  ist  der  freiwillige  Eintritt 
in  den  activen  Militärdienst  mit  Beibehaltung  des  Lehramtspostens  zulässig^  aber 
von  der  Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrathes  mit  Zustimmung  des  Landes- 
ausschusses abhängig. 

§.  4. 

Die  der  bewafiheteu  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen 
allgemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  bedürfen  im  Falle  ihrer 

*)  Enthalten  in  dem  am  29.  April  1890  ausgegebenen  Landes-GeseU-  nnd  Verordnungsblatt  für 
die  Markgra&chaft  Itfäbren,  Stück  VI,  Nr.  53,  Seite  71. 
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Einberufung  zur  activen  Militär-Dienstleistung  (mit  Inbegriff  der  activen  Dienstleistung 
im  Landsturm)  keines  Urlaubes. 

Befindet  sich  der  Einberufene  auf  einem  ihm  bewilligten  Urlaube»  so  tritt 
letzterer  durch  die  Einberufung  sogleich  außer  Kraft. 

§.  5. 

Während  der  activen  Milit&r-Dienstleistung 

a)  zum  Zwecke   der  eigenen  militärischen  Ausbildung  in  der  fbr  die  Recruten- 

Ausbildung  festgesetzten  Zeitdauer; 
bj  anlässlich  der  periodischen  Wafifenübungen ; 

c)  im  Falle  einer  Mobilisierung  und 

d)  im  Falle  einer  Einberufung  des  Landsturmes  bleibt  jeder  Lehrperson  ihr 
Lehramtsposten  und  Dienstrang,  sowie  die  zur  Pensionierung  anrechenbare 
Dienstzeit  gewahrt. 

Durch  eine  derartige  Militär-Dienstleistung  wird  die  Beförderung  im  Lehramte 
nicht  behindert  und  die  in  derselben  zugebrachte  Zeit  in  das  zur  Erlangung  des 
Anspruches  auf  Dienstalterszulagen  zurückzulegende  Quinquennium  sowie  in  die  zur 
Pensionierung  anrechenbare  Zeit  eingerechnet. 

§.  6. 

Für  die  zur  activen  Militär-Dienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen  gelten 
die  Gebürenvorschriften  für  das  stehende  Heer,  die  Kriegsmarine  und  die  Landwehr, 
beziehungsweise  jene  für  den  Landsturm. 

Rücksichtlich  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  Volks-  und  Bürgerschulen  verbundenen 
Bezüge  haben  nachstehende  Bestimmungen  zu  gelten: 

1.  Für  die  Dauer  der  im  §.  5  unter  a)  und  b)  erwähnten  activen  Militär- 
Dienstleistungen  hat  weder  eine  gänzliche  noch  theilweise  Einstellung  der  mit  der 
Bedienstung  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen 
Bürgerschule  verbundenen  Bezüge  stattzufinden,  insoferne  solche  nicht  von  der 
Erfüllung  gewisser,  besonderer  Verpflichtungen  abhängig  sind.  Hinsichtlich  dieser 
letzteren  Bezüge  hat  der  für  Beurlaubungen  der  Lehrpersonen  vorgeschriebene 
Vorgaog  platzzugreifen. 

2.  Für  die  Zeit  der  Ableistung  der  gesetzlich  ein  Jahr  oder  länger  dauernden 
Militär-Präsenzdienstpflicht  sind  sämmtliche  mit  dem  Volks-  und  Bürgerschuldienste 
verbundenen  Bezüge  einzustellen. 

3.  Im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer  Einberufung  des  Landsturmes 
(§.  5,  lit.  c  und  d)  bleiben  die  zur  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistung 
einberufenen  Lehrpersonen,  insolange  sie  dem  Mannschaftsstande  angehören,  im 
Genüsse  der  Hälfte  der  mit  ihrer  Bedienstung  verbundenen  Bezüge.  Denjenigen 
Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  oder  Kind  haben,  bleibt 
der  Fortgenuss  der  sämmtlichen  Bezüge  in  gleicher  Weise,  wie  dies  im  Absatz  1 
verfügt  ist,  gewahrt 
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4.  Die  zu  den  Militärgagisten  gehörenden  Lehrpersonen  erhalten  träbrend  ihrer 
activen  Militär  -  DiensÜeistang,  im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer 
Einberufung  des  Landsturmes: 

a)  unter  allen  Umständen  ein  Drittheil  ihrer  Bezüge; 

h)  wenn  die  Militärgage  (ohne  Nebengebüren)  ohne  Hinzurechnung  des  unter  a) 
erwähnten  Lehrergebaren-Drittheiles  den  vollen  Betrag  dieser  Lehrergebüren 
nicht  erreicht,  von  letzteren  die  zur  Begleichung  der  Differenz  erforderliche 
Quote.  Ist  die  Militärgage  gleich  hoch  oder  höher  als  die  Lehrergebür,  so  hat 
die  Zahlung  der  letzteren,  mit  Ausnahme  des  freigelassenen  Drittheiles,  während 
der  Dauer  der  ersteren  aufzuhören; 

c)  diejenigen  Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  oder  Kind 
haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  eines  eventuellen  Naturalquartiers  oder 
Quartiergeldes. 

§.  7. 

Die  im  bleibenden  oder  zeitlichen  Ruhestande  befindlichen  Lehrpersonen  erhalten 
während  ihrer  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistung  auQer  den  reglement- 
mäßigen Gebüren  auch  ihre  bisherigen  Ruhebezüge. 

§.  8. 

Bei  der  Berechnung  des  Lehrergebüren- Ausmaßes  nach  §.  6  hat  die  während  der 
ununterbrochenen  Dauer  einer  activen  Militär-  oder  Landsturm -Dienstleistung  im 
Gagistenstande  erfolgte  Erlangung  höherer  Militärgebüren  außer  Betracht  zu  bleiben. 

§•  9. 

Die  den  Lehrpersonen  im  Grunde  ihrer  militärischen  Dienstleistung  gebttrenden 
Versorgungsansprüche  sind,  gleich  jenen  der  Civilstaatsbediensteten ,  durch  das 
Gesetz  vom  27.  December  1875,  R.-G.-B1.  Nr.  158,  festgesetzt. 

Jenen  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  noch  nicht 
das  volle  10.  Diensfjahr  zurückgelegt  haben,  und  während  der  activen  Militär-  oder 
Landsturm-Dienstleistung  sowohl  für  Militärdienste  als  auch  für  das  Lehramt  untauglich 
und  gleichzeitig  bürgerlich  erwerbsunfähig  geworden  sind  (§§.  6  und  82  des  obigen 
Gesetzes),  wird  statt  der  Abfertigung  (§.  64  des  Landesgesetzes  vom  24.  Jänner  1870, 
L.-G.-Bl.  Nr.  18)  *)  ein  Ruhegehalt  in  jener  Höhe  zuerkannt,  wie  er  ihnen  nach 
vollendeter  lOjähriger  Dienstzeit  gebüren  würde. 

§.  10. 

DGü  Witwen  und  Waisen  der  während  der  Militär-  oder  Landsturm  -  Dienst- 
leistung verstorbenen  Lehrpersonen  bleibt  der  durch  die  Gesammtdienstleistung  der 
Verstorbenen  begründete  Gebürenanspruch  gewahrt. 


*)  MiniBterial-VerordniingBblatt  yom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 
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Hätte  der  Verstorfoene  noch  nicht  volle  zehn  anrechenbare  Pienstjahre,  so  haben  in 
diesem  Falle  die  Hinterbliebenen  auf  jene  Gebüren  Anspruch,  zu  welchen  sie  berechtigt 
wären,  wenn  der  Verstorbene  das  zehnte  Dienstjahr  bereits  zurückgelegt  hätte. 

Im  Falle  einer  Abweichung  der  die  Gebürenansprüche  der  Witwen  und  Waisen 
betreffenden  Militärvorschriften  und  derlei  Ansprüche  normierenden  Bestimmungen  des 
Landesgesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-B1.  Nr.  18  *),  hat  unter  allen  Umständen 
die  günstigere  Behandlung  einzutreten  und  haben  hiebe!  in  jedem  Falle  die  bloß  nach 
der  anrechnungsfähigen  Militär-Dienstleistung  normalmäßig  entfallenden  Yersorgungs- 
gebfiren  den  Militär-Pensionsetat,  der  unter  Zugrundelegung  der  Gesammtdienstzeit 
nach  dem  obigen  Landesgesetze  etwa  entfallende  Mehrbetrag  den  Yolksschullehrer- 
Pensionsfond  zu  treffen. 

§.  11. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Budapest,  den  12.  März  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

Oautschi  m./p. 


Nr.  4Q. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnltus  und  Unterricht  Tom 

31.  Mai  1890,  Z.  9524, 

an  sSmzntliohe  k.  k.  Landessohtilbehördeii, 

betreffend  die  Prüfong  auB  Latein,  welcher  sieh  naoh  g.  1  der  mit  Ministerial-lBrlasfl 
▼om  16.  Deoember  1889,  Z.  25.248  (&.-a.-BL  Nr.  200,  M.-y.-Bl.  ex  1890,  Nr.  8) 
ktuidgeinaoliten  neuen  pharmaoentiflchen  Stadien-  und  Früfnngs- 
ordnnng  Realschüler  behnfiB  Eintrittes  in  das  pharmaceutisohe  Studium 

BU  untersiehen  haben. 

Nach  §.  1,  lit.  a)  der  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom 
8.  December  1889  mit  Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1889,  Z.  25.248 
(B.-G.-B1.  Nr.  200  und  Ministerial-Verordnungsblatt  ex  1890  Nr.  3)  kundgemachten 
neuen  pharmaceutischen  Studien-  und  Prüfungsordnung  für  die  im 
fielchsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  können  auch  Bealschüler  zum 
pharmaceutischen  Studium  zugelassen  werden,  wenn  sie  sich  mit  einem  staatsgiltigen 
Zeugnisse  über  die  mit  Erfolg  zurückgelegte  sechste  Classe  einer  Realschule  und 
überdies  auch  mit  einem  Zeugnisse  über  die  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  mit 


')  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i870,  Nr.  25,  Seite  79. 
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genügendem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  aus  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange 
der  Forderungen  der  ersten  sechs  Gymnasialclassen  ausweisen. 

Bezüglich  der  Vornahme  dieser  Prüfung  aus  der  lateinischen  Sprache  finde  ich 
Folgendes  anzuordnen: 

1.  Realschüler,  welche  sich  der  Prüfung  aus  der  lateinischen  Sprache  behufs 
Zulassung  zum  pharmaceutischen  Studium  unterziehen  wollen,  haben  ihr  Gesuch, 
welchem  ein  staatsgiltiges  Zeugnis  Ober  die  mit  Erfolg  zurückgelegte  VI.  Gasse 
einer  Realschule  beiliegen  muss,  an  eine  Landesschulbehörde  zu  richten. 

In  dem  Gesuche  ist  darzulegen,  auf  welche  Weise  .und  binnen  welcher  Zeit 
der  Bittsteller  sich  die  Kenntnis  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange  der  Forderungen 
für  die  ersten  sechs  Gymnasialclassen  erworben  hat. 

2.  Die  Landesschulbehörde  entscheidet  über  das  Gesuch  und  bestimmt  das 
Gymnasium,  an  welchem  die  Prüfung  abzulegen  ist,  wobei  auf  begründete  Wünsche 
des  Bittstellers  bezüglich  des  Ortes  und  der  Zeit  nach  Thunlichkeit  Rücksicht  zu 
nehmen  ist. 

Ohne  besonderen  Auftrag  der  Landesschulbehörde  ist  kein  Gymnasium  berechtigt, 
Prüfungen  dieser  Art  vorzunehmen.  Prüfungen,  welche  ohne  Ermächtigung  der  Landes- 
schulbehörde vorgenommen  werden,  sind  ungiltig  und  wirkungslos. 

3.  Von  der  getroffenen  Entscheidung  verständigt  die  Landesschulbehörde  auch 
die  Direction  des  betreffenden  Gymnasiums  und  ermächtigt  dieselbe  zugleich,  dem 
Bittsteller  über  das  Ergebnis  der  Prüfung  ein  Zeugnis  auszustellen,  in  i^elchem  der 
betreffende  Erlass  der  Landesschulbehörde  und  der  specielle  Zweck  der  Prüfung 
anzuf&hren  ist 

4.  Für  diese  Prüfung  ist  eine  im  Voraus  zu  entrichtende  Taxe  von  5  ä*  einzu- 
heben,  für  deren  Vertheilung  der  Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1851,  Z.  8778 
(Marenzelle r,  Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  L  Theil,  Nr.  271) 
maßgebend  ist 
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Lehrbftoher. 

a)  Für  MfttelaciNilen. 

Loserlb,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  und  mittleren 

Gassen  der  Gymnasien,  Realschulen   und  verwandten  Lehranstalten.   L  Theil: 

Das  Alterthum.  3.  verbesserte  Auflage.   Wien  1890.  Manz.  (J.  Klinkhardt 

und  Comp.)  Preis,  broschiert  48  kr.,  gebunden  58  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  zweiten  Auflage  *),  zum  Lehrgebrauche  in  den 

unteren  Classen   der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1890,  Z.  10366.) 


*)  Mimsterial-yerordnaiigsblaU  vom  Jahre  1885,  Seite  55. 
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Ovfediittek  Eduard,  Cvi^ebnice  jazyka  nömeckeho  pro  prvni  a  druhou  tHdu  äkol 
Btfednich.  Brunn  1890.  Winiker. 
—      —      Slovnlk  ku  cviöebnici,  Brttnn  i890.  Winiker.  Preis  des  Übungsbuches 
sammt  Wörterbuch  90  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Übungsbuches  mit  dem  zugehörigen  Wörterbuche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes 
Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1890,  Z.  9062.) 

Sekeindler,  Dr.  August,  Orammatica  latina,  ridotta  per  i  ginnast  italiani  deirAustria 
da  Carlo  Dr.  Jülg  e  B.  Dalpiaz.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1890,  Z.  10112.) 

b)  Für  Handelsschulen. 

Rothang  J  o  h.  G  e  o  r  g,  Grundriss  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  Handels- 
schulen, commercielle  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten,  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte fOr  den  Handelsstand.  Wien  1890.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  64  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1890,  Z.  7595.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Madeyski  Eduard,  Nauka  gimnastyki  szkolnej  (Turnlehre  für  Schulen).  Lemberg  1890. 
Verlagsbuchhandlung  Seyfarth  und  €zajkowskL  Preis,  gebunden  60  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.) 


LehrmitteL 

Weber  Sebastian,  Vorlagen    für  Messerschmiede  sanunt  erläuterndem  Texte. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
I.  Theil.  Langmesserei.  16  Tafeln  in  Mappe.  Preis,  7  fl. 
n.  Theil.  Kurzmesserei.  20  Tafeln  in  Mappa  Preis,  8  fl.  Wien  1889. 

K.  Graeser. 
Diese  Vorlagewerke  werden  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1890,  Z.  1693.) 
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Kosenn  B.,  Geografijski  atlas  za  srediye  äkole  priredio  A.  Dobrilovic,  uz  reviz^u 
Dra.  Matkovicä.  Wien  1887.  Verlag  Eduard  Hölzel.  Preis,  gebunden 
2  fl.  75  kr. 

Dieser  Adas   wird   zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-   und  Lehrerinnen- 
BUdungsanstalten  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1890,  ad  Z.  7991.) 


Knndmachnngeii. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt 

der  allgemeinen  Priyat-VolkBBchule  fdr  M&dchen  der  Leopoldine  OoU  in  Hietzing 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1890,  Z.  10562)  und 

der  PriTat-Lehrerinnenbildungsanstalt  der  barmherzigen  Schwestern  su  Zams  in  Tirol, 

(MiniBterial-ErlasB  vom  2.  Juni  1890,  Z.  10480.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Karl  Wolfgang,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Tulln  in  Niederösterreich 

(Ministerial-Act  Z.  10565  ex  1890)  und 

Ernst  Oslbergery  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Mitterweng  in  Oberöiterreich, 

(Ministerial-Act  Z.  9102  ex  1890.) 
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Die  nacbbenannten  Publicatlonen  des  k.  Ic  Ministeriums  fOr  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlfivgs-Direotion  in  \Vien 

(Ly  Schwarzenbergstrafie  7)  so  besiehen: 

Verordnuiigsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Hinisterinms  für  Cnltas  und 
Unterricht  Jahrgimg  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  PräoomerationspreiB  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handlneh  der  Reiobsgesetse  und  Kinisterial-Yerordnangen  fiber  das  Yolkssebiilwesen 

in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  LlUidem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8^  Leinw,-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiebs-YolksscbuIgesetK  sammt  der  Dorchführungs-Verordnang  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanxa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecaajone  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.'  53),  iV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaob  derLandesgesetse  und  wicbtigsten  normatiyenYerordniuigen  fBr  das  Yolks- 
sebiilwesen im  Herzogtbnme  Ober-  and  Nieder-Scblesien.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 

LebrpISne  und  Instraotionen  fBr  den  Zeiobnnngsnnterriebt  in  den  Yolks-  nnd  Bflrger* 

SCbnlen.  Vs  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefallt  25  kr. 

Yorsebriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prfiflang  der  Lebrer  fllr  allgemeine  Yolks- 

nnd  Bfirgerscbnlen  in  Österreicb.  I.  Organisations-Statat  der  Bildungsanstalten  fllr  Lehrer 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefithigungs-PrOfiingen  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen. 
5Vb  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statnt  üstavü  ku  vzdölani  uätelü  a  uöitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uöitele 

fikol  m^Kanslqfch.  —  Pfedpis  o  skouikäch  spflsobilosti  pro  oby^qnd  fikoly  obecnö  a  m^ifanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instruction  ffir  das  Freibandieiebnen  an  Bildungsanstalten  fttr  Lebrer 

nnd  Lebrerinnen.  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  20  kr. 

btnuione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^A  Bog.  Lez.-8®.  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realsebulen  in  Österreicb.   im  Auftrage  und  mit 

Beoutsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

l  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  L6z.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n«  Thell:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^. 
BioiGhiert  4  fl. 
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Instruetionen  f&r  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich,  fimiige,  fom 

k.  k.  MiDisteriam  für  Ciiltas  und  üntemcht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8^  broBchiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Realschulen  in  österrei4dL  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  Ffthrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  ab  Anhang 

luden  „Instructionen  fflr  den  Unterricht"  Einage,  Tom  k.  k.  Ministerinm  ftr  ColtoB 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Sdten  in  Lez,-8^,  broschierty  40  kr. 

Abänderungen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüst  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  scuole  reali  ansiriache. 

Gefiüit  15  kr. 

Prftftings- Vorschriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Reabchnlen  som  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefiOst  25  kr. 

Programm  Aber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Realschalen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&Lit  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  f&rCultus  und  Unterricht  Jahigang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlfisse  und  ProtokoUe  der  internationalen  Stimmton-Confereni  in  Wien  1885. 

2Vb  Bogen  8^,  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Publicatiouen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und.  Unterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Ünirersititts-Buchhandlnng  F.  Maus  (l.,  Kohlmarkt) 

lu  beliehen: 

Sammlung  der  für  die  österreichischen  Universitäten  giltigen  Oesetae  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenQtiung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Minisfeerhims 
für  Cultns  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  H.  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


^^-^^-^ 
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Jahrgang  1880.  Stuck  XIIL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

liOnisteriums  fUr  Cultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Aiuigegeben  aiü  1.  Juli  1890.    • 

Inhalt.  Nr.  41.  Qesetz  vom  5.  Juni  1890,  betreffend  die  Bezüge  der  der  bewaffneten  Macht  Ange- 
hörigen Supplenten  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildangsanstalten  und  nautischen  Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  'zur  activen 
Dienstleistung  im  ätehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  in  der  Landwehr  oder  im  Landsturme. 
Seite  221.  ~  Nr.  42.  Erlass  des'Ministers  für  Cultus  und  JJnterricht  vom  15.  Juni  1890, 
an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betrefmd  die  den  activen  k.  k.  ^taats- 
(und  k.  imd  k.  Hof-J  Bediensteten  nach  Einführung  des  Kreuzer^^Mmiarifes  auf  den  k.  k.  Staats- 
bahnen zugestandenen  Fahrbegllnstigungcn.  Seite  222.  —  Nr.^SlErlass  des  Ministers  fUr 
Cultus  und  Untefricht  vom  25.  Juni  1890,  betreffend  die  Aufnahmf^j^  Schiller  in  die  II.  Classe 
der  höheren  Gewerbeschulen.  Seite  224.  ^ 

Nr.  41. 

Oesetz  Tom  5.  Juni  1890  *), 

betreffend  die  Belüge  der  der  bewaffaeten  Macht  angehörigen  Supplenten  an  den 
▼om  Staate  erhaltenen  Mittelsohiüen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten 
und  nautisohen  Schulen  mit  Beiug  auf  deren  Verpflichtung  aur  activen  Dienat- 
leiatung  im  stehenden   Heere,   in  der  Kriegsmarine,  in  der  fiandwehr   oder  im 

Landsturme. 

Mit  Zustimmung»  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuorduen, 
wie  folgt  : 

.        §.  1. 

Den  der  bewaffneten* Macht  angehörigen  Supplenten  an  den  vom  Staate  erhaltenen 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und  nautischen  Schulen 
werden,  insofeme  sie  beeidet  sind,  im  Falle  der  Mobilisierung  rücksicbtlicb  ihrer 
mit  der  Dienstleistung  im  Lehramte  verbundenen  Bezüge  (Substitutionsgebür)  die  den 
AuscuUanten,  Praktikanten,  Eleven  und  Aspiranten  durch  §.  6,  Punkt  3  und  4  des 
Gesetzes  vom  22.  Juni  1878,  B.-G.-Bl.  Nr.  59  **)-,  rücksichtlich  des  Adjutums  dieser 
letzteren  eingeräumten  Betätigungen  gewährt. 


*)  EnÜulteD  in  dem,  am  27.  Juni  1890   ausgegebenen  XXXIII.  Stücke  des  ReichsgeBetsblattes 

unter  Kr»  116. 
^)  Miidtterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1878,  Nr.  23,  Seite  133. 
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§.•2/   . 

Durcfi  eine  acüve  Militäjrdienstleistung  in  den  im  %.  5  lit.  aj,  bX  c)  und  d) 
des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1878,  R.-G.-B1.  Nr.  59  angeführten  Fällen  wird  das  gemäß 
§.  1  des  Gesetzes  vom  8.  Juli  1886,'  R.-G.-B1.  Nr.  121  *),  behufs  Erlangung  der 
Dieflstalterszulage  zurückzulegende  Quinquennium  der  Supplenten  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Mittelschulen  und  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  nicht  unter- 
brochen. 

Eine  solche  Unterbrechung  findet  jedoch  —  außer  der  Dauer  der  unter  §.  5 
lit  c)  des  Gesetj^es  vom  22.  Juni  1878,  R.-G.-B].  Nr.  59  angeführtefi  Mobilisierung 
—  in  dem  Falle  statt,  wenn  die  active  Militärdienstleistung  der  vorbezeichneten 
Lehrpersonen  behufs  Ableistung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  erfolgt. 

«  « 

§.  3. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seinet  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

« 

Taaffe  m./p.  Oantsdi  m./p. 


Nr.  42. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Toni 

15.  Juni  1890,  Z.  ^^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die  den  aotlYen  k.  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  nach 
Einführung  des  Srenaer-Zonentarifes  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  ongestandenen 

Fahrbegünstigungen. 

Die  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  fär  den  Personentransport,  welcher 
mit  16.  Juni  d.  J.  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  einigen  im  Staatsbetriebe  stehendea 
Privatbahnen  in  Kraft  treten  wird,  hat  eine  Abänderung  der  in  dem  Normale  vom 
Jahre  1885  (kundgemacht  im  hieramtlichen  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885; 
Stück  XII,  Nr.  27)  festgesetzten  SOpercentigen  Ermäßigung  der  Fahrpreise  fttr  k.  k., 


*)  MiniBterial-VerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1886,  Nr.  46,  Seite  161. 
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beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstefe  nothwendig  gemacht,  und  es 
werden  für  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete  gleichmäßig 
wie  für  außer  Dienst  reisende  k.  und  k,  Militärs  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  und 
den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Pri vatbähnen  *  mit  Ausnahme  der  unten  genannten 
Linien  vom  Iß.  Juni  d.  J.  ab,  nächfolgende  ermäßigte  Fahrpreise  zur  Anwendung 
gelangen,  und  zwar: 

Für  Schnellzüge  I.  Classe  2*5  kr.,  II.  Classe  1*5  kr.,  III.  Classe  1*2  kr,;  dann 
für  Personenzüge  I.  Classe  2  kr.,  IL  Classe  t  kr.,  III.  Classe  0*8  kr.  bei  veller 
Anrechnung  der  betreffenden  Zonen-2uschlags-  und  der  Gepäcksgebüren,  unter 
Auflassung  des  Freigepäcks. 

Bei  Benützung  der  I.  Wagenclasse  wird  sonach  für  Schnellzüge  ein  Personen- 
zugs-Billet  IL  und  ein  halbes  Personenzugs- Billet  III.  Classe,  für  Persorfenzüge  ein 
Personenzugs- Billet  IL  Classe,  bei  Benützung  der  IL  Wagenclasse  ein  Billet  III.  Classe 
der  betreifenden  Zugsgattung,  endlich  bei  Benützung  der  itl.  Wagenclasse  für 
Personenzüge  ein  Militärbillet  III.  Classe  und  für  Schnellzüge  iVa  Militärbillet 
IIL  Classe  zu  lösen  sein. 

.   Diese  ermäßigten  Fahr|)reise  finden  auf  den  nachbenannten,  im  Staatsbetriebe 
stehenden  Privat- Localbahnen  keine  Anwendung,  und  zwar : 

BöhniischnLeipa  -  Niemes,  Chodau  -  Neud^ek,  Elbogen  -  Neusattl, 
Kaschitz  -  Radonitz,  Nusle-Vräovic-Modfan,  Potscherad-  Würz  m  es. 
Mährische  Westbahn  mit  den  Linien  Prossnitz  -  Triebitz,  Cellechowit?- 
KoBteletz  und  Kornitz  -  Opatowitz,  ferner  Olmütz  -  Celleehowitz, 
Vöcklabruck  -Kammer,  Wels  (Haiding)  -  Asch  ach,  'Wittmannsdorf  - 
Ebenfurth,  Gleisdorf-  Weiz,  Leinberg  -  Betzec  (Tomaszow),  Kolomea'er 
LocalDabnen  und  Bukowina'er  Localbahnen. 

losoweit  jedoch  auf  diesen  Localbahnen  die  oOpercentige  Ermäßigung  der 
dermaligen  Bahrpreise  sowie  das  Gepäcks  -  Freigewicht  von  25  kg  auf  Grund  des 
Normales  vom  Jahre  1885  besteht,  bleiben  diese  Begünstigungen  auch  fernerhin 
aufrecht. 

Bei  Berechnung  der  Transportgebüren  werden  di^  Bahnlinien  im  Geltungs- 
bereiche des  neuen  Tarifs,  insoweit  dieselben  nicht  durch  Bahnen  getrennt  sind, 
welche  niclit  im  Staatsbetriebe  stehen,  als  ein  Netz  betrachtet. 

Eine  Ausnahme  hie  von  machen  nur  die  nachfolgenden  Privatbahnen,  rücksichtlich 
welcher  eine  Durchrechnung  des  Tarifs  im  Verkehr  mit  anderen  Linien  nicht  statt- 
findet, sondern  die  Gebüren  bis  zu  und  von  dem  Übergangspunkte  angestoßen 
werden.  Es  sind  dies  die  Linien: 

Prag  (Smichow)  -  Obernitz  -  Brüx  -  Moldau,  Dux  -  Ladowitz  - 
Ossegg  -  Bodenbach,  Ossegg  -  Komotau,  Hannsdorf  -  Ziegenhals, 
Mösel-Hüttenberg  und  Fehring  -  Fürstenfeld. 

Schliesslich  findet  zufolge  einer  zwischen  der  k.  k,  General-Direction  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen  und  dem  Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  getroffenen  Vereinbarung  die  für  active  k.  k. ,  beziehungsweise  k.  und 
k.   Staats-   und  Hofbedienstete   gewährte   SOpercentige   Fahrpreisermäßigung   vom 
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bestehenden  Tarife  gegen  die  vorgeschriebene  Legitimierung  rQcksichtlich  der  Wiener 
Verbindungsbahnen  von  nun  an  Anwendung  im  Verkehre  : 

a)  zwischen  Wien-Hauptzoljamt  und  den  Haltestellen  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn unter  einander; 

b)  zwischen  Wien-Hauptzollamt  und  den  Haltestellen  der  Wiener  Verbindungs- . 
bahn   einerseits  und   Stationen   der  Strecken   Meidling  -  Mürzzuschlag, 
Liesing -Kaltenleufgeben    und   Mödling  -  Laxenburg   andererseits; 

c^  zwischen  den  Stationen  Wien  -  Hauptzollamt  und  Meic^ling  und  den 
Haltestellen  der  Wiener  Verbindungsbahn  einerseits,  dann  den  Stationen*  und 
Haltestellen  der  k.  k.  Staatsbahnen  rücksichtlich  der  Strecken  Unter-Hetzen- 
dorf -Hütteldorf  -  Hacking-  St.  Polten  andererseits,  soweit  in  den 
benannten  Stationen  directe  Billets  bestehen. 

Indein  ich  hievon  infolge  Zuschrift  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1 1 .  Juni  d.  J. , 

Z.  jj^,  Mittheilung  zu  machen  mich  beehre,  ersuche  ich  Eure für 

die  entsprechende  Verlautbarung  der  hiernach  zugestandenen  Begünstigungen  bei 
den  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  jmd  Anstalten 
gefälligst  Sorge  tragen  zu  wollen. 


Nr.  43. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  Tom 

25.  Jnni  1890,  Z.  U302, 

betreffend  die  Aufhahme   der  Schüler  in  die  IL  Olasse  der  höheren  Qewerbe- 

flohulen.  ,  . 

Auf  Grund  der  bei  der  Schüleraufnahme  an  den  Staats-Gewerbeschulen  gemachten 
Erfahrungen  finde  ich  anzuordnen,  dass  in  die  H.  Classe  der  höheren  Gewerbe- 
schnlen  nebei^  den  aus  der  I.  Classe  aufsteigenden  Schülern  künftig  nur  solche 
Bewerber  aufgenommen  werden,  welche  die  IV.  Classe  einer  mit  dem  Öffentlichkeits* 
rechte  ausgestatteten  Mittelschule  (Gymnasium,  Realgymnasium  oder  Realschule)  mit 
gutem  Erfolge  absolviert  haben  und  überdies  durch  eine  Aufnahmsprüfung  den  Besitz 
jener  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  nachweisen,  welche  lehrplanmäßig  in  der  I.  Classe 
der  höheren  Gewerbeschule  erworben  werden  sollen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  225' 

Lehrbfloher. 
a)  Für  Mittelschulen. 

Levy«t  Professor  Dr.  M.  A.,  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der  heiligen 
Schrift,  der  israelitischen  Jugend  erzählt.  9.,  von  neuem  durchgesehene  und 
verbesserte  Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  B  a  d  t.  Breslau  1889.  W.  Kolbner. 
Preis,  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  unter  der  Voraussetzung  der  Zulässigkeitserklärung  der 
competenten  Cultusgemeii^de  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1890,  Z.  12424.) 

Kajrferlinf;,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bth^er  Moses.  (Schulausgabe.) 

I.    Band:    Das    erste    Buch   Moses.    Prag    1890.    Brandeis.    Preis, 

gebunden  55  kr. 
II.    Band:    Das   zweite  *Buch    Moses.    Prag    1890.   Brand  eis.   Preis, 

gebunden  50  kr. 
III.    Band:    Das    dritte    Buch    Moses.    Prag    1890.   Brand  eis.   Preis, 

gebunden  42  kr. 
Diese  Lehrbücher -werden,   die  Approbation  von  Seite   der   competenten 
Cultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1890,  Z.  11138.) 

Basier,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 
Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  K.  S  c  h  m  id  t, 
Dr.  A.  Scheindler  und  Dr.  F.  S  chultz.  I.  Theil:  Casuslehre.  7.  veränderte 
Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  66  kr.,  gebunden  86  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  *),  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1890,  Z.  109T7.) 

~  —  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der  Gymnasien 
und  verwandter  Lehranstalten,  nach  den  Grammatiken  von  K.  Schmidt, 
A.  Scheindler  und  F.  Schultz. Abtheilung  für  das  zweite  Schuljahr.  ^1.  ver- 
änderte Auflage.  Wien  1890.  B  er  mann  und  Alt  mann.  Preis,  broschiert  90  kr., 
gebunden  1  fl.  4  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  obenbezeichneten  Buches 'wird  unter  Ausschluss 
der  gleichzeitigen  Verwendung  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.*  Juni  1890,  Z.  12905.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  128. 


226  Yerftlgtingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Nahrlfaft  J.,  Sammlung  lateinischer  Übungsbücher  zur  Grammatik  dQS  Dr.  AI.  Gold- 
b ach  er.  IV.  Theil:  Tempus- •  und  Moduslehre.' Bearbeitet  von  J.  Walser. 
Wien  1890.  Schwor  eil  a  und  Heick.  Preis,  ungebundea  90  kr.,  gebunden 
1  fl.  10  kr.' 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtsspraclie  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1890,  Z.  118H.} 

Steiner  Josef  und  Scbeindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und. Übungsbuch 
für  die  IL  Classe  der  österreicliischen  Gymnasien.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische 
Grammatik  von  Dr.  August  Scheindler.  Mit  einer  Wortkunde.  Wien  und 
Prag  1890.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
'  Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1890,  Z.  12287.) 
* 

Becktel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  Mittelstufe.  Für  die  III.  und 
IV.  Classe.  Wien  1890.  J.  Klinkhardt  Preis,  broschiert,  1  fl. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1890,  TL  10661.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Theil :  Übungs-  und 
Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  Wien  1890.  B ermann  und  Altmann.  Preis, 
1  fl.  20  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers   vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 
•   *  (Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1890,  Z.  11414.) 

Behacker  An  ton, 'Lehrbuch  der  Logik  mit  einer  psychologischen  Einleitung  zum 
•  Gebrauche  an  Gymnasien  und  zum  Selbstunterrichte.  Prag,  Wien,  Leipzig  1890. 
Tempsky-Freytag.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

.    (Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1890,  Z.  6137.)     . 

* 

Hb'fler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  Lehrtext  und  Übungen  aus  des  Verfassers 
Lehrbuch  der  philosophischen  Propädeutik.  (L  Theil :  Logik.)  Prag,  Wien,  Leipzig 
1890.  Tempsky-Freytag.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  Ifl.  40kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen.. 
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ZeliB  Leseaificke  aus  philosophischen  Classikera.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche  der 
philosophischen  Propädeutik,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alexius  Meinong 
herausgegeben  von  Dr.  Alois  Höfler.  Prag-Wien-Leipzig  1890.  Tempsky- 
Freytag.  Preis,  geheftet  30  kr.,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Buch  kann  als  Hilfsbuch  beim  Unterrichte  in  der  Logik  verwendet 
werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1890,  Z.  c.o.V' 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien. 

L  Band.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890.  Julius  Elinkhardt. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlasd  vom  28.  Juni  1890,  Z.  9537.) 

—      —      —        Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien. 

II.  Band.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890.  ^J.  Elinkharcft.  Preis, 

geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  der 
gleichzeitigen   Verwendung    der    früheren   Auflagen    zum    Lehrgebrauche    an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1890,  Z.  11361.) 

'  —      —      —       Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.  Wien  1890. 
Klinkhardt. 

V.  Band.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden 

1  fl.  40  kr. 
VI.  A.  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  3.  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Diese  neuen  Auflagen  der  oben  bezeichneten  Bücher  werden  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen,  und  zwar 
der  V.  Band  allgemein,    der  VI.  A.  Band  jedoch  nur  für  jene  Gymnasien,   an 
welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1890,  Z.  11521.) 


Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  österreichischer 
Gymnasien.  IV.  Theil.  (Für  die  VIII.  Glasse.)  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis, 
in  Leinwand  gebunden  1  fl.  26  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- ' 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-£rlasß  vom  26.  Juni  1890,  Z.  12509.) 
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Prosob,  Dr.  Franz  tmd  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Peutschea  Lesebuch  für  öster- 
reichische Obergymnasien.  L  Theil.  (Für  die  V.  Classe.)  Wien  1890.  K.  Graeser. 
Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1890,  Z.  9520.) 

Wallentin,  Dr.  Fr  an  z,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien 
und  Realschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Gerold 's  Sohn.  Preis, 
1  fl.  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1890,  Z.  12085.) 

Schramm  Josef  und  Sebfissler  Rudolf,  Vorschule  der  Mathematik  für  österreichische 
Untergymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Mit  384  Figuren.  (In  besonderem 
Hefte.)  Wien  1890.  Holder.  Preis,  1  fl.  24  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Untergymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1890,  Z.  12266.) 

—  ■*-  Übungsstoflf  zur  Vorschule  der  Mathematik  filr  österreichische  Unter- 
gymnasien und  verwandte  Lehranstalten.  L  Heft.  Übungsstoff  für  die  erste 
Classe.  Wien  1890.  Holder.  Preis,  36  kr. 

Diese  Aufgabensammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Unter- 
gymnasien mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Vorschule  der 
Mathematik  von  denselben  Verfassern  als  Lehrbuch  eingeführt  ist,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1890,  Z.  12266.) 

Umlanft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittlerez^ 

Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 

L  Cursus  :  Grundzüge  der  Geographie.  (Für  die  L  Classe.)  Mit  1 1  in  den  Text 

gedruckten  Figuren.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis,  34  kr. 

Die^e  neue  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird  ebenso,  wie  die 

zweite  Auflage  desselben  *),  für  die  L  Classe  der  Mittelschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1890,  Z.  11221.) 

—  —  n.  Cursus :  Länderkunde.  Im  Anhange  :  Mathematische  Geographie. 
(Für  die  H.  und  HL  Classe.)  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  11  in  den  Text 
gedruckten  Figuren.  Wien  1890.  Holder.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl. 

Diese   Auflage   des   bezeichneten  Buches   wird,   ebenso   wie   die  zweite  ^ 
Auflage  desselben  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1890,  Z.  12314.) 

*)  Ministerial-yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  173. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  242. 
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flaonak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  (jler  Neuzeit  für  Unterclassen 
^  .    der  Mittelschulen.  ^.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1 890.  A.  H  ö  1  d  e  r.* 
Preis,  geheftet  60  kr. 

Diese  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen.  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1890,  Z.  11823.) 

—  —  Östeireicbische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  Classen  der  Mitlel- 
schulen.  9.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
72  kr.,  in  Leinwand  gebunden  92  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss 
der  gleichzeitigen  Verwendung  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  in 
den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1890,  Z.  12937.) 

—  —  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  höheren  Classen  der  Mittel- 
schuIeQ.  9.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl.  14  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  der  Ver- 
wendung der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1890,  Z.  12033.) 

Stemer-Seheindler,  Libro  di  lettura  e  di  esercizii  latini  per  la  prima  classe  de'  ginnasii 

austriaci,   composto  in   relazione   alla  grammatica   latina   del  'Dr.  Augusto 

Scheindler.  Pubblicato  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  Dr.  Carlo  Jülg  p 

B.  Dalpiaz.  Con  -un  dizionarietto  metodico.   Trient  1890.   G.  B.  MonannL 

•  Preis,  gebunden  l  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1890,  Z.  11693.) 

In  zweiter,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
24.  JuQi  1881,  Z.  9159  *\  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörden vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  für  die  L  Classe  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ätagtay  Vladimir,  Uöeni  katolick^ho  näboienstvi  pro  prvni  tfidu  stfednich  äkol. 
Brunn  1890.  Winiker.  Preis,  broschiert  64  kr. 

(Ministerial-ErlaÄS  vom  17.  Juni  1890,  Z.  11888.) 


*)  MmlBterial-YerordnangiblAtt  yom  Jahre  1881»  Seite  168. 
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« 

Proeb&sl^a  Matth.,  Katolicka  vörouka  pro  vyääi  §koly  stj^edni.  2.  verbesserte  Auflage. 
Prag  1890.  Cyrillo-Methodischer  Verlag  (G  u  s  t  av  F  r  a  d  cl)  Preis,  I  fl.,  gebun deiv 
t  fl.  12  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competentea  kirchlichen  Ober- 
behörde  vorausgesetzt,  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  .Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1890,  Z.  11670J 

Pr(»cliÄ£ka,  Dr.  Jan,  Zakladna  nauka  naboienstvi  katolick^ho  pro  patou  ti-idu 
stfednich  äkol.  Prag-Jungbunzlau  1890.  Vailena.  Preis,  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  an  Mittelschulen  nut  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1890,  Z.  11625.) 

Homfirova  Ilias  ve  skracen^m  vydani.  Pro  gymnasia  £eskä  upravil  Dr.  K  a  r  e  I 
Cumpfe.  Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  Prag -Wien  1890.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,'  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  Ausgabe  der  Ilias  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1890,  Z.  10840.) 

Doneba  Earel,  Sbirka  pHkladöv  a  üloh  ke  cvi£bö  ve  skladbö  latinske.  Dil  IL  pro 
IV.  tiridu  gynmasüui.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1890.  Bellmann.  Preis, 
geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
1.  Auflage  desselben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  bezeichneten  Classe  der 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1890,  Z.  11828.) 

Petrfi  Vaclav,  Öitanka  pro  nizäi  tiPidy  sti-ednich  Skol.  CasUV.  Prag  1890.  Kober. 
Preis  eines  broschierten  Exemplares   1  fl.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  20  kr. 
•    Dieses  Lesebuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  in  dec  vierten  Classe 
der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1890,  Z.  11669.) 

Kovi^,   Dr.  Em.,   Ceska  mluvnice  pro  äkoly  strödni  a  üstavy  uätelske.   Dfl  II. 
Nauka  o  vötö  £ili  skladba.  Prag  1890.  Kober.  Preis,  75  kr.«  gebunden  95  1^. 
Diese  Grammatik   der  böhmischen  Sprache  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.* 

(Ministerial-Erlass  vom  2G.  Juni  1890,  Z.  11668.) 


*)  MiniBterial-YerordnimgBblatt  vom  JAre  1882,  Seite  160. 
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Hraby  Timothej,  Ükoly  k  pfeklad&m  z  jazyka  öeskeho  na  jazyk  latinsky.   Ze 

cviöebnice  Dr.  J.  Haulera   p^o   patou  a  äestou   th'du  gymnasijnf  pi*elo2iI  a 

upravil.    Dnihö    pfepracovanä    yydani.    Prag-Jungbunzlau   1890.   Va£lena. 

Preis,  88  kr. 
•         •• 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1890,  Z.  .12183.) 

Gebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  toakä  pro  äkoly  stfedni  a  üstavy  uöitelske.  L  Nauka  o 
slovö.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky.  Preis,  broschiert  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
Dieses  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebraudhe 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1890,  Z.  12755.) 

Oindely,  Dr.  Ant.,  Döjepis  vSeobecny  pro  vySäi  tfidy  §koI  sti'edm'ch.  Pro  (eske 
Skoly  vzdölal  Jan  J.  ]^ehäk.  Dil  III:  V«k  novy.  2.  Auflage.  Mit  25  Abbildungen 
und  8  Karten.  Prag  1890.  Temp  sky.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  dieses  Buches  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1890,  Z.  13197.) 

HromMko  Fr.  und  Strnad  Alois,  Sblrka  dloh  z  algebry  pro  vy§g{  tHdy  sttednich 
fikol.  Vyddnf  4.  Die  novych  osnov  upravene.  Prag  1890.  Verein  böhmischer 
Mathematiker.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Die  vierte  Auflage  dieser  Sammlung  algebraischer  Aufgaben  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1890,  Z.  12245.) 

Jesenko  Job,,  Zemljepis  za  prvi  razred  sredpjih  §ol.  2.  verbesserte  und  gekürzte 
Auflage.  Laibach  1890.  Narodna  Tiskarna.  Preis,  40  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **\  für.  die  erste  Classe  jener  Mittelschulen,  an  denen  der 
geographische  Unterricht  unter  Gebrauch  des  Slovenischen  als  Unterrichtssprache 
ertheilt  wird,  zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1890,  Z.  13240.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinneif-Bildiuigsanstalten. 

Lemiager  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uöitelske.  1.  Theil.  Mit  117  Abbildungen.  Prag 
1890.  Kober.  Preis,  60  kr. 

m 

Hejzlar,  Dr.  Franz,  und  flofmann  Nik.,  Fysika  pro  üstavy  u(itelske.  2.  Theil. 
Mit  45  Abbildungen.  Prag*  1889.  Kober.  Preis,  50  kr.,  cartoniert  60  kr. 


*)  MiniBterial* Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1879,  Seite  451. 
**)  Ministerial-VerordnmigsblAtt  Tom  Jahre  1882,  Seite  173. 
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LemiBger  Em.,   Fysika  pro  üstavy  uätelske.    3.  Theil.  Mit  183  Abbildungen.  Prag 
1890.  Kober.  Preis,  75  kr.  .  ' 

Diese  drei  TheiM  der  Naturlehre  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerlal-Erlass  vom  13.  Juni  1890,  Z.  10336.) 

c)  FOr  Staats-Gewerbeschulen. 

Hartl  Hans,  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie.  Für  den  Gebrauch  an  höheren 

Gewerbeschulen  und  für  das  Selbststudium.  Mit  100  in  den  Text  gedruckten 

Figuren  und  über  400  Übungsbeispielen.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen 

allgemein  zugelassen. 

—  —  Die  trigonometrische  Auflösung  des  Dreieckes  und  der  auf  Dreiecke 
zurückzuführenden  Figuren.  Für  den  Gebrauch  an  Werkmeister-  und  Baugewerk- 
schulen und  für  den  Selbstunterricht.  Mit  45  in  den  Text  gedruckten  Figuren 
und  über  200  Übungsbeispielen  nebst  einer  Tafel  der  trigonometrischen  Zahlen. 
Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1890,  Z.  10254.) 


LehrmitteL 

Ortwein  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  V.  Vorlagen  für  Kunstschlosser 
und  Zierschmiede.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  Enthält  31  Blatt  in  Mappe.  Wien  1890.  C.  Graeser. 
Preis,  5  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fach- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1890,  Z.  8451.) 

Kiepert  H.,  Politische  Schul  Wandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert.  Berlin  1886.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

Diese  Wandkarte  wird  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Juni  1890,  Z.  11915.) 
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NoS,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Maßstab:  1  : 1,000.000. 
Wien  1890.  Hölzel.  Preis,  in  Bl&ttern  6  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr. 
Mit  einem  Hefte:  Erläuterungen  von  Professor  Dr.  Noö  unfl  einigen  einbe- 
gleitenden Worten  von  Professor  Dr.  £d.  Suess. 

Diese  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 

zugelassen. 

•  (Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1890,  Z.  10976.) 

KoMU  B.,  Geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen. 
Vollständig  neu  bearbeitet  von  Vinc.  v.  Haar  dt,  revidiert  von  Dr.  Friedrich 
Umlauft 

L  Ausgabe   in   43   Karten.   33.   Auflage.   Wien    1890.   Hölzel.    Preis, 

gebunden  2  fl.  80  kr.     . 
IL  Ausgabe   in    59  Karten.   34.  Auflage.   Wien  1890.   Hölzel.   Preis, 

gebunden  3  fl.  60  kr. 
Diese  neuesten  Auflagen  der  bezeichneten  Atlanten  werden  ebenso   wie 
die   32.,   beziehungsweise   33.   Auflage   derselben  *),   zum  Lehrgebrauche   an 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1890,  Z.  12422.) 

—  —  Zemöpisny  atlas  pro  §koly  stiredni.  Öeskym  n&zvoslovim  opatHl  Josef 
Jireiek.  Dvanicte,  z  iasti  opravene  vydäni  poHdü  Dr.  Jindtich  Metelka. 
Wien  1890.'HölzeL  Preis,  gebunden  2  fl.  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Atlas  wird  ebenso,  wie  die  11.  Auflage 
desselben  **),  zum  Lehrgebra'uche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1890,  Z.  12423.) 

Im  Verlage  des  königl.  Hof-Kunstinstitutes  von  Otto  Troitsch  in  Berlin  (litho- 
graphische Kunstdruckerei  von  S.  C  z  e  i  g  e  r  in  Wien)  ist  erschienen  : 

Jalias  Lobmeyer's 

Wandbilder  für  den  gesoMchtliolien  Unterricht. 

L  Serie. 

Tafel      I.  Römisches  Lagerbild. 

9  IL  Karl  der  Große  empfängt  eine  maurische  Gesandtschaft. 

,  IIL  Heinrich  V.  in  der  Reichsversammlung  zu  Worms. 

0    .  IV.  Scene  aus  dem  Kreuzzuge  Conrad's  IIL 

Das  Werk  erscheint  in  halbjahrigen  Lieferungen  von  je  4  Bl&ttern. 
Subscriptionspreis  pro  Serie,  roh  12  Mark,  für  den  Schulgebrauch  hergerichtet 
16  Mark. 

Die  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das 
Erseheinen  dieses  Hil&mittels  für  den  geschichtlichen  Unterricht  aufmerksam 

gemacht« 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1890,  Z.  10082.) 


*)  Mlntetoial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  99. 
**)  Mfoktoilal-yerordiMmgiblAtt  Tom  Jahre  1888,  Seite  131. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  ii.  k.  Apostolische  M^jestiU  haben  mit  Allerhöchster  EntscLließang  Tom  8.  Oetober  1889 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligang   der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  sra   genehmigen 
geruht,   dass  das  Commnnal- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Taus    unter    Annahme    der    angebotenen    Beitragsleistungen    der    Stadtgemeinde    Taus    vom^ 
1.  September  d.  .1.  angefiingen  in  die  Staatsverwaltung  Übernommen  werde. 

'  Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Oetober  1889 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  lu  genehmigen 
geruht,  dass  in  Laibach  durch  Abtrennung  einer  Anzahl  bestehender  Parallelclassen  in  der 
Unterstufe  des  Staats -Obergymnasiums  ein  selbständiges  Staats  -  UntergymnasiuiA  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1890/91  errichtet  werde. 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

FrauE  Zwolsky,  zuletzt  Unterlehrer  zu  Lichtenau  in  Niederösterreich , 

(Ministerial-Act  Z.   11619  ex  1890) 

Johann  WillterbOPger ,    zuletzt   provisorischer  Unterlehrer   zu    Schenkeafelden   in 

Oberösterreich, 

(Ministerial-Act  Z.  11527  ex  1890) 

Felix  Cförskii  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Kaszöw  in  Galizien,  * 

(Ministerial-Act  Z.  11033  ex  1890)  und 

Marie  Arthaber,  zuletzt  Unterlehrerin  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  St.  Magdalena 
am  Lemberg  in  Steiermark, 

(Ministerial-Act  Z.  10895  ex  1890). 


'^•^P^" 


2»& 


Die  nachbenannten  Publicatlonen  des  k  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  UnteVrIcht 

Bind  iifi  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l^  Schwarzenbergstraße  7)  in  beziehen:    • 

V^erordnmigsblatt  fSr  den  1)ien8tberelch  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Cnltas  nnd 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  PrttnamerationBpreis  fllr  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtrersendang,  2  fl.  M  kr. 


Haidbneli  der  Reiebs^setf e  und  Ministerial-Verordnangen  fiber  das  Volksscbalwesen 

io  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  L&nderif.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Or..8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Beieks-Volkssebalgesets  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broechiert  10  kr. 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1863,  No.  10618, 

per  Fesecnsione  della  legge^  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  l'/.  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Randbueb  der  landesgesetze  und  wiebtigsten  normativen  Verordnungen  ffir  das  Volks- 
sehttlwesen  im  Hercogtbnme  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LebrpUne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeiebnnngsnnterricbt  in  den  Volks-  Und  BBrger- 

sebnlen.  Vg  Bogen,  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  25  kr. 

Forsebriften  Aber  die  Heranbildung  nnd  PrBfiing  der  Lebrer  fDr  allgemeine  Volks- 

und  Bftrgerscbnlen  in  Gsterreicb.  I.  Organisatfons-Stotnt  der  fiildungsanstalten  flir  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksschnlen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
ni»  Vorschrift  über  die  LehrbefJthignogB-PrOfbngen  Atr  aUgemefaie  Volks-  und  BOrgerscknlen. 
5%  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr.  ^ 

Orgaoisainf  Statut  üstavfi  ku  vzdäani  uätelfl  a  uütelek.  —  Statut  kursfl  pro  u£itele 

ikol  ue§(anBk]fch.  —  Pfedpis  o  skouik&ch  spflsobflosti  pro  obydejnd  ikoly  obecnä  a  m^tansk^. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lebrpjnn  nnd  Instruction  für  das  Freihandxeicbnen  an  Bildungsanstalten  für  Lehrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  20  kr. 

Istruione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVh  Bog.  Lex.-8^  ifit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,    im  Auftrage  und  mit 

Benutaung  der  amtlichen  Quellen  des  k,  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

l  TbeiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n,  Theü:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8^. 
Broschiert  4  fl. 
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iHstraeiioiieii  fBr  den  ünterriekt  au  den  Gymnasien  in  Gsterreiob.  £iiiiige,  ?om 

k.  k.  Ministerinm  für  CultuB  und  Unterricht  aatorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  3f6  Seiten  in 
Iiex..8®,  broschiert,  1   fl.  50  kr. 

Instrnotionen  für  den  Unterrieht  an  den  Realaobnlen  in  Österreieb.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  f  fl« 

Weisnngen  rar  FUirnng  des  Scbnlamtes  an  den  Gymnasfen  in  Gsteireieb  da  Anluuig 

SU  den  „Instructionen  fttr  den  Unterricht"  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerium  tSa^  GoltuB 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr.  • 

Abkndernbgen  des  Lebrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Ge&izt  10  kr. 
Pro^amma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriaobe. 

Oeftüst  15  kr. 

Prftflin^-Vorsebriften  fBr  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8^  ge&lst  25  kr. 

Pro^amm  fiber  den  Unterriebt  im  Tnrnen  an  den   Realsebnlen  in    österreieb. 

1  Bogen  Lex.-8^  ge&lct  10  kr. 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnitns  nnd  Unterriebi  Jahrgang  1870,  I87f, 

1873,  1874,  t875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeseblBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenc  in  Wien  1886. 

2Vii  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblicatlonen  des  k.  k.  Ministerinms  f&r  Cnitns  nnd  Uiit6l>riebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  nnd  UniTersitäts-Buchhandlong -F.  Maus  (l.,  Kohlraarkt) 

KU  beliehen : 

Sammlnng  der  fttr  die  Ssterreiebiseben  Universititen  giltigen  Oesetie  nnd  Verord- 

niUlgen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenQtsnng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
flkr  Cultns  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich-Freiherrn  von  Schweiokhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorsebriften  ttber  Unterriebts  -  Stiftnngen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


-^-^^s^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gk>riscliek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lüüsteriums  fOxj&uJi^      UntemcM. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht» 

■ 

AtiBgegeben  am  15.  Juli  1890. 

Inhalt«  Nr.  #4.  Gesetz  vom  24.  Juni  1890,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  mehrere 
Bestimmungen  des  Gesetzes,  betreffend  die  Schalaufsicht  vom  24.  Februar  1873,  abgeändert 
werden.  Seite  237.  —  Nr.  #5.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht  vom  27.  Juni  1890, 
an  sämmtliche  k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Beeidigung  der  Supplenten  an  titaats- 
lehranstalten.  Seite  241.  —  Nr.  46.  Krlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
28.  Jnni  1890,  womit  die  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  Mai  1890,  betreffend 
die  Abänderung  der  Vorschriften  über  die  Lehr-  und  Dienstzeit  des  pharmaceatischen  Hilfs- 
personales kundgemacht  wird.  Seite  242. 


Nr.  44. 

Gesetz  yom  24.  Juni  1890  *), 

wirksam  fiir  das  JELönigreich.  Böhmen, 

womit  mehrere  Bestimmtingen  des  Gesetses,  betreffend  die  Sohulaofliioht  vom 

24.  Februar  1878,  L.-G.-BL  Nr.  17  *%  abgeändert  werden« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.*40,  41,  4^44  und  45  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1873,  L.-G.-Bl. 
Nr.  17,  betreffend  die  Slßilaufsicht,  werden  hiemit  außer  Kraft  gesetzt  und  haben 
zu  lauten:  ,:\\y  ^ 

Der  Landesschulrath  besteht: 

1.  aus  deJh  Landeschef  oder  dem  Vicepräsidenten  des  Landesschulrathes  oder 
im  Verhinderungsfalle  des  letzteren  aus  dem  vom  Landeschef  bestimmten  Stellvertreter 
als  Vorsitzenden; 


*)  Bnthalten  in  dem,  am  ^.  Juni  1890  ausgegebenen  Landes-Gesetzblatt  für  das  Königreich 

Böhmen,  XY.  Stttck,  unter  Nr.  46,  Seite  73. 
'*)  Mimstenal-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,'  Nr.  45,  Seite  140. 
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2.  aus  sechs  von  dem  Landesausschusse  gewählten  Vertretern,  von  welchen  drei 
der  böhmischen  und  drei  der  deutschen  Nationalität  angehören  müssen ;  wählbar  sind 
alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  den  Landtag  gewählt  zu  werden; 

3.  aus  den  Referenten  fttr  die  administrativen  und  Ökonomischen  Schul- 
angelegenheiten; 

4.  aus  den  Landesschulinspectoren ; 

5.  aus  zwei  von  dem  StadtverordnetencoUegium  gewählten  Vertretern  der 
königl.  Hauptstadt  Prag,  von  welchen  einer  der  deutschen,  einer  der  böhmischen 
Nationalität  angehören  muss; 

6.  aus  zwei  katholischen  und  einem  evangelischen  Geistlichen  und  aus  einem 
Bekenner  des  israelitischen  Glaubens; 

7.  aus  vier  Mitgliedern  des  Lehrstandes,  von  welchen  zwei  der  böhmischen, 
zwei  d^r  deutschen  Nationalität  angehören  müssen. 

Von  den  sub  3  und  4  erwähnten  Mitgliedern  haben  nur  zehn  Mitglieder,  un'd 
zwar  diejenigen  entscheidende  Stimme,  welche  der  Vorsitzende  von  Fall  zu  Fall 
bestimmt.  Hiebei  ist  als  Grundsatz  festzuhalten,  dass  nicht  mehr  als  je  fünf  Mitglieder, 
welchen  deutsche  Schulen,  beziehungsweise  böhmische  Schulen  zugewiesen  sind,  das 
Stimmrecht  ausüben. 

§.  4t. 

Die  im  §.40  unter  ZZ.  3,  4,  6  und  7  erwähnten  Mitglieder  werden  vom  Kaiser 
über  Antrag  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  der  sich,  soweit  die  Ernennung 
der  geistlichen  Mitglieder  in  Frage  kommt,  mit  den  betreffenden  kirchlichen  Ober- 
behörden und  in  Bezug  auf  die  Ernennung  der  administrativen  Referenten  mit  dem 
Minister  des  Innern  in's  Einvernehmen  zu  setzen  hat,  ernannt. 

Die  Functionsdauer  der  im  §.  40  unter  ZZ.  2,  5,  6  und  7  erwähnten  Mitglieder 
des  Landesschulrathes  beträgt  sechs  Jahre. 

In  Betreff  der  Dienststellung  und  der  Bezüge  der  administrativen  Referenten 
und  der  Landesschulinspectoren  gelten  besondere  Vorschriften. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  erhalten  eine  Functionsgebür  aus  Staatsmitteln. 

§.  43. 

Der  Landesschufrath  hält  theils  Plenarsitzungen,  theils  Sectionssitzungen- 
Es  bestehen  zwei  Sectionen,  welche  innerhalb  ihres  Wirkungskreises  selbständig 
Beschlüsse  fassen. 

Einer  dieser  Sectionen  werden  alle  Schulen  und  Anstalten  (§.  39,  ZZ.  1 ,  2  und  3) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  sowie  alle  Angelegenheiten  (§.  42)  der  böhmischen 
Schulbezirke,  mit  Ausnahme  derjenigen  Angelegenheiten,  welche  die  deutschen  Schulen 
in  diesen  Bezirken  betreffen,  zugewiesen.  Der  anderen  dieser  Sectionen  werden  alle 
Schulen  und  Anstalten  (§.  39,  ZZ.  1,  2  und  3)  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
sowie  alle  Angelegenheiten  (§.  42)  der  deutschen  Schulbezirke,  mit  Ausnahme 
,  derjenigen  Angelegenheiten,  welche  die  böhmischen  Schulen  in  den  Bezirken  betreffen, 
zugewiesen. 
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Der  Plenarberathiing  und  Beschlussfassung  des  Landesschuli'athes  bleiben  alle 
Angelegenheiten,  welche  den  deutschen  und  böhmischen  Schulen  überhaupt  oder 
einer  Kategorie  derselben  gemeinsam  *sind,  insbesondere  auch  die  Prüfung  der 
Schulbezirks-Präliminarien  nach  den  mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Grund- 
sätzen (§.  29  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  16  *),  Gesetz  vom 
1.  Mai  .1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  47)  **),  sowie  die  Errichtung  der  sogenannten  Minoritäts- 
schulen  vorbehalten.  Nach  erfolgter  Errichtung  werden  die  Angelegenheiten  auch 
dieser  Schulen  je  nach  ihrer  Unterrichtssprache  den  Sectionen  zugewiesen. 

Die  Sectionen  des  Landesschulrathes  können  zur  Entscheidung  über  die  Anstellung 
präsentierter  Lehrpersonen,  die  Pensionierung  von  Yolksschullehrem,  die  Genehmigung 
der  Errichtung  von  Privatschulen,  die  Befreiung  vom  Schulgelde  an  Mittelschulen, 
femer  zur  Entscheidung  von  Recursen  gegen  Straferkenntnisse,  wie  über  die 
Befreiung  vom  Schulgelde  an  Volksschulen  aus  ihren  Mitgliedern  Ausschüsse  bilden. 
Jedoch  steht  es  der  Section,  sowie  dem  Vorsitzenden  zu,  solche  Angelegenheiten 
von  Fall  zu  Fall  der  Entscheidung  der  Section  zuzuführen. 

Die  Regelung  der  Geschäfts-  und  Verhandlungs-Sprache  des  Landesschulrathes 
hat  im  Verordnungswege  (durch  die  Geschäfts-Ordnung)  unter  Wahrung  des  Grund- 
satzes zu  erfolgen,  dass  die  Geschäfts-  und  Verhandlungs-Sprache  in  der  einen 
Section  die  böhmische,  in  der  anderen  die  deutsche  zu  sein  hat  und  dass  in  der 
Verbandlungs-Sprache  der  betreffenden  Section  auch  die  Referate  an  diese  Section 
zu  erstatten  und  die  BerathungsprotokoUe  zu  führen  sind,  während  es  in  den  Plenar- 
sitzungen unter  voller  Wahrung  der  Gleichberechtigung  beider  Landessprachen  den 
Mitgliedern  freisteht,  sich  ohne  Rücksicht  auf  die  Sprache,  in  welcher  der  Antrag 
vom  Referenten  gestellt  wurde,  nach  ihrem  eigenen  Ermessen  der  böhmischen  oder 
deutschen  Sprache  zu  bedienen. 

§.  44. 

Den  Vorsitz  in  den  Plenarsitzungen,  sowie  in  den  Sitzungen  der  beiden  Sectionen 
des»- Landesschulrathes  führt  der  Landeschef  oder  sein  Stellvertveter. 

Von  den  übrigen  Mitgliedern  treten  die  im  §.  40  sub  2,  5  und  7  erwähnten 
Vertreter  des  Landesausschusses,  der  königk  Hauptstadt  Prag  und  des  Lehrstandes, 
welche  der  böhmischen  Nationalität  angehören,  ferner  die  administrativen  Referenten 
und  Landesschulinspectoren  (§.  40  sub  3  und  4),  welchen  die  böhmischen  Schulen 
zugewiesen  sind,  in  die  eine  Section;  die  im  §.  40  sub  2,  5  und  7  erwähnten 
Vertreter  des  Landesausschusses,  der  königl.  Hauptstadt  Prag  und  des  Lehrstandes, 
welche  der  deutschen  Nationalität  angehören,  sowie  die  administrativen  Referenten 
und  Landesschulinspectoren  (§.  40  sub  3  und  4),  welchen  die  deutschen  Schulen 
zugewiesen  sind,  treten  in  die  ander»  Section  als  Mitglieder  ein. 

Die  Vertreter  der  Religionsgesellschaften  (§.  40  sub  6)  gehören  beiden  Sectionen 
als  Mitglieder  an.  El^rum  ist  bei  diesen  Mitgliedern  die  Kenntniss  beider  Landes- 
sprachen erforderlich. 


*)  Mmiaterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr,  4^,  Seite  140. 
**)  Mlnisterial-VerordnangBblatt  vom  Jabre  1886,  Nr.  33,  Seite  130. 
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Von  den  administrativen  Referenten  und  Landesschulinspectoren»  welche  einer 
Section  angehören,  Ukben  in  dieser  Section  immer  nur  fünf,  und  zwar  diejenigen 
entscheidende  Stimme,  welche  der  Vorsitzende  von  Fall  zu  Fall  bestimmt 

Jede  Section  hält  wenigstens  einmal  des  Monats  eine  ordentliche  Sitzung  ab. 

Die  Plenarsitzungen  werden  vom  Vorsitzenden  nach  Bedarf  angeordnet;  der- 
selbe ist  jedoch  verpflichtet,  mindestens  vier  Plenarsitzungen  im  Jahre  einzuberufen. 

Über  Antrag  zweier  Mitglieder  muss  der  Vorsitzende  eine  außerordentliche 
Sectionssitzung,  über  Beschluss  einer  Section  eine  außerordentliche  Plenarsitzung 
einberufen,  welche  binnen  acht  Tagen  stattzufinden  haben. 

Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  oder  ein 
Gutachten,  oder  ein  Antrag  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  erstatten 
ist,  werdpn  coUegialisch  behandelt. 

Alle  übrigen  Angelegenheiten  werden  unter  eigener  Verantwortung  des  Vor- 
sitzenden erledigt,  welcher  die  in  der  Zwischenzeit  getroffenen  Verfügungen,  und 
zwar  je  nach  dem  Wirkungskreise,  der  hiedurch  berührt  wird,  in  der  nächsten 
Plenarsitzung  oder  in  der  nächsten  Sitzung  der  betreffenden  Section  mitzutbeilen  hat. 

Der  Landesschubrath  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fachmänner 
verstärken,  welche  der  Sitzung  mit  berathender  Stimme  beiwohnen. 

Sowohl  die  Plenar-  als  auch  die  Sectionssitzungen  des  Landesschulrathes  sind 
beachlussfähig^  wenn  die  Mehrheit  ihrer  Mitglieder  anwesend  ist. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  welcher  auch  berechtigt  ist,  die  Auaffibrung 
'von  Beschlüssen,  die  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstoßen, 
einzustellen,  und  binnen  drei  Tagen  die  Entscheidung-  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  einzuholen. 

An  der  Berathung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  das  persönliche 
Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  theilzunehmen. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrathes  gehen  an  das  Mini- 
sterium für  Cultus  uid  Unterricht  Beschwerden,  welche  das  Volksschulwesen  betrefieo, 
sind  beim  Bezirksschulrathe,  die  übrigen  beim  Landesschulrathe  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Eröffnung  der  angefochtenen  Entscheidung  einzubringen  und  haben 
aufschiebende  Wirkung. 

§.  45. 

In  dringlichen  Fällen  (§.  16)  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  coUegialisch  zu  behandeln  sind  (§.  44),  unmittelbare  Ver- 
fügung treffen,  muss  jedoch  in  der  nächsten  Sitzung  die  Genehmigung  hiefür  einholen. 

Artikel   IL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wy'ksamkeit.  Innerhalb 
30  Tagen  von  diesem  Zeitpunkte  an  hat  die  Neuconstituierung  des  Landesschulratbes 
zu  erfolgen. 

Bis  dahin  hat  der  Landesschulrath   auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  Februar 
187:>,  L.-U.-bl.  Nr,  17,  zu  fungieren. 
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Artikel   lU. 

Mit  der  Durchführung  dieses  t^esetzes  sind  Mein  Minister  für  Gultus  und  Unter- 
richt und  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Budapest,  am  24.  Juni  1890. 

.  Franz  Joseph  m/p. 

TaaflTe  m./p.  Gantsch  m./p. 

Nr.  45. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

27.  Juni  1S90,  Z.  13211, 

an  sämmtliche  k,  k.  Landessohulbehöixlen, 
betreffend  die  Beeidigung  der  Snpplenten  an  Staatslehranstalten. 

Das  Gesetz  vom  5.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  116  *),  betrefifend  die  Bezüge 
der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Supplenten  an  den  vom  Staate  erhaltenen 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsanstalten  und  nautischen  Schulen 
mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Dienstleistung  im  stehenden  Heere, 
in  des  Kriegsmarine,  in  der  Landwehr  oder  im  Landsturme  unterscheidet  zwischen 
beeideten  und  nicht  beeideten  Supplenten,  indem  dasselbe  nur  den  ersteren  die  in 
diesem  Gesetze  enthaltenen  Begünstigungen  zuerkennt. 

Aus  Anlass  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  finde  ich  mich  mit  Rücksicht  darauf, 
dass  in  Betreff  der  Beeidigung  der  Supplenten  an  Staatslehranstalten  im  Verlaufe 
der  Zeit  Verschiedenheiten  in  der  herrschenden  Praxis  zu  Tage  getreten  sind, 
bestimmt,  die  diesfalls  geltenden  Normen,  insbesondere  die  Bestimmungen  des  §.19 
des  Substitut^onsnonnales  (Studienhofcommissionsdecret  vom  3.  Juni  1839,  Z.  3401, 
Pol.  Ges.-Sammlung,  Bd.  67,  S.  96,  Marenzeller,  Normalien  I,  Nr.  334)  und 
die  auf  Grund  desselben  an  einzelne  Landesstellen  erlassenen  speciellen  Weisungen 
in  Erinnerung  zu  bringen,  wonach  die  Beeidigung  der  Supplenten  (Hilfslehrer)  an 
Staatslebranstalten  jederzeit  stattzufinden  hat,  wenn  dieselben  auf  längere  Zeit, 
und  zwar  mindestens  auf  die  Dauer  eines  Semesters  bestellt  werden. 

Auf  kürzere  Zeitdauer  als  ein  Semester  bestellte  Supplenten  sind  hiernach 
nicht  in  Eid  zu  nehmen. 

Die  Eidesabiegung  hat  in  der  für  die  Lehrer  vorgeschriebenen  Form  vor  jdem 
thatsäcblichen  Dienstantritte  zu  erfolgen. 

Es  wird  weiters  bemerkt,  dass  die  Eidesleistung  in  der  Regel  yor  dem  Vorstande 
der  betreffenden  Staatslehranstalt  zu  erfolgen  hat,  welcher  die  Eidesurkunde  der 
Landesschulbehörde  vorlegt. 

Hievon  wird  die  k.  k.  Landesschulbehörde  mit  dem  Auftrage  in  Kenntnis 
*  gesetzt,  die  genaue  Hamihabung  dieser  Vorschrifteu  entsprechend  zu  überwachen. 


i 


*)  MioiBterial-Verordaangsblatt  vom  .labre  1890,  Nr.  41,  »cite  22J. 
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Nr.  46. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  Tom 

28.  Juni  1890,  Z.  13521, 

womit  die  Verordnuxig  des  Ministerinrns  des  Innem  vom  9.  Mai  1890,  E.-G.-BL 
Nr.  81,  betreffend  die  Abänderung  der  Vorsohriften  über  die  Lehr-  und  Dienstseit 
des  pharmaceutiBchen  HilfispersonaleB,  kundgexnAoht  wird. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Vorschriften  der  pharmaceutischen  Studien-  und  Prüfungs- 
ordnung vom  le.December  1889  (R,-G.-Bl.  Nr.  200)  *)  wird  auf  Grund  der  Bestimmung 
des  §.  2  lit.  e)  des  Gesetzes  vom  30.  April  1870  (R.-.G.-BL  Nr.  68)  verordnet: 

1.  In  die  Apothekerlehre  sind  nur  solche  Candidaten  aufzunehmen,  welche 
sich  mit  einem  Zeugnisse  des  Amtsarztes  der  politischen  Behörde  des  Wohnortes 
od^r  mit  einem  von  diesem  Amtsarzte  bestätigten  ärztlichen  Zeugnisse  über  ihre 
entsprechende  physische  Eignung  und  mit  einem  staatsgiltigen  Zeugnisse  über  die 
mit  Erfolg  abgelegte  sechste  Classe  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule,  in 
letzterem  Falle  auch  mit  einem  Zeugnisse  über  die  an  einem  öffentlichen  Gymnasium 
mit  genügendem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  aus  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange 
der  Forderungen  der  ersten  sechs  Gymnasialclassen  ausweisen. 

2.  Die  Lehrzeit  der  Apothekerlehrlinge  (Tyrones)  wird  mit  drei  Jahren  bemessen. 
Für    die    Candidaten,    welche   die    Maturitätsprüfung    an    einem    Gymnasium 

abgelegt  haben,  wird  dieselbe  auf  zwei  Jahre  herabgesetzt. 

3.  Die  Tirocinalprüfung  ist  sofort  nach  Ablauf  der  vorgeschriebenen  Lehrzeit 
abzulegen  und  das  pharmaceutische  Universitätsstudium  mit  Beginn  des  Studien-. 
Jahres,  welches  zunächst  auf  die  mit  genügendem  Erfolge  abgelegte  Tirocinalprüfung 
folgt,  anzutreten. 

4.  In  dem  Falle,  dass  besonders  berücksichtigungswflrdige  Gründe  einen 
Aufschub  des  Termines  zur  Ablegung  der  Tirocinalprüfung  nothwendig  machen,  ist 
um  die  besondere  Bewilligung  des  Ministeriums  des  Innern  im  W^e  der  politischeu 
Behörden  unter  Vorlage  des  Geburtsscheines,  sowie  der  Studien-  und  Verwendungs«- 
zeugnisse  des  Lehrlings,  der  beglaubigten  Nachweisungen  über  die  besonderen,  den 
Aufschub  rechtfertigenden  Umstände,  femer  des  Gutachtens  des  Amtsarztes  der 
politischen  Behörde  über  die  Rücksichtswürdigkeit  und  Verwendung  des  Lehrlings 
anzusuchen. 

Auch  ist  von  der  politischen  Behörde  die  Äußerung  des  Apothekergremiums, 
^enn  ein  solches  besteht,  einzuholen  und  in  jedem  Falle  hinsichtlich  der  Gewährung 
des  Ansuchens  der  motivierte  Antrag  zu  stellen. 

Für  den  Fall  der  Nothwendigkeit  eines- Aufschubes  des  Antrittes  des  Univereit&ts- 
Studiums  ist  durch  die  Bestimmung  des  §.  2  der  pharmaceutischen  Studien-  und 
Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200),  wornach  die  Bewilli- 
gung des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  einzuholen  ist,  Vorsorge 
getroffen. 


♦)  Ministerial-Verordnrfügsblatt^  vom  Jahre  1890,  Nr.  3,  Seite  17. 
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5.  Piejenigen  Gandidaten  der  Pharmacie,  welche  zur  Zeit  des  Inkrafttretens 
dieser  Verordnung  bereits  die  Tirocinalprüfung  abgelegt  und  als  Gehilfen  (Assistenten) 
in  Apotheken  Dienste  genommen  haben,  haben  die  Universitätsstudien  spätestens 
nach  Ablauf  des  zweiten  Dienstjahres  anzutreten. 

6.  Um  die  Berechtigung  zur  selbständigen  Leitung  einer  öffentlichen  Apotheke 
zu  erlangen,  hat  jeder  Pharmaceut  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  er  nach 
Erlangung  des  akademischen  Grades  eines  Magisters  der  Pharmacie,  insofeme  nicht 
die  Bestimmung  des  Punktes  7  zutrifft,  durch  mindestens  fünf  Jahre- als  Assistent 
Apothekendienste  geleistet  hat.  Von  diesen  fünf  Jahren  müssen  mindestens  drei 
Jahre  im  Dienste  in  inländischen  öffentlichen  Apotheken  zugebracht  worden  sein. 

unter  dieser  Voraussetzung  ist  in  die  fünfjährige  Servierzeit  ein  in  ausl|ln- 
dischen  Apotheken,  sowie  ein  an  Hochschulen  zur  höheren  fachlichen  Ausbildung 
zugebrachtes  Verwendungsjahr,  desgleichen  eine  in  Ableistung  des  Einjährig-Fnei- 
willigendienstes  in  k.  und  k.  Militärapotheken  zugebrachte  ein-  oder  zweijährige 
Verwendung  anrechenbar. 

7.  Denjenigen  Pharmaceuten,  welche  in  Gemäßheit  der  bisherigen  Vorschriften 
Ober  die  Servierzeit  in  Apotheken  vor  Antritt  des  (Jniversitätsstudiums  als  Assistenten 
gedient  haben  oder  noch  dienen,  ist  diese  Dienstzeit  in  die  nunmehr  als  Norm  fest- 
gesetzte fünQährige  Servierzeit  mit  der  Einschränkung  einzurechnen,  dass  unbedingt 
zwei  Dienstjahre  in  der  Eigenschaft  als  Magister  der  Pharmacie  zurückgelegt 
werden  müssen.  * 

.  8.  Die  Vollstreckung  der  vorgeschriebenen  fünfjährigen  Servierzeit  eines 
Pharmaceuten  ist  von  dem  Vorstande  der  Apotheke,  in  welcher  derselbe  bedienstet  * 
ist,  der  politischen  Behörde  I.  Instanz  anzuzeigen,  und  von  dieser  nach  genauer 
Prüfung  der  betreffenden  Nachweisungen  und  nach  Vernehmung  des  Apotheker- 
gremiums am  Diplome  des  betreffenden  Magisters  der  Pharmacie  mit  der  nach- 
stehenden Amtsbemerkung  unter  Beifügung  des  Amtssiegels  zu  bestätigen: 

Obgenannter  Magister  der  Pharmacie  N.  N.  hat  der  vorgeschriebenen  fünf- 
jährigen Servierzeit  mit (Datum) Genüge  geleistet  und  •  hiemit  die 

Eignung  zur  i^elbständigen  Leitung  einer  öffentUchen  Apotheke  erlangt. 

Datum.  Unterschrift 

(AmtBsiegel.)  des  Amtsvorstehers. 

Ohne  diese  Bestätigung  darf  kein  Magister  der  Pharmacie  auf  Grund  seines 
Magistärdiplomes  zur  selbständigen  Leitung  einer  öffentlichen  Apotheke  zugelassen 
werden. 

9»  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Verlautbarung  in  Kraft  und 
werden  mit  diesem  Zeitpunkte  alle  mit  den  Bestimmungen  derselben  nicht  im 
Einklänge  stehenden  Vorschriften  der  bestehenden  Gremialordnungen  außer  Wirk-» 
samkeit^  gesetzt. 

Taaffe  m./p. 
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Verfiigungen,  betreffend  Lehrblicher  und  Lehrmittel. 

Lehrbficher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

In  7.,  im  wesentlichea  unveränderter,  somit  gemäss  Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni 
1887,  Z.  12753  *)  zum  Unterrichtsgsbrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sitpan,  Dr^  Alex.,  Lehrbuch  der  Geographie  nach  den  Principien  der  neuen'n 
Wissenschaft  für  österreichische  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
Mit  38  Holzschnitten.  Laibach  1890.  Ig.  v.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg. 
Preis,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1890,  Z.  13385.) 

b)  FOr  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  und  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Jeliiiek  Alois,  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen 
Zeichnen  nach  der  Anschauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen  und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage. 
Wien  1890.  Preis,  1  fl. 

Dieses  Buch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  für  die  Hand  des  Lehren 
an  den  bezeichneten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1890,  Z.  11986.) 

c)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Cviiebnä  seiity  k  üietnietvi  pro  pokra£ovaci  äkoly  prflmyslove»    Prag,  bellgnaz 
Fuchs.  5  Hefte  sammt  Umschlag.  Preis,  25  kr. 

Diese  Ubungshefte  werden  zum  Lehrgebrauche  beim  Unterrichte  in  der 
•    gewerblichen  Buchführung  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1890,  Z.  12347.) 

Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  israelitischen  Caltasrereine 
Wallachisch-Meseritsch-Krasna  erhaltenen  Privat-Volksschule  in  Wallachisch-Meseritsch 
das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1890,  Z.   11674.) 


Josef  Eordina,  zuletzt  Unterlehrer  an  der  Volksschule  zu  Wo  sitz  in  Böhmen,  wurde 
vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  11666  ex  1890). 


♦)  Ministerial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  172. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Earl  Gorischek  .in  Wien. 
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Nr.  47. 

Gesetz  vom  18.  Juni  1890  *), 

betreffend  die^tauscliweise  Hintangabe  eines  unbeweglichen  Staatseigenthumes 

in  Innsbruok. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  telgt: 

§.1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  far  Zwecke  der  Universität  Iimsbruck 
seinerzeit  erworbene,  an  der  Englmtthlgasse  in  Innsbruck  gelegene  Gartenarea  im 
Ausmaße  von  circa  4670  Quadratmeter  gegen  zwei  der  Stadtgemeinde' Innsbruck 
gebörigef  nächst  dem  pathologischen  und  dem  anatomischen  Institute  gelegene  Bau- 
stellen im  Gesammtausmaße  von  circa  6360  Quadratmeter  und  gegen  eine  seitens 
der  Gemeinde  Innsbruck  zu  leistende  und  als  Etlös  aus  der  Veräußerung  von  unbeweg- 
lichem Staa^eigenthum  -zu  beeinnahmende  Baraufzahlung  von  siebentausend  vier- 
hundert und  fünfzig  Gulden  zu  vertauschen. 

§.  2. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 
Wien,  am  18.  Juni  1890. 

Franz  Joseph  m./p. 

*  TaalTe  m./p.  DuniQewskl  m./p.  Oautsch  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  22.  Jni  1890  ausgegebenen  XXXIX.  Stücke  des  Reichsgesetzblattea  unter 
Nr.  £46.  . 
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Nr.  48. 

Erlass  des  Ministers  JTür  Cnltus  und  dnterrieht  Tom 

t  JuU  1890,  Z.  12800, 

an  sämmtliche  Landeschefs  als  Vorsitzende  der  Landesscholräthe  und  an  den  Statthalter 

in  Triest, 

betreffend  die  Änderung  der  Scholgeldmarken  aller  drei  Kategorien  vor  Bnt« 

*  richtung  des  SchnlgeldeB  an  den  Staats-MittelBohnlen. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  bierortigen  Erlass  .vom  26.  Juni  1889,  Z.  12686  ' 

beehre  ich  mich  Eurer i  .  .  zu  eröffnen,  dass  vom  1.  September  1890 

an,  zur  Entrichtung  des  Schulgeldes  an  den  Staats-Mittelschulen  geänderte  Schulgeld- 
marken aller  drei  Kategorien,  deren  Beschreibung  im  Anschlüsse  mitfolgt,  zu  ver- 
wenden sein  «werden. 

*  Es  sind  somit  die  bisherigen  Schulgeldmarken  I.  Emission  mit  31.  Augadt  1.  J. 
bei  sämmtlichen  Gassen  außer  Verschleiß  zu  setzen,  zu  diesem  Zeftpunkte  von  den 
einzelnen  Verschleißstellen  an  die  von  dem  k.  k.  Ministerial-Zahlamte  unmittelbar 
dotierte  dortämtliche  Gasse  zurückzuziehen  und  bei  derselben  bis  auf  Weiteres  als 
Cultus-  und  Unterrichts-Depositen  zu  verwahren. 

Bis  zum  31.  December  L  J.  können  die  von  den  Parteien  allenfalls  bereits 
früher  gelösten  Schulgeldmarken  I.  Emission  noch  ausnahmsweise  zur  Entrichtung 
des  Schulgeldes  für*  das  I.  Semester  des  Schuj^jahres  1890/91  verwendet  werden, 
vom  1.  Jänner  1891  an  dürfen  aber  nur  mehr  die  neuen  Schulgeldmarken  zur 
Verwendung  gelangen,  und  wird  sich  die  Entscheidung  über  den  Unitauscb  eventuell 
noch  vorkommender  unbeschädigter,  beziehungsweise  sicher  als  unverwendet  erkenn- 
barer  Schulgeldmarken  der  I.  Emission  gegen  solche  der  IL  Emission,  hierorts 
fallweise  vorbehalten. 

Besehreibnng  der  neuen  Schulgeldmarken. 

.  Die  Schulgeldmarken  II.  Emission  sind  in  drei  Kategorien,  zu  10  Gulden,  5  Gulden  und 
2  Vi  Gulden  aufgelegt,' auf  gefasertem  Papiere  gedruckt,  mit  perforiertem  Rande  versehen  und 
haben  ein  Format  von  52  MiUimeter  Breite  und  30  Millimeter  Höhe,  die  Bildfi&che  selbst  hat 
eine  Breite  von  49  Millimeter  und  eine  Höhe  von  26  Millimeter. 

Das  Markenbild  stellt  eine  dreitheilige  Architektur  dar,  welche  auf  einem*  durch  die  ganze 
Marke  laufenden  Sockel  aufgebaut  erscheint. 

-  Der  Sockel  ist  in  der  Mitte  von  einem  aufgeschlagenen  Buche  unterbrochen,  hinter  wdchem 
als  Sinnbild  der  Wissenschaft  eine  Eule  mit  ausgebreiteten  FlUgeln  steht. 

An  beiden  Seiten  des  Sockels  ist  die  Bezeichnung  „Schulgeldmarke"  in  deutscher  Kanzlei* . 
Schrift  ersichtlich. 

'  Der  mittlere  Theil  der  Architektur  besteht  aus  einer  halbrunden  Nische,  welche  im  oberen 
Theile  eine  mit  einem  zweitheiligen  Frucht-Feston  bekrinzte  Muschel  enthilt.  unter  der  Muschel 
ist  ein  an  den  Bändern  zweimal  eingeroUtes  Pergamentblatt  freihängend  dargestettt,  auf  welchem 
der  Wertbetrag  in  Zifien  mit  dem  abgekürzten  Giddenaeichen  (fl.)  ersichtlich  ist.  Di6  Nische 
^wird  an  beiden  Seiten  von  je  einer  Säule  mit  Kapital  begrenzt  und  sind  die  Säulen  mit  bebändertem 
Kranze  geziert. 

Auf  diesen  Säulen  ruht'  ein  kleiner  Architrav  mit  zwei  in  DelphinkOpfen   endenden   Blatt* 
Ornamenten  und  einem  darüber  befindlichen  kleinen  Gesimse. 
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Ein  kleines  Schild  mit  der  Wertbezeichnung  in  Ziffern  schliesst  an  Stelle  des  Schlussteines 
die  AzchiTolte  der  Nische  ab.  « 

Die  beiden  Seitentheile  der  Architektur  sind  Tollständig  gleich  gehalten  und  bestehen  ziyiächst 
ana  einem  an  das  Säulchen  der  Nische  des  Mitteltheiles  sich  anschließenden  Theile  eines  Pilasters 
und  einem  auf  dem  Ende  des  Sockels  befindlichen  ganzen  Pilaster,  zwischen  welchen  ein  mit 
Lorbeersweigett  umrahmtes  Schild  mit  dem  kaiserlichen  königlichen  Adler  angebracht  ist 

Auf  den  Pilastem  ruht  ein  mit  Fries  und  Eranzgesimse  versehenes  Chebälke,  welches  oberhalb 
des  letzten  GUedes  des  Gesimses  ein  freies  Ornament  trägt.  » 

Im  Friese  ist  die  Wertbezeichnung  in  Worten  mit  Antiqua-Versal-Buchstaben  ausgedrückt. 

Die  Schul|eldmarken  sind  der  Wertkategorie  entsprechend  in  nachfolgenden  Farben  ausgeführt, 
und  zwar  jene  zu  10  Gulden  in  blauer  Farbe,  jene  zu  5  Gulden  in  grdner  Farbe  und  jene 
zu  ^'/^  holden  in  brauner  Farbe. 


Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  imd  Lehrmittel. 

Lehrbficher. 

Für  Lehrer-  und  Lehferinnen-Bildungsanstalten. 

Seibert  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  flir  österreichische  LehrerbildungsaDstalten. 
II.  Theil:  Für  den  3.  Jahrgang.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag 
1890.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  1890,  Z.  12610.) 

ZeM,   Dr.  Wilhelm«   Zoologie  ftlr  Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
3.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr. 
Diese  unveränderte  dritte  Auflage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  filr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1890,  Z.  12510.) 

MBller,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdölanl  uätelüv  a  uöitelek.  I.  Dil. 
2.  verbesserte  Auflage.  Mit  109  Abbildungen.  Wien  1890.  Holder.  Preis, 
broschiert  72  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Physik  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juli  1890,  Z.  13534.) 

LetoKoik  Jos.,  Uöebnice  däjepisu  obecneho  pro  üstavy  udtelske.  Dil  11.  Od  smlouvy 

ve  Verdunö   (843)   a2   do  doby  nejnovgjäi.    Mit  23  AbbUdungen.   Prag  1890. 

Kytka.  Preis,  96  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 

und  Lehrerinhen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  JuU  1890,  Z.  11094.) 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel: 

Lehrbfloher. 

Für  MittelcciNilm. 

In  10.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1886, 
Z.  Ißd99  *)  für  Mittelschulen  der  Wiener  Erzdiöcese  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Leinkanf,  Dr.  Johann,  Kurzge&BSte  katholische  Glaubens-  und  Sittenlehre  zum 
Gebrauche  in  der  I.  Glasse  der  Mittelschulen.  Wien  1890.  Heinrich  Kirsch 

Preis,  broschiert  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

• 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  Juüi  1880,  Z.  8305  *^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Realschulen  im  Bereiche  der  Erzdiöcese  Wien 
und  der  Diöcese  St.  Polten  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

DrecAsl  Alexander  Wilhelm,  Katholische  Glaubenslehre,  mit  Berücksichtigung 
der  Liturgie  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Wien  1890.  Heinrich 
Kirsch.  Preis,  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Juli  1890,  Z.  14063.) 


Kundmachungen. 

Vom  Schuldienste  Wurden  entlassen: 

Franz  Maruikai  zuletzt  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Jena ovic  (Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.   11662  et  1890)  und 

Eduard  Uuteregget*,   zuletzt  Unterlehrer    an   der  Volksschule   zu  St.  Leonhard   bei 
Siebenbrünn  (Kärnten) 

(Mmisterial-Act  Z.  140S0  ex  1890). 


-m 


'    *)  Moisterial-Verordnaxrgsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  17. 
**)  Ministerial-Verordnongsblatt  xjom  Jahrb  1880,  Seite  166. 
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In  GommisBion  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Publikationen  der 

k.  k.  stAtistiiekeii  C^niral^ComiiiiAsien  erschienen:* 
Das  !•  Heft  des  XXEE.  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik",  enthaltend : 

Ergebnisse  der  Givilreolitspflege  1886. 

Preis :  2  d.  20  kr.  and 

«  ■ 

Bas  1.  Heft  des  XXY.  Bandes,  enthaltend : 

Ergebnisse  der  Bevölkenmgsbewegimg  1888. 

Preis:  3  fl. 


Vom  k.  k.  Handelaministeriam  wnrdä  «& 

ZU  dem  von  dieser  Stelle  am  1.  Juli  1889  herausgegebenen 

yerzeichnisse  *)  der  Fahrtaxen  und  ortsüblichen  Fnhrlohne 

Ton  den  Eisenlialin-Stationen  der  ii  ßeiclisratiie  yertreteneo  Könitreiclte  wA  Länder 

in  die  nSchstgelegenen  Ortschaften, 

«dthaltend  die  im  Jahre  1889  eingetretenen  Ändernngen,' 

gUtig  vom  1.  M«d  ISdO^S 

heransgegeben. 

Abdrücke   dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k*  Hof-  und  Staats  druck  er  ei   um 
den:  Preis  yon  fünf  Kreuzern  per  Exemplar  bezogen  werden. 


^■'"-^X^-^ 


*)  MiniMerial-VarocdMiiigibUitt  vom  Jahre  1889,  Seite  äSS. 
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Die  nachbenannteo'Piiblioatiotteii  de«  k.  k.  MiBÜterimii«  für  Ciltoi  und  ÜAterridit 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  üniTersitiits-Baehliandliiiig  F.  Mani  (L,  Kohlmaikt) 

zu  beuehen : 

Sammlung  der  fBr  die  Ssierreiekigoken  UoiTergittten  giltigeB  Cfesetie  ind  Verord- 

Anngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfltsimg  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriiuiis 
für  GoltoB  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 

■ 

Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Voimkriften  fiber  ünterrioktg  -  Stifliiiigen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pablieatienen  des  k.  k.  Hinisterinins  f fir  Cnltng  nnd  ünterrickt  sind  im 

W^ge  der  k.  u.  k.  Hof-  und  Unirersititts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (L,  Bothenthurmstraße  15) 
•  zu  beziehen: 

Ceniralblatt  ffir  das  gewerbliche  Untemehtswesen  in  Österreicb,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  ?on  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (f883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886),    ' 
VI.  Band  (1887),  YH.  Band  (1888),  YHI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  gnm  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  ünterrichtswesen  in  österreieb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ifinisteriums  filr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Fvans  Bitter 
▼  on  Hvymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


.«-s. 


-^X^"^ 
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Nr.  50. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

25.  JnU  1890,  Z.  15090, 

an  alle  politiachen*  Liandesohe&, 

betreffend  die  ElnfKlining  der  musikalisohen  Normalstimmiuig. 
• 
Die  zu  Wien  vom  16.— 19.  November  1885  abgehaltene  internationale  Stimmten- 

conferenz  hat  sich  in  dem  Beschlüsse  geeinigt,  den  an  der  Gonferenz  betheiligten 
Regierungen  die  Annahme  eine&i  einzigen,  internationalen  Stimmtones  zu  empfehlen, 
als  welcher  dasjenige  A  der  eingestrichenen  Octave  zu  gelten  .habe,  dessen  Höhe 
durch  870  einfache  Schwingungen  in  der^ecunde  bestimmt  ist. 

Indem  ich  diesem  Beschlüsse  mit  bcfonderer  Rücksicht  auf  die  wichtigen  Vor- 
theile,  welche  die  Festhaltung  dieser  eläieitlichen  Stimmung  beim  Gesangs- 
unterrichte  in  hygienischer  Beziehung  mit  sich  zu  bringen  geeignet  ist,  bezüglich 
der  meinem  Ressort  unterstehenden  Institute  und  Anstalten  beitrete,  finde  ich  zuc 
Durchführung  desselben  einvemehmlich  mit  den  k.  k.  Ministerien  des  Innern  nind 
des  Handels  Nachfolgendes  anzuordnen: 

1.  Die  Annahme  und  Einführung  der  Normalstimmung  hat  zu  erfolgen :. 
a)  an  den  k.  k.  Fachschulen  Jür  Musikinstrumenten-Erzeuger ; 
bj  an  allen  staatlich  subventionierten  Musikschulen; 
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c)  an  sämmtlichen,  in  die  Kategorie  der  allgemeinen  Volksschulen ,  der  Bürger- 
schulen, Lehrerbildungsanstalten,  sowie  der  Mittelschulen  gehörigen  Lehranstalten, 
an  welchen  praktischer  Musikunterricht  ertheilt  wird,  endlich 

A)  bei  den  vom  Staate  subventionierten  Musikvereinen. 

2.  Diese  Anstalten  und  Vereine  sind  gehalten,. eine  verifi eierte  Stimmgabel 
(Punkt  4)  zu  besitzen,  und  sich  bei  Musikübungen  und  Aufiührungen  ausschliesslich 
normalgestimmter  Instrumente  zu  bedienen. 

3.  Die  Controle  über  den  unveränderten  Bestand  der  Normalstimmung  bei 
den  vorbezeichneten  Instituten  und  Anstalten  ist 

a)  bei  den  k.  k.  Fachschulen  für  Musikinstrumenten-Erzeuger  und 
h)  bei  ^en  staatlich  subventionierten  Musikschulen  und  Musikvereinen  durch  die 
vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  von  Fall  zu  Fall  niit  deren  Inspection 
betrauten  Organe,  bei  allen  übrigen  im  Punkte  1  sub  c)  angeführten  Lehr- 
anstalten durch  die  zur  Beaufsichtigung  des  Unterrichtes  berufenen  Schul- 
aufsichtsbehörden auszuüben,  und  zwar  von  den  letzteren  in  der  Art,  dass  sich 
die  Schulinspectoren  gelegentlich  vergewissem,  ob  die  Vorschriften  über  die 
Normalstimmung  eingehalten  werden. 

4.  Die  zur  Darstellung  des  Normalstimmtones  nach  wissenschaftlichen  Regeln 
construierte  Prototyp-Stimmgabel,  welche  den  Normalstimmton  bei  einer 
Temperatur  von  +  15®  C.  angibt,  wird  im  physikalischen  Cabinete  der  k.  k.  Universität 
Wien  verwahrt 

Diesem  physikalischen  Cabinete  wird  auch  die  Verification  von  Stimmgabeln 
(das  ist  die  Prüfung  derselben  durch  Vergleich  mit  der  Prototyp-Gabel  und  sohin 
die  Beglaubigung  in  Betreff  ihrpr  Übereinstimmung  mit  dem  Normaltone  durch 
Aufdruck  des  Verificationsstempels)  übertragen.  Die  Verification  erfolgt  unter  der 
Aufsicht  einer  besonderen  Commission,  in.  welche  Vertreter  aus  dem  Kreise  der 
Physiker  und  der  Musiker  berufen  und  deren  Zusammensetzung  seinerzeit  bekannt- 
gegeben werden  wird. 

Zur  Verification  werden  nur  solche  Gabeln  zugelassen  wenlen,  welche  den 
nachstehenden  Bedingungen  entsprechen: 

a)  Die  Gabel  muss  aus  nicht  gehärtetem  GussstaU  erzeugt  sein; 

ß)  die  Zinken  müssen  parallel  stehen  und  mindestens  einen  halben  Centimeter 
breit  sein; 

t)  der  zur  Anbringung  der  internationalen  Stimraungsmarke  und  des  Verifications- 
stempels (vergleiche  den  folgenden  Absatz  e)  bestimmte  Baum  auf  jeder  der 
Flächseiten  der  Gabel  zwischen  dem  Ausschnitte  der  Zinken  und  dem  Stiele 
(Sattel)  muss  mindestens  einen  Centimeter  betragen; 

8)  die  zu  verificierende  Gabel  muss  rostfrei  und  weißglänzend  poliert^  oder  blau 
angelassen  (angelaufen)  sein. 

e)  die  Gabel  muss  an  einer  der  beiden  Flachseiten  an  der  sub  t)  bezeichneten 
Stelle  bereits  mit  der  internationalen 'Stimmungsmarke  {(^tn\)  versehen  sein. 
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Der  Veiificationsstempel,  welcher  seitens  derVerificationsstelle  an  der  anderen 
Seite  des  Sattels  angebracht  wird,  besteht  aus  dem  österreichischen  Doppel- 
adler nebst  der  Jahreszahl  der  erfolgten  Verificatfon.  Zur  Anwendung  dieses 
Stempels  wird  ausschliesslich  die  Verificationscommission,  beziehungsweise  das 
physikalische  Cabinet  der  Universität  Wien  als  Organ  dieser  Commission  befugt  sein. 

5.  Als  Frist  zur  Einführung  der  Normalstimmung  an  den  oben  genannten 
Anstalten  und  Instituten  wird  im  Allgemeinen  für  Wien  der  Zeitraum  von 
einem  Jahre,  für  die  Anstalten  außerhalb  Wien's  der  Zeitraum  von  ?wei 
Jahren,  vom  Tage  der  Hinausgabe  dieser  Verordnung  an,  festgesetzt. 

Ich  ermächtige  jedoch  Euer bei  jenen  Musikschulen  und  staatlich 

subventionierten  Musikvereinen ,  welche  zur  Durchführung  dieser  Massregel  der 
tlieil weisen  Erneuerung  ihrer  Blasinstrumente  bedürften,  die  Frist  in  ange- 
messener Weise  bis  zum  Zeiträume  von  5  Jahren  zu  verlängern.  Bei  jenen  Lehr- 
anstalten oder  staatlich  subventionierten  Musikvereinen,  bei  welchen  Orgeln  in 
Verwendung  stehen,  ist  der  Zeitpunkt  der  nächsten  Erneuerung  oder  umfassenden 
Reparatur  der  Orgelwerke  für  die  Einführung  der  Normalstimmung  in  Aussicht  "zu 
nehmen. 

6.  Die  staatlich  nicht  subventionierten  Musikschulen  sind  unter  besonderem 
Hinweise  auf  die  Gefahren,  welche  die  bisherige  Ungleichheit  der  Stimmung  in  den 
Schulen  und  Orchestern  beim  Gesangsunterrichte  für  die  Entwicklung  der  Stimmen 
mit  sich  brachte,   dringend   aufzufordern,   sich   der  Normalstimmung   ehestens  zu 

accomodieren.   Ich  ersuche  Euer in  Hinkunft  bei   der  Errichtang^ 

solcher  Schulen  strenge  darauf  zu  sehen,  dass  sich  die  Inhaber  derselben^  zur  Fest- 
baltung  der  Normalstimmung  verpflichten. 

Von  den  vorstehenden  Weisungen  wird  unter  einem  dem  Landesschulrathe  mit 
Aer  Aufforderung  die  Mittheilung  gemacht,  bezüglich  der  seiner  Competenz  unter-  * 
stehenden  Lehranstalten  unverweilt  die  geeigneten  Verfügungen  zu  treffen.  . 

Gleichzeitig  wende  ich  mich'  unter  Hinweis  auf  die  angestrebte  allgemeine 
Einführung  der  Normalstimmung  an  die  Herren  Erzbischöfe  und  Bischöfe  der  drei 
Riten  der  katholischen  Kirche,  sowie  an  jene  der  griechisch-orientalischen  Kirche 
und  an  den  Präsidenten  des  k.  k.  evangelischön  Oberkirchenrathes  Augsburger-  und 
Helvetischer  Confession,  wegen  Einhaltung  der  Normalstimmung  bei  kirchlichen 
Gesangs-  oder  Musikaufführungen  und  wegen  entsprechender  Regulierung  der 
Stimmung  der  aa  Cultusstätten  in  Verwendung  stehenden  Orgeln. 

Ich  ersuche  Euer in  gleichem  Sinne  die  Vorstände  der   im 

dortigen  Verwaltungsgebiete  befindlichen  Stifte  und  Klöster  in  meinem  Namen  begrüßen, 
und  denselben  in  Übereinstimmung  mit  dem  bezüglichen  Beschlüsse  der  internationalen 
Conferenz  empfehlen  zu  wollen,  die  Stimmung  der  Orgeln  nach  dem  Normaltone 
ehestena,  jedenfalls  aber  gelegentlich  der  nächsten  Erneuerung  oder  umfassenderen 

Reparatur  der  Orgelwerke  zu  veranlassen.  In  gleicher  Weise  wollen  Euer • 

in  dieser  Richtung  eventuell  auch  auf  die  israelitischen  Gultusvorstände  Einfluss  nehmen« 

Es  wird  in  dieser  Richtung  kaum  möglich  sein,  die  Einhaltung  bestipoimter 
Fristen  zu  erreichen,  immerhin  ersuche  ich  aber  Euer der  Stimüiungs- 


256 


ueietEO,  Verordnungen,  Erlässe. 


reguUerung  bei  den  Kirchenorgeln  stetes  Augenmerk  zuwenden,  und  die  Bezirks- 
hauptmannschaften  anweisen  zu  wollen,  die  l'atronatscommissäre  bei  den  ötTenÜicben 
Patronaten  in  der  angegebenen  Richtung  spcciell  zu  verständigen,  damit  dieselben 
bei  sich  bietender  Gelegenheit  von  Fall  ?.u  Fall  ihren  Einiluas  im  Sinne  der  obigen 
Andeutungen  geltend  machen.  Ich  füge  hiezu  noch  bei,  da.ss  die  internationale  Confereair 
mit  Rücksicht  auf  die  verhältnismäßig  bedeutenden  Schwankungen  der  Stimmung, 
welche  die  äußere  Temperatur  bei  Orgelwerken  zu  verursachen  i>flegt,  emiifohJBn 
hat,  die  Orgeln  für  jene  mittlere  Temperatur  einzustimmen,  welche  den  besöodi 
VerhältniSBen  ihrer  Venvendung  entspricht. 

Hinsichtlich  der  staatlich  nicht  subventionierten  Musik-,  Gesangs-  und  CoaceTfr^ 
.vereine  und  der  Concertinstitute,  dann  hinsichtlich  der  Theater,  werden  die  eul- 
sprechenden Weisungen  vom  k.  k.  Ministerium  des  Innern  ertheilt  werden-  Von 
meinem  Standpunkte  habe  ich  nur  bezüglich  jener  Musikvereine,  welche  eine  staatliche 
Subvention  für  ihre  Musikschulen  genießen,  zu  bemerken,  dass  ich  die  ticwiLlirung 
dieser  Subvention  in  Hinkunft  von  der  strikten  Durchführung  der  auf  die  Nomial- 
stinimung  bezflgliihen  Anordnungen  abliängig  machen  werde. 

Auf  die  Instrumenten-Fabrication,  sowie  auf  die  Erzeugung  von  Stimmgabeln 
wird  das  k.  k.  Handelsministerium  den  geeigneten  Einfluss  nehmen. 


Terordnung:  des  Ministers  für  Ciiltus  und  ünterriclit  vom  ] 
5.  August  1890,  Z.  15726, 

womit  die  analoge  Anwsndang  dsr   Bestimmung   des    g,   1    doB  aesetses 
6.  Juni  1890,  B.-0.-B1.  Nr.  116  *)  auf  die  Supplenten  an  den  Staats-Oewerbesohii] 
angeordnet  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  linde  ich  anzuordnen,  daas  die  Beatij 
mung  des  §.  1  des  Gesetzes  vom  5.  Juni  1800,  B.-G.-B1.  Nr.  116.   betreffend 
Bezüge   der  der  bewaffneten   Macht  angobörigen  Supplenten   an    den    vom  St4 
erhaltenen  Mittelschulen.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  nautist 
Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  ziu*  activen  Dienstleistung  im  stehen) 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  in  der  Landwehr  oder  im  Landsturme,  auf  die  SuppIeatQ 
der  Staata-Gewerbeschulen  in  analoger  Weise  angewendet  werde. 

Hievon  sind  die  Directionen  der  Staats-Gewerbeschulen  des  dortigen  VerwoltUDj 
gebietes  in  Kenntnis  zu  setzen. 


•)  MüüBterial-VerordmuigBUatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  41,  Seite  231. 
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Grlass  des  MinUters  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
12.  Augnst  1890,  Z.  ^^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  BehiJrJen  und  Anstalten, 

betrrttond  die    den  aotiven  k,  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  tob 

den  Verwaltuagen  mehrerer  Biaeabslin-Gesellsoliafteii  Eugestan denen  Fahr-  und 

Fraohten-Be  gässtigungen. 

Im  Nachhange  zum  hieramtlicheo  Erlasse  vom  13  April    1890,  Z.  j~^  •), 

beehre  ich  mich   Eure in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  laut  Zuschrift 

des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  Juli  1.  J.,  Z.  231139  nunmehr  auch  die 
Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder  berge  r  Eisenbahn,  sowie  die  Verwal- 
tungen der  Bukowina'er  Localbahnen,  der  Eisenbahn  Lemberg  -  Beicez 
(Tomaszöw)  und  der  Kolomea'er  Localbahnen  sich  bereit  erklärt  haben,  den 
activen  Staatsbeamten  und  Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern 
der  k.  und  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen  auch  deren  Augebörigen 
fortan  die  gleiche  Fahr-  und  Frachtbegünstigung,  bestehend  in  einer  öOpercentigen 
Ermäßigung  der  normalen  Sätze,  einzui'äumen,  welche  dieselben  nach  dem  Transport- 
begünstigungs-Normale  vom  20.  Mai  1885,  Z.  ,~  E.  (kundgemacht  im  hieramtlichen 
Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XH,  Nr.  27),  auf  den  der  k.  k.  General- 
Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahnlinien  genieljen. 

Der  Verwaltungsrath  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-iiesellschaft 
hat  sich  gleichfalls  bereit  erklärt,  den  genannten  Functionären  bei  Fahrten  auf  der 
geeellschaftlichen  Linie  eine  äOpercentige  Ermäßigung  des  normalen  Fahrpreises  zu 
gewähren. 

Demgemäß  werden  während  des  laufenden  Jahres  die  den  vorgenannten 
k.  k.  und  k.  und  k.  Bediensteten  zu  ertlieilenden  Legitimationen  nach  dem  bisher  in 
Verwendung  stehenden  Formulare  A  auch  für  sämmtliche  Linien  der  genannten 
Gesetischaften  Geltung  erlangen.  Dasselbe  gilt  rücksichtlieh  der  dauernden  amtlichen 
Legitimationen,  Formulare  B. 

Die  amtlichen  Legitimationen  (Formulare  G)  bei  Übersiedlungsreisen  werden 
röcksichtlich  der  Linien  der  K  a  schau- Od  erber  g  er  Eiseabahn  bei  der  Direction 
dieser  Gesellschaft  in  Budapest  einzureichen  sein. 

Bei  den  anderen  obengenannten  Bahnen  gilt  der  bei  den  k.  k.  Staatsbabnen 
diesfalls  übliche  Vorgang. 

Die  zugestandene  50percentige  Ermäßigung  des  Fahrpreises  bei  der  Kaschau- 
Oderberger-Eisenbahn  gilt  ab  1.  August  1.  J.  und  nur  nach  den  derraaligen 
F'ersoneQzugs-Fahrpreisen  und  wird  bei  SecundärzUgen  auch  der  halbe  Preis  dea 
Personenzugstarifes  zu  entrichten  sein. 


")  MiniflWrial-Verordnttngsbtatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  25,  Seite  108. 
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In  tbtiilweiser  Berichtiguiiii;  ilea  bezogeneti  hieruiatlichen  Erlasses  \ 
crwiibnl,  rlass  auf  lien  Linien  der  k.  k-  priv.  galizisrhen  Carl  Ludwig'^ 
Wirksamkeit  vom  1<>.  Jnni  I.  J.  die  öOpen'eDtige  Ermäßigung  des  Eahrpreisei 
für  ilie  mehrfach  eriTähnten  Functionare  selbst  eintritt,  während  die  Ertheilun| 
Fahrpreis- Eriiiüliigungen  für  Angehörige  derselben',  sowie  Gebaren- Nachlässe  fl 
Beförderung  von  Übersiedln ng^-Elfecten  nur  über  specielle  von  der  vorges« 
Dienststelle  bestätigte  Zuschriften  ijewahrt  werden. 


Nr.  53.  ^H 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
19.  August  1890,  Z.  17258, 

an  saramÜJche  Laiideschefs,  mit  Ausnahme  des  Statthalters  vnn  Dalmatien  und  der  Li 
Präsidenten  fiir  Kärnten  nnd  Krain,  ferner  an  deo  Landesschulrath  fiir  Niederüsterrei 

betreffend  die  Beeidigung  der  Supplenten  an  den  Staats- Oe wer beBohalei 

Mit  derMinisterial- Verordnung  vom  S.August  d.  J.,Z.  1572G  *),  wurde  angeot 
dass  die  Bestimuiuog  des  §.  1  des  Gesetzes  vom  5.  Juni  1891),  R.-G.-Bl.  Nr.  II 
betreffend  die  Bezüge  der  der  bewaffneten  Macht  angehorigen  Supplenten  fti 
vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  Lehrer-  und  LelireriuneD-Bildungäanai 
und  nautischen  Schulen  mit  Bezug  auf  deren  Verptlichtimg  zur  activen  Dienstleü 
im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  in  der  Landwehr  oder  im  Lands!) 
auf  die  Supplenten  an  den  Staats-Gewerbeschulen  in  analoger  Weise  angewendet  w 

Kaciidem  in  dem  erwähnten  Gesetze  zwischen  beeideten  und  nicht  beeil 
Supplenten  unterschieden  wird  und  nur  den  beeideten  Supplenten  die  <lia 
normierten  Begflnstigungen  i^uerkannt  werden,  linde  ich  mich  Teranlasst.  die  Be 
mung  des  Min isteriiil- Erlasses  vom  22.  November  1883,  Z.  iß282,  wornacll 
Supplenten  an  den  Staats- Gewerbeschulen  beim  Dienstantritte  der  Handschlag  i 
nehmen  ist,  auUer  Kraft  zu  setzen  und  anzuordnen,  dass  die  für  die  Supplenten  aj 
staatlichen  Mittelschulen  hinsichtlich  der  Beeidigung  geltenden  Normen,  insbeso^ 
die  Bestirnmungen  des  §.  I!(  des  Substitutionsnormales  (Studienhofcommissions-Dj 
vom  3.  Juni  1839,  Z.  3401,  Pol.  Ges.-Samnilung  Band  67,  Pag.  96.  Marenz« 
Normalien  I.,  Nr.  334)  in  Hinkunft  auch  auf  die  Supplenten  an  den  Staat3-G«ii( 
schulen  Anwendung  zu  finden  haben.  Demgemäß  hat  die  Beeidigung  der  SuppI 
an  den  Staats-Gewerbeschulen  stattzufinden,  wenn  dieselben  auf  längere  Zeitj 
zwar  mindestens  auf  die  Dauer  eines  Semesters  bestellt  werden.  Auf  kflixerAj 
dauer  als  ein  Semester  bestellte  Supplenten,  sind  nicht  in  Eid  zu  nehi 


■)  MimaUrial-TcrordnungBbtait  vom  Jahre  1890,  Nr.  51,  Seite  25f) 
■*)  HiDHterial-VerordmiDSBblaU  vom  Jahre  1890,  Nr.  41,  Seite  321.' 
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Die  Eidesabiegung  bat  in  der  für  die  Lehrer  der  Staats-Gewerbescbulbn  mit 
dem  Ministerial-Erlasse  vom  22.  November  1883,  Z.  10282,  vorgeschriebenen  Form 
vor  dem  thatsächlichen  Dienstantritte  und  in  der  Regel  vor  dem  Vorstande  der 
Staats-Gewerbeschule  zu  erfolgen,  an  welcher  der  betreffende  Supplent  in  lehramt- 
liche Verwendung  zu  treten  hat 

Die  Eidesurkunde  ist  von  der  Direction  der  betreffenden  Lehranstalt  binnen 
acht  Tagen  an  die  Statthalterei,  —  in  Niederösterreich  an  den  Landesschulrath,  — 
vorzulegen  und  dortselbst  in  Aufbewahrung  zu  nehmen. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  sind  die  Staata-Gewerbeschul-Directionen 
unverweilt  in  Kenntnis  zu  setzen  und  ist  der  Vollzug  desselben  genauestens  zu  über- 
wachen. 


VeifU^ingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
Fflr  WttelMlNilen. 

In  4.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  September  1888, 
Z.  18543  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Roth  Julius,   Cviöebnä   küiha  jazyka   nömeckeho   pro  tfeti  a  £tvrtou  tHdu  äkol 
sttednich.  Prag  1891.  Tempsky.  Preis,  geheftet  85  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1890,  Z.  16771.) 


Knndmaclinngeii. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  k.  k.  PrUfungscummission  für  das  Lehramt  an  Qymnasien  und  Real- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und 

die  Prüfungscommission   für  das  Lehramt   der  Stenographie  an  Mittel- 
schalen in  Prag 

in    ihrer   dermaligen  Zusammensetzung   für    das  Studienjahr  1890^91  zu  bestätigen 
befunden.  • 


^)  Mmisterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  243. 
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Yerzeichnis  der  von  der  k.  k.  Früftingscommission  fnr  das  Lehramt  der 

Handelsfächer  in  Wien 

im  Studiepjahie  1889/90 
approbierten    Candidaten. 


Name  und  Stellangr  des  Candidateii 


ünterriöhtBipraclie 


Horak  Josef,  Buchhalter 


deutsch 


Alois  Pitscheider,  zuletzt  Anshilfslehrer  an  der  Volksschule  zuCorvara  wurde  vom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  15204  ex  1890.) 


ji..- 


^^-TT* 


Veilag  des  k.  k.  Ministerinma  fllr  ColtuB  and  Unterricht.  —  Drnck  von  Kari  Oorischek  in  Wien 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lUiüsteriums  fUr  Cultus  und  Untemcht. 

r 

Redigfert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  September  1800. 


Inhalt.  Nr.  54.  Erlass  des  Ministers  für  Ciiltas  and  Unterricht  vom  2.  September  1890,  einvernehmlich 
mit  dem  k.  Jc.  Ministerium  des  Innern,  an  sämmtiiche  Landesstellen,  betreffend  die  genaue 
Anfrechterhaltung  der  stifberischen  Willenserklärungen  in  den  von  den  competenten  Behörden 
zu  errichtenden,  beziehungsweise  zu  genehmigenden  Stiftbnefen.  Seite  261. 


Nr.  54. 

•       ■ 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  tom 

2.  September  1890,  Z.  2818, 

eiiiTenieliin]i«h  mit  dem  k.  k.  Ministeriiim  des  Innern, 

an  säxnxntliche  Hiandesstellen^ ' 

betreffend  die  genaue  Aufreohterhaltung  der  stifterisohen  Willenaerklftrungen  in 
den  yon  den  competenten  Behörden  bu  erriohtenden,  beaieliungsweifle  bu  geneh- 
miger len  Btiftbriefen. 

Aus  Anlass  der  wiederholt  gei  «.^hten  Wahrnehmung,  dass  sich  bei  Errichtung 
von  Stiftungsurkunden  nicht  immer  mit  der  nöthigen  Strenge  an  die  Anordnungen 
der  Stifter  gehalten  wird,  finde  icb  m  Einvernehmen  ^mit  dem  k.  k.  Ministerium 
des  lonem  den  Landesstellen  als  Stiftungsbehörden  die  diesfalls  bestehenden  gesetz- 
lichen Nonnen  und  insbesondere  die  mit  Hofkanzlei-Decret  vom  16.  November  1826 
(Pol.  Qes.-Sammlung  Band  54,  Nr.  89)  publicierte  Allerhöchste  Entschließung  vom 
11.  November  1826  in  Erinnerung  zu  bringen,  womach  der  Wille  des  Stifters, 
sofeme  er  nichts  gesetzwidriges  enthält,  «genau  zu  befolgen    ist. 

Diese  Allerhöchste  Weisung,  welche  im  strictesten  Sinne  zu  verstehen  ist, 
bedingt,  von  der  daria  zugelassenen  Ausnahme  abgesehen,  die  vMUg  unverändeite 
Aufrechthaltung  der  stifterischen  Willenserklärungen  über  den  Zweck  der  Stiftung 
und  die  Verwendung  ihrer  Einkünfte  in  den  von  der  zuständigen  Behörde  zu 
errichtenden,  beziehungsweise  zu  genehmigenden  Stiftbriefen  und  schließt  jedwede 
Abänderung  selbst  des  Wortlautes  derselben  aus,  welche  nicht  etwa  bloß  die 
Hirhtigstellung  eines  offenbaren  Irrthums,  die  Verdeutlichung  eines  nicht  prägnanten 
Ausdruckes,  oder  ähnliche  das  Wesen  der  Sache  nicht  berührende  Erläuterungen 
zum  Gegenstände  hat. 


262     Gcsetse,  Terordnosgeii,  Eiüne.  —  Y^rftgimgeii,  belreffeDd  Ldubfidier  und  TiPhnriHri. 

'  Wolters  erscheint  es  nach  Maßgabe  der  citierten  ADerfaöcbateD  Norm  als 
durchaus  uostatthaft,  zu  den  eigenen  .Dispositionen  des  Stifters  in  d^  obigen 
Beziehungen  irgend  etwas  hinzuzufügen,  oder  von  denselben  etwas  hinwegznlaasen, 
sofeme  durch  einen  derlei  Vorgang  jene  Dispositionen  in  einer  von  dem  Stifter 
selbst  nicht  beabsichtigten  Art  ergänzt,  erweitert,  eingeschränkt  oder  sonst  wie 
modificiert  würden. 

Die  Stiftungsbehörden  sind  gehalten,  die  denselben  zur  Genehmigung  vor- 
gelegten Stiftbrief- Entwürfe  in  den  obigen  Rücksichten  einer  soiigfaltigen  Prüfung 
zu  unterziehen  und  vor  Ertheilung  der  landesfürstlichen  Genehmigung  eventuell 
auf  die  Vornahme  der  erforderlichen  Richtigstellongen  zu  dringen. 

Die  genaue  Befolgung  der  vorstehenden  Erinnerungen  wird  umsogewisser 
gewärtigt,  als-  selbst  anscheinend  unwesentliche  Änderungen  an  den  eigenen 
.Willenserklärungen  der  Stifter  bei  näherer  Betrachtung  sich  oftmals  als  nicht 
belanglos  erwiesen  uud  die  nicht  völlige  Congruenz  jener  Erklärungen  mit  den 
Festsetzungen  der  Stiftbriefe  wiederholt  Anlass  zu  unliebsamen  Schwierigkeiten  gab. 

In  jenen  Fällen,  wo  eventuell  eine  Anordnung  des  Stifters  sich  als  ungesetzlich 
oder  unausführbar  erwiese,  sowie  wenn  über  den  eigentlichen  Inhalt  des  stiftenschen 
Willens  sich  Zweifel  ergeben,  ist  unter  Stelluqg  der  geeigneten  Anträge  die 
Schlussfassung  der  competenten  Centralstelle  einzuholen. 

Vorstehenden  Erlass  wolle  die  k.  k auch  dem  k.  k.  Landes- 

schulrathe  entsprechend  mittheilen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbttelier  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

Fflr  mttalaclMitaiL 

In  5.  unveränderter»  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  September  1887, 
Z.  19169  *)  aum  Lehrgebrauehe  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

R^th  Julius,  CviAebna  kniha  jazyka  nimeckeho  pro  prmi  a  diuhou  tHdn  äkol 
^    sti^edmch.  Prag  1891.  Tempsky.  Preis,  1  fl^  gebunden  1  &  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1890,  2L  1720&) 


*)  Minttlerial-VerwhmagiWatt  vom  Jahre  1887,  Seite  314. 
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In  6.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial - Erlass  vom  19.  October  1889, 
Z,  21043  *)  zum*  Lehrgebrauche  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Roth  Julius,  Mluvnicke  nauky  uömeckeho  jazyka  pro  niHi  tHdy  6kol  sti^ednich. 
Prag -Wien  1891.  Tempsky.  Preis,  40  kr.,  gebunden  60  kr.    . 

(Ministefial-Erlass  vom  26.  August  1890,  Z.  17212.)       • 


Yerlagsanderangr  nnd  PreisermäOi^ng. 

Die  Verlagsbuchhandlung  F.  Tempsky  hat  nachbenannte  im  Selbstverlage  des 
Verfassers  erschienene  Lehrbücher  unter  tbeilweiser  Preisermäßigung  in  Verlag 
übernommen : 

« 

OajdeeBkay  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und  II.  Gymnasialclasse.  3.  verbesserte 

Auflage.   Preis ,  geheftet  70  kr. ,  gebunden  90  kr.   (bisher  gebunden 
1  fl.  10  kr.) 

(Zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass 
vom  20.  Februar  1885,  Z.  2816.  **) 

—  —      Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  IIL  und  IV.  <3ymnasialclasse. 

3.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(Zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass 
vom  23.  Mai  1888,  "Z.  9721.  ***) 

—  —      Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  Oberclassen  der  Mittel- 

schulen. 2.  Auflage.  Geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr.  (früher 
.  gebunden  1  fl.  50. kr.) 

(Zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass 
vom  28.  März  1886,  Z.  4015.  t) 
-»-    —      Übungsbuch  für  den  arithmetisch-algebraischen  Unterricht  in  den  oberen 

Classen  der  Mittelschulen.  Geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr.  (früher  92  kr.) 
(Zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass 
vom  4.  Juni  1886,  Z.  9241.  1+) 
-^    —      Lehr-  und  Ü]bung8buch  der  Planimetrie  für  üntergymnasien.  Geheftet 

70  kr.,  gebunden  90  kr.  (früher  80  kr.) 

(Zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugelassen  mit  Ministerial-Erlass 
vom  20.  Juni  1887,  Z.  11956.  ttt) 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1890,  Z.  17411.) 


*)  MiniBterial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  311. 

*)  Minlsterial-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1885|  Seite  48. 

)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  196. 

f )  Mimsterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  56. 

ff)  Mimsterial-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  133. 

fft)  Bfinistanal-yerordnnngBblatt  vom  Jahi«  1887,  Sißite  172., 
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.    Kundmachung.. 

Der  Minister  für  GaltuB  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  allgemmnen  Privat- Volksschule 
*in  Bregcnz  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1890,  Z.   17297.) 


Im  k.  k.  Sebnlbfiekenrerlage  in  Wiem  (l.,  Sehwanenbergrtraße  7)  ist  erschienen  nnd  durbh 

denselben  in  beliehen : 

Die  wichtigsten  Normen 

aber  die 

Organisation  der  gewerblichen  Fortbüdungssehulen. 

» 

Nebst  einem  Verzeichnisse 
da*  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  nnd  Lehrtexte. 

Preis:  15  Kreoser. 


•  ^  ■"Eg\tS>i  • 


YalMg  des  k.  k.  Miiiistefiiims  für  Ciütas  on^ Unterricht.  —  Dmek  fonKad  QuüishBk  in  WioB. 
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Verordnungsblatt 


r  '  .-.  .        für  ded  Dienstbercidi  des 

IGsIsleriums  für  Cultus  und  TTntemclit. 

.   Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

/Liuigegeben  am  1.  Ootober  1890. 

Ixilult  Nr.  55.  £rla&  des  Ministers  für  Coltas  und  Unterricht  vom  17.  September  1890,  an  sämmtiiche 
Landesstellen.  Seite  265.  —  Nr.  56.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
23.  September  1890,  betreffend  den  £influ8s  der  Sittennote  auf  das  Reifezeugnis  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Seite  265. 

• 

Nr.  55. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 


17.  September  1890,  Z.  ^^^, 

an  sämmtliche  Liandesstellen. 

Aus  Anlass  des  wiederholt  vorgekommenen  Falles,  dass  ein  Quiescent  yom 
Zeitpunkte  seiner  Quiesoierung  an  mehrere  Jahre  verstreichen  ließ,  ohne  behufö 
Flüssigmachung  der  Quiescentengebür  seine  Dienstesdocumente  vorzulegen  und  erst 
dann,  um  die  Flüssigmachung  der  Quiescentengebür  und  zwar  vom  Tage  seiner 
Quiescierung  an  eingeschritten  ist,  finde  ich  über  Ersuchen  des  k.  k.  Finanz- 
ministeriums anzuordnen,  dass  —  falls  dies  nicht  ohnehin  schon  bisher  geschehen  ist  — 
in  Fällen  der  Quiescierung  von  Staatsdienem  in  dem  bezüglichen  Quiescierungs- 
decrete  der  in  dem  Hofkammerdecrete  vom  5.  November  1824,  Z.  43021  (Politische 
Gesetzsammlung  Band  52,  Nr.  134,  Seite  485,  Hofdecret  vom  3.  December  1824, 
Justiz- Gesetzsammlung  Nr.  2055,  Seiten  277)  zur  Vorlage  der  Dienstesdocumente 
vorgeschriebene  viermonatliche  Präcluaivtermin  jedesmal  ausdrücklich  fest- 
gesetzt werde. 

Nr.  56. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultns  nnd  Unterricht  Tom 

23.  September  1890,  Z.  17011, 

m 

betreffend  den   UnflaBS  der  Sittennote  auf  diaa  Beifeseagnis  der  Lelurer-  and 

Lehrerinnen-BildnngsanBtalten. 

Mit  Bezugnahme  auf  den  Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1889,  Z.  17508  *) 
wird  angeordnet,  dass  Reifezeugnisse  mit  Auszeichnung  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt^n  nur  solchen  Zöglingen  der  bezeichneten  Anstalten  ertheilt  werden 
dQrfeo,  welche  auch  aus  dem  sittlichen  Verhalten  die  Note  „lobenswert*  erlangt 
haben. 

*)  Minifiteiial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  51,  Seite  305. 
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Yerfttsungeiij  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

* 

Lehrbfloh«r. 

a)  Fflr  MlttelMlNileii. 

Pisko,  Grundlehren  der  Physik.  Herausgegeben  von  Moriz  Glöser.  12.,  g&Hzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Mit  152  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Brunn 
1890.  Winiker.  Preis,  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Unterckssen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  August  1890,  Z.  11465.) 

» 

Christ  A.,  Iliade  di  Omero.  Edizione  abbreviata.  Publicata  per  uso  de'  Ginnast  italiani 

da  Giuseppe  Defant..  Con  nove  incisioni  e  due  carte  geograficbe.  Vienna  e 

•     Praga  1890.  F-  Tempsky.  Preis,  geheftet  t  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  I8d0,  Z.  18180.) 

Weidner  Andrea,  Le  vite  di  Comelio  Nipote.  Ridotte  ad  uso  dei  ginnast  itaUaoi 
da  Antonio  Zernitz,  secondo  la  terza  edizione  tedesca.  Con  ^t  indsione  e 
3  carte  geografiche.  Vienna  e  Praga  1890.  Fr.  Tempsjcy.  Preis,  geheftet  60  kr., 
gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1890,  Z,  19101.) 

Cornelii  Nepotis  vitae.  Za  potfebou  äkolskou  zpracoval  Ondi'ej  Weidner.  Tfeti 
vydäni.  Üvodem,  seznamem  jmen  vlastntch  a  dodatkem  opati^il  Antonin 
Mikenda.  Mit  21  Abbildungen  und  3  Karten.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

'Dieses  Buch  wird  für  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
unter  Ausschließung  des  gleichzeitigen  Gebrauches  anderer  Ausgaben  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1890,  Z.  17512.) 

Oindely,  D  r.  A  n  1 0  n,  Dfijepis  väeobecny  pro  nüSi  tHdy  Skol  sttednich.  Svazektfetl. 
V6k  novy.  Ctvrte  opravene  vydani.  Pro  öeskö  ökoly  vzdölal  Jan  J.  Äehak. 
Mit  15  Abbildungen  und  8  Karten.  Prag  1890.  Tempsky.  Pjreis,  80  kr., 
gebuhden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  dritten  Auflage  dieses  Buches  *)  zum  Lehrgebraache 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zagelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  30.  August  1890,  Z.  17079.) 


*)  Miniatepal-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1883|  Seite  178. 
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b)  Für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 

LendovSek  Josef,  Slo venisches  Elementarbucfa  für  deutsohe  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Wien  1890.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  Exemplares 
in  Halbleinen  80  kr. 

Dieses  Buch   wurde   zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen   und  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

« 

Kopetzky  Franz,  Rechnungen  zur  Einübung  der  Unfallversicherung  in  Österreich. 
Wien  1890.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis  25  kr. 

Die  Ltjhrer  an  den  gewerblichen  Lehranstalten  mit  Einschluss  der  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  werden  auf  das  genannte  Büchlein  behufs  Benützung 
als  Beispielsammlung  beim  Unterrichte  im  gewerblichen  Rechnen  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1890,  Z.  16950.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Tille,  Dr.  Anton,  üöebnice  zemöpisu  pro  iistavy  uöitelske.  I.  Theil  mit  15  Abbil- 
dungen. Prag  1890.  J.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr.  • 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1890,  Z.  17932.) 

e)  Für  nautische  Schulen. 

Badinieli  Melchiade,  Cenni  di  Storia  Universale  con  riflesso  alla  storia  del  com? 
mercio  e  della  navigazione.  Vienna  1890.  Dali'  i.  r.  Deposito  dei  libri  scolastici. 
Costa  legato  80  soldi. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  nautischen  Unterrichts- 
anslalten  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1890,  Z.  14932.) 

m 

f)  Für  HandeMehranstalten. 

Schiller  Rudolf,  Theoretische  und.  praktische  Darstellung  der  Comptoirarbeiten. 
3.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1890,  bei  A.P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  2  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  'Unterrichtsgebrauche  an  Handelslehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1890,  Z.  16211.) 


20H  VttrniffiinKcn,  tiotreffend  Lehrbtlchev  nnd  Lehrmittel.  —  Kundmachungen. 

L  e  h  r  m  i  1 1 6  L 

Kiopert  II.,  Stumme  physikalische  Schuhvandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Maßstab: 
I  :  1,000.000.  Berlin  1^6.  Reimer.  Preis,  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinen  in 
Mnppe  0  fl. 

—  •  Stumme  physikalische  Schulwandkarte  Von  Deutschland.    1 : 1,000.000. 
Dorlin  I88ß.  Keim  er.  Preis,  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinea  in  Mappe  9  fl. 

Diese  Wandkarten,  werden  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  fOr- zulässig 
orklilrt. 

(Mimsterial-Erlass  vom  25.  September  1890,  Z.  14661.) 


Das  mit  Ministerial  -  Erlass  vom  24.  Juni  1890,  TL  11986  f&r  die  Hand  des 
Lohrors  upprobierto  Lehrbuch:  ««Lfitfkd»  fir  dei  «etk^diseke«  üiterrickt  ii 
pt^mpfflivitiflifN  Zeiehüfn  aaek  der  Aisfkains'\  2.  Auflage  von  Alois  Jelinek 
int  «in  don  Vorlag  der  Buchhandlung  von  B  ermann  und  Altmann  übergegangen. 

(Ministerial-Act  Z.  14604  ex  189a) 


OiM*  IV»«  »ler  f um  Torlj^t^ttwerko  der  Projectionslelir«  tob  Karl  Hock e^gAörigen 
IMooli*  nu\)  UoUiiiyMl<e'Ue«  welche  $An\r.it  tiem  betä^aciieix  Werke  mit  MiuCeml-Erlas 
vom  ^yX.  l><vomUor  tS8^«  /..  «\\4U  *^  aa^^rv^  sert  vonies  sind,  iss  bot  oner  Mjttkaiirag  <!« 
YovItSi^n-i»  \Von\UUn  St^inhAu^^'r  in  IMUe«  n«  16  GcJJi»  aaf  24  Gulden  erkflkt  vonien 


*Uf^  |M>M  i*\M  i*N  Vtr  Vrix^Vix»<  ^fixer  H  ,- .'i>  AX4>:if  :Ixxr   am   ier  tecksisfit«° 

IV  >^,/sv.,l  •  r  >\^v  U,vV*jtt?v,\*ft>.*Vri  Zueilt«    f::if  .*ir»    n>i    r»»^e9   ak  Bcfifls 


♦     \ 


%^  \  \Vvvl«>\ai|>K«%.r    •»,.»  ,'t»j  -f     xM'.   >B>i»  i' 
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Der  Minister  fUr  Qultas  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der    achtclassigen   PriTat-Mädchen-yplksschule    der    Marie  'LSffler    im    IX.    Gemeinde- 
bezirke Wiens 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1890,  Z.   18971)  und^ 

der  von  der  M.  A.  Wurm 'sehen   Schulstiftung   erhaltenen   einclassigen    Privat  -  Mädchen- 
Volksschule  zu  Snlzberg   in  Vorarlberg.. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1890,  Z.   18287.) 


Gajetan  Abseilgar,  zuletzt  Aushilfslehrer  an  der  Volksschule  in  Kammern  (Steiermark) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.   16705  ex  1890.)l 


Im  k.  k«  SehnlbBcherverlage  in  Wien  (l.,  Schwarzenbergstraae  7)  ist  nach  Ausverkauf  der 

Pnblication:   „Das  Relehs  -  Volksschnlgesetz  sammt  Dnrchffihrnngs  -  Verordnung 

vom  8.  Jonl  1883''  eine  neue  erweiterte  Auflage  davon  untw  dem  Titel : 

Das  Reichs- Volksschnlgesetz 

sammt  DurchfDhrungs-Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung, 

iasbesonders  zum  Unterrichtsgebranohe  in  den  obersten  JahrgSngen  der  Lehrer-  nnd 

Lehrerlnnen-BfldnngsMiBtalteii, 

ersc^i^nen  und  kann  diese  Fublication  zum  Ladenpreise  von  15  kr.  bezogen  werden.    ^ 


— -^^--^ 
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Die  nachbenaonten  Pnblicationen  des  k.  k.  MiDisteriiiBis  ffir  Cnltiui  und  Untorrieht 

Bind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Höf -Verlags-  und  Universitäts-Bacbhaiidlimg  F.  Mani  (L,  KoUmarkt) 

zu  beziehen :    - 

Sanunlung  der  ffir  die  Ssierreickiaelieii  UniyersitSten  gilügen  Gesetxe  and  Verord- 

nungeil,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  Ministeriums 
ftlr  Gultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweiekhardt.' 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  H  Band  3  fl. 

Vorsebriften  ftber  Unterriehtg  -  StiftnDgen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  ron  Alpenburg.  Wien  1885. 
Tfl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblieationen  des  k.  k.  Ministerinnis  ffir  Cnltns  nnd  Unterrieht  sind  im 

Wege  der  k.  n.  k.  Hof-  und  Üniversitäts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (l.,  Rothenthurmstraße  15) 

zu  beziehen  : 

Centralblatt  fftr  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Bflnisteriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerl  e. 
I.  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1886),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  Vm.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Snpplement  ram  Centralblatt  fBr  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreieb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter 
von  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
y.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


ji... 


^^--^ 


Verlag  dea  k.  k.  Ministeriums  flir  Cultoa  und  Unterricht  —  Druck  Ton-KarLGorischek  in  Wien- 
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Redigiert  im  k.  ky^MSnisterium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBg^ben  am  15.  Ootober  1890. 


InlULtt«  STr.  57.  Erlass  des  Ministeljöfi^  Caltas  und  Unterricht  vom  9.  October  1890  an  aUe  dem- 
selben anterstelienden  Behörci&O^nd  Anstalten,  betreffend  die  für  in  Uniform  erscheinende 
Staatsbeamte  vorgeschriebene  £raienbezeigung  beim  Empfange  Seiner  Majestät.  Seite  271. 


Nr.  57. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

9.  October  1890,  Z.  ^i^^ 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die  far  in  Uniform  ersoheinende  Staatsbeamte  vorgesohriebene  Bhren- 

beseigung  beim  Empfange  Seiner  Majestät» 

Bezüglich  der  im  §.  9  der  Uniformierungs- Vorschrift  vom  20.  October  1889, 
R.-G.-B1.  Nr.  176,  für  in  Uniform  erscheinende  Staatsbeamte  vorgeschriebenen 
Ehrenbezeigung  beim  Empfange  Seiner  Majestät  sind  folgende  Bestimmungen 
zu  beobachten: 

Nach  §.  9  der  erwähnten  Uniformierungs-Vorschrift  haben  Staatsbeamte  in 
Uniform  den  Gruß  durch  Salutieren  nach  militärischer  Art  zu  leisten. 

Dieser  Gruß  wird  dadurch  vollführt,  dass  bei  aufgesetzter  Kopfbedeckung  der 
rechte  Arm  erhoben  und  die  Hand  mit  der  inneren  Fläche  seitwärts  des  Auges 
derart  gegen  das  Gesicht  gewendet  wird,  dass  die  Spitzen  der  geschlossenen, 
gestreckten  Finger  den  Schirm  der  Kopfbedeckung,  beziehungsweise  die  Hutkrämpe 
berQbren.  Diese  Stellung,  beziehungsweise  Haltung  wird  während  der  Dauer  von 
drei  militärischen  Marscbtakten  beibehalten   und  der  Arm  sohin  wieder  gesenkt. 

Die  im  Vorstehenden  beschriebene  Ehrenbezeigung  hat  beim  Empfange 
Seiner  Majestät  zu  beginnen,  sobald  sich  Seine  Majestät  im  Bereiche  von 
dreißig  Schritt  befindet  und  ist  in  der  vorgeschriebenen  Dauer  neuerdings  zu  leisten, 
wenn  sich  Seine  Majestät  auf  eine  Entfernung  von  drei  Schritten  nähert,  oder 
wenn  der  betreffende  Beamte  einer  Allerhöchsten  Ansprache  gewürdigt  wird.  Nach 
Beendigung  dieser  Ansprache  wird  die  Ehrenbezeigung  wiederholt.  Desgleichen  ist 
dieselbe  bei  einer  SeinerMajestät  zu  erstattenden  allerunterthänigsten  Meldung 
und  zwar  vor,  wie  nach  dieser  Meldung  zu  vollfahren. 


2T2     Gesetae,  Verordnongen,  Erlässe.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

Selbstverständlich  beziehen  sich  diese  Vorschriften  nicht  auf  den  Empfang 
SeinerMajestät  in  geschlossenen  Räumen,  wo  an  Stelle  des  militärischen  Grußes 
die  Ehrenbezeigung  mit  abgenommener  Kopfbedeckung  mittelst  einer  Verbeugung 
zu  leisten  ist. 

Nach  der  im  Vorstehenden  angedeuteten  Art  wird  sich  auch  beim  Empfange 
Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  von  Mitgliedern  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses 
oder  fremden  Fürstlichkeiten  zu  benehmen  sein. 


Yerfiigiuigeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

Für  Mittelschulen. 

In  17.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1889, 
Z.  18536  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  Wien 
1891.  Mayer  und  Comp.  Preis,  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1890,  Z.  19346.) 

Albrecht,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Oabelsberger sehen  Stenographie  für  Schuld 
Privat-  und  Selbstunterricht.  I.  Cursus:  Vollständiger  praktischer  Lehrgang. 
54.  Gesammt-Auflage.  2.  Auflage  in  österreichischer  Orthographie.  Hamburg 
1890.  Haendeke  und  Lehmkuhl.  Preis,  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  dlgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  26.  September  1890,  Z.  19187.) 

Cfebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  £eska  pro  äkoly  sttedni  aüstavy  ucitelske.  IL  Skladba. 
Prag  und  Wien  1890.  Tempsky.  Preis,  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache,  dessen  L  Theil  bereits  approbiert 
ist  **),  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1890,  Z.  18940.) 


*)  MmiBterial-VerordnangBblatt  ▼om  Jahre  1889|  Seite  298. 
**)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  231. 
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In  2.  unveränderter»  somit  gemäß  Ministerial - Erlass  vom  2.  December  1883, 
Z.  22263  *)  zum  Lehrgebrauche  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ricard,  Dr.  Anselm,   Citanka  francouzska  pro  miii   äkoly.    Poznamkami  opatfil 
F.  Öubrt.  2.  vydani.  Prag  1890.  G.  Neugebaue r.  Preis,  60  kr.,  gebunden  78 kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1890,  Z.  18934.) 


L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 


Schobert  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
und  des  Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  eines 
Exemplares  bei  directem  Bezüge  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute 
innerhalb  dreier  Monate  nach  erfolgter  Einladung  zur  Pränumeration,  mit  Stäben 
6  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  6  fl. 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit  zu  beziehen  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags- 
Verwaltung  und  bei  der  B.  L  e  c  h  n  e  r  'sehen  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung 
in  Wien  um  den  Preis  von  10  fl.  mit  Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
thumes  Salzburg.  Maßstab  1 :  175.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die 
Wandkarte  oben  um  den  Preis  von  7  ki\,  respective  10  kr. 

Diese  Kartenwerke  werden  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1890,  Z.  16542.) 


Kundmachnngen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  inLemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setsung  für  das  Studienjahr  1890/91  zu  bestätigen  befunden. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1890,  Z.    19231.) 


•)  Ministerial-VerordnnugHblftt!  vom  Jahrp  1883,  Seite  286. 
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Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Ciiltiis  and  ünterridit 

Bind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Üniversitäts-Buchhandlung  F.  Mani   (l.,  Kohlmarkt) 

zQ  besiehen  : 

Sammlung  der  ffir  die  Ssterreiekiscken  Unirersitäten  giltigen  Gesetie  und  Verord- 
nungen, heraasgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  MhiiBteriami 
für  Gultns  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  £L,  H.  Band  3  fl. 

Vorsckriften  fiber  Cnterrickts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mabl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Publicationeu  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht  sind  im 

W^e  der  k.  u.  k.  Hof-  und  Universit&ts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (l.,  Ro^enthormstrafte  15) 

zu  beliehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerblicke  Unterricktswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  MiniBteriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Haymerl  e. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  Vm.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  ünterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  tou  Dr.  Frans  Bitter 
von  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HI.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^^I^ 


•-r-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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<f fthrgang  1800.  Stuck 


Verordnungsblatt 

« 

für  den  Dienstbereich  des 

IGxüstenxms  fur  Cultus  und  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht. 

Auagegebdn  am  L  November  1800. . 


XnlMÜt.  Vr.  5§.  Erlass  des  Ministers  für  Goltas  und  Unterricht  vom  15.  September  1890  an  sämmtliche 
k«  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  Tier  Jugend 
an  den  staatlichen  und  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  beliehenen  Mittelschulen.  Seite  277. 
—  fc.  ftO.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  October  1890  an  alle 
demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den  »ctiven  k.  k.  Staats- 
(nnd  k.  und  k.*  Hof-)  Bediensteten  nach  Einführung  des  Zonentarifes  auf  den  Linien  der 
k.  k.  priy.  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaffc  zugestandene  Fahrbegttnstigung.  Seite  279.  — 
Ht.  00.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  October  1890  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  schriftlichen  Aufgaben  an  Resüschnlen.  Seite  ^80.  —  . 
Ibr.  •!.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  October  1890  an 
siUnmtliche  k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welcher  die  Bestimmungen  des  Normallehrplanes 
der  Realschulen  und  der  zugehörigen  Instructionen  in  Betreff  der  schriftlichen  Au^ben 
abge&ndert  werden.  Seite  282.  —  Nr.  6^^  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kraia  vom  20.  Juni  1890»  womit  auf  Grund  des -Gesetzes  vom  2-  September  1875  die  Um-. 
Wandlung  der  im  (besetze  von|  29.  April  1873  vorkommenden  Maßbestimmungen  in  metrisches 
Maß  vexfügt  wird.  Seite  286.  —  Nr.  68.  Verordnung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg 
vom  IX.  September  1890,  betreffend  die  Umwandlung  der  in  dem  Landesgesetze  vom  10.  Jänner 
1870  znr  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volks- 
schnlen  enthaltenen  Mafistttze  alten  Systems  in  metrisches  Maß.  Seite  287. 


Nr.  58. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

15.  September  1890,  Z.  19097, 

an  sämmtliche  k.  k.  Land^sschulbehörden, 

bttreffend  die  Vördenmg  der  körperliohen  Ausbüdung  der  Jugend  an  den  Staat» 
liehen  nnd  an  den  mit  dem  ÖffentUohkeitereohte  beliehenen  Mittelschulen. 

Die  Erfahrung  lehrt,  dass  der  Betrieb  des  Turnens  und  die  Handhabung 
der  Gesoadheitspflege  im  Bereiche  der  Schule  allein  nicht  genügen,  um  die  Jugend, 
an  leelche  namhafte  Anforderungen  in  geistiger  Beziehung  gestellt  werden  müssen, 
auch  leiblich  genügend  zu  kräftigen. 

Es  ist  Saher  eine  Pflicht  der  Schule,  darüber  hinaus  allen  jenön  Mittehi 
vollste  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  welche  nach  Ort  und  Zeit,  sowie  nach  besonderen 
Verhältnissen  mannigfach  gestaltet,  geeignet  sind,  die  körperliche!  Ausbildung  der 
Jugend  zu  fördern. 
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Gemeinden  und  Schulfreunde  werden  die  Schule  in  diesen  Bestrebungen 
gewiss  unterstützen  und  den  Schulleitern  und  Lehrpersonen  die  Durchf&hrung  der 
Absichten  der  Unterrichtsyerwaltung  durch  Entg^enkommen  ermöglichen. 

Es  erscheint  mir  sonach  folgendes  Vorgehen  der  staatlichen  und  der  mit  dem 
ÖfiiBntiichkeitsr echte  beliehenen  Mittelschulen  zweckentsprechend: 

An  allen  Orten,  in  welchen  sich  öffentliche  Bäder  oder  Schwimm- 
anstalten befinden,  haben  .sich  die  Direct4)ren  der  Mittelschulen  an  die  Eigen- 
thümer  dieser  Unternehmungen  mit  dem  Ersuchen  zu  wenden,  *der  Sdiuljugend 
besondere,  und  zwar  möglichst  weitgehende  Begünstigungen  beim  Besuche  der 
Bäder  und  bei  Ertheilung  des  Schwimmunterrichtes  gewähren  zu  wollen. 

Die  Directoren  und  Mitglieder  des  Lehrkörpers  werden  die  Schuljugend  ohne 
Anwendung  eines  Zwanges  zur  fleißigen  Benützung  der  Bäder  aufmuntern  und  jene 
ilathschläge  und  Belehrungen  ertheilen,  welche  vom  gesundheitlichen  Standpunkte 
nothwendig  oder  nützlich  erscheinen. 

Ähnliches  ist  hinsichtlich  des  Schlittschuh laufens  vorzukehren.  Hiebe! 
wird* in  Erwägung  zu  ziehen  sein,'  ob  es  sich  nicht  —  ebenso  wie  bei  Bädern  und 
und  Schwimmanstalten  —  empfehlen  dürfte,  besondere  Tagesstunden  f&r  die 
Benützung  der  Eisbahnen  durch  die  Jugend  zu  erwirken.  Wo  Schwimmanstalten 
oder  Eisbahnen  nicht  bestehen,  ist  die  Errichtung  solcher  im  Interesse  der  Jagend 
anzuregen. 

Überall,  wo  es  thunlich  erscheint,  ist  die  Einrichtung  besonderer  Spielplätze 
•für  die  Schuljugend  anzustreben.  Solche' Spielplätze  sollen  dazu  dienen,  4^r 
Jugend  die  Möglichkeit  zu  bieten,  sich  während  freier  Stunden  gemeinsam  in 
frischer  Luft  zu  vergnügen. 

Diese  Einrichtung  erheischt  aber  eine  besondere  Beachtung  seitens  der  Schule, 
;md  ich  zweifle  nicht,  dass  es  die  Mitgheder  der  Lehrkörper,  vor  allem  jene,  welche 
mit  der  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  betraut  sind,  freudig  übernehmen  werden, 
sich  —  wenn  auch  nicht  regelmäßig,  doch  häufig  —  unter  \ler  Jugend  zu  bewegen 
und  ihr  bei  solchem  Anlasse  persönlich  näher  zu  treten,  als  dies  in  der  Schule  der 
Fall  sein  kann. 

An  Lehranstalten,  an  welchen  eine  hiefür  geeignete  £raft  vorhanden  ist,  wird 
auch  die  Einführung  von  Schulspielen  zu  versuchen  sein. 

Selbstverständlich  ist  auch  hier  keinerlei  Zwang  zu  üben. 

Mangels  genügender  im  Inlande  gesammelter  Erfahrung  kann  gerade  auf 
diesem  Gebiete  nur  allmählich  vorgegangen  werden.  Ich  spreche  jedoch  gleich- 
zeitig meine  Geneigtheit  aus,  jährlich  einzelnen  Lehrern  Urlaub  und  materielle 
Unterstützung  zu  Reisen  ins  Ausland  zu  gewähren,  um  die  für  unsere  beimischen 
Verhältnisse  verwendbaren  Spiele 'aus  eigener  Anschauung  kennen  zu  lernen. 


Hinsichtlich  der  Durchführung  dieser  Anordnungen,  welche  der  Natur  der 
Sache  entsprechend  zunächst  nur  in  ganz  allgemeiner  Art  erlassen  w'erden  können, 
rechne  ich  auf  den  Eifer  und  die  Einsicht  sämmtlicher  Mitglieder  des  LdurstandeSt 
die  wohl  alles  aufbieten  werden,  um  gerade  auch  hiedurch  gegenüber  der  ihnen 
anvertrauten  Jugend  Wohlwollen  und  freundliche  Gesinnung  zu  bethätigen. 
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Überdies  wird  Nachstehendes  zu  gelten  haben: 

1.  Bis  auf* Weiteres  ist  an  allen  Öffentlichen  Mittelschulen  im  Laufe  des  ersten 
Semestera  jedes  Schuljahres  eine  Conferenz  sämmtlicher  Mitglieder  des  Lehrkörpers, 
jeden&Us  unter  Zuziehung  des  mit  der  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  betrauten 
Lehrers  abzuhalten,  in  welcher  darüber  zu  berathen  ist;  ob  und  in  wie  weit  den 
Anordnungen  dieses  Erlasses  bereits  entsprochen  wurde,  beziehungsweise  welche 
Verfügungen  zu  treffen  wären. 

2.  In  den  Jahres-Hauptberichten  ist  im  Einzelnen  anzugeben,  was  im  Sinne 
dieser  Anordnungen  an  den  Lehranstalten  veranlasst  wurde. 

3.  Die  auf  diesem  Grebiete  bestehenden^  Einrichtungen  und  getroffenen^  Ver- 
fügungen sind  in  den  gedruckten  Jahresberichten  (Programmen)  in  einem  besonderen 
Absätze  zu  besprechen. 

4.  Die  Landesschulinspectoren  werden  bei  ihren  Inspectionen  an  jeder  Lehr- 
anstalt sich  von  den  getroffenen  Einrichtungen  persönlich  überzeugen  und  in  ihren 
Berichten  die  auf  diesem  Gebiete  gemachten  Wahrnehmungen  zur  Kenntnis  der 
Unterrichtsverwaltnng  bringen.  ' 

Indem  ich  ersuche,  von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  die  Directionen  der 
staatlichen  und  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen  Mittelschulen  (Gymnasien, 
Realgymnasien,  Realschulen)  zu  verständigen,  überlasse  ich  es  dem  Ermessen  der 
k.  k.  Landesschulbehörde,  zur  Sicherung  des  angestrebten  Zieles  etwa  noch  weiters 
geeignete  Verfügungen  zu  treffen. 


Nr,  59. 

.  Erlass  des  Ministers  für  Gultns  und  Unterricht  von^ 

12.  October  1890,  Z.  ^!^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

« 

bejreffend  die  den  sotiven  k;  k.  Staats-  (und  k.  und  k.  Hof-)  Bediensteten  nach 
Binführong  des  Zonent&rifes  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn- 

Gesellsohaft  ingestandene  7alirbegünstigang. 

Im  Nachhange  zum  hieramtlichen  Erlasse  vom  13.  April  1.  J.^   Z.  cTvTm»  ^^ 

welchem  ich  Eurer bekannt  gegeben  habe,   dass  die  Verwaltung  der 

k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn- Gesellschaft  sich  bereit  erklärt  hat,  den  activen 
k«  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienem,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern  der 
k.  und  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen  auch  deren  Angehörigen 
die  gleiche  Fahr-  und  Frachtbegünstigung ,  .  bestehend  in  einer  SOpercentigen 
Ermäßigung  der  normalen  Sätze,  einzuräumen,  welche  nach  dem  Transport- 
begünstigungs-Normale  vom  20.  Mai  1885,  Z.  ^^  £.  (kundgemacht  im  1i.  o.  Ver- 
ordnungsblatt vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27),  auf  den  der  k.  k.  General- 
direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahnlinien  zugestanden 

ist,  beehre  ich  mich  £ure in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  laut  Mittheilung 

des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  September  L  J.,  Z.  40867  infolge  des  mit 
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1.  October  1.  J.  auf  den  Linien  der  genannten  Bahngesellschaft  zur  Einführung 
gelangten  Zonentarifes  iie  Abfertigung  der  mit  Legitimationen  yersehenen  Hof- 
und  Staatsbediensteten  von  dem  bezeichneten  Zeitpunkte  an^  in  nachstdiender 
Weise  erfolgt: 


Beieioliniuig 

der  £n 

benfitzeDden  Classe 


b  e  i 


SohnellBügen 


Fersonensügen  und  Güter- 

lügen  mit  Personenbeför- 

denmg 


L  Classe 


n.  Claaae 


in.  Olaaae 


mit  einer  gaszea  ClTll-Falir- 
karte  IL  Classe  and  einer 
halben  CiTÜ  -  Falirkarte 
III.  Classe,  beide  ftlr  Per- 
sonenzag 


mit  einer  CiTil«Falirkarte  der 
II.  Classe  ihr  Personeniug 


mit  einer   CiTii  -  Falirkarte 
III.  Classe  für  Schnellzüge 


mit  einer  CiTÜ-Fahrkarte 
III.  Classe  fUr  Personenzug 


mit  einer  nnd  einer  halben 
MUitlrkarte  III.  Classe 


mit  einer  MÜititrkarte 
III.  Classe 


Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  die  Sätze  der  IIL  Classe  beider  Zugsgattungen   ' 
nach  den  Entfernungen  des  Kilometerzeigers  fQr  Militärtransporte  ohne  Zonen- 
Zuschlag  berechnet  werden. 

Die  Abferti^ng  des  Gepäckes  hat  in  allen'  Fällen  normal  nach  den  Bestim- 
mungen des  Civiltarifes  zu*  erfolgen,  daher  Freigepäck  nicht  gewährt  wird. 


Nr.  60. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  rom 
20.  October  1890,  Z.  25081  ex  1887, 

an  säznxntliche  k.  k.  LajidessdiTilbeliörden, 
betreffend  die  sehriftlichen  Aufgaben  an  Bealsohnlen. 

Aus  den  Erfahrungen,  welche  seit  Feststellung  der  geltenden  Bealschul« 
lehrpläne  auf  Grund  des  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  15.  April  1879,  Z.  5607| 
Min.-Vdgs.-Bl.  Nr.  22  hinausgegebenen  Normallehrplanes  .und  der  zugehörigen 
Instructionen  gewonnen  Wurden,  hat  sich  nach  Gutachten  der  Landesschulbehörden. 
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der  ^Lehrkörper  und  ein^lner  Fachmänner  das  Bedürfnis  einer  Änderung  der 
Bestimmungen  über  die  schriftlichen  Aufgaben  in  doppelter  Richtung 
ergeben. 

Es  hat  sich  erwiesen,  dass  die  Zahl  der  schriftlichen  Aufgaben  vielfach 
zu  hoch  bemessen  ist,  und  es  hat  sich  als  wünschenswert  dargestellt,  dass  Art 
und  ^folge  der  auf  den  einzelnen  Unterrichtsstufen  zu  stellenden  Aufgahien  genauer 
bestimmt  werda 

•  Die  schrifilichen  Angaben  nehmen  einen  zu  großen  Theil  der  den  einzelnen 
Fächern,  zumal  dem  Sprachunterrichte  zugemessenen  Unterrichtszeit  in  Ansprucb« 
wodurch  die  Erreichung  des  Gesammtzieles  des  Unterrichtes  gefthrdet  erscheint. 

Aus  der  zu  häufigen  Wiederkehr,  besonders  der  Hausaufgaben  erwächst  den 
Schülern  eine  bedenkliche  Überbürdung,  den  Lehrern  eine  durch  den 
Zweck  nicht  unbedingt  gebotene  Belastung. 

Durch  eingehendere  Bestimmungen  üb^r  diß  I^  der  schriftlichen  Aufgaben  und 
übet  die  Wahl  der  Aufgabenstoffe  soll  mehr  als  bisher  ein  gleichmäßiger,  nach 
methcydischen  Grundsätzen  abgestufter,  der  natürlichen  geistigen  Entwickelung  ^er 
Jugend  angepasster  Unterrichtsgang  erzielt  werden.    . 

Ich  habe  mich  sonach  bestinunt  gefunden,  die  unter  Nr.  61  des  Ministerial- 
Verordnungsblattes  nachfolgende  Verordnung  zu  erlassen,  durch  welche  die  Besthn- 
mungen*  des  Normallehrplanes  für  die  Realschulen  und  der  zugehörigen  Ipstructionen 

über  die  schriftlichen  Au^aben  abgeändert  werden. 

* 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung,  welche  mindestens  rücksichtlich  der 
Zahl  der  schriftlichen  Aufgaben  schon  im  Schuljahre  1890/91  mit  den  von  der 
k.  k.  Landesschulbehörde  anzuordnenden  Übergangsbestimmungen  in  Wirksamkeit 
zu  traten  hat,  haben  an  den  Realschulen,  an  weichen  der  Normallehrplan  unverändert 
oder  doch  mit,  in  diesem  Betracht  nicht  belangreichen  Veränderungen  in  Geltung 
steht,  vollinhaltlich,  an  den  übrigen  Realschulen  mit  jenen  Modißcationen  Anwendung 
zu  finäen,  welche  durch  die  Abweichungen  des  geltenden  Realscfaullehrplanes  von 
dem  Normallehrplane  bedingt  werden. 

Da  durch  die  neue  Regelung  der  schriftlichen  Aulgaben  4ie  Anforderungen, 
namentlich  an  die  häusliche  Thätigkeit  der  Schüler  bedeutend  ermäßigt  werden,  so 
ist,  um  eine  weitere  Verringerung  der  Zahl  der  Arbeiten  zu  verhüten  und  bei  der 
Wichtigkeit,  welche  den  schriftlichen  Arbeiten,  insbesondere  den  Schularbeiten  für 
-  diQ  Beurtheilung  der  Gesammtleistungen  der  Schüler  im  Sinne  des  Punktes  1, 
alinea  3,  des  Ministerial-Erlasses  vom  2.  Mai  1887,  Z.  8752,  Min.-Vdgs.-Bl.  Nr.  15, . 
zukommt,  an  dem  Grundsatze  festzuhalten,  dass  in  allen  Fällen,  in  welchen  für 
einen  Zeitraum  von  vier  Wochen  eine  schriftliche  Arbeit  angesetzt  ist,  thatsächlich 
im  Semester  fünf  Arbeiten  dieser  Art  gegeben  werden. 
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Nr.  61. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  Yom 

20.  October  1890,  Z.  25081  ex  1887, 

au  säxnxntliohe  k.  k.  EjandesscAiulbehörden, 

mit  weloher  die  Bestimmungen  des  Normallehrplanes  der  Bealflohiilexi  und  der 
zugehörigen  Instructionen  in  Betreff  der  sohriltliohen  Aufgaben  abgeftndert  werden. 

Mit  Beziehung  auf  die  Ministerial- Verordnung  vom  15«  April  1879,  Z.  5607, 
M.-V.-B.  Nr.  22,  fipde  ich  die  Bestimmungen  des  Normallehrplanes  der  Bealschslen 
und  der  zugehörigen  Instructionen  in  Betreff  der  schriftlichen  Arbeiten  in  nach- 
stehender Weise  abzuändern: 

■ 

J^  Den  Lehrplan  betreffend: 

h  Deutsche  Sprache  als  Unterrichtssprache. 

I.  C lasse.  Im  L  Semester  bis  Weihnachten  jede  Woche  ein  Dictat  (15  bis 
20  Minuten)'.  Von  Weihnachten  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  alle  vier  Wochen 
zwei  Dictate,  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe.  Wiedergabe  frei  mitgetheilter  oder 
vorgelesener  kleiner  Erzählungen  von  syntaktisch  einfacher  Form. 

,  n.  Classe.  Alle  vier  Wochen  ein  Dictat,  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgaba 
Etwas  umfangreichere  Nacherzählungen ;  verkürzende  Zusammenfassung  ausführlicher 
Erzählungen. 

III.  Classe.  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Hausaufigabe«  Beschrei- 
bungen von  Gegenständen,  die  den  Schülern  aus  dem  gewöhnlichen  Leben  oder  aus 
dem  Unterrichte,  besonders  dem  naturwissenschaftlichen  wohl  bekannt  sind ;  Vergleiche ; 
Umgestaltung  kleiner  epischer  Gedichte  rein  erzählenden  Inhaltes  in  Prosa;  Inhalts- 
angaben oder  Auszüge  umfangreicherer  Lesestücke. 

IV.  Classe.  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Hausaufigabe.  Stoff  theil- 
weise  noch  wie  in  der  III.  Qlasse ;  außerdem  Beschreibung  von  Vorgängen  (Schilderang) ; 
Übungen  im  Herausheben  der  Disposition  größerer  Lesestücke  und  im  Disponieren 
passender  Stoffe;  stilistisch  freie  Bearbeitung  von  Stücken  aus  der  französiscben 
Leetüre. 

Für  die  drei  Oberclassen  behalten  die  bisherigen  Bestimmungen  ihre  Geltung, 

2.  Französische  Sprache. 

. 

I.  Classe.  Im  I.  Semester  von  Weihnachten  an  jede  Woche  ein  kurzes  Dictat 
im  engsten  Anschlüsse  an  gut  durchgearbeiteten  Lehrstoff. 

'  Im  II.  Semester  alle  vier  Wochen  zwei  Dictate  und  eine  Schulau^abe.  Stoff 
der  Dictate  wie  im  I,  Semester;  für  die  Schulaufgaben  Niederschreiben  eines 
äliswepdig  gelernten  zusammenhängenden  Stückes  mit  Beifbgung  der  Übersetzung ; 
Beantwortung  einfacher  französischer  Fragen,  die  sich  an  den  Übimgsstoff  anschließen. 
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IL  Classe.  Alle  «vier  Wochen*  ein  Dictat,  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe. 
Der  Stoff  derselbe  wie  in  der  ersten  Classe,  nur  sind  die  Forderungen  etwas  zu 
steigern. 

III.  Cl-asse.  Alle  vier  Wochen  ein  Dictat,  eine  Schul-- und  eine  Hausaufgabe».  * 
Stoff  für  die  letzten  beiden  Arten  von  Aufgaben :  Beantwortung  französisch  gestellter 
Fragen,  die  sich  an  Gelesenes  anschließen;  Übersetzungen*  aus  der  Unterrichtssprache 
ins  Französische.  "  '  - 

IV.  Classe.  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-'und  eine  Hausaufgabe.  Beantwortung 
französischer  Fragen  wie  in  den  früheren  Classen;  freie  Wiedergabe  kleiner 
Erz&hlungen;  Übersetzungen  "aus  der  Unterrichtssprache  ins  Französische. 

V.,  VI.  und  VII.  Classe.  Alte  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Haus- 
aufgabe. Freie  Wiedergabe  von  durchgearbeiteten  ErzählungeA;  Inhaltsangabe 
größerer  Lesestüeke;  Übertragung  erzählender  Gedichte  in  Prosa;  Briefe;  Über- 
satzung ins  Französische  von  Stücken  im  Anschlüsse  an  bestimmte  syntaktische 
Erscheinungen  ausgebend  und  sich  steigernd  bis  zu  Originalstücken. 

3.  Englische  Sprache. 

'    V.  Classe.  Im  L  Semester  von  Weihnachten  an  wöchentlich  ein  kurzes  Dictat 
im  engsten  Anschlüsse  'an  den  durchgenommenen  Übungsstoff. 

Im  U.  Semester  alle  vier  Wochen  ein  Dictat  und  eine  Schulaufgabe.  Für  letztere 
Niederschreiben  auswendig  gelernter  Stücke  mit  Beifügung  der  Übersetzung; 
Beantwortung  englischer  Fragen,  die  sich  an  den  Übungsstoff  anschließen. 

VI.  Classe.  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe.  Stoff  wie 
in  der  V.  Classe;  für  die  Hausaufgaben  dann  und  wann  eine  Übersetzung  aus  der 
Unterrichtssprache  ins  Englische. 

VII.  Classe.  Alle  vier  Wochen  eine  Schul-  und  eine  Hausaufgabe^  Stoff  wie  in  der 
VL  Classe ;  dazu  noch  Übersetzung  englischer  Prosastücke  in  die  Unterrichtssprache. 

4.  Mathematik. 

m 

In  allen  Classen  alle  vier  Wochen  eine  Schulaufgabe;  außerdem  kleine  Übungs- 
aufgaben, die  von  Stunde  zu  Stunde  zur  häuslichen  Bearbeitung  aufzugeben  sind. 
Wenn  die  nächste  Lehrstunde  schon  auf  den  folgenden  Tag  fällt,  haben  diese  Übungs- 
aufgaben  in  den  Unterclassen  stets,  in  den  Oberclassen  besonders  dann  zu  entfallen, 
wenn  nicht  ein  freier  Nachmittag  dazwischen  fällt.    ^ 

B.  Die  Instmotionen  betreffend. 

1.  Deutsche  Sprache  als  Unterrichtssprache. 

Die  für  die  I.  und  IL  Classe  festgesetzten  Dictate  haben  einen  doppelten  Zweck. 

Zunächst  sollen  sie  dem  Bedürfhisse,  die  Schüler  in  der  Anwendung  der 
Bechtschreiberegeln  zu  festigen,  entgegenkommen.  In  dieser  Hinsicht  dienen  die 
Dietate  in  der  II.  Classe  insbesondere  dazu,  die  Schreibung  dei:  gebräuchlichsten 
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Fremdwörter  einzuttben.  Auszuschließen  sind  -dabei  selbstvenst&ndUdi  die  selten 
vorkommenden  Fremdwörter,  e.  B.  die  Eunstausdrücke  einzelner  Bem&kreise«  Aber 
selbst  bei  Vorfühiomg  der  gewöhnlichen  Fremdwörter  möge  der  Lehrer  sich  die 
Gelegenheit  nicht  entgehen  lassen,  die  Entbehrlichkeit  vieler  unter  ihnen  durch  Hinweis 
auf  die  entsprechenden  Ausdrücke  der  Unterrichtssprache  nachdrücklich  hervorzuheben; 
er  möge  sich  vor  Augen  halten,  dass  diese  Übungen  keineswegs  die  Au^;abe  haben, 
die  Pflege**  des  Fremdwortes  zu  fördern. 

Außerdem  sollen  die  Dictate  auch  allmählich  zum  Aufeatze  hinüberleiten,  der 
allerdings  auf  der  untersten  Stufe  nur  eine  mehr  oder  weniger  wörtliche  Wieder« 
gäbe  von  vorerzähltem  Stoffe  sein  wird.  Zu  diesem  Zwecke  empfehlen  .sich  f&r 
Dictate  vorwiegend  kleine,  zum  Nacherzählen  geeignete,  zusammenhängende  Stücke ; 
denn  solche  Erzä'hlungen  sind  leichter  verständlich,  als  ans  dem  Zusammenhange 
gerissene  Einzelsätze  und  dienen  nebst  der  Einübung  der  orthographischen  Begdn 
auch  der  Bildung  des  mündlichen  Ausdruckes  namentlich  dann,  wenn  der  Lehrer  die 
Erzählung  erst  vorträgt,  durbh  einen  oder  üen  anderen  Schüler  dieselbe  oachr 
erzählen  lässt  und  sodann  erst  zum  langsamen,  absatzweisen  Dictieren' schreitet 

Unter  der  Voraussetzung  gehöriger  Überwadmng  durch  den  Lehrer  dürfte  es 
dem  Unterrichtszwecke  der  Dictate  nicht  abträglich  sein,  wenn  die  Correctur 
derselben  dann  und  wann  nur  in  der  Schule  unter  Zuhilfenahme  der  Tafel  oder 
des  gegenseitigen  Hefteaustausches  vorgenommen  wird. 

Sollte  unter  besonderen  Verhältnissen,  zumal  bei  sprachlich  gemiflchtem 
Schülermateriale  durch  die  in  der  I.  Classe  bis  Weihnachten  wöchentlich  v<Mrza» 
nehmenden  J)ictate  eine  genügende  Sicherheit  in  der  Rechtschreibung  noch  nicht 
erzielt  worden  sein,  so  steht  es  dem  Lehrer  frei,  mit  den  wöchentlichen  Dictaten 
bis  zum  Schlüsse  des  I.  Semesters  fortzufahren  und  erst  im  IL  Semester  mit  Schul- 
und  Hausaui^aben  erzählenden  Inhaltes  zu  beginnen. 

Die  für  die  III.  und  IV.  Classe  angesetzten  Inhaltsangaben  größerer  LeBestüeka 
mögen  auch  für  die  Einübung  der  indirecten  Rede  verwertet  werden. 

In  der  IV.  Classe  können,  wem  der  Lehrkörper  es  als  Bedürfiiis  ^kennt, 
die  gewöhnlichsten  Formen  der  sogenannten  Oeschäftsaufsätze  in  wohlgewählten 
Mustern  den  Schülern  vorgeführt  und  durch  einige  Beispiele  eingeübt  werdm.  Auch 
mag  es  dem  Lehrer  frei  stehen,  eine  kurze  Anleitung  zum  Abfassen  von  Briefen 
zu  geben. 

Die  Verwendung  von  Stoffen  der  französischen  Leetüre  zu  Arbeiten  in  der 
Unterrichtssprache  kann  unter  Umständen  auch  schon  in  der  IIL  Classe  stattfinden. 
Da  diese  Übungen  nicht  im  Dienste  des  französischen  Unterrichtes  stehen  sollen, 
so  ist  darauf  hinzuwirken,  dass  dieselben  -nicht  zu  bloßen  Übersetzungsübungen  herab- 
sinken. Am  erfolgreichsten  werden  diese  Übungen  da  herbeigesogen  werden  können, 
wo  der  Unterricht  in  der  Unterrichtssprache  und  im  Französischen  in  der  Hand 
desselben  Lehrers  vereint  ist. 
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2.  Französische  und  englisehe  Sprache. 

Weim  auch  mit  den  Versuchen,  die  an  einzelnen  Anstalten  im  Sinne  der 
Beformbewegung  auf  dem  Gebiete  des  Unterrichtes  in  den  modernen  Sprachen 
angestellt  wurden,  immerhin  beachtenswerte  Erfolge  erzielt  wurden,  so  reichen  die 
hiebei  gewonnenen  Erfahrungen,  welche  sich  nur'  auf  wenige  Jahre  erstrecken 
und  namentlich  noch  nicht  einen  vollständig  abgeschlossenen  Lehrcurs  «umfassen, 
doch  noch  nicht  hin,  um  schon  jetzt  mit  voller  Beruhigung  an  eine  durchgreifende 
Ändertmg  des- allgemein  giltigen  Lehrplanes  schreiten  zu  können. 

Jedoch  können  ohne  vollständige  Umgestaltung  der  Lehrmethode,  und  ohne 
Beseitigung*  der  eingeführten  Lehrbücher  einige  schriftliche  Übungen,  welche  die 
praktische  Sprachfertigkeit,  eines  der  Hauptziele  der  Reformbewegung)  zu  fördern 
geeignet  sind,  mehr  als  bisher  zur  allgenieinen  Anwendung  empfohlen  werden. 

Zu  diesen  Übungen  gehört  die  systematische  Pflege  des  Dictates,  das  Nieder- 
schreiben memorierter  zusammenhängender  Stücke  erzählenden  oder  beschreibenden 
Inhaltes  *  und  die  schriftliche  Beantwortung  von  Fragen,  die  im  -Anschlüsse  an 
Oeleseaes  in  der  fremden  Sprache  zu  stellep  sind. 

DeA  Dictate  zumal  ist,  ent^)rechend  der  Wichtigkeit,  die  demselben  wegen 
Übung  des  Ohns,  sowie  wegen  Festigung  der  Orthographie  und  der  Formenlehre 
zuerkannt  werden  muss,  ein  größerer  Raum  als  bisher  zuzuweisen.  Das  Dictat 
soll  durch  alle  Classen  hindurch  geübt  werden,  in  den  uhteren  dassen  »  eigens 
dafilr  festgesetzten  Stunden,  in  den  höheren  Classen  in  der  Weise,  dass '  entweder 
dann  und  wann  ein  umfangreicheres  Dictat  als  Schulaufgabe  gegeben  wird,  oder  so, 
dass  ein  kurzes  Dictat  an  die  eigentliche  Schulaufgabe  sich  anschließt  oder  ihr 
vorangeht. 

Wenn  dem  Dictate  der  ihm  in  der  Reihe  der  schriftlichen  Arbeiten  gebürende 
Platz  gesichert  werden  soll,  ist  es  nöthig,  dass  dasselbe  mit  planmäßiger  Steigerung  * 
der  Forderungen  der  jeweiligen  Unterrichtsstufe,  auf  der  sich  die  Schüler  befinden, 

entspreche. 

Anfangs  muss  sich  das  Dictat  ganz  wörtlich  an  bereits  Gelesenes  und  Wohl- 
verstandenes anschließen.  Den  in  dieser  Weise  von  Weihnachten  an  im  ersten  Jahre 
des  neusprachlichen  Unterrichtes  zu  Prüfungszwecken  vorgeschriebenen  Dictaten 
müssen,  wenn  sie  einen  günstigen  Erfolg  haben  sollen,  mehrmals  ähnliche  Übungen 
vorangegangen  sein. 

Von  dem  mit  Gelesenem  wörtlich  gleichlautenden  Dictate  gehe  der  Lehrer 
dazu  über,  Gelesenes  mit  mancherlei  kleinen  Abänderungen  in  Bezug  »uf  Form  und 
Phraseologie  zu  dictieren.  Diese  Änderungen  dürfen  allerdings  •  nur  Formen  und 
Wörter  berühren,  die  dem  Schüler  wohl  bekannt  sind. 

Eine  höhere  Stufe  würden  dann  Dictate  bilden,  in  denen  neue  Stoffe  dem 
Schüler  vorgefahrt  werden.  Dabei  müsB|;e  aber  zuerst  das  Stück,  etwa  eihe 
Erzählung  oder  eine  Fabel,  u.  dgl.  im  Znsammenhang^e  vorgelesen  und  in  der 
Unterrichtssprache  wiedergegeben  werden,  worauf  dann  erst  das  Dictieren  zu 
folgen  hätte. 
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Eine  weitere  Steigerung  der  Anforderungen  endlich  bestünde  daian,  dass  das 
*  Stück  zunächst  eiNiial  vorgelesen  und  dann  ohne  vorausgehende  Übersetzung  sofort 
unter  Dictat  niedergeschrieben  würde.* 

Von  der  untersten  Stufe  an  bis  hinauf  zur  obersten  haben  die  Schüler  dem 
Dictate  die  Übersetzung  in  die  Unterrichtssprache  beizufügen.  Mit  Beobachtung 
dieser  oder  ähnlicher  Steigerung  der  Anforderungen  wird  das  Dictat  durch  alle 
piassen  hindurch*  als  eine  der  praktischen  Spracherlernung  sehr  fördeiüche  Übung 
sich  erweisen.  Den  oben  skizzierten  Stufengang  im  einzelnen  den  verschiedenen 
Classen  anzupassen,  mag  dem  Lehrer  überlassen  bleiben. 

Demselben  Zwecke,  Weckung  des  Sprachgefühles,  sollen,  wie*  die  Dictate, 
aucb  die  beiden  anderen  oben  erwähnten  Arten  von  Übungen  dienen. 

Das  Niederschreiben  auswendig  gelernter  Stücke  wjrd  sich  besonders  für  die 
untere  und  mittlere  Stufe  empfehlen;  auf  der  oberen  Stufe  soll  freie  Wiedergabe 
gelesener  Stücke  an  die  Stelle  treten. 

Die  Beantwortung  von  Fragen,  die  im  Anschlüsse  an  gi^t  durchgeübten  Lehr- 
stoff in  der  fremden  Sprache  zu  stellen  und  in  dieser  zu  beantworten  sind,  kann 
ebenfalls  schon  von  der  untersten  Stufe  an  in  den  Kreis  der  schriftlichen  Übungen 
« einbezogen  werden.  Auch  hier  wird  eine  Steigerung  in  dep  Anforderungen  platzgreifen 
können.  Anfangs  werden  Frage  und  Antwort  in  Bezug  auf  Phraseologie  un(f  Formen 
sich  sehr  eng  an  den  Ubungsstoff  anschließen  müssen.  In  demselben  Maße  aber, 
in  dem  der  geistige  Gesichtskreis  der  Schüler  sich  erweitert,  wird  der  Lehrer'  sich 
eine  größere  Freiheit  in  der  Fragestellung  gestatten  können.  Auf  der  mittleren 
Stufe  wird  eine  geschickte  Fragestellung  zugleich  ein  gutes  Mittel  sein,  bei  größeren, 
zusammenhängenden  Stücken  den  Schüler  auf  die  Disposition  aufmerksam  zu  machen 
und  ihn  anzuleiten,  dieselbe  allmählich  selbständig  sich  klarzulegen. 


Nr.  62. 

Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Kraln  Tom 

20.  Juni  1890,  Z.  "Hß^, 

woniit  auf  Grand  des  Geseties  vom  2.  September  1876»  I«.-a.-BL  Nr,  M»  die 
Umwandlung  der  im  Gtosetie  vom  29.  April  1878  *),  Ij.-a.-BL  Nr.  21^  yorkonomenden 

MaBbestimmungen  in  metrischea  MaB  verfügt  wird. 

»  « 

Die  im  §.  1  des  Gesetzes  vom  29.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nn  21,  zur  Ile|[elung 
der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öifentlichen  Volksschulen  im 

« 

H6rzpgthume  Erain  festgesetzte  Entfernufig  von  mehr  als  einer  halben  Meile  vfird 
in  „mehr  als  vier  Kilometer'^  umgewandelt. 
Dies  wird  hiemit  öffentlich  verlautbart. 


^)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873|  Kr.  89,  Seite  495. 
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Nr.  63. 
»  » 

Yerordnung  der  k.  k.  Landesregierung  In  Salzburg  rom 

17.  September  1890,  Z.  7611, 

betreffend  die  Umwandlung  der  in  dem  Landesgesetie  vom  10.  Jänner  1870  ^), 
Landes-GtosetibL*  Nr.  U,  iigr  Begelung  der  Brrichtnng,  der  Erhaltung  und  des* 
Besnolies  der  öffentlichen  Volkesohnlen  enthaltenen*  MaBsätse  alten  Systems  in 

metrisches  MaB. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  2.  September  1875,  L.-Q.-BL.  Nr.  35,  werden 
in  Durchführung  der  Maß-  und  Gewichtsordnung  yom  23.  Juli  1871,  R.-G.-BI.  Nr.  16, 
vom  Jahre  1872,  die  in  dem  Landesgesetze  vom  '10.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  11, 
zur  Begelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  * 
Volksschulen  enthaltenen  Maßsätze  alten  Systemes  in  nachstehender  Weise  in 
metrisches  Maß  umgewandelt 

§.  13.  Schlussatz  des  I.  Absatzes: 
2  Schuh  =  0*65  Meter. 

§.  14.  Erster  Absatz: 
10  Schuh  =  32  Meter, 
6  Quadrat-Schuh  =  0'6  D  Meter, 
9  Schuh  =  2'84  Meter. 

§.  16.  Absatz  I: 

4  Schuh  =  1-3  Meter. 


Verfttgimgen^  betrelffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe 
•  filr  fttnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schu^ahr  entspricht.) 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

UL  TheU,  in  Halbleinen  24  kr. 
IV.  Theü,  „  25  kr. 

Diese  zwei  (Schluss-)  Theile  des  aus  4  Theilen  bestehenden  Sprachbuches 
werden  zum  Unterrichtsgebrauche   an   allgemeinen  Volksschulen  fttr  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1890,  Z.^  17702.) 


^}  Ministerial-Verordnangablatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
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Scbober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  ftlr  österreichische  allgemeine 

*  Volksschulen  im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  für  österreichische  Volksschiden 

von  G.  Zeynek,   Dr.  Josef  Mich  und  AI.  Steuer.  Ausgabe  in  3  Heften. 

2.  Heft   3.  neugdbrdnete  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

.     Preis,  12  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
fOr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  15417.) 

m 

Klauberger  Johann,  Hossbanr  A.,  Puekweiii  Wilh.,  Skdimid  Ernst,  Sttssmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  f&r  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien  1890*  Veriag  von 
Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.  Preis,  12  kr. 

2.  Heft  (fOr  die  3.  und  4.  Classe).  19.  vermehrte  Auflage.  Preis,  12  kr. 

3.  Heft  (fQr  die  5.  Gasse),  13.  vermehi'te  Auflage.  Preis,  15  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 

für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  18857.) 

Kagel,  Rechenbuch.  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen  an  ein- 
bis  dreidassigen  Volksschulen.  3.  Heft.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag 
1890.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  12  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  ein-  bis  dreidassigea 
Volksschulen  für  zulässig' erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  13909.) 

Kraiez,  Jan  z,  Maly  Katechismus  Dra.  Martin  Lutera.  Olmütz  1888.  Preis,  25  kr. 
Dieser  Katechismus  wird  für  den  Gebrauch  bei  dem  evangelischen  Religions- 
*  unterrichte  Augsburger  Confession  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1890,  Z.  13688.) 

Andrievici  Samuel,  Istoria  sfftntä  a  testamentului  vechlu  §i  celul  nou,  compusä 
pentru  §coalele  poporale.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes 
.     für  Volksschulen.)  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ladenpreis,  50  kr. 

Diesem  Religionslehrbuch,  welches  den  Text  der  approbierten  kirchen- 
slavisch-rumänischen  Ausgabe  vom  Jahre  1865  in  der  Umschreibung  auf  die 
Lateinschrift  mit  Hinzufügung  von  Abbildungen  enthält,  wurde  von  dem  griecb.- 
Orient,  erzbischöflichen  Consistorium  in  Czemowitz  als  zulässig  erklärt  und  kann 
sonach  in  den  Volksschulen  der  Czemowitzer  Diöcese  mit  rumänischer  Unter- 
richtssprache  als  Lehrbuch  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1890,  Z.  18506.) 
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b)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Kayserling,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.) 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Prag  1890.  Brand  eis.  Preis,  gebunden 

55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Prag  1890.  Bran  dei&  Preis,  gebunden 

50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Prag  1890.  Brandeis.  Preis,  gebunden 

42  kr. 
Es  wird  genehmigt,  dass  dieses  Lehrbuch ,  welches  von  der  israelitischen 
Cultusgemeinde  Prag  f&r  zulässig  erklärt  ist,  zum  Unterrichte  an  den  allgemeinen 
Volks-  und  Bj^rgerschulen  innerhalb  der  israelitischen  Cultusgemeinde   Prag 
gebraucht  werde. 

Die  Verwendung  dieses  Buches  in  den  allgemeinea  Volks-  und  Bürger- 
schulen  auch    in    anderen    Ortelti    wird    unter  der   Voraussetzung  gestattet, 
dass  dasselbe  von  der  betreffenden,  israelitischen  Cultusgemeinde  für  zulässig 
•  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  October  1890,  Z.  11138.) 

c)  Für  Bürgerschulen. 

Villicna  Franz,  Rechenbuch  f^  Bürgerschulen,  m.  Theil.  3.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1890.  Verlag  von  A.;P ich  1er 's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  80  kr., 
gebunden  92  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  brklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1890,  Z.  20533.) 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,   Liederhain  für  Osterreichische  Bürger^ 

schulen  im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von 

Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  4.  verbesserte  Auflage. 

Wien  und  Prag.  Verlag  vonF.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  t890,  Z.  17101.) 

d)  Für  Mittelschulen. 

In  2.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1883,  Z.  13312  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

BiseUDg,  Dr.  A.,  Grundriss  der  Mineralogie  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  - 
Wien  1890.  Holder.  Preis,  42  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  October  1890,  Z.  20982.) 


^)  Mioisterial-Ycrordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  203. 
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Pokorny,  Dr.  AI.,  Näzorny  pHrodopis  üvoäSstva  pro  nüäi  oddölenl  sttednich  $kol 
£eskoslovanskych  von  F.  V.  Bosicky.  7.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891. 
F.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kn 

Diese  neueste  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird'  ebenso  wie  die 
sechste  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteres  Classen  der 
Mittelschulen  igit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeiii  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1890,  Z.  21165.) 

Nenin  Pe4;ar,  Po£eIa  geometrije  za  ni2e  razrede  realaka.  2.  verbesserte  Auflage. 
Agram  1890. 

L  Theil,.für  die  2.  Classe.  Preis,  geheftet  40  kr. 
IL  Theil,  für  die  3.  Classe.  Preis,  geheftet  40  kr. 
ni.  Theil,  für  die  4.  Classe.  Preis,  geheftet  60  kr.    ' 
Dieses  Lehrbuch   wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  den  Unterclassen 
der  Realschulen'  mit  serbo-croatischer  Uuterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  October  1890,  Z.  20323.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrfirinnen-BIIdungaanttiKen. 

Eauer,  Dr.  Anton,  Naturlehre  fllr  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 

L  Theil:  Wärmelehre,  Magnetismus,  Elektricitat.    Mit  117  in  den  Text 

gedruckten   Holzschnitten.    5.  unveränderte  Auflage.   Preis, 

geheftet  64  kr.,  in  Leinwand  gebunden  84  kr.  und 

IIL  Theil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.   Mit  134  in  den  Text   gedruckten 

Holzschnitten  und  einer  Separattafel  in  Farbendruck.  3.  unver- 
änderte Auflage.  Preis,  geheftet  96  kr.  Wien  1890.  Verlags- 
buchhandlung Alfred  Holder. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  *  Lehrer*  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  fdr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1890«  Z.  20136«) 

f)  Für  Handelsachulen. 
Berger  J.,   Lehr.-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten) 
Buchhaltung.  Für  zweiclassige  Handelsschulen.  Wien  1890  bei  Alfred  Holder 
Preis,' geheftet  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handeis- 
.  schulen  zugelassen. 

(Bfinisterial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  13566.) 

L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Harünger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  Volks- 
und Bürgerschulen.  UL  Abtheilung:  Bäume.  IV.  Lieferung.  Wien  bei  Karl 
Gerold's  Sohn.  5  Blatt  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
•      und  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministertal-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  16793.) 

*)  Ministerial-VerordnnngsWatt  Yom  Jahre  i887,  Seite  46. 
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Sekober,  Dr.  Karl,  Schul  Wandkarte  des  Erzherzogtbumes  Österreich  ob  der  Enns 
und  des  Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom^k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  eines 
Exemplares  bei  directem  Bezüge  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute 
innerhalb»  dreier  Monate  nach  erfolgter  Einladung  zur  Pränumeration,  mit 
Stäben  6  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  6  fl. 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit  zu  beziehen  bei  dem  k.  k.  Schulbüchervcfrlage 
und  bei  der  R.  Lechner 'sehen  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien 
um  den  Pceis  von  10  fl.  mit  Stäben«  9  fl.  ohne  Stäbe. 
—  T-  Handkarte  des  Erzherzogtbumes  ob  der  Enns  und  des  Herzogthumes 
Salzburg.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte  um* den 
Preis  von  7  kr.,  respective  40  kr. 

Diese  Karten  werden  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürger- 
schulen für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  October  1890,  Z.  21703.) 

Hoch  Julius,  Schloss-Constructionen,  ausgeführt  mit  Zugrundelegung  von  Verhftltnis- 
zahlen.  I.'  Theil:  Schlosstheile  und  einfache  Schlösser.  16  Tafeln  -in  Farben- 
druck mit  erklärendem  Texte.  Leipzig  1890.  Gebhart 's  Verlag.  Preis  in 
Mappe  5  fl.  25  kr. 

Dieses  Vorlagewerk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkineisterschulen, 
gewerbfichen  Fachschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  October  1890,  Z.  12872.) 
•  .  .  •  • 

Virra  Josef,  ZemSpisny  atlas  pro  obecne  a  mSäCanske  Skoly.  Prag  1889.  Tempsky. 
Preis,  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieser  geographische  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
.  (Ministerial-Eriass  vom  23.  September  1890,  Z.  13714.) 

Eothang  Giov.  Giorgio  (versione  italiana  del  Prof.  Za  vag  na),  Atlante  Geograflco 
per   le  scuole   austriache, .  elaborato  secondo  i  principi  metodici.   Verlag  von 
.     F.  Tempsky.  Prag  1890.  Preis,  ungebunden  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  October  1890,  Z.  144?5.) 


Pechan  Josef,  Leitfaden  des  Maschinenbaues.  III.  Abtheilung:  Werkzeugmaschinen 
und  Transmissionen.  Reichenberg  1889.  J.  Fritsche.  Preis,  4.fl.  80  kr. 

Die   Lehrkörper   d^r  gewerblichen  Anstalten   werden   auf  dieses  Werk 
behufs  Anschaffung  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Eriass  vom  17.  October  1890,  Z.  3778.) 
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Die  DirectiOnen  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  des  ^Ornlthologlsehen 
Jahrbuehes^^  Organ  für  das  palaearkttsche  Faunengebiet,  herausgegeben  von 
Victor  Ritter  von  Tschusi  zu  Schmidhoffen  in  Villa  Tädnenhof  bei  HalleiD, 
mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  dass  der  Herausgeber  im  Falle  des 
directen  Bezuges  dieses  Jahrbuches  von  demselben  den  Preis  um  50  Percent 
ermäßigt,  beziehungsweise  mit  3  fl.  per  Jahr  feststellt 

(Ministerial-Erlass  Tom  21.  October  1890,  Z.  17667.) 


Knndmachnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschliefiimg  ?om  10.  October  d.  J. 
diQ  proYisorische  Activierung  einer  dritteif  medicinischen  Klinik  an  der 
Wiener  Universität  im  allgemeinen  Erankenhause  a.  g.  la  genehmigen  geruht. 

Mit  der  Leitung  dieser  Klinik  wurde  der  ordentliche  üniTersitfttsprofeesor  für  interne  Medida 
Dr.  Leopold  Ritter  SchrStter  von  Kristelli  betraut. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  PrUfungscommission  fUr  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  inKrakau  m  ihrer  dermaligen  Zoaammen- 
setsnng  für  das  Studiei\jahr  1890/91  au  bestätigen  befunden. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  19798.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prafungscommission  für  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Prag 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  für  die  nächste  Functionsperiode  1890/91  bis  1892/93 
au  bestätigen  befunden. 

(Mhüsterial-Erlass  vom  22.  Octobw  1890,  Z.  20908.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  israelitiBchen  CnÜnsgemeinde 
Kralnp  erhaltenen  eindassigen  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kralup 
das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1890,  Z.  20244.) 


Josef  Wlsehy   Buletst  provisorischer  Unterlehrer  in   Nesselidorf  (Mähren)   wnrds 
vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  20236  ex  1890.) 


""'^^l^"''^ 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ivünisteriums  fUr  Ciiltus  .und  Untenicht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  November  1890. 


Kundmacliung. 


M!it  !•  J&nner  18dl  beginnt  der  dreipndzwanzigste  Jahrgang*  des  Verordnungs- 
blattes far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Guitus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einscUägigen  Gesetze^  Verordnungen^  Erlässe^  Kundmachungen^ 
femer  Yerffigungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lelirmittel^  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  ZwecJie  der  Besetzung  yon 
Dienstesstellen  bilden* 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  -  die  Landesschulbehörden  beziehyngs- 
wolse  Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  BezirJisschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften;  die  Uniyersitäten^  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten^  die  höheren 
Faclischulen ,  insoweit  äie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen^  die 
UnlTersitäts-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
storium  unterstehenden  Institute^  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  LehrJiörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden^  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Guitus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist^  als  Intimierj;  anzusehen. 

Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1891 
2  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  SO  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 
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Inhalt.  Nr.  64.  Erlsss  des  Ministers  fÜrColtus  und  Unterricht  Yom  27.  October  1890  an  alle  Landes- 
schnlbehörden,  betreffend  die  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolkssdialen  zugebrachten 
Dienstzeit  beim  Obertritte  an  staatliche  Lehrerbildungsanstalten  und  Obungsschulen  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen.  Seite  294. 

Nr.  64. 

Erlass  des  Ministers  für  Ciiltus  und  Unterricht  Tom 

27.  October  1890,  Z.  22006, 

an   alle   I^axidesscluxlbeliörden, 

betreffend    die  Anreolmnng    der    an    öffentliohen    Volkssohnlen  ^ugebraokten 
DienBtseit  beim  Übertritte  an  staatliolie  Lehrerbildungsanstalten  und  Übnngs- 

schulen  behufo  Bemessung  der  Quinquennalaulagen. 

Aus  Anlass  vorgekommener  Fälle,  in  welchen  Hauptlehrer  und  Übungsschallehrer 
an  staatlicheo  Lehrerbildungsanstalten  und  beziehungsweise  an  staatlichen  ÜBungs- 
schulen  nachträglich  um  die  Einreebnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen 
angesucht  haben,  werden  die  Landesschulbehörden  auf  den  Wortlaut  der  dies- 
bezüglichen gesetzlichen  Bestimmungen,  nämlich  des  §.  8  des  Gesetzes  vom 
19.  März  1872*),  R.-G.-B1.  Nr.  29  und  des  §.  5  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872**), 
B.-G.-B1.  Nr.  28  aufmerksam  gemacht,  denenzufolge  die  Entscheidung  über  die 
Anrechnung  einer  solchen  Dienstzeit  zu  erwähntem  Zwecke  bei  der  Ernennung 
selbst  zu  erfolgen  hat 

.Die  .Landesschulbehörden  werden  daher  aulgefordert,  in  den  betreffenden 
Concursausschreibungen  auf  diesen  umstand  ausdrücklich  hinzuweisen,  und  in  den 
gemäß  Ministerial-Erlasse  vom  15.  Juli  1873,  Z.  6024***)  vorzulegenden  Competenten- 
tabellen  die  diesbezüglich  etwa  erhobenen  Ansprüche  in  der  Anmerkungsrubrik  dieser 
Tabellen  vorzumerken  und  im  Vorschlagsberichte  hierüber  bestimmte  Anträge 
zu  stellen. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrnütteL 

Lehrbflolier. 

a)  Fflr  Volksschulen  fQr  Blinde. 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 

instituts-Directoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Anlage.  Wien  1890. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  steif  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Blindenschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27,  October  1890,  Z.  21301.) 


*)  Miniaterial-yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1872,  Nr.  24>  Seite  139. 

♦♦)  Minißterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  '1872,  Nr.  25,  Seite  142. 

*♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  94,  Seita  612. 


j 
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b)  Für  Mtttalschiiten. 

• 

Selmltz,  Dr.  Ferdinand,  E^leine  lateinische  Sprachlehre.  21.  berichtigte  Ausgabe 
für  Österreich,  besorgt  von  Emanuel  Feichtii^ger.   Wien.   Friese  und 
'     Lang.  Druek  und  Verlag  von  Ferdinand  Schöningh,  Paderborn.  Preis, 
gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  öster- 
reichischen Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1890,  Z.  21261.) 

In  3.  unveränderter  Auflage,  deren  Gebrauch  somit  nach  den  Ministerial-Erlässen 
vom  4.  April  1890,  Z.  4967  ♦)  und  24.  März  1889,  Z.  5470  **)  an  Mittel- 
schulen mit.  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  unter  Ausschluss  des  gleich- 
.  zeitigen  Gebrauches  mit  der  ersten  Auflage^  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehr- 
körpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden  kann,  ist  erschienen: 

Beditel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  I.  Stufe,  für  die  erstßn  zwei 
Jahrgänge.  3.  Auflage.  (Unveränderter  Abdruck  der  zweiten  verbesserten  Auflage.) 
Wien  1890.  Julius  Klinckhardt.  Preis,  broschiert  75  kr. 
(MInisterial-Erlass  vom  27.  October  1890,  Z.  21255.) 


LehrmitteL 

Kiepert  H.,  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin  1886.  Beim  er.  Preis,  7  fl.  20  kr.,  auf  Leimen  in 
Mappe,  12. fl.  45  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1890,  Z.  21858.) 


Im'  k.  k.  Sch-ulbücher-Verlage  in  Prag  ist  erschienen  und  durch  denselben  zu 
beziehen:  Hlavni  pravldla  o  zarizenl  pritmyslovyeh  skol  pokra^ovaefdh. 

Spolu  se  seznamem  schvälenych  knih  a  pomüöek  ufebnych.   (Die  wichtigsten 

.    Normen    über    die  Organisation  der  gewerblichen    Fortbildungsschulen   nebst 

einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen   Lehrmittel  und  Lehrtexte  in 

böhmischer  Ausgabe.  Prag  1890.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  20  kr. 

(MiniSlerial-Erlass  vom  14.  October  1890,  Z.  18201.) 


*)  Mlnisterial-Vefordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  86. 
^*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  99. 


'296  Knndmachiingeii.  • 

Kandmachangen, 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

die    PrttfnngscommiBsion    für    das    Lehramt    an    Gymnasien    nnd    Real- 
schulen in  Wien 

(Mini8terial-£rlass  Yom  7.  November  1890,  Z.  22203)  und 

die  PrUfungscommission   für   das  Lehramt  der  Stenographie  in  Oras 

(Ministerial-Erlass  Yom  25.  Oetober  1890,  Z.  21431) 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1890/91  zu  bestätigei\  befanden. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  -hat  der  eyangelischen  Privat-Volksschule  in  Unter- 
Stanestit  (Bukowina)  das  öffentlichkeitsrecht  yerliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1890,  Z.   17919.) 

Johann  Kamer,    zuletzt   Lehrer   an   der    Volksschule    zu   Unterlamm    (Steiermark) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  21832  ex  1890.) 

Im  Verlage  der  k.  k.  Bor-  uod  Slaalsdruckerei  in  Wien  sind  erschienen :  ^ 

'  ^ 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1891.     U 

(XXVI.  Jahrgang.)  •  |^ 

Mit  Benützung  amtliclier  Quellen  zueanunengeetellt.  ^ 

Gr.-OctaT.  56  B«geB.  Steif  geb.  In  Lelowan^rfleken.  ^ 

Der  niederösterreichische  Amtskalender,  welcher  eine  umfassende  Darstellung  der  ^ 

gesammten  Verfassungs-   und    Verwaltungsorgane   der   österr.-ungar.  Monarchie,   sowie  ^S^ 

viele,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienende  geschäftliche  Notizen  enthält,  wird  vermöge  g# 

seines    reichen,  fUr    die  verschiedensten  Bedürfnisse   berechneten,   nach  authentischen  ^ 

Quellen  und  nach  dem  neuesten  Stande  zusammengestellten  Inhaltes  fllr  alle  Behörden^  g^ 

'Gemeinden   und  öffentliche  Anstalten   ein  ebenso   ausführliches  wie  verlä-sliches  ililfo-  ^ 
und  Nachschlagebuch  bilden. 


^ 

^ 
^ 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1891.  1 

(XIX.  Jahrgang.)  | 

Groß-Octav.  6  Bogen.   Steif  gebunden  in  Leinwandrttcken. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Wochentags-Kalender  für  alle  ^, 

Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen  ohristlichen  Feste  nnd  der  Faaehini^-  ^ 

daner  ton  1891—1920,  StempelseaJen,  Interessen-,  Gehalt-  und  Lohnbereehaunga-i  ^ 

Mass-  nnd  Gewiehts-,  sowie  MUnz-  nnd  ZeitTergleichangs-Tabellen,  Post-,  Tele-  -^ 

graphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlich  eine  Übersicht  der  Im  Jahre  1891  statt-  Sr 

findenden  Lottoanlehens-Ziehnngen.    Diese   Vormerk-Blätter  werden   bei   ihrer   die  ^ 

verschiedenartigsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  allen  Behörde»,  Gemeinden  ^ 

und   Anstalten,  dann  Advocateu,  Notaren,    Ärzten,   Lehrern  u.  s.  w.  einen  praktischen  ^ 

Behelf  bieten.  Dieselben  enthalten  entsprechend  rubricierte  Blätter  fUr  l'ages-,  Wochen-,  p^ 

Monats-  und  .lahres- Vormerke,  und  zwar  insbesondere     i.  zur  Vormerkung  von  Amts-  j^ 

commissionen,  Tagsatzungen,  Privatgeschäften  etc.  (für  jede  Woche  eine  Seite),   2.  «tir  S^ 

Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  (jür  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  znr  Zusammen-  ^ 

Stellung    verschiedenartiger   Jahresübersichten   (sieben   Seiten),    4.  zur  Eintragung  von  ^ 

Stundenplänen  für  eine  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (xwei  ^ 

Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von  besonderen  Gedenktagen,  Namens-  und  Geburtsfesten  etc.  ^ 

(eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1892  (eine  Seite).  ^ 

Szemplare  des  Amtskalenders  sowie  der  Q^sohäfta-yonnerk-Blättar  n  f^i^ 

ermSßigtem  Preise  (ersterer  va  1  fl.  50  kr.,  letitere  an  80  kr.)  können  von  BehCrdeiL  ^ 

Gemeinden  tmd  Offentllohen-Anstalten  jederseit  durah  dasSzpedit  der  iL  k.  Hof«  nnd*  &P 

Staatsdrookerei  in  Wien  (L,  Singentrane  Nr.  26)  hezogen  werden.  ^ 


"aic 


Yerlag*  des  }^  k.  Ministeriums  für  Coltos  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wko. 
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Verorduui^sblatt 

fdr  den  Dienstbereich  des 

ItGnisteriums  für  Cultiis  und  Untemclit. 

.„^^„^. : • 

■ 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  xmd  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Deoember  1890. 


Kundmachung. 

Mit  1«  Jäi^ner  1891  beginnt  der  dreinndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  für  den  Dienstbereich  desHinisteriums  für  Gnltus  nnd  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Ferordnnngen^  Erlässe^  Enndmachnngen, 
ferner  Verfügungen  betrelTend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel^  Personalnachrichten 
and  schließlich  Concnrs-Ansschreibnngen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Olenstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  LandesschnlbehSrden  beziehnngs- 
weise  Statthaltereien  nnd  Landesregierungen^  die  Bezlrksschülbehörden  * 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften^  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen j  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen^  die 
Unirersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerimien-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cuitus  unld  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  diesifs  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzuseheq. 

£ln  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1891 
2  11.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  ron  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Fränumerationsbetrage  rerseheuen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

-■ — «t-^— ^    . 


Oeaetze,  Terordonngen,  ErlKue. 

t  Nr.  6&.  Vernnlniing  des  Ministers  flfr  CiiIWh  aud  Unierricht  vom  9.  November  1890,  berroffend 
ilie  Zulassung  lu  den  streogen  iViifuni^n  auf  Gnind  eines  Diipticaces  des  Atisoliitoriuma  Ub«r 
die  rechts-  uod  Btdatawisseaschsftliclien  Studien.  Seite  29»,  —  Hr.  GO.  Erlnss  des  HintsKn 
ftlr  Cultns  und  UnterrioJit  votu  5.  Nuvember  J890,  an  s&mmtliiüie  Landescbeh,  Kiir  Durdi- 
tührung  der  Verordnung  des  GeBammtministerinma  vom  20.  October  1889,  ll,-G,-W.  Nr.  17Ä, 
elcher  eine  neue  Vorschrift  ittiei'  die  üniformierang  dei-   k.  k,  Staatslieatnieo  t^rlu 


wurde.  : 


Verordnung  des  Ministers  fiir  Cultos  und  Unterricht  voij 
9.  November  1890,  Z.  19936, 

betreffend  die  Zulassung  bu  den  strengeD  Prüfungen  auf  Orund  eines  Dapll 
des  AbBolntoriums  über  die  rechts-  und  staatswlsseDsohaftlichen  Stndieti.9 


Es  ist  die  hierortige  AufmerkBamkeit  darauf  gelenltt  worden,  daas  die  Ausfolgiing 
von  Dupltcaten  der  Absolutorien  über  die  rechts-  und  Staats wisseuschaftlichen  Studien 
zu  dem  Missbrauche  fUbren  kann,  dass  absohierte  Studierende  der  Rechte,  welche 
unter  vorschriftsinäiiiger  Deponierung  ilu-es  AbsoJutoriums  bei  dem  Decanate  einer 
rechts-  und  staatswisseusc haftlichen  Facultät  die  Ablegung  der  strengen  Früfungea 
zur  Erwerbung  des  Doctorgradts  der  Rechte  begonnen  haben,  jedoch  reprobiert 
worden  sind,  auf  Grund  eines  ])uplicates  ihre,s  Absolutnriums  die  Zulassung  7u  den 
rerhts-  und  staatswissenHchaftlicben  Rigorosen  an  einer  anderen  Universität  erlangon. 

Um  einen  solchen  Missbrauch  zu  verhindern,  sehe  ich  mich  zu  der  Anordnung 
veranlasst,  dass  künftighin  die  Zulassung  zu  den  erwähnten  Prüfungen  in  allen  FftUeo, 
in  denen  dieselbe  unter  Rtibriogung  eines  1> u  p li c a t e s  des  Absolutoriums  angestrebt 
wird,  erst  dann  zu  erfolgen  hat,  wenn  durch  t-ine  AnfrHge  bei  sämmtlichen  rechlS'- 
und  Staatswissenschaftlichen  Facultäten  rier  bierlilndigen  Univoreitdten  festgestellt 
ist,  dass  gegen  diese  Zulassung  ein  Anstand  der  augedeuteteu  Art  nicht  obwaltet. 

Übrigens  kann  die  Ausstellung  von  Duplicaten  des  Absolutoriums  in  Hinkuafl 
nur  mehr  auf  Grund  schriftlicher,  den  firund  und  Zweck  des  Begehrens  genau 
bezeichnender  Gesuche  gewährt  werden. 

Schliesslich  wird  in  Erinnerung  gebracht,  dass  die  behufs  Zulassung  zu  dea 
oberwahnten  Prüfungen  bei  den  Decanaten  deponierten  Original-Abaolutorien  von 
den  Decanaten  wahrend  des  ganzen  betrefl'enden  Rigorosenstadiums  zurückzubehatleD, 
respective  vor  der  erfolgreichen  Ablegung  aller  drei  strengen  Prüfungen  nur  in  den 
im  hierortigeu  Erlasse  vom  31.  Jänner  ISßti,  Z.  12407  vorgesehenen  Fällen 
auszufolgen  sind. 


Gesetze,  -Verordaimgea,  Erlasse.  2^9 


Nr.  66. 

Erlas!«  Äes  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  Tom 
5.  NoTember  1890,  Z.  e^, 

an    sämmtliche    Landesche f r, 

fwt  DutohfÜhrung  der  Verordnung  dea  Geeammtminiateriams    vom  30.  Ootober 

1888  *),  E.-0.-B1.  Nr.  176,  mit  welcher  eine  neue  Voraohrift  Über  die  tTniformierung 

der  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen  wurde. 

Seine  k.  uod  k.  Apostolische  Majestät  haben   mit  Allerhöchster  Entschließung 

vom  15.  October  1889  eine  neue  Uniformierungsvorschrift  für  Staats- 

,    beamte  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,   welche  mit  der  im  LIX.  Stücke  dea 

Reichs  -  Gesetz  -  Blattes    enthaltenen    Verordnung   des    Gesammt  -  Ministeriums  "vom 

20.  October  1883,  Nr.  17fi,  allgemein  kundgemacht  worden  ist. 

In  Durchführung  dea  §.  I  dieser  Uniformierungsvorschrift  Jinde  ich  hinsichtlich 
der  Verpflichtung  dea  Uniformtragens  für  das  dem  k.  k.  Ministerium  f(ir  Cultus  und  ' 
Unterricht  unterstehende  Staats-Lehrpersonale  an  den  Mittelachulen,  Kunst-  und 
Staata-Gewerbeschuten,  an  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
und  den  übrigen  nautischen  Schulen,  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildunga- 
anstalten  und  den  zu  denselben  gehörigen  Übungaschulen,  an  den  Fach-  und 
Handwerkerschulen  und  an  den  staatlichen  Volksschulen  sowie  für  die  Beamten  an 
_  den  Studienbibliotheken  nachstehende  Anordnungen  zu  treffen: 

I.  Die  Verpflichtung  zum  Uniformtragen  tritt  ein: 

1)  Bei  den  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen),  bei  den  Kunst-  und 
Staats- Gewerbeschulen,  bei  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tr  ie»t, 
bei  den  übrigen  nautischen  Schulen  und  bei  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten  sowie  hei  den    zu  denselben  gehörigen  Übungsschulen  für  den  Director 

,  (Leiter)  und  die  Lehrer  (wirkliche  und  provisorische  Lehrerj  bei  feierlichen  Anlässen 
und  dieOKtlichen  Vorstellungen. 

Bei  Feierlichkeiten  und  Schulfesten  innerhalb  des  Anstaltsgebändes  —  mit 
Ausnahme  jener,  welche  aus  besonderen  patriotischen  Antilssen  stattfinden  —  werden 
die    Directoren    und  Lehrer    von    der    Verpflichtung    zum    Erscheinen   in    Uniform 

'  enthoben. 

2)  Bei  den  Fachschulen  und  Handwerkerschulen: 

Für  den  Director  (Leiter)  bei  feierlichen  Anlässen  und  dienstlichen  Vor- 
stellungen. 

Im  Übrigen  haben  bezüglich  des  Directors  (Leiters)  und  der  definitiv  angestellten 
Lehrer  die  für  die  Mittelschulen  getroftaien  Anordnungen  sinngemäiie  Anwendung 
zu  finden. 


I 


•)  MiniBteriftl-VerordnuugBblB«,,¥oin  JahiK  ISPü,  Nr,  54,  Seite  31«. 
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3)  Bei  den  staatlichen  Volksschulen  in  Triest  und  Trient: 

Für  den  Leiter  bei  feierlichen  Anlässen  und  dienstlichen  Vorstellungen. 

4)  Bei  den  Studienbibliotheken: 

Für  den  Vorstand  bei  feierlichen  Anlässen  und  dienstlichen  Voi^tellungen. 

Die   übrigen    Beamten  werden   von    der   Verpfliclitung   des    Uniförmtragens 

« 

enthoben. 

II.  In  Bezug  auf  das  Tragen  der  der  Rangsclasse  entsprechenden  vorschrifts- 
mäßigen Uniform  bei  feierlichen  Anlässen  wird  bemerkt,  dass  diese  der  Natur  der 
Sache  nach  nicht  erschöpfend  aufgezählt  werden  können,  weshalb  die  diesfäUige 
Anordnung  im  Falle  eines  begründeten  Zweifels  zunächst  dem  Ermessen  des  Vor- 
standes der  betreifenden  Unterrichtsanstalt  überlassen  bleibt. 

Unter  allen  Umständen  sind  aber  als  feierliche  Anlässe  im  Sinne  der  bestehenden 
Vorschriften  zu  betrachten : 

''Das  Erscheinen  am  Allerhöchsten  Hoflager,  der  Empfang  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  oder  einzelner  Mitglieder  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  kirchliche  Feier- 
lichkeiten, an  welchen  die  officielle  Theilnahme  herkömmlich  oder  besonders  ange- 
ordnet ist,  die  Ablegung  des  Diensteides  und  der  Empfang  hoher  Würdenträger. 

III.  Unter  den  dienstlichen  Vorstellungen  sind  corporative  Vorstellungen,  dann 
die  Vorstellungen  anlässlich  einer  Ernennung  oder  der  Versetzung  an  «inen  neuen 
Dienstort,  endlich  die  Vorstellungen  bei  dem  Landeschef  oder  dem  vorgesetzten 
Minister,  und  zwar  auch  im  Falle  der  Anbringung  von  Privatanliegen,  zu  verstehen. 

Auf  sonstige  dienstliche  Vorstellungen  und  Meldungen  bei  den  Vorgesetzten, 
sowie  überhaupt  auf  den  inneren  Dienstverkehr  und  auf  die  gesammte  administrative 
Amtsthätigkeit  innerhalb  der  Anstalten  findet  die  Bestimmung  des  §.  1  der 
Uniformierungsvorschrift  keine  Anwendung. 

IV.  Die  Ausübung  der  lehramtlichen  Thätigkeit  hat  stßts  in  der  Civilkleidang 
stattzufinden. 

V.  Es  bleibt  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten,  einzehie 
Persönlichkeiten  über  ihr  motiviertes  Ansuchen  in  besonders  rücksichtswürdigen 
Fällen  der  Verpflichtung  zum  Tragen  der  Unifonn  ganz  zu  entheben. 

Indem  ich  Eure hievon  zur  weiteren  geeigneten  Veranlassung 

in  Kenntnis  setze,  ersuche  ich  die  Vorstände  der  Anstalten  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  dass  es  ihnen  obliegt,  die  Beobachtung  dieser  Vorschriften  zu  überwachen 
und  auf  die  Beseitigung  allenfalls  vorkommender  Anstände  oder  das  Decorum 
verletzender  Missbräuche  in  entsprechender  Weise  hinzuwirken. 
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Verfügungen,  betrefFend  LeUrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Liebseber  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volkaschulen.  Kotnotau 
bei  Gebrüder  Butter,  1889. 

.  L  Heft.  Preis,  10  kr. 
n.  Heft.  Preis,  12  kr. 

III.  Heft  Preis,  16  kr. 

IV.  Heft.  Preis,  20  kr.  •  ' 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1890,  Z.  14624.) 

■ 

b)  Für  Burgerschulen. 

Kretflebmeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen- Bürgerschulen. 
'I.  Theil.  6.  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag  1890.  Frei», 
geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  füi* 
Mädchen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1890,  Z.  18736.) 

Letture  per  le  scuole  civiche.  Parte  II.  Rivedute  da  Albino  Bertamini. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis  eines  Exemplares  in  Leinwand- 
rücken  60  kr. 

'Dieses  Lesebuch  wird  in  der  vorliegenden  revidierten  Ausgabe  zum' 
Lebrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1890,  Z.  21086.) 

KreJM  Josef,  Zemöpis  pro  äkoly  möSCanske.  I.  Stufe.  6.  verbesserte  Auflage  mit 
39  Abildungen.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky.  Preis,  30  kr.,  gebunden  45  kr. 

Dieses  Lehrbuch   der  Geographie  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1890,  Z.  21327.) 
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•     c)  Fflr  MKtslMiialen. 

Wolf,  Dr.  G.,  Eurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
7.  unveränderte  Auflage.  Wien  ISßO.  A.  Holder.  Preis,  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  wird  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen*)  desselben 
Buehes,  die  Zustimmung  der  bezüglichen  Cultusvorstände  vorausgesetzt,  zum 
Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1890,  Z.  22620.) 

Schwarz  Anton,  Lateinisches  Lesebuch  mit  sachlichen  und  sprachlichen  Erkl&rungen. 
L  Theil.  5.  verbesserte  Auflage.  Gebrüder  Haering.  Braunschweig  1890. 
Wien,  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
*    vierte . Auflage  desselben**),    zum  Lehrgebrauche   in   der  dritten  Gasse   der 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1890,  Z.  22658.) 

In  9.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1888, 
Z.  25460  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoebstetter,  Dr.  F.  und  Bisehing,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Mit  168  im  Texte  eingedruckten  ^Ab- 
bildungen. Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1890,  Z.  22755.) 

Tille,  Dr.  Anton,  Uiebnice  zemöpisu  obecneho  i  rakousko-uherskeho  pro  Sko\y 
sti'edni  a  listavy  utitelske.  Svazek  II.  Zemöpis  rakousko  uhersky.  5.  Auflage. 
Prag  1891.  Kober.  Preis,  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  f),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1890,  Z.  22763.) 

Franta  0  n  d  i*  e j,  Ükoly  ku  piredkladäm  z  jazyka  £eskeho  na  jazyk  latinsky  (Die 
Karla  Süpfle-a).  Dil  I.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  Koben  Preis, 
60  kr.,  gebunden  80  kr. 


*)  MmiBterial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  2. 
*^)  MmiBterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1884,  Seite  55. 
***)  Mimsterial-VerordniiDgBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  43. 
t)  Minitterial-Yerordnuigsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  219. 
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Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird,  ebenso  wie  die  vierte 
AuQage  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministorial-Srlass  vom  14.  November  1890,  Z.  22762.) 

d)  Für  LehrerbiidiingsnstaHBO. 

Seibf rt,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  LehrerbildangBanstalteii. 
L  Theil,  für  den  L  und  II.  Jahrgang.  4.  veränderte  Auflage.  F.  Tempsky. 
Wien  1891.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Lehrerbildungs- 
anstalten für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1890,  Z.  21736 J 


L  6  h  r  m  i  1 1  •  L 


R#thaig,  Giov.  G.,  (Versione  italiana  del  Professor  Za  vag  na).  Atlante  geografiCi> 
per  le  scuole  austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Verlag 
F.  Tempsky,  1891.  Preis,  ungebunden  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Untemcfatsgebraorhe  an  aJIgememen  Volk^ 
und  an  Bürgerschulen  mit  italieni;$cher  Unterriciits Sprache  &r  xaUa^^r  erklärt 
(Ministerial-Eriass  vom  18.  November  18Ho.  Z.  215<;3.) 


*        Der  Minister  Dir  Coltns  und  ÜBtsrJrös  iuc  t.tJL   k.    J'Liir« 
Lehramt  der  Stenogrspbie  ia  Leii^*rr  n    iir*r    u-rTB«ii_'-a 
FoncüoDtperiode  1890/91  so  beaiatieea  3<£imti^ 

fMiniBteriÄl-ErlM«  tt,»  hp    S.'-au.-r  '  r^i.    L   ra»-- 


♦A   •  1 


L   • 


*^-«,    :z 


Der  Minister  für  Cohus  and  Unterricht   hat   <ier  r 
brQder  in  Fttnfhans  bei  Wien  das  öffeBtli«*ak<».tf  r-»  *  i-  -  —. 

(Ministerial-firlass  vom  20.  Normber  l^Y  Z,  ^.V.V.M 


r-frjl 


^).  Miuiaterial-T«ordnufigsb1fttt  Tom  Jahie  iSS5,  8«l«  342. 
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Kundmachungen. 


.   ■      ,„■  ».,1  O.r.fd'i  Sob.  i«  WUH  I«  ii«l»"k«icl.  FlUiUtl»!  4» 

D«  4  H.tt  a.s  XXn.  B»*.»  4.r  >t.rr.icU»<*..  S"»««".  -^'"■* ' 

Ke  'Waren-Ihirchfolir  im  Jahre  1889. 

Preis:   1  fl* 


Im  Vdate  der  k.  k.  Hof-  aö<  Slaatelmkerei  ia  fm 


sind 


Niederösterr.  Amtskalender  für  1891. 

(XXVI.  Jahrgang.) 
Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zueammengeatellt. 
flr  4W«T  66  ■.««.  8Wf  «•*•  »■  Ww-'rtekMi. 
Der  niederaste^eiclüsche  An^tsjal^^^^  tUto^'MÄjle 

gerammten  Verfassungs-  ?»*,  .^«"^SriT  ÄäfÜiche  Notizen  enthiüt,  wird  Termöge 
viele,  dem  ttgUchen  Verkehnlel^en  dienende  gw^^^  berechneten,  nach  «'Aentwchen 
selneB   reichen,  to   *»  verscluedeM^  Bedttrtn^        ^^^  ^^^^^^  ^^  ^^^ 

ttd^  ÄffeXiriiÄrSn'Äo  aLfUhmcheB  wie  verUssl.ches  ».1.^ 

und  Nachschlagebuch  bilden. ^ 

Geschäfts-Vormerk-liwittr-  für  J89l. 

(XIX.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  LeinwaDdrücken. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Woeltentoirs-Kalender  f&r  alle 
Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bew eirllehen  ehriBtliehen  Feste  und  der  Fasehinys- 
daner  tos  1891>-1920,  Btempelsealen,  Interessen-^  Oehalt-  und  Loliabereehoanfs«, 
Mass-  und  Gewiehts-,  sowie  Miinz-  und  Zeitrerirlolehnngs-Tabellen,  Post-,  Tele- 
grraphen-  und  Telephon-Tarife,  endlieh  eine  Übersieht  der  im  Jaiire  1891  statte 
findenden  Lottoanlehens-Ziehnngren.  Diese  Voi-merk-Blätter  werden  bei  ihrer  die 
verschiedenartigsten  Bedür&iisse  berücksichtigenden  Einrichtung  allen  Behörden,  Gemeinden 
und  Anstalten,  dann  Ad?ocateu,  Notaren,  Ärxten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  praktischen 
Behelf  bieten.  Dieselben  enthalten  entsprechend  rubriciertc  Blätter  fUr  Tages-,  Wochen-, 
Monats-  und  Jahres-Vormerke,  und  zwar  insbesondere  1.  zur  Vorm«rknng  von  Amts- 
commissionen,  Tagsatzungen,  Privatgeschäften  etc.  ((Ür  jede  Woche  eine  Seite),  2.  zur 
Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  (jür  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  znr  Zusammen- 
stellung verschiedenartiger  Jahresübersichten  (sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  i 
Stundenplänen  für  eine  ganze  Woche,  imd  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei 
Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von  besonderen  Gedenktagen,  Namens-  und  Geburtsfesten  etc. 
(eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1892  (eine  Seite). 


Exemplare  das  AmtBkolenders  sowie  der  Gksohäfts- Vormerk-Blätter  sn 
ermXßigtem  Preise  (orsterer  ni  1  IL  50  kr.,  letztere  n  80  kr.)  kflonan  von  Behflrdsii, 
td   Gemeinden  nnd  öffentliohen  Anstalten  Jedeneit  durch  das  Bzpedit  der  k*  k.  Hof-  nnA 
Staatsdmokerei  in  Wien  (L,  Sinfferstrane  Nr.  26)  belogen  werden« 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien, 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstberciich  des 

Ifinisteriums  fCLr  Cxtltus  xad  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht.* 
Ausgegeben  am  15.  Deoember  1890. 


Kundmachung» 

Mit  1*  J&nner  1891  begiunt  der  dreiandzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
Mattes  ffir  den  Dienstbereich  desMinisterinms  t&r  Cnltns  und  tJnterrichf^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Verordnungen^  Erlässe^  Kundmachungen^ 
femer  Terfügungen  betreflTend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
and  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  znm  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden  beziehungs- 
weise   Statthaltereien  *und    Landesregierungen,    die   BezirksschulbehSrden 

w 

beziehungsweise  BezirlLshauptmannschaften,  die  UniTersitftten,  die  äußer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren. 
Fachschulen,  ismweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  .Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institut?,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet* 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten»  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  ölTentlichenFonden  erhalten  werden^  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1891 
2  fl«  30  kr.j^  ausw&rts  mit  Postzusendung  2  !!•  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  ron  der  k.  k.  Schulbücher-Terlags-Diroetlon 
(I.,  Schwarzenbergfltraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  fk'ailkierten 
und  mit  dem  Prftnumeratiousbetrage  rersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

JSSIL, 
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Inhalt.  Nr.  6V.  Erlass  des  ^finisteiB  für  Cultns  und  ünterriclit  .vom  3.  December  1890,  an  die 
Statthalter  fllrNiedei Österreich,  Böhmen,  Mähren,  Galizien,  Tirol,  Steieimark  und  den  Landes- 
Präsidenten  für  die  Bukowina,  zur  Durchführung  der  Verordnung  des  Gesammtministeriuuiä 
vom   20.    October   i889,    mit    welcher   eine    neue   Vorschrift   fiher   die    Cnifonnionuig    der 

k,  k.  Staatsbeamten  erlassen  wurde.  Seite  306. 

* 

Nr.  67. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltiis  und  Ünterriclit  rom 

3.  December  1890,  Z.  5^', 

an  die  Statthalter  für  Niederösterreich,  BöbmeD,  Mähreu,  Galizien,  Tirol,  Steiermark  oud  den 

Landespräsidenten  für  die  Bukowina, 

sur  DurehfQhrung  der  Verordnung  des  Gesammtministeriams  Tom  20.  October 
•  1889  %  B.-G.-B1.  Nr.  176,  mit  welcher  eine  neue  Vorschrift  über  die  Uniformierang 

der  k.  k.  Staatsbeamten  erlassen  wurde. 

* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  15.  October  1889  eine  neue  Uniformierüngsvorschrift  für  Staats- 
beamte allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  welche  mit  der  im  LIX.  Stücke  des 
Reichs  -  Gesetz  -  Blattes  enthaltenen  Verordiiung  des  .Gesammt  •  Ministeriums  vom 
20.  October  1889,  Nr.  176,  allgemein  kundgemacht  worden  ist. 

In  Durchführung  des  §.  1  dieser  Uniformierungsvorschrift  finde  ich  hinsichtlich 
der  Verpflichtung  des  Uniformtragens  für  das  Staats-Lehrpersonale  an  den  Hoch- 
schulen (Universitäten,  technische  Hochschulen,  Hochschule  für  Bodencultur  und 
evangelisch- theologische  Facultät  in  Wien),  sowie  für  das  Bearotenpersonale  der 
Bibliotheken  und  Kanzleien  an  diesen  Anstalten  nachstehende  Anordnungen  zu  treffen : 

I.  Die  Verpflichtnng  zum  Uniformtragen  tritt  ein: 

1)  Für   die  Professoren  (ordentliche  und  außerordenthcbe   Professoren)    und 
.  A^juncten  bei  feierlichen  Anlässen  und  dienstlichen  Vorstellungen. 

Bei  Feierlichkeiten  innerhalb  des  Anstaltsgebäudes  —  mit  Ausnahme  jener, 
welche  aus  besonderen  patriotischen  Anlässen  stattfinden  —  werden  die  genannten 
Mitglieder  des  Staat^-Lehrpersonales  von  der  Verpflichtung  zum  Erscheinen  in 
Uniform  enthoben. 

2)  Für  die  Vorstände  (Bibliothekare)  und  Custoden  der  Bibliotheken*bei  feier- 
lichen Anlässeh  und  dienstlichen  Vorstellungen. 

Ple  übrigen  Bibliotheks- Beamten  werden  von  der  Verpflichtung  des  Uniform- 
tragens enthoben. 

.    3)  Für  die  Vorstände  der  Kanzleien  (Kanzlei-Directoren,  Secretäre)  bei  feier- 
lichen Anlässen  und  dienstlichen  Vorstellungen. 

■Die  übrigen  BLanzlei-Beamten  werden  von    der   Verpflichtung   des    Uniform- 

»      ....... 

tragens  .^nthoben.. 

.      .  IL  Ais  feierliche. Anlässe  sind  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  insbesondere 

zu  betrachten : 

Das  Erscheinen  am  Allerhöchsten  Hoflager,  der  Empfang  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  oder  einzelner  Mitglieder  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  kirchliche  Feier- 


♦)  Ministerial-Verordnnngshlatt  vom  Jahre  i889i  Nr.  54,  Seite  318. 
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lichkeiten,  an  welchen  die  ofticielle  Theilnahme  herkömmliGh  oder  besonders  ange- 
ordnet ist,  die  Ablegung  des  Diensteides  und  der  Empfang  hoher  Würdenträger. 

IIL  Unter  den  dienstlichen  Vorstellungen  sind  Vorstellungen  bei  dem  vor- 
gesetzten Minister  oder  dem  Landeschef,  und  zwar :  corporative  Vorstellungen  und 
jene  anlässlich  einer  Ernennung  pder  Versetzung  an  einen  neuen  Dienstort  zu 
verstehen. 

Auf  sonstige  dienstliche  Vorstellungen  sowie  überhaupt  auf  den  inneren  Dienst- 
verkehr und  auf  die  gesammte  administrative  Amtsthätigkeit  innerhalb  der  Anstalte;i 
findet  die  Bestimmung  des  §.  1  der  UiyformierungsvoESchrift  keine  Anwendung. 

'IV.  Die  Ausübung  der  tebramtlichen  Thätigkeit  hat  stets  in  der  Civilkleidung 
stattzufinden. 

V.  Es  bleibt  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten,  einzelne 
Persönlichkeiten  über  ihr  motiviertes  Ansuchen  in  besonders  rücksichtswürdigen 
Fällen  der  Verpflichtung  zum  Tragen  der  Uniform  ganz  zu  entheben. 

VI.  Durch  die  vorstehenden  Anordnungen  werden  die  an  einzelnen  Universitäten 
hinsichtlich  des  Gebrauches  einer  besonderen  Amtstracht  (Talare)  geltenden  Bestim- 
mungen nicht  berührt. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  beehre  ich  mich  Eure zur 

weiteren  geeigneten  Veranlassung  mit  dem  Beifügen  in  Kenntnis  zu  setzen,  dass 
diese  Anordnungen  auch  auf  die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  und 
die  k.  k.  Kunstschule  in  Krakau  sinngemäße  Anwendung  zu  finden  haben. 


Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen,  in  drei  Stufen. 

I,  Stufe.  9.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  42  kr.,  cartoniert  52  kr., 

in  Leinwandband  57  kr. 
II.  Stufe.  7.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.   Preis,  geheftet  44  kr., 

cartoniert  54  kr.,  gebunden  60  kr. 
F.  Tempsky,  Wien  und  Prag.  G.  Frey  tag,  Leipzig  189  L 

Dieses  Lehrbuch  mtd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 

zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  December  1890,  Z.  23543.) 

b)  Für  Mitfelschulen. 

Neubauer  Engelbert,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  U.  Glasse  der  Gymnasien 
im  Anschlüsse  an  die  Schuigfammatik  von  Karl  Schmidt  7.  Auflage.  Wien 
1891.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrffebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zuge^ 

(NCnisterial-Erlasa  t  189(1,  Z.  22757.) 


.108  V«rfU(tuiigt>u,  liutroneiiil  Lthrlnirber  iin<1  Lehrmittel. 

In  *!.  unveränderter,  gomit  gemäß  Ministerial-ErlasB  vom  18.  Februar  1888,  Z.  3024*) 
zum  UtiterricbtEgebraucbe  auOberrealscbuleo  mit  deutscher  Uoterricbtsspi 
allgemein  zulilsKiger  AuQage  ist  erschienen: 

HAbert  Josef,  Lebi'buih  der  allgemeinen  Aritbmelik  und  Algebra.  Wien  189J 
Braumüller.  Preis,  2  fl. 

aiinisterial-Erlass  vom  27.  November  1890,  Z.  23885.) 

Rossmanith  Constantiu,  die  Elemente  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dd 
geometrischen  Zeichnen.  Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  II.,  III.  und  IV.  Realclaa? 
2.  vermehrte  und  verbetiserte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Kai'l  Schobt 
Wien  1891.  A.  Piibter's  Witwe  und  Sohn.  Preis.  I  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Autlage  des  vorbeuannten  Buches  wird  ebenso  wie  ( 
Auflage  desselben**)    zum  Lehrgebrauche    in   den   bezeichneten    Classeo 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1890,  Z.  21044.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Haberl  Franz  X.,  Magister  choralis.    Theoretiscb-pruktische  Anweisung  zum  Vd 

Btändnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choraigesangeg.  9.  vermal 

und   verbesserte  Auflage.    Hegensburg,  New-York    uud  Cincinnati.    Verlag  v« 

Friedrich  Puatet.  Preis,  84  kr. 

Dieses  Buch    wird  Kum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbild  ungsAusta 
mit  deutscher  Untemcbtssprache  für  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Krlasg  vom  25.  November  1890,  %.  232t!l.) 

Horawetz  Enrico,  Element!  di  Geologia  per  gl'istituti  inagistrab.    Trento   JSJ 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis,  35  kr. 

Diese»  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Lehrer- 
Lehrerinnen-Bilduugaanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zul 
erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.) 


I 


LehrmltteL 

Lehmann  Ad.,  Die  geograpbi scheu  Wandtafeln:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grod 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pjramid^ 
Jerusalem.  Preis  per  Blatt  1  fl.  und  die  technologische  Wandtafel :  Webstu] 
Preis,  I  fl.  20  ki-.  Verlag  Pitbler's  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

Dieses  Lehrmittel  wird  /um  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  VoI| 
und  Bürgerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Eriasü  vom  25.  November  1890,  Z.  23283.) 


')  Hinlitmiftl-VerordDiuigBbUu  vom  Jftlu-e  1883,  Seil«  52. 
**)  MiniilerUl-TerordiinDftkblfttt  ran  Jahre  1883,  Sdte  93.. 


yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  309 

Cziscbek  Lpdwig,  Vorlageblätter  über  Bauschlosserei  für  gewerbliche  Fach-  und 
Fortbildangsscholen ,  Handwerkerschulen  und  Schulwerkstätten  für  Schlosserei 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  fü^  Gultus  und  Unterricht. 
U.  Serie.  Thürbe^chläge.  Wien  1690.  E.  Graeser.  Preis  eines  Exemplares  in 
Mappe  sammt  Text  5  fl.  • 

Diese  zweite  Serie  des  genannten  Werkes  wird,  ebenso  wie  die  erste 
Serie  desselben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten 
allgemein*  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  November  1890,  Z.  23215.) 

Mainkold,  Zoologische  Wandbilder,  darstellend  den  Bandwurm  und  Trichine,  Wein- 
bergschnecke, Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster  und  Maulwurf, 
Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldanmier,  Zaunkönig,  Buchfink, 
Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher,  Rauchschwalbe, 
Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf^  Reh^  Fischotter,  Renthier.  Verlag  bei  Karl 
Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  in  allgemeinen  Volks-  und 
an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1890,  Z.  23282.) 


Berichtigung. 

In  dem  am  1.  März  1883  (Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1883,  StUck  V,  Seite  49) 

veröffentlichten  „Verzeichnisse  der  fur  den  Unterricht   an  den  gewerblichen.Fort- 

bildangSBchulen  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel"  hat  sich  der  bei  dem'Werke : 

„Storck  Josisf,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.   Wien.  R.  v.  Waldheim"   eingestellte  Preis 

▼on  4  Gulden  nicht  auf  eine  Lieferung,  sondern  auf  einen   Band  k  12  Lieferungen 

XU  beziehen.  * 

(Ministerial-Act  Z.  18588  ex  1890.) 


In  Commission  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist   nachstehende  Püblikfttioil  der 

k.  k.  statistisehen  Central-Commission  erschienen : 
Das  S.  Heft  des  XXY«  Bandes  der  ^yösterreichischen  Statistik'^  enthaltend : 

Die  Sparoasse  im  Jahre  1888^    • 

Preis:   i  fl.  50  kr. 


^  IflüniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  188^,  Seite  249* 


« 
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Die  ntchbeDuinteii  Ptblieationei  des  k.  L  MiiigteriiwB  fir  Cvltii  ud  üiiemdit 

Bind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof-Yerltgs-  und  Ümyenif&ts-Biichhandlimg  F.  Madb  (L,  Kohlmarkt) 

xa  bexiebeo  : 

Saamliig  der  für  die  SsterreiekiBekei  UniYersititei  sütigeii  Oesetxe  md  Ywerd- 

llBl^eily  henulBgegebeii  im  Axdtnge  cmd  mit  Benfltnuig  der  amtlichen  Qadlen  des  k-  k.  MinisteriomB 
ftr.CuhoB  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

YtnekrifleB  iber  ÜBtemekts  -  StiftugeH  nd  Stipeidiei,  nach  amtlichen  Qaellen 

geoanBMlt  Toa  Dr.  Frans  Joief  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nariihenawnte  PiblieatioHeH  des  k.  k.  Mimisterinms  fir  Cnltis  ud  Unterriekt  sind  im 

Wege  der  k.  o.  k.  Hof-  und  üniferottUs-Bachhandlang  Alfred  Holder  (L,  Bothenthnrmstrafie  15} 

ca  beliehen : 

Ceitmlblatt  fir  das  gewerklieke  Uiterriektswesen  n  Osterreiek,  im  Auftrage  des 

k.k.  Ministeriaols  f&r  Coltos  nnd Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Frans  Ritter  TonHajmerle. 
L  Band  (1882),  D.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886). 
Yl.  Band  (1887),  YU.  Band  (1888),  YUI.  Baud  (1S89).  Preis  per  Band  4  fl. 

SnpplenieBt  am  Centralblatt  fir  dag  gewerblieke  ünterriektswegeH  ia  Österreiek, 

im  Anftrage  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Cultos  nnd  Unterricht  redigiert  Yon  Dr.  Frans  Ritter 
▼on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
*      Y.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  Preis  jn-r  Band   1  fl.  20  kr. 


■^— T^ch-r- 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „Yeneichids  der  in  doi  Programmen  der  GsteR^ohisähon  C^ynmsaies, 
Boslgymnaslen  nnd  Bealsohnlen  ffir  dss  Söhnigabr  1889  90  verüffentllohten  Ahhandlnngen." 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek^n  Wien. 


yi^fgmQhmh 


der  in  den 


Pnfammßn  der  öslerreichiscb  Gpnasleo,  Realgymnasien  und  Realscbulen 


für  das  Schn^Ushr  18^/90 


veröffentlichten  Abhandinngen. 


■«.-s^ 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasi-en. 


•  • 


OsterreiclL  unter  der  Enns. 

Wi  en. 
a)  Akademisches  Staatsgymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Hintner,  Dr.  Valentin:  Noch  einmal  meridies.  Mit  einem  Excurs  über  merus. 

13  S. 

2.  Leder  er,  Dr.  Siegfried:   Ist  Vergil  der  Verfasser  von   „Culex"  und   „Ciris"? 

Zugleich  ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Hexameters.  17  S.     ' 

b)  K.  k.  Franz  Josef-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 

Stowasser  Josef:  Dunkle  Wörter.  30  S. 

e)  K.  k«  Gymnasinm  zu  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Bosner  Johann:    Die  illustrierenden  Künste  und  ihre  Bedeutung  für  die  Cultur- 
geschichte.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  und  Würdigung  des  Kunstdruckes.  iS  S. 

d)  Staatsgymnasiüm  im  II.  Gemeindebezirke  (Taborstraße). 

Spika,  Dr.  Jobann:  De  imitatione  Horatiana  in  Senecae  canticis  cbori.  51  S. 

e)  Commnnal-Real-  und  Obergymnasinm  imll.  Gemeindebezirke  (Leopoldstädt)« 

1.  Burgecstein,  Dr.  Alfred:  Chronologisch-statistischer  Rückblick  auf  die  ersten 

fünfundzwanzig  Jahre  des  Gymnasiums.  25  S. 

2.  Winkler  Leopold:  Die  DittograpDien  io  den  nikomachianischen  Codices  des  Li  vius. 

(L  Theil.)  30  S. 


f).  Staatsgymnasium  im  HI.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Konvalina,  Dr.  Leopold:  Anton  Schlenkrich,  Nekrolog.  4  S. 
2/Hayek,  Dr.  Gustav  Edler  von:  Lehrplan  der  russischen  Gymnasien.  19  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  K.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Schwarz  Johann:    Geschichte  der  k.  k.  Theresianischen  Ak&demie  von  ihrer 

GrQndang  bis  zum  Coratoriam  Sr.  Excellenz  Anton  Ritter  von  Schmerling.  1746 
bis  1865.  HO  8. 

2.  Hd'fler,  Dr.  Alois:  Welche  Himmelserscheinungen  während  der  Schuljahre  1889 

und  1890  von  den  Schülern  der  IIL  und  IV.  Classe  beobachtet  worden  sind.  18  S. 

h)  Staatsgymnasium  im  IT,  Gemeindebezirke  (Wiedner  Hauptstraße  83). 

Koch,  Ür.  Gustav  Adolf:  Die  Amsteinhöhle.  bei  Mayerling  mit  Bezug  auf  ihre  Lage 
in  der  Kalkzone  des  Wienerwaldes,  ihre  Bildung  und  die  diluvialen  Funde  von 
Wirbelthier-Resten.  36  S. 

i)  Gommonal-Beal-  und  Obergymnasinm  im  YI.  Gemeindebezirke  (Mariahilt). 

Pommer^'Dr.  Josef:  Beispiele  und  Aufgaben  zur  Lehre  von  den  i, Folgerungen.*  21 S. 

k)  Staatsgymnasium  im  Till.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Jerusalem,  Dr.  Wilhelm:  Laura  Bridgman,  Erziehung  einer  Taubstumm-BliDden. 
Eine  psychologische  Studie.  44.  S. 

1)  Staatsgymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergmnd)« 

Thumser,  Dr.  Victor:  Zur  griechischen  und  lateinischen  Schulgrammatik.  14  S. 

Baden. 

Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

Hau  eis  Emil:  Zur  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  Baden.  (Forts.)  25  S. 

Hemals. 

.    Staatsgymnasium. 

W.essely,  Dr.  Karl:  Zu  den  griechischen  Papyri  des  Louvre  und  der  Bibliotheque 
nationale.  48  S. 

Hom. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

Knabl  Eduard :  Die  Winkelgegenpunkte  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kegelschnitten, 
insbesondere  zum  Brocard'schen  Kreis.  39  S. 

Blrems. 
Staatsgymnasium. 

Bouvier  Heribert:  Die  Götter  in  der  Aeneide  des  Vergil.  23  S. 


ünt6r*KeldliBg. 

*  Staatsgymnasinm, 

E  u  II  z  Franz :   Die  älteste  römische  Epik  jn  ihrem  Verhältnisse  zu  Homer.  24  S. 

Melk. 
K,  k,  Gymnasium  der  Benediotiner« 

He id rieh,  Dr.  Georg:  Varroniana  I.  42  S. 

Wiener- Neustadt 

Staatsgymnasinm. 

P  0  r  a  z  i  1  Ernst :  Versuch  einer  vergleichenden  griechisch-deutschen  Phraseologie 
zu  Caesar's  bell.  gall.  (Fortsetzung:  comm.  IV.,  V.)  28.8. 

Ob  erhollab  rttnn. 

Staatsgymnasinm. 

1.  Eesseldorfer  Ferdinand:  Rückblick  auf  die  ersten  25  Jahre  der  Lehranstalt. 

36  S. 

2.  P ichler  Alois:   Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Ver- 

hältnisse von  Oberhollabrunn  1889.  2  S. 

St  Polten. 

]^andes-Beal-  und  Obergymna^inm. 

Herr  mann,  Dr.  August:  Zur  Verwaltungsgeschichte  der  Stadt  St  Polten.  32  S. 

Seitenstetten. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedlctiner, 

1.  Salz  er,  Dr.  Anselm:  Die  Sinnbilder  und  Beiworte  Mariens  in  der  deutschen 

Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  des  Mittelalters.  (Fortsetzung.)  94  S. 

2.  F  r  i  e  8  s,  Dr.  Godfried :  Prof.  P.  Edmund  ScWögelhofer.  Nekrolog.  6  S. 

Stookeran. 

'  Landes-Sealgymnasinm. 

Rosoll,  Dr.  Alexander:  Über  den  mikrochemischen  Nachweis  der  Glycoside  und 
Alkaloide  in  den  vegetabilischen  Geweben.  Ein  Beitrag  zur  Histochemie  der 
Pflanze.  23  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Realgymnasium. 

Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A.:  Über  das  Homerisöhe  in  Sophokles  Aias  (in  sachlicher 
Hinsicht).  50  S. 


.Österreicli  ot)  der  Enns. 

Uns. 

Staatsgymnasium. 

Barta  Ferdinand:  Über  die  auf  die  Dichtkunst  bezüglichen  Ausdrücke  bei  den* 
römischen  Dichtem.  IL  Theil:  „Gedicht/  53  S. 

Freistadt. 

Staatsgymnasiimi, 

Jftkel,  Dr.  Josef:  Kirchliche  und  religiöse  Zustände  in  Freistadt  während  des 
Keformations- Zeitalters.  (Schluss.)  36  S. 

Krenuimflnstar. 
K.  k«  Gymnasium  der  Benedietiner. 

Ehrengruber  Stephan:  De  carmine  panegyrico  Messalae  Pseudo-TibuUiano.  72  S. 

Ried. 

Staatsgymnasinm. 

Sewera  Ernst:  Über  den  Gebrauch  der  Partikel  ge  vor  Verben  in  der  Sprache 
Wolframs  von  Eschenbach.  19  S. 

Salzburg. 

Salibnrg. 

a)  Staatsgymnasinm. 

Simon  Anton:  Die  Staub-  und  Goldwespen  Salzburgs.  17  S. 

b)  Fnrsterzbisehöfliehes  Priyatgymnasinm  ^^Colleginm  Borromänm''  (mit  dem 

öffentliolikeitsrechte). 

Döttl  Johann:  Über  einige  neuere  physikalische  Apparate.  (Mit  4 Figurentafehi.)  13  S. 

Tirol. 

Innabmok. 

Staatsgymnasinm. 

W  i  n  d  e  r  Engelbert:  Die  Vorarlberger  Dialectdichtung.  24  S. 

Boxen. 

Prirat-Obergymnasinm  der  Franciseaner  (mit  dem  ÖffentUehkeitsreehte)* 

Neumayr,  P.  Emanuel:  Theorie  des  Strebens  nach  Thomas  von  Aquin.  (Schluss.) 
31  S. 


Brlzen.  • 

a)  K,  k.  Gymnasium  der  Angustliier-Cliorherren  TOn  Nenstift 

1.  Kofi  er  Ja&ob:  Die  Axiome  der  Geometrie  und  die  Lehre  vom  Räume.  13  S. 

2.  Mitterrutzner,  Dr.  Johann  Chrysostomus :   Ein  Blatt  der  Erinnerung  an  die 

Missionäre  aus  Tirol  in  Central-Afrika  (18  Priester  und  18  Lai^n)  1853—1882. 
21  S. 

b)  FfirstbischcUiiclies  Friyatgymiiasiiuii  am  Seminarinm  ^^Tineeiitlniim'^ 

(mit  dem  ÖflfentHchkeitsreehte)« 

Kofier  Johann:  Die  Gleichnisse  bei  Apollonios  Rhodios,  namentlich  in  Bezug  auf 

« 

ihre  stoffgUedemde  und  charakterisierende  Bedeutung.  58  S. 

HalL 

K,  k.  Gymnasium  der  Franeiscaner. 

Murr,  Dr.  Josef:  Die  geographischen  und  mythologischen  Namen  der  altgriechischen 
Welt  in  ihrer  Verwertung  f&r  antike  Pflanzengeographie.  IL  38  S. 

Keran. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  ron  Marienberg. 

P  i  r  c  h  e  r  Alois :  Flexion  des  griechischen  Verbums.  39  S. 

Bovereto. 
Staatsgymnasinm. 

Maschka  Giuseppe:  Glosse  Virgiliane.  18  S. 

Trient. 

Staatsgymnasinm. 

Leveghi    Leonardo:    Disposizione   e    critica    del    Dialogus    de    oratoribus    di 
P.  Comelio  Tacito.  55  S. 

Vorarlberg, 

Feldkirch.  . 
Staats-Eeal-  und  Obergymnasinm. 

Stadler  von  Wolffersgrün  Max:  Der  Todtencultus  bei  den  alten  Völkern.  27  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Erstes  Staatsgymnasinm, 

1.  Adame k,    Dr.    Otto:    Beiträge    zur    Geschichte    des    byzantinischen    Kaisers 

Mauricius  (582—602).  I.  30  S. 

2.  Maut  er,  Dr.  Ferdinand:  Professor  Dr.  Anton  Äusserer.  Nekrolog.  8  S. 


6  *  .  • 

*  b)  Zweites  Staatsgymnaslniii. 

E  h  u  1 1,  Dr.  Ferdinand :  Viglund  und  Eetilrid,  eine  altisläadische  Novelle.  Aas  dem 
'  Urtext  frei  und  verkürzt  übertragen.  20  S. 

OillL 

t 

Staatsgymnasiu  m. 

1.  Gttbo  Andreas:  Graf  Friedrich  IL  von  Cilli.  22  S. 

2.  W  r  e  t  s  c  h  k  0,  Dr.  Andreas :  Professor  Michael  2olgar.'  Nekrolog.  2  S. 

» 
Leobon. 

Landesgymnasinm. 

Gutscher,  Dr.  Hans:  Die  attischen  Grabschriften.  II.  Theil.  43  S. 

* 

Harburg.   * 

Staatsgymnaslnm« 

E  0  ä  a  n  Johann :  Slovenischer  A-B-G-Streit  mit  besonderer  Berücksichtigimg  des 
Daiyko'schen  Alphabets,  29  8. 


Kärnten. 

Klagenfiirt. 
Staatsgymnaslnm, 

Bier  mann,  Dr.  Otto:  Zur  Frage  nach  den  Ursachen  der  Eiszeiten.  l&S. 

St  Paul 
Stlfts^XJntergymnasinm  der  Benedlctiner. 

Badstüber  Hubert:  Charaktere  aus -dem  Nibelungenliede  und  der  Eudrun.  19  S. 

ViUaoh. 

Staatsgymnasium, 

Winkler,  Dr.  Karl:   Lockes  Lehre  von  dem  Schließen   und  den  syllogisüscben 
Formen.  17  S. 

K  r  a  i  n. 

Lalbaoh. 
Staatsgymnaslnm. 

Sorn  Josef:  Die  Sprache  des  Satirikers  Persius.  33  S. 

Budolfiiwert. 
Staatsgymnaslnm. 

PeruSek  Raimund:  Zloienke  v  novfej  slovenäßini.  (Composita  in  der  neuslovenischea 
Sprache.)  40  S. 


Qörz,  Triest,  Istrien.   . 

Qön. 

Staatsgymnasiium^ 

Fiegl  Michael:   Des  Gratius  Faliscus   „Cynegeüca*,  seine  Vorgänger  und  seine 
Nachfolger.  37  S. 

Triest 
a)  Staatsgymnasinm. 

Moser,  Dr.  Ludwig  Karl:  Der  „Karst    in  naturwissenschaftlicher  Hinsicht.   49  S. 

b)  Communalgyiiviiaslum. 

Szombathely  Gioachino:  Giacomo  Zanella.  34  S. 

Oapodistria.  *  . 

Staatsgymnasinm. 

Petris  Stefano:  Lo  Statute  dell'Isola  di  Cherso  ed  Ossero.  II.  45  S.  • 

Mitterbnrg.  • 
Staatsgymiiasiiuii, 

Filzi  Johann:  Über  moralisch-praktische  Erziehung  und  über  den  Wert  der  Homer-    * 
lectüre  für  dieselbe.  27  S. 

Dalmatien. 

Zara. 

Staatsgymnasinm. 

£rber  TuUio:  Storia  della  Dalmazia  dal  1797  al  1814.  (Continuazione.)  70  S. 

Oattaro. 
Staatsgymnasinm. 

Vulovic  Fortunat:   Nastava  u  JBoki  Kotorskoj.   Povjestno  biljeike.   (Die  Nieder- 
lassung in  der  Bocche  di  Cattaro.  £ine  historische  Notiz.)  27  S. 

Bag^sa. 

Staatsgymnasinm. 

Zore  Lukas:  Paljetkovanje.   (Nachlese  auf  dem  Gebiete  der  Lexikographie.)  31  S. 

llpalato. 

Staatsgymnasinm. 

MilkoviS  Matthäus  Slavomir:  Ob  uzgoju  kod  Grka. i  Bimljana.  (Über  die  Erziehung  * 
bei  den  Griechen  und  Römern.)  32  S. 


8 

B  ö  iL  m  e  n. 


a)  Akademisches  Staatsgymnasiam  in  der  Altstadt.    • 

Loukotka,  Dr.  Franz:  PerSane,  tragoedie  Aischylova,  uvodem  opatfena  a  pfeloiena. 
(Die  Perser,  Tragödie  von  Aischilos,  tibersetzt  und  mit  einer  Einleitung  ver- 
sehen.) 39  S. 

b)  Staats^ymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  deutscher -Unterrichtssprache). 

Uhl,  Dr.  Josef:  Rumes  Stellungen  in  der  englischen  Philosophie.  (I.  Theil.)  35  S. 

c)  StaatflgymnaHimn  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Fnterrichtssprache). 

P  if  f  1  Rudolf:  Einiges  über  Berihold  v.  Regensburg.  (Auf  Grund  seiner  Predigten.)  31 S» 

«d)  Staatsgymnaslum  tn  der  Neustadt,   Graben   (mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache). 

S  t  r  a  c  h  Moriz :  Die  Abweichungen  des  ersten  Druckes  der  drei  ersten  Gesänge  des 
Messias  von  den  heute  in  der  Wort-  und  Flexionslebre  geltenden  Gesetzen.  29  S. 

e)  Staatsgymnasinm  in  der  Nensladt,  Stephansgasse  (mit  dentseher  Unterrichts- 
sprache.) 

1.  Ullsperger  Franz:    Der  schwarze  Ritter  in  Schillers  „Jungfrau  von  Orleans". 

29  S. 

2.  Michl  Adolf:  Zur  lateinischen  Syntax  im  Untergymnasium.  17  S. 

f)  Staatsgymnasinm  in  der  Neustadt,  Tischlergasse  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Capek  Josef:  Dv6  Sofonisby.  (Zwei  Sophonisben.)  12  S. 

2.  K  y  s  e  1  k  a  Josef:  0  üctö  a  läsce   vladaK  povinne.   (Von  der  dem  HeiTScher 

gebürenden  Ehrfurcht  und  Liebe.)  3  S.         . 

g)  8taat8-Rea1-  und  Obergymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

D  ud  aLadislav:  Navod  ke  sbirani  hmyzu  polokMdleho  (Rhynchota)  a  dalSl  üprav^ 
jeho  pro  sbirky.  (Anleitung  zum  Sammeln  der  Halbflügler  und  deren  Präpariening 
für  Sammlungen.)  21  S. 

h)  Staatsgymnasinm  in  der  Nenstadt,  Korngasse  (mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache). 

H*ana£fk  Adalbert:  AchUleus,  IL  Theil.  45  S. 

i)  Commnnal-Bealgymnasinm  mit  Obergymnasial-  nnd  Oberrealschnlclassen 

.    (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

•L  Pokorny  Martin :  Oslava  2ß  leteho  trvanf  üstavu.  (Festschrift  zur  25jÄhrigeD 
Dauer  der  Anstalt.)  38  S. 
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2.  Pohl  Florian:  Nökolik  rftznych  üvah  a  studii  z  möHctvi  a  descriptivnl  geometrie. 

(EiBige  Erwägungen  und  Studien  aus  der  Geometrie  und  Descriptive.)  22  S. 

3.  P  ä  n  e  k  Augustin :  0  integrälu  tvaru : 


7C 
2 


Jr  ,  ^   ^?^°.\t^.  «  \n-  (über  das  Integral  von  der  Form  :  —),  2  S. 
o     (a*  cos*  x+ b*  sm*  x)  ° 

Aman. 

Staatsgymnasiam. 

Reichl,  Dr.  Anton:  Über  die  Benützung  älterer  deutscher  Literatur  werke  in 
Ludwig  Achim  von  Arnims  „Wintergarten",  IL  Theil.  8  S. 

—  —  Die  Beziehungen  zwischen  Th.  Schemberk's  „spil  von  fraw  Jutten"  und 
dem  niederdeutschen  Theophilus.  15  S. 

Braonau. 

Stiftsgymnasium  der  Benedictiner, 

•    Dimter  Johann:  Das  Meteoreisen  von  Braunau.  (Mit  2  Tafeln.)  28  S. 

Brflz. 

Communalgymnasiuin» 

Löffler  Anton:  Über  Klima,  Pflanzen-  und  Thier-Geographie.  (Fortsetzung  und 
Schluss.)  65  S, 

BndweiB. 

a)  Staatsgjmnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmidtmayer,  P.  Rudolf:  Schillers  Iphigenie  in  Aulis  und  ihr  Verhältnis  zum 
gleichnamigen-  Drama  des  Euripides.  25  S. 

.   b)  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

S  m  0  1  a  ^  Gotthard :  PHspdvky  k  vypodtavani  srostlic  a  vyklad  o  pozoruhodnem 
srästani  krystallä  pyritovych.  (Beiträge  zur  Berechnung  von  Zwillingskrystallen 
und  Erklärung  beachtenswerter  Zwillingskrystalle  des  Pyrit'ä,  mit  3  Tafeln.) 
40  S. 

Öislan. 

Communal-Üntergymnasium. 

Mikan  Wladimir:  Isoklinicka  soustava  a'cirkulämi  polarisace.  (Das  isoklinische 
System  und  die  circulare  Polarisation,  mit  1  Tafel.)  18  S. 

Ohmdim. 
Staats-Beal-  und  Obergymnasinm. 

1.  HavHk  Franz:  0  napodobivosti.  (Über  den  Nachahmungstrieb.)  15  S. 

2.  KrÄgl  Josef:  Nökterd  navedem',  jimü  jest  Hditi  se  iikbm  pH  kresleni.  (Einige 

Anleitungen  für  die  Schüler  beim  Zeichnen.)  7  S. 
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gtafttfiSTViiMiuii« 

U I  i  ^  D  y  JoBef:  M  ^kkyfove  vygoäoy  destonnoraTske.  (Die  Weichthiere  des  böhmisch- 
mäbracben  Hochlandes.)  25  8. 


Staatogyiniiafliiiiii. 

1,  Uoterfarcher   August:    Nachträge    und    Berichtigungen    zur    ^slavischen 

Namenforschung*.  14  S.  ' 

—    —    R&toromanisches  aus  Tirol.  18  S. 

2.  8teiuhaussen,  Dr.  Ottomar  Ritter  von:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  von 

Eger  im  Jahre  1889.  19  8. 

HohenmantlL 
Comnuinalgymnasiam. 

.Öafaf*ovic  üustav:  0  2alobnicfch  v  Äimd.  (Die  Ankläger  in  Rom.)  30  S. 

JMin. 

Staatsgymnasimn. 

K  r  a  m  A  t,  Dr.  Udalrich :  0  nevödomych  pf edstay&ch.  (Über  unbewusste  Vorstellungen.) 
IL  Thell.  110  8. 

JungbimsUn. 

Staatsgymnasium. 

N  6  k  0 1  a  Fcaoz :  Gizi  vliv  na  jazyk  iesky.  (Fremde  Einwirkung  auf  die  böhmische 
Sprache.)  49  S. 

Karden. 
Commnnalgymnasiam. 

M  e  i  X  n  0  r  Josef:  Über  Canäle.  16  S. 

Klattou. 
Staat8*Real«  und  Obergymnasinin. 

Zimei^nik  Franz:   Kterak   pfevadöti    sp&soby   üsudku  trojc^lenneho   z   obraice 

m 

jeduoho  do  obrazcft  ostatnich.  (Wie  sind  die  dreigliedrigen  Schlussfonnen  von 
einem  Schema  auf  die  anderen  zu  nberfohren.)  22  S. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

1,  Pirko  Josef:  0  oplodi  a  osemeni  n*kterych  sloinokrötaych.  (Über  die  Fmcht- 

und  SaaeidiüUeii  miger  Compositen.)  19  S. 
S.  ^afranek  Johaan:  Matou^  Hosius  Vysokomytsky.  Literami  ^pominki.  4'Xatthius 

Hosius  von  Hohenmauth.  Eine  hterarisehe  Reminiscenz.)  13  S. 


•  •  •  .       .        11 

Komotan. 

Communftlgyinnaslum. 

Arbes  Johann:  Die  Geschwindigkeit  des  Schalles  in  der  Luft.  (II.  Theil.)  13  S. 
—     —    Die  Grundformel  der  dynamischen  Gastheorie  mit  Rücksicht  auf  die  Schall- 
•    geschwindigkeit  in  der  Luft.  17  S.         ^ 

Königgrätx. 

•  ♦  • 

Staatsgymnasium« 

Pelikan   Johann:    Pi^edloika    ot,    od   v    (estinö.    (Die   Präposition    ot,    od   im 
Böhmischen.)  24  S. 

Knunan. 

Staatsgymnasium. 

1..  AI  ton,  Dr.  Josef:  ÜJ)er  die  Negation  des  InfiniCives  bei  Homer.  10  S. 
2.  A  m  m  a  n  n  Johann :   Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl .  zum  Rolandslied  *des 
Pfaffen  Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.) 
.  16  S. 

Knttenberg. 

Staats-Realgymnasimii  mit  Oberrealschulelassen. 

Möäka   Adolf:    Nöktere   myälenky   o   pHzvuku   v   romänskych    jazycich.    (Einige 
Betrachtungen  über  den.Accent  in  den  romanischen  Sprachen.)  45.  S. 

La&dskron. 

Staatsgymnasimn. 

M  a  h  1  i  k  Martin :   Die  volkstbümlichen  Grundlagen   der  Dichtung  Neidharts   von 
Reuenthal.  (II.  Theil.)  25  S.    • 

Böhmiaoh  -  Leipa. 

Staatsgynrnasium, 

Krispin  Karl:  Die  Verwandtschaft  der  lateinischen  und  griechischen  Sprache  mit* 
der  neuhochdeutschen.  23  S. 

Leitmeritx. 
Staatsgymnasinm, 

1.  Lorz  Johann: 'Beitrag    zur  £rklärung  der  griechischen  Farbenbezeichnungen, 

hauptsächlich  aus  dem  Gebiete  der  Lyrik  und  des  Dramas.  25  S. 

2.  Katzerowsky,  Dr.  Wenzel:  Maxima  und  Minima  des  Luftdruckes  von  Schüttenitz 

und  Leitmeritz.  5  S. 


m  • 
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LeltomlMiU. 
Staatsgymnasimii, 

1.  Jelinek  Franz:   Jake  pflsobeni  je  vi  zaiiba  v  feönictvi  na  Homera.   (Welchen 

EinflusB  übt  die  Vorliebe  der  Griechen  für  die  Beredsamkeit  auf  Homer.)  34  S. 

2.  ätdpanek  Josef:  Franz  X.  Fischer.  Nekrolog.  3  S. 

BUaa. 

Staategymnasium, 

Ludwig  Karl:   Der  bildliche  Ausdruck  bei  Wolfram  von  Eschenbach.   L  Theil. 
(Fortsetzung  und  Schluss.)  34  S. 

Heubydiow. 

Communalgymnasiiiiii» 

KoSfdl  Josef:-  Svötylka  a  ifthavy  mu2.   PHspövek  k  nazorfim,  povör4m  a  zvyküm 
naäeho  lidu.  (Die  Fl&mmchen  und  der  Feuermann.  Ein  Beitrag  zu  den  AnschauuogeD, 
•    ^  dem  Aberglauben  und  den  Gebräuchen  unseres  Volkes.)  16  S. 

Staatsgymnasium. 

Prochdzka,  Dr.  Franz:  Katechismus  döjin  filosofie.   (Katechismus  der  Geschichte 

der  Philosophie.)  40  S. 

•  ^^ 

Communalgymnasiuin. 

1.  I^ebesta  August:  0  Halkovd  Goaru.  (Über  Häleks  Goar.)  24.  S. 

2.  Pauli k  Gottfried:  Za  Antoninem  Eastnerem.  (Nekrolog.)  1  S. 

Pilsen. 

a)  K.  k.   Gymnasium  der  Pr&monstratenser  zu  Tepl  (mit  dentaeher 

Unterrichtssprache). 

Schaffer  Methud  Franz:   Historiae  urbis  Pilsnae  Joanais  Tanner  manu  scriptae. 
24  S. 

b)  Staats-ReAlgymnasium  mit  Obergymnasial-  und  Oberrealschnlclassen 

(mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

K  u  n  z  Karl :  0  {"eckem  aoristu  iterativnim  a  jeho  shodö  s  £eskymi  tvary  slovesnymi. 
•   (Über  dea  griechischen   iterativen  Aorist  und  dessen  Übereinstimmung  mit 
böhmischen  Verbalformen.)  19  S. 

PIsek. 

Inm« 

Zahradnik  Josef:  0  skladbö  veräfl  v  Iliadö  a  Odyssei.   (Über  die  Stnictur  der 
Verse  in  der  Ilias  und  Odyssee.)  31  S. 
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PHbram. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasiam, 

Ti  a  n  g  Prokop:  Jazykovödecky  rozbor  Euchologia  Sinajskeho.  II  Tvaroslovi.  (Sprach- 
wissenschaftliche Erklärung  des  Euchologium  Sinaicura.  II.  Formenlehre.)  51  S. 

Baudnlts. 
Commanal-Beal-  und  Obergymnasium. 

'Sommer  Johann:  Trigonometrie  v  sextö.  (Di^ Trigonometrie  in  der  Sexta.)  35  S. 

Belohenan. 

Staatsgymnasium. 

K  0  u  i*  i  1 ,  Dr.  Thomas :  Spartiaca ;  üvaha  o  spartske  üstavg.  (Spartiaca,  Abhandlung 
über  die  spartaniscbe  Verfassung.)  66  S.  .  ' 

Beiohenberg. 
Staatsgymnasium  mit  Unterrealschulclassen. 

f'rank,  Dr.  Anton:  Das  Ideal  und  das  Leben  von  Schiller.  15  S. 

Baal« 

Staatsgymnasium. 

1.  Schiepek  Josef:   Bemerkungen  zur  psychologischen  OrunHlage   des  Sprich- 
•  Wortes.  14  S. 

2.  Hol! üb  Josef:  Abiturienten  des  Saazer  Gymnasiums   vom  Schu^ahre  1853  bis 

m 

zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1872.  10  S. 

■ 

Bohlan. 
Communalgymnasium. 

M  a  r  e  k ,  Dr.  Johann :  Obrdzky  z  pHrodopisu  biblickeho.  (Bilder  aus  der  Natur- 
geschichte der  Bibel) '60  S. 

■ 

■miohOT. 

Staats-Untergymnaslum  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  '  * 

Benedict,  Dr.  Anton:  Die  Metrik  in  Heinrichs  von  Mügeln  „Der  meide  kränz'. 
20  S. 

Tabon 

'Staats-Realgymnasium  mit  Obergymnaslal-  und  Oberrealschulclassen. 

Bayer,  Dr.  Franz :  Ssavci  ieiti.  (Die  Säugethiere  Böhmens.)  26  S. 

Taua. 

Communalgymnasium. 

Vobornik  Johann :*  Jaroslav  Vrchlicky  a  jeho  Legenda  o  sv.  Prokopo.   (Jaroslav 
Vrchlicky  und  seine  Legende  vom  h.  Prokop.)  30  S. 
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T«pllte. 
Comnunal-Bealgjinnuiiuii. 

1.  Kutscher,  Dr.  Josef:  Die  Heldengestalten  bei  Racine.  62.  S. 

2.  Lewy  Anton:  Architektur-  und  Sculpturtypen  in  Teplitz-Schönau.  32  S. 

Wlttfagaii. 

Communal-Bealgjrmiiasiiiiii, 

Veverka  Wenzel:    Ukäzky  z  lyrickych  bdsnikü  i-eckych,  pteklad.    (ÜbersetzuDg 
eini|5er  lyrischer  "griechischer  Gedichte.)  18  S. 

Mähren. 

BrflniLi 

a)  Erstes  deutsches  Staatsgymnasium. 
Iliek,  Dr.  Franz:  Zur  Syntax  des  Hesiöd.  14  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staatsgymnasium. 

Perathoner  Wilhelm:    Die  Melodie   der  Sprache   in   den  Gesängen  Pindars. 
(Fortsetzung.)  32  S. 

c)'  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).    ' 

a 

M  i  n  a  i*  i  k  Karl :  Okkultace  nebo  zakryti  hv6zd  mösicem.  (Die  Occultation,  oder  die 
Verdeckung  der  Sterne  durch  den  Mond.)  30  S. 

ünyarlaoh-HradiMlL . 
a)  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  (mit  deutscher  Unterricbtsspraehe). 

Schlegl  Qeorg:  Beispielsammlung  ausXenophon  zur  Einübung  der  Moduslehre.  24  S. 

b)  Priratgymnasium  mit  dem  öffentUchkeitsrechte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

K  0  p  e  c  k  y  Bohuslav :  Pomör  Athen  ku  Spartö  v  dobö  od  bitvy  platajsk^  do  vzniku 
,   •      peloponneske  välky.    (Das  Verhältnis  Athens   zu  Sparta  in  der  Zeit   ?on  der 
Schlacht  bei  Platää  bis  zum  Beginn  des  peloponnesischen  Krieges.).  19  S. 

Staatsgymnasium. 

P  r  i  m  0  i  i  c ,  Dr.  Anton :  Über  den  Demosthenischen  Periodenbau.  •  25  S. 


Staatsgymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  L  echner,  Dr.  Karl:  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Hannoverschen  Mission.  15  S. 

2.  Seh  reder,  Dr.  Eduard:   Über  die  Beziehung  der  Kegelschnittslinieii   zu  ein- 

ander. 8  8. 
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WallaobiiolirlEeMritMh. 

Staatsgymnasium. 

Hylak  Franz:  Ö  passivnim *vyznamö  medialnych  tvarfi  aoristu  a  futura  u  Homera 
(Über  die  passive  Bedeutung  medialer'  Formen  des  Aoristes  und  Futurums  bei 

Homer.)  21  S. 

•  •  • 

Hfilirisoh-Nmutadt. 

LaDdes-Bealgyinnaslnin. 

K 1  e me n  t  Karl:  Einige  Notizen  über  den  Magistrat  der  königl.  Stadt  Maiirisch- 
Neustadt  im  XVII.,  besonders  im  XVIU.  Jahrhundert  bis  zu  seiner  gänzlichen 

Umgestaltung  durch  das  Hofdecret  vom  24.  Febr.  1786.  30  S. 

« 

Nikolsburg. 
Staatsgymnasium. 
K  r  a  s  s  n  i  g  Johann :  Die  Prindpien  des  Schönen.  37  S. 

Olmfltx. 
a)  Staatsgymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Kohm,  Dr.  Josef:  Die  ßoöXsüo«;  im  attischen  Processe.  9  S. 

2.  Weinberger  Ignaz:  Die  Frage  nach  Entstehung  und  Tendenz  der  Taciteischen 

„Germania*.  21  S. 

,     b)  Staatsgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

P  0 1  i  V  k  a  Franz :  0  cizopasnych  rostlinach  jevnosnubnych.    (Über  schmarotzende 
Phanerogamen.)  29  S. 

PreriA. 

Staatsgymnasium. 

Werner  Franz:   Zemdpis  ve  vyääich  ti*{ddch  äkol  sti-ednich.   (Die  Geographie  in 
den  Oberclassen  der  Mittelschulen.)  18  S. 

Trebitsoh. 
Staatsgymnasium. 

1.  K 1  i  m  e  n  t  Josef:  Jaky  vliv  möla  monarchie  äimskd  na  domdci  feönictvi.  (Welchen 

Einfiuss  hatte  die  römische  Monarchie  auf  die  heimische  Beredsamkeit  ?)  26  S. 

2.  Festrede  Sr.  Gnaden  des  Bischofs  Dr.  Franz  Bauer  bei  der  Einweihung  des 

Gymnasialgebäudes.  2  S. 

3.  Rypdiek  Franz:  Proslov  na  den  posvSceni  nove  budovy  gymnasijni.    (Prolog 

am  Tage  der  Einweihung  des  neuen  Gymnasialgebäudes.)  2  S. 

Mälirisoh  -  Trflbau. 

Staatsgymnasium. 

B  r  e  y  e  r  Emil :   Bemerkungen   über   den  Lehrstoff  und  den   Unterricht  in   der 
Yaterlandskunde  in  der  achten  Glasse.  32  S. 
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Mfthriaoh-WaUndrobea.      - 

Staatsgymnasium, 

Maly,  P.  Cassius:  Der  arianische  Streit  (bis  zur  Kirchenversammlung  zu  Nicäa). 
20  S. 

Staatsgymuasium, 

W  i  s  n  a  r  Julius :  Zu  Brandls  Erklärung  topographischer  Namen.  60  S. 

Schlesien. 

Troppan. 
a)  Staatsgymnasium  (mit  deutscher  ünterrichtsspradie). 

Sohn  Roman:  Über  das  chemische  Element  „Phosphor".  31  S.* 

b)  PriTatgymnasium  mit  dem  ölfentlichkeitsrechte  (mit  böbmischer  Unterrichts- 
sprache). 

1.  Prasek  Vincenz:  Pfeklad-s  vykladem  na  dilH  listy  zem6  Opavskä  z  r.  1377. 

(Übersetzung  und  Erläuterung  der  Theilungsverträge  des  Troppauer  Lander^ 
aus  dem  Jahre  1377.)  22  S. 

2.  Hauer  Wenzl :  Sekvencionäf  mistra  Konrada  z  Beneäova  u  Opavy.  (Sequentionsr 

des  Meisters  Konrad  aus  Beneschau  bei  Troppau.)  6  S. 

BleUts. 

Staatsgymnasium. 

Wotschitzky  Ferdinand:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Krieges  Erzherzog  Siegmunds 
mit  Venedig  1487.  41  S. 

Tesohenu 
Staatsgymnasium. 

Bittner  Josef:  Systematisches  Verzeichnis  der  cisleithanischen  Programmarbeiten 
seit  dem  Schuljahre  1873/74.  I.  Theil.  39  S. 

Weidenau. 

Staatsgymnasium. 

1.  Hol  üb  Johann:  Sophokles.  IV.  Elektra.  Mit  einer  Abbildung.   (Der  Text  der 

Tragödie  bildet  ein  besonderes  Heft:  Sopb.  El.  In  schol.  usum  ed.  J.  H.  Pragae. 
O.  Neugebauer.  1890.)  29  S. 

2.  Wrzal,   Dr.   Friedrich:   Die   meteorologischen  Verhältnisse  von  Weidenau  im 

Jahre  1889.  4  S. 
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.  .  Galizi.en. 

Lemberg. 

a)  Akademisches  Staatsgymnasium  (mit  mthenischer  Unterrichtssprache).. 

Ceglinski  Roman:  De  fontibus  a  Plutarcho  in  vitis  Gracchorum  adhibitis  et  de 
Tibefii  Gracchi  vita.  25  S. 

b)  Zweites  Staatsgymnasimn  (mit  deutscher  ünterriohtssprache), 

Bostel  Ferdinand:  Die  Piotrkower  ConstUution  vom  Jahre  1525.  (Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  des  polnischen  Handels.)  20  S. 

c)  Franz  Josef-Staatsgymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Kopia  Heinrich:  Listy  Narcyzy  Zmichowskiej.  (Briefe  der  Narcisse  2michowska.) 
53  S. 

d)  Viertes  Staatsgymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Erystyniacki  Johann:  0  j^zyku  greckim  pisarzy  bizantynskich  w-ogöhiosci 

.  i  0  ich  sposobie  wyr^^ania  imion  stowianskich   w  szczegölnosd.   (Über  die 

griechische  Sprache  der  byzantinischen  Schriftsteller  im  allgemeinen,  sowie 

insbesondere  über  die  Art,  wie  sie  die  slavischen  Namen  wiedergaben.)  49  S. 

Krakau. 

a)  St.  Anna-Staatsgymnasium. 

C  £  u  b  e  k  Johann :  Erol  Edyp.  Tragedya  Sofoklesa.  (Sophokles'  König  Oidipus.)  43  S. 

b)  St.  Hyacinth-Staatsgymnasium. 

Kulczyi&ski  Ladislaus :    Galicyjskie  irnjaki   z   rodziny   Salticoidae.    (Galizische 

Spinnen  aus  der  Familie  Salticoidae.)  32  S. 

* 

c)  Drittes  Staatsgymnasium. 

Krotoski,  Dr.   Kasimir:   Norwegia  pod  wzglpdem  fizycznym.   (Norwegen  vom 
physikalischen  Standpunkte.)  33  S. 

Boolmia. 

Grudzinski  Stephan:  „Lenore''  in  Polen.  35  S. 

Brody. 

Steats-Beal-  und  Obergymnasium  (mit  deutscher  Untemchtssprache). 

Czyczkiewicz  Andreas :  De  Tacitei  sermonis  proprietatibus  praecipue  quae  ad 
poetarum  dicendi  genus  pertineant.  Pars  prior.  42  S. 
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Bneiany. 

Staatsgymnasimii» 

Sanat  Basil:  0  sumowaniu »ntych'  pot^g  z  p  poczatkowych  liczb  catkowitydi 
(Über  die  Addition  der  ntm  Potenzen  von  den  ersten  p  ganzen  Zahlen.)  16  S. 

Drohobyox. 

Staatsgymnasinm« 

•  •  • 

Zych  Franz:  J,  B.  P^edow,  tw6rca  szkoty  filantropijn^j  w  Niemczech.  (J.  B.  Basedow 
als  Gründer  des  Philanthropismus  m  Deutschland.)  36  S. 

Jarotlau. 

StaatBgymnasliim. 

Rybhlik  Ignaz:  Historya  szkoty  realnöj  w  Jarostawiu.  (Geschichte  der  Realschule 
in  JarQ8]«a.)  4$  S. 

Jado. 

Stii»tsgyiniii^silmii. 

R emb 8 cz  Johann:  Ballada  w  literaturze  niemieckiej  i  polskiej,  oraz  jej  raaczeni^ 
dla  celow  szkoly  sredniej.  (Die  Ballade  in  der  deutschen  und  ^  polnischei 
Ljteratur  und  ihre  Bedeutung  für  den  Zweck  der  Mittelschulen.)  57  S. 

•  • 

Kolomea. 

^  Staatsgymnasium. 

Zarzycki  Severin:  Stosunek  ksi^cia  siedmiogrodzkiego  Jerzego  Rakoczego  II.  do 
Rzeczypospolit^  polskiej  od  wyprawy.  tego2  na  Polskf  w  r.  1657  do  konca 
wojny  szwedzkiej.  (Über  das  Verhältnis  Georg  Rakoczy's  IL,  Fürsten  von 
Siebenbürgen,  zur  polnischen  Republik  vom  Kriegszug  desselben  gegen  Polen 
im  Jahre  1657  bis  Ende  des  schwedischen  Krieges.)  73  S. 

Neu-Bandea. 

« 

Staatsgjrmiiwian]. 

M a I e c k i* Ludwig :  Ajschinesa mo wa o  przenie wierczem  poselstwie.  (üepi icapaicpeaßeia;) 
(Die  Rede  des  Aischines  über  die  Truggesandtschaft,  Übersetzung.)  52*  S. 

PraemyiL 

Staatsgymnasinm. 

.  Fravk  Vincenz:  Zasady  termodynamiki.  (Über  Grundprincipien  der  Thermodynamik.) 
41  S.  • 
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Staatsgymnasinm. 

5  w  i  s  t  u  n  Philipp :  Nauka  j^zykow.  jako  srodek  formalnego   ksztaicenia  umysilu. 

(Der  Sprachunterricht  als  Mittel  der  formalen  Bildung.)  38  S.  -* 

■ambor. 
Staatsgymnasium. 

6  ra  b  0  w  i  c  z  Hilarion :  Przyroda  w  pieäniach  ludowych  polskich  i  ruskich.  (Die 

Natur  in  den  Volksliedern  der  Polon  und  Ruthenen.)  29  S. 

Banok. 
Staatsgymnasiam, 

Brz'ostowicz  Kaspar :  Prawa  indukcyi.  (Die  Gesetze  der  Induction.)  37  S. 

ßtaniaUu. 

Staatsgymnasinm, 

Szczepanski,  Dr.  Vincenz :  T.  Maccius  Plautus  i  jege  spuscizna  literacka. 
(T.  Maccius  Plautus  und  sein  literarischer  Nachlass.)  28  S.         . 

StryJ. 
Staatsgymnasium. 

« 

Heck  Comel  J. :  Pomniejsze  zrodta  do  dziejow  literatury  i  cywilizacyi  potskiej 
w  XVI.  i  XVII.  stuleciu.  Lustracya  starostwa  Iwowskiego  z  r.  ,1 570.  (Kleinere 
Quellen  zur  Geschichte  der  polnischen  Literatur  uBd  Givilisation  im  XVI.  und 
XVII.  Jahrhundert.  Die  Perlustration  der  Lemberger  Starostei  im  Jahre  1570.) 

72  S.  . 

TamopoL 

Staatsgymnasium, 

J  e  z  i  e  r  s  k  i  Andreas  St. :  Platona  Eutyfron  czyh  o  poboteosci.  (IHato's  Euthyphron 
oder  über  die  Frömmigkeit)  51  S. 

Tamöw. 

Staatsgymnasium. 

M  0  r  a  w  s  k  i  Siegmund :  Rosliny  w  przyslowiach,  przypowiesciach,  porownaniach 
i  przenosniach  jpzyka  polskiego.  (Die  Pflanzen  in  Sprichwörtern,  Sprüchen, 
Gleichnissen  und  Metaphern  der  polnischen  Sprache.)  20  S. 
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Wadowloe. 

Staatsgymnaslum. 

Fr^ckiewicz  Michael:  Spis  przedmiotow,  pomieszczdnych  w  sprawozdaniach 
g^licyjskich  szkof  srednich  po  koniec  roku  1889.  (Systematisch  geordnetes 
Yerzeichnis  des  wissenschaftlichen  Inhaltes  der  von  den  galizischen  Mittelschalen 
bis  zum  Jahre  1889  veröffentlichten  Programme.)  52  S. 

Zloesöw. 

Staatsgymnasinm. 

B  i  e  n  1  a  s  z  Franz :  Kiedy  i  jak  aaleifcatoby  uczyc  mineralogii  w  klasach  ni^ych 
gimnazyflünych.  (Wann  und  wie  wäre  es  angezeigt,  die  Mineralogie  in  den 
Unterclassen  der  Gymnasien  zu  lehren?)  17  S.     ^ 

Bukowina. 

Oaern.ewitx. 
Staatsgymnasioi». 

Polaschek  Anton :  Beiträge  zur  Erkenntnis  der  Partikeln  i^  und  xlv.  30  S. 

Badauts* 
Staatsgjrmnadiain» 

a 

Wureer  Romuald:  Über  historische  Treue  und  Bedeutung  der  Reden  im 
Geschichtswerke  des  Thukydides.  (Schluss.)  38  S. 

Buosawa. 
Grieeliisch-orientallsches  Gymnasium* 
Vicol  Lazar:  Die  Negation  im  Lateinischen.  44  S. 


21 


Realschulen. 


• « 


Osterreicli  unter  der  Enns. 

< 

Wien, 
a)  Communal-Bealschale  im  1.  Gemelndebezirke. 

1.  Na  der,  Dr.  Engelbert:  Shakespeares  X^oriolanus  als  Oegenstand  der  deutschen 

Leetüre  in  der  VII.  Realschulclasse.  15  S. 

2.  Hofmann  Wenzel :  Kritische  Bemerkungen  zu  einigen  Fragen  der  analytischen 

Geometrie.  18  S. 

b)  Staats-Oberrealschnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

R  e  i  e  h  1   Cyrill   und  .  M  i  k  o  s  c  h ,    Dv.   Karl :   Üljer   Eiweißreactionen   und   deren 
mikrochemische  Anwendung.  35  S. 

c)  8taat8-Unterrealschule  im  II.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

•1.  Fetter  Johann:  Französischer Reform-UntejTicht.  (S.  Schuljahr.)  8  S. 
2.  Lindenthal  Ernest:  Der  irreducible  Fall.  3  S. 

d)  8taats-Reals€hnIe  im  III.  Oemeitidebezirke  (Landsti*aße). 

S  c  h  jn  i  d  t  ^arl  Albert :  Beiträge  zu  einer  Reform  des  geschichtlichen  Unterrichtes 
an  der  Oberrealschule.  *38  S. 

e)  Communal-Rdalschiile  im  lY.  Oetneindebezirke  (Wieden). 

Hab  er  1  Josef:  Zur  Theorie  der  Leibrenten.  31  S. 

f)  Staats-UnteiTealschiile  im  Y.  Oemeindebezirke  (Margarethen). 

Sofka  Franz:  Allgemeine  Betrachtungen  über  das  Freihandzeichnen.  25  S. 

g)  Communal-Realschule  im  YI.  Oemeindebezirke  (Hariahllf). 

1.  Adam  Otto:  Beiträge  zur  analytischen  Geometrie  an  der  Mittelschule.  14  S. 

2.  Richard  Heinrich!  Etymologisch-biographisches  Lexidion  der  häufigsten  physi- 

kalischen Fremdwörter  und  Eigennamen.  27  8: 

li)  Staats-Bealschole,  im  YII.  Oemeindebezirke  (Nenban). 

Kr^msall  Emil:  Historische  Übersicht  über  die  Verwendung  der  Stenographie 
in  europäischen  und  außereuropäischen  Parlamenten.  62  S. 

1)  Öffentliche  Realschule  im  YIII.  Oemeindebezirke  (Josefstadt). 

Klement,  Dr.  Karl:  Bemerkungen  zum  Unterrichtein  der  deutschen  Grammatik.  27  S. 
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Krems. 

Landes-Bealschale. 

1.  0  verscheide  Felix  Fraoz  van :   Ist  im  französischen  Unterrichte  die  alte 
'     oder  die  neue  Methode  vorzuziehen?  11  S.  .  .         ' 

2.  Mar  eck  Friedrich:  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Trinkwassers  von  Erenä  und 
dessen  näherer  Umgebung,  in  Rücksicht  auf  dessen  gesundheitliche  Bedeutuag. 
24  S. 

■eohshaua. 

Staats-Bealschule. 

Halatschka,  Dr.  Raimund :  Versuch. eines  sprachlichen  Commentares  zu  Goethes 
«     Iphigenie  auf  historischer  Grundlage.  45  S. 

Währlng. 

Staats-Bealschule. 

Friedwagner,  Dr.  Mathias:  Goethe  als  Corneille-Übersetzer.  Ein^Beiti^  zur 
Geschichte  des  französischen  Dramas  in  Deutschland.  38  S. 

Wienw-Heustadt 
Landes  -  Realschule. 

W  a  w  r  a ,  Dr.  Ferdinand :  Die  Scheideformen  oder  Doubletten  im  Französischen.  19  S. 

Waldhofen  an  der  Tbte. 
Landes-Unterrealschule. 

Held  Gustav :  Über  Jugendliteratur  und  Schülerbibliotheken.  40  8. 

ÖBterreicli  ob  der  Eims. 

Uns. 
Staats-Realschole. 

Neugebauer  Emil :  Über  die  Transformation  und  Reduction*  vielfacher  Integrale 
durch  simultane  Substitutionen.  42  S. 

Bteyr. 
Staats-Bealschnle. 

■ 

L  a  V  0  g  1  e  r  Vincenz :  Schnecken  und  Muscheln  in  der  Umgebung  von  Steyr.  79  S. 


Salzburg. 

■alsbiirg. 

Staats-Realschule. 
Kastner  Karl:  Der  Zug  der  Vögel.  32  S. 
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Tirol. 

Innslmiek. 

Staate-Beal8chule. 

H  a  m  m  e  r  1 ,  Dr.  Hermann :  Beitrag  zur  Förderung  des  physikalischen  Unterrichtes 

an  den  österreichischen  Mittelschulen.  16  S. 

•  * 

Bo^en. 

Staats-Unterrealschule. 

Leitzinger  Franz :  Einfache  Lehrmittel  zur  mathematischen  Geographie.   (Mit 
einer  Figurentafel.)  30  S. 

Bevereto. 

Staats-Realschnle.  (Elisabettina.) 

G  0  b  e  1 1  i  Giovanni  de :  Contribuzione  alla  flora  dei  Contomi  di  Bovereto.   (Conti- 
nuazione.)  39  S. 

Steiermark. 

Orax. 

a)  Landes-Oberrealsehnle. 

1.  Hoff  er,  Dr.  Eduard:  Beiträge  zur  Entomologie  Steiermarks.  28  S. 
%  Weitzenböck  Georg :   Texte  in  Lautschrift  für  den  französischen  Anfangs- 
unterricht 12  S. 

b)  Staats-Vnterrealsehnle, 

W  e  r  t  h  e  i  m ,  Dr.  Hugo :  Matthäus  von  Trencsin  während  der  ungarischen  Thron- 
.    kämpfe  von  1300—1312.  29  S. 

Harburg. 

Staats-Realschnle. 

Mager  Adolf:  Wielands  „Nachlass   des  Diogenes  von  Sinope''  und  das  englische 
Vorbild.  15  S. 

—  —    Andromaque  dans  la  litterature  frangaise.  20  S. 

—  —    Is  the  tragedy  of  „Gorboduc"  one  of  the  sources  of  Shakespeare's  aEiog 
Lear" ?  4  S. 

Kärnten. 

BSaffsnfiirt. 

Staats-Realschule. 

Hartmann,  Dr.  Vincenz:  Das  seenreiche  Keutschachthal  fn  Kärnten.  Ein  Beitrag, 
zur  näheren  Kenntnis  der  Seethäler  des  Landes.  (Mit  einer  Karte.)  40  S. 
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K  r  a  i  XL. 

liftibaoh. 

Staat8-Beal  sehnte. 

Knapitsch  Balthasar :  Die  Einwirkung  des  Wassers  auf  Blei  im  Allgemeinen  und 
insbesonders  die  des  Wassers  der  städtischen  Wasserleitung  in  Laibach.  38  S. 

Görz,  Triest,  Istrien. 

05n. 

Staats-Bealschnle. 

B  a  b  s  c  h  Franz :  Philipp  Zesens  Verdienste  ura  die  Entwicklung  der  deutschen 
Literatur  im  XVII.  Jahrhundert.  34  S. 

Triest 
a)  Staats-Bealschnle. 

Gonelin,  Dr.  Placid:  Unsere  höfischen  Epen  und  ihre  Quellen.  45  S. 

b)  Commnnal-Bealschnle. 

Pastrello  Francesco:  Andrea  Chenier.  81  S. 

Dalmatien. 

Bpalato. 

Staats-Realschnle. 

Kolombatovie  Georg :  0  Me£i.  (MoUusce  Cephalopoda  Dibranchiata.)  Pomorskog 
okru2ja  Sp^eta  u  Dalmadji.  (Mollusken  in  dem  Seegebiete  von  Spalato  in 
Dalmatien.)  16  S.  - 

Böhmen. 
Prag. 

a)  Erste  dentsche  Staats-Kealschule. 

Riedel  Stephan:  Drei  physikalische  Abhandlungen.  L  Elementare  Theorie  der 
elektrischen  Kraftübertragung.  —  II.  Gesetz  der  Flächen.  —  III,  Ableitung 
der  elektro-dynamischen  Grundformel.  (Mit  Zugrundelegung  der  Ableitung  von 
Ch.  Briot.)  34  S. 

b)  Zweite  dentsche  Staats-Bealschnle. 

Reinisch  Emanuel:  Die  Constitution  der  Bioxybenzole.  35  S. 
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c)  Staats-Bealschole  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

M  e  t  e  1  k  a ,  Dr.  Heinrich :  0  üvodni  stati  »Eroniky  Öesk6"  V&clava  Hajka  z  LiboCan. 
(DokonSeni.)  (Über  die  Einleitung  zur  böhmischen  Chronik  des  Wenzel  H4jek 
von  Liboöan.)  (Schluss.)  17  S. 

Budweifl. 
a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrlchtsspraehe). 

fialler  Rudolf:  Die  Zerstörung  der  organischen  Körper  durch  die  Fäulnis.  56  S. 

b)  Priyat-Unterrealschnle  mit  dem  ÖffentUchkeitsrechte  (mit  böhmiseher 

Unterrichtssprache). 

Novdk  Johann:  0  neuröitych  rovnicich  druheho  stupnö  s  dvöma  neznamyma. 
(Über  unbestimmte  Gleichungen  zweiten  Grades  mit  zwei  Unbekannten.)  22  S. 

Elbogea. 
Staats-tJnterrealschiile  mit  Gommnnal-Obprrealschiilclasseit. 

Pechmann  Anton :  Die  Lehre  von  der  Isomerie.  18  S. 

Karolinenfhal. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  dentseher  Unterrichtssprache). 

Duschinsky  Wilhelm :  Die  Lehre  vom  französischen  Verb  und  deren  Behandlung 
an  der  Realschule.  23  S. 

b)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

F  !*  i  b  i  k  Josef :  0  parataxi  a  hypotaxi  v  prostonarodnich  pohädkäch  a  o  slohu 
jejich.  (Über  Parataxis  und  Hypotaxis*  in  volksthümüchen  Erzählungen^  und  über 
-deren  Stil.)  16  S. 

K5nig|^&tz. 

Staats-Bealschnle. 

•  ..  * 

YanöCek  M.  N.:  0  invariantech.  (Über  Invarianten.)  41  S. 

BöhmlBoli-Iieipa. 

# 

Commnnal-Bealschnle. 

W  a  1  d  a  Rudolf:  Über  Schüler^usflttge  und  Schdreisen.  Mit  besonderer^  Berück- 
sichtigung der  Umgehung  von  Leipa.  21  S. 

Iieitmerits. 
Commnnal-Bealschnle. 

1 .  B 1  u  m  e  r  Josef:  Zum  Geschlechtswandel  der  Lehn-  und  Fremdwörter  im  Hoch- 

deutschen. 82  S. 

2.  Maschek  Johann :  Meteorologische  Beobachtungen.  4  S. 
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Pardubitx. 

Staats-Bealschnle. 

Weg  er  Josef:  RybnikafetYi  a  rybahtvi  na  panstvi  Pardubickem.  (Die  Teichwirtschaft 
und  Fischzucht  auf  der  Herrschaft  Pardubitz.)  27  8. 

PilMB. 

Staats-Bealschule  (mit  deutscher  Unterrichtsspraehe.) 

Veptek  Peter:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Kampfes  um  das  Prindp  der 
böhmischen  Prosodie.  54  S. 

Pisek. 

Staats-Bealschule. 

Eotrö  Karl:  Z  me  studijni  cesty  db  Pariie:  Poznamky  o  vyslovnosti  francouaBke. 
Nastin  äkolstvi  francouzskeho.  (Aus  meiner  Studienreise  nach  Paris;  Bemerkungen 
über  die  französische  Aussprache.  Skizze  des  französischen  Schulwesens.)  47  S. 

Rakonitz. 
Gommunal-Kealsehnle, 

1.  Sykora  Anton:  Slapy  mofskä.  (Die  Gezeiten  des  Meeres.)  6  S. 

2.  FahQun  Franz:  PHspSvek  k  nauce  o  fysickem  kyvadle.  (Beitrag  zur  Lehre 

Tom  physischen  Pendel.)  2  S. 

Zrautenaii. 

Staats-Realsehnle. 

Breuer  Adalbert:  Übersichtliche  Darstellung  der  mathematischen  Theorien  über 
die  Dispersion  des  Lichtes.  48  S. 

Mähren. 

Brflnn. 

■ 

a)  Staats-Bealschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache), 

Rille  Albert:  Brünner  Bauwerke  im  XVII.  und  XVIIL  Jahrhundert  13  S. 

h)  Landes-Bealsehnle  (mit  deutscher  Unterriehtsspraehe). 

Preissler,  Dr.  Karl:  Zur  Geschichte  des  Agathokles  von  Syrakus.  46  S. 

c)  Staats-BMlschule  (mit  böhmischer  Unterriehtsspraehe)/ 

F  i  a  I  a  Hubert :  0  nökterych  francouzskych  slozeninach,  jichi  prvni  £ast  jeho  sloveso. 
(Über  einige  französische  zusammengesetzte  Formen,  deren  erster  Theil  ein 
Verbum  ist.)  18  S. 
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•  * 

Aremsier. 

Landes-Bealschnle. 

Eriliöek  Anton:  Hercynia,  Ferganna,  HrkonoSe.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Völkerwanderung.  23  S. 

Olmflts. 

Staats-Bealschnle. 

Müller  Franz :  Philipp  II.  und  die  Athener  in  iltren  wechselseitigen  Beziehungen 
zueinander.  (Fortsetzung.)  35  8. 

Mährifloh  -  Ostraa. 
Landes-Bealsehnle. 

Wawruch  Rudolf:  fitude  sur  le  Thefttre  de"  Racine.  (Suite  et  fin.)  42  S. 

ProBsnitz. 

a)  Landes-Bealschnle  (mit  deutscher  TJnterrjchtssprache). 

Tr oIlhan*Josef:  Die  logische  Beziehung  der  Abhängigkeit  und  die  Folgerungen 
aus  dem  hypothetischen  Urtheile.  22  S. 

b)  Landes-Bealsehnle  (mit  böhmischer  ünterriehtsspraehe)« 

« 

Spitzer  Wenzel:  Püspävek  ku  kvStenä  liäejnikä  moravsko-slezskych.  Eliö  k  uröo- 
Y&ni  li§ejnik&  ki'ovitych,  lupenitych  a  rosolovitych.  (Beitrag,  zur  Flora  der 
Flechten  Mährens  und  Schlesiens.  Schlüssel  zur  Bestimmung  von  strauchartigen 
blattförmigen  und  gallertartigen  Flechten.)  26  S. 

• 

Landes-Bealschnle. 

Skalla  Ferdinand:  Die  heidnischen  FiPemysliden.  28  S. 

Schlesien. 

Troppau. 
Staats-Bealschnle. 

m 

Januschke  Hans:  Die  Gesetze  des  Oberjlächendruckes  und  der  Oberflächen- 
spannung in  elementarer  Darstellung.  50  S. 

BieUts. 
Staats-Bealschnle. 

Hor&k  Wenzel;  Dici  Entwiekelung  der  Sprache  Hallers.  19  S. 


28  .   . 

«  JKg^mdorfl 

Staats-Bealschnle. 

Kreisel  Heinrich :  Die  Samcnpflanzei^  in  der  Umgebung  Jägemdorfe.  (Schloss.) 
48  S. 

TMohea. 

Staats-Bealschole. 

1.  Rosenfeld  Max:  Mittheilungen  aus  dem  chemischen  Laboratorium.  13  S. 

2.  Kunz  Franz:  Director  Ludwig  Rothe.  Nekrolog.  4  S. 

Galizien. 

Lttmbarg. 

Staats-Bealsehnle. 

Hoszowski  Cölestin :  Znaczenie  antykow  dla  sztuki  i  nauki  rysunkow.  (Bedeutung 
der  Denkmäler  des  Alterthums  für  die  Kunst  und  für  den  Zeichenunterricht) 
28  S. 


Staats-Bealschnle. 

Bidzinski  Johann:    Studyum  z  geometryi  analitycznej.   (Ein  Problem   aus  der 
analytischen  Greometrie.)  32  S. 

Btanislaii. 

Staats-BealscHnle. 

R  e  m  b  a  c  z  Michael :    Krotko   zebrana   historya  geometryi    wykreslnej.    Cz^    L 
(Kurzgefassfe  Geschichte  der  darstellenden  Geometrie.  L  Theil.)  32  S. 

TarnopoL 
Staats-Unterrealschnle. 

Grzybowski  Gregor:  Poczatki  o  powierzchniach  skosnych  (spaczonych).  (Anfangs- 

gründe  über  die  windschiefen  Flächen.  Mit  7  Tafeln.)  8  S. 

•  « 

Bukowina. 

Osemowitz. 
Grieehlsch- orientalische  Realschule. 

Schilling,  Dr.  Gustav :  Die  Versuche  von  H.  Hertz.  28  S. 
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Jahrgang  1890.  Stack    I. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Gnltns  und  Unterriclit. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  1889 
dem  Obmanne  des  St.  Coloman-Thurmbau-Comit^'s  in  Steyr,  Stadtpfarrer  Johann  Evangelist 
Aiobinger  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  December  1889 
dem  mit  der  Inspection  der  commerciellen  Lehranstalten    mit  deutscher    und  italienischer  Unter- 
richtssprache  betrauten  Professor  an   der  Wiener  Handelsakademie    Dr.  Karl  Zobden    das 
-Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  December  1 889 
dem  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Ketzelsdorf  Anton  Ettlliaiiek  das  goldene  V er- 
dien dtk  reu  z  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  1889 
dem  Personaldechant  und  PfatTer  in  Ronow  Johann  Padonr  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a*  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  1889 
dem  Bezirksdechant  und  Pfarrer  in  Littau  Florian  Miller  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mtgestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1889 
dem  Director  und  Religionslehrer  der  allgemeinen  Volks-  und  Bärgerschule  inBrUx  Anton 
Waldert  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  December  1 889 
dem  administrativen  Gontrolor  der  gewerblichen  Fachschulen  im  Ministerium  Air  Gultus  und 
Unterricht  Johann  Oruber  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  December  1889 
dem  Oberlehrer  Franz  ScbBts  zu  Liebenthal  in  Böhmen  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  December  1889 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Ernst  Ritter  von  finad  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  den  Titel  und  Charakter  eines  Hof- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  December  1 889 
den  Privatdocenten  Dr.  Franz  HBUer  zum  außerordentlichen  Professor  für  Elektro- 
dtagnoBtik  und  Elektrotherapie  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


II  I^ersona  Inachrich  ten.  —  Goncnre- Ausschreibungen. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  December  1 889 
(fen  Direrbr  des  Staats-Gymnasinms  in  Mitterburg,  Schulrath  Victor  LesClbaiMflky  zum 
LandcsBchulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolisdic  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  1 9.  December  1 889 
den  Director  des  Staats-Obergymnasiums  iu  Laibach  Dr.  Josef  Sonan  zum  Mitgliede 
des  LfLndes^cbulrathes  in  Krain  fUr  die  nuch  übrige  Daner  der  laufenden  Functions- 
Periode  üi   ^,  zw  ernennen  geruht; 


Der  Ministor  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  Ministerial^Ooncipisten  Karl  Freiherrn 
PQrtsrber  von  Eschenburg  und  Erwin  Freiherrn  Streill  von  Schwartzenau  zu 
Ministerial^Vicesecretftre>n  im  Ministerium  fhr  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  C«ltus  ond  Unterricht  hat  den  niederösterreichischen  Auscultanten  Dr.  Ad  r»!  f 
Mfillfr  und  den  Concipienten  der  niederösterreichischen  Finanz procuratur  Dr.  Richard  HMApe 
zn  Ministerial' Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  ftir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  administrativen  Controlor  der  gewerblichen 
Fachschulen  Johann  Grilber  zum  Rechnungs-Revidenten  extra  statuni  im  Rerhmini^- 
Departement  des  Ministeriums  für  Cultus  uud  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

mit  der  provisorischen  Inspection  der  Volks-  und  Bürgerschulen  im 
Schulbezirke  Hietzing  den  Bürgerschuldirector  in  Rudolfsheim  Eduard  jli^gfl't 
betraut  und 

den  Landessehulinspector  Victor  Lescilllliofsky  den  Landes- Schulbehörden  im  Küsten- 
lande wii  Dienstleistung  zugewiesen. 


Coiicurs- Ausschreibung. 

Am  böhmischen  StHats-Gymnasiam  in  Deutschbrod  ist  cineAssistcntcnstciie 
für  Freihandzeichnen,  an  der  Staats-Mittelschole  in  Kottenber^  nnd  an  der 

Staatfl-Realsehnle  in  PardnbitC  je  eine  Assistentenstelle  für '  geometrischoa 
Zeichnen  und  für  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Remuneration  jährlicher  400  Gulden  verbunden. 

Bewerber  ura  diese  Assistentenstelien  haben  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse,  den  Nach- 
weisen über  die  weiteren  fachmännischen  Studien  und  eventuell  mit  dem  Lehi-belfthigims^szeiigniBse 
versehenen  Gesuche  bis  15.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 


^-^(^ 
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Verlag  des  k.  k   Ministenums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jahrgang  1860.  Stack  II, 

Beilage  zum  VerordmingsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisterinrns  für  Gnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  ApostolischeMigestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiiten  v.  28.  December  1889 
dem  Minister  fl\r  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Paul  Oaatsch  von  Frankenthurn  den 
Freiherrnstand  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  December  1889 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Reifnitz,  Ehrendomherrn  Martin  Sknbic  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.k.ApostolischeMajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  December  1889 
dem  außerordentlichen  Professor  des  Strafrechtes  und  des  Völkerrechtes  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Ferdinand  Lontlier  in  Anerkennung  seiner  verdienstlichen  Lehrthätigkeit 
an  Militäranstalten  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  December  1889 
dem  Pfarrer  inLipolz  Johann  Klang  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  December  1889 
dem  Oberlehrer  Josef  Rnpka  zu  Lettowitz  in  Mähren  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g*  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  December  1889 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Vitis,  Director  Josef  RSssIer  das  goldene 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  December  1889 
der  Oberlehrerin  der  Mädchen- Volksschule  in  Villa ch^  Directorin  Johanna  HoFner  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  u.  k.  ApostolischeMajestäthaben mit  AUerhöchster Entschließung  vom  27.  December  1889 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Mertlik  in  Rothkosteletz  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


ly  Peraonalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1 689 
dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Klagenfurt  Dr.  August 
KrftSSnig  den  Titel  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachliefiong  vom  27.  December  1 8S9 
den  mit  dem  Titel  eines  Regierungsrathes  bekleideten  außerordentlichen  Professor  an  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  Ritter  von 
Frisch,  so  wie  die  Privatdocenten  an  derselben  Universität  Dr.  Karl  Blaydi  und  Dr.  Adolf 
Lorenz  zu  außerordentlichen  Professoren  der  Chirurgie  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  Präaes 

der  II.  Staatsprttfangscomniissioii  fnr  das  Ingeniearbaofach  an  der  technischen 

Hochschule  in  Lemberg  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule  J  o  s  e  f  Rychter  um\ 

zum  Mitgliede 
dieser  StaatsprfifongSCOmmission  der  außerordentliche  Professor   au    derselben   Hoch- 
schule Maximilian  Thullie, 

sum  Mitgliede 

der  Prttfhngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  mit  deatscber 

Unterrichtssprache  in  Bozen  auf  die  noch  übrige  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der 
Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Bozen   Hermann  Roeck, 

zum  Oonservator 
der  Centralcommission  ffir  Knust-  und  historische  Denkmale,   und   zwar   für 

Galizien,  Fürst  Andreas  Lnbomirski, 

8iim  Soriptor 
an  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brttnn  der  Assistent  an 

der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien  Dr.  Karl  Zclbr, 
Eum  deflnitiven  Lehrer 
an  der  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  verbnndenen  Übnngsschule 

der  Unterlehi'er  an  dieser  Anstalt  Georg  Mezirka. 

Eum  Lehrer 
für  keramisches  Malen  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Bechyn  Emil  Bychly. 

zum  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Fachschule  fnr  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Bradler,  nuter  Anfheltuni; 
des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Ran^s- 
olasse,  unterste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Personalnachricbten.  —  G'mciirs-Ausschreibnngen.  V 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat 

als  Lehrer  an  die  k.  k«  Fachschule  in  Villach  den  Leiter  der  k.  k.  Fachschule 
für  Drechslerei  in  Tachau  Anton  Nelles  versetzt  und 

als  Leiter  der  Fachschule  in  Tachau  unter  gleichzeitiger  Versetzung  aus  der  X. 
in  die  IX.  Rangsdasse,  den  Lehrer  an  der  Anstalt  Adolf  Lanfke  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-ttymBasivm  im  11.  Bezirke  Wiens  kommen  mitBeginn  des  Schuljahres  1890/91 
zwei  provisorische  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  classischer  Philologie. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  BezU<;e  definitiver  Lehrer 
verbunden  sind,  jedoch  im  Falle  der  Entbehrlichkeit  an  der  genannten  Anstalt  auch  die  Versetz- 
barkeit  der  Inhaber  auf  einen  anderen  Posten  verknüpft  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten 
Gesuche  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Cfymiiasilllll  in  Bielitz  kommt  mit  Beginn  des  SchuJljahres  1890/91  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie   mit    den    systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  fUr  die  philosophische  Propädeutik  nachweisen, 
haben  unter  sonst  gleichen  Umständen   den  Vorzug. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
20.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau 
vi  nzu' 'ringen. 

Am  Staats-Cfymnasinm  in  Czernowitz  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91 
zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  Verleihung  einer  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  vorschriftsmäßig,  insbesondeie 
mit  der  Nachweisung  ihrer  Lehrbefähigung  für  das  obgenannte  Lehrfach  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  (besuche  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealsehule   in  MSIiFiscIi-Ostran  kommt  die  Stelle  eines 

katholischen  Religionslehrers  mit  1.  März  d.  J.  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  28.  Jänner  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


VI 


Nacbbenannte  Pablieationen  des  k.  k.  Minisieriniiig  fBr  Cnltns  ud  Unterrickt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  ünhersiUts-Bachhandluiig  Alfred  Holder  (I.,  Rothenthomiitrafie  15) 

za  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterriektswesen  in  Österreiek,  im  Aafkrage  des 

k.  k.  MiiiBteriams  für  CnltoB  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  ?on  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  lU.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
YI.  Band  (1887).  Preis  per  Band  4  fl. 

Sapplement  zum  Centralblatt  f&r  das  gewerblieke  Unterriektswesen  in  Österreiek, 

im  Auftrage  des  k.  k.  MinisteriumB  ftU*  Cnltos  nnd  Unterricht  redigiert  vim  Dr.  Frans  Ritter 
Ton  Haymerle.  I.  Band  (1884),  IL  Band  (1885),  m.  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
Y.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


"■'^^l^--^ 


Yerlag  des  k.  k.  MimBteriams  fttr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wim. 
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Jahrgang  1890.  Stück  m. 

Beilage  zum  VerordniuigsUatte 

Air  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Jttoner  d.  J. 
dem  Capitularvicar  der  Erzdiöcese  Wien  und  Weihbischofe ,  geheimen  Bathe  Dr.  Eduard 
Aüg^vev  das  Großkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a..  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Innsbruck, ' 
Regierungsrath  Dr.  Ignaz  Vincenz  Zillg6rl6  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  ÜbemiLhme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Adelstand  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.Jänner  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  fUr  die  administrativen  und  öconomischen  Angelegenheiten 
bei  den  Landes-Schulbehördeu  im  KUstenlande  Dr.  Benedict  Grafen  GiOTaneUi-Gerstburg 
den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J.' 
dem  Bezirksdechant  und  Pfarrer  in  Kutscheran  Dr.  Franz  Skorpik  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Jänner  d.  J. 
der  Leiterin  des  Central -Spitzencurses  in  Wien  Franzisca  Pleyer  und  der  Leiterin  der 
Landes •  Spitzenklöppelschnle  in  Zakopane  Josefine  Neuül  das  goldene  Yerdienst- 
krenz  a.  g. -zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Jänner  d.  J. 
dem  Saaldiener  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Johann  Kornhllber^  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  techuischen  Hochschule  in  Wien,  Regiemngsrath  Dr.  Alexander 
Bauer  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht  , 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J:' 
den    apostolischen   Feldvicar  und    Bischof  von   Carrhe   Dr.  Anton  OrUMha    zum    Fürs  t- 
Erzbischofe  von  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vm  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  ApostoÜBche  M^jestit  kaben  mit  Allerköchster  EntocUiefiong  Tom  15.  JInner  d.  J. 
den  Domherrn,  Enpriester  und  Pfjurdechant  in  LeBina  Antonio  MarillCOVifll  sam  Dod- 
deekant,  den  Gkorricar  und  Pfarrcooperator  bei  der  Kaibedralkircke  in  Leeina  Oiacomo 
Nowak  Bum  Domkerrn  and  den  Ckorriear  and  Püarrcooperaler  an  eben  dieser  Kirche 
Giuseppe  firimani  aum  Ekrendomkerrn  des  Katkedralcapitete  in  Leeina,  ond  iwar 
den  Lttatgenannten  unter  gleickseitiger  Nacksickt  der  Taxe,  a.  g.  bu  ernennen  gerukt 

Seine  k.  and  k.  ApostoUsckeMigeBtitt  kaben  mit  AllerköchsterEntscklieBungTom  15.  J&nner  d.  J. 
den  Pfarrer  Ton  Mokoiica  Andreas  AUbraHti  aum  Domkerrn  des  Kaikedralcapitels  in 
Ragnsa  a.  g.  bu  ernennen  gerakt. 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolisekeMigeitftt  kaben  mitAllerköcksterEntsoklieaang  vom  15.  Jinner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  anßerordentlicken  üniTerBitftlsprofessors  bekleideten  PrimararBt  am 
St.  LaBaruB-Spitale  in  Krakan  und Privatdocenten  an  derKrakaner  Unirersitilt  Dr.  Stanislaas 
Pareinki  und  den  Priratdocenten  an  dieser  üniyersitftt  Dr.  Ladislaus  OiniillBki  xa 
anAerordentlicken  Professoren  fttr  specielle  mediciniscke  Patkologie  und 
Tkerapie,  dann  den  Priratdocenten  an  derselben  üniTersitilt  Dr.  Hetnrick  Jordan  buib 
aaAerordentlicken Professor  fUr Oebortskilfe  and  Oynükologie  an  der  Unxvarsit&t 
in  Krakau  a.  g.  bu  ernennen  gernkt 

Seine  k.  «nd  k.  Apoatoliaeke  Majestät  kaben  mit  AUerköchster  EntsckUeAung  Tom  9.  Jftaner  d.  J. 
den  fttevtenbischMidieb  DomoapÜalar  Georg  Aieker  zum  Mitgliede  des  Landeaschul- 
ratkes  fttr  Salibarg  für  die  nock  (Ihrige  Dauer  der  laufenden  Fnnction^eriode  a.  g.  su 
ernennen  gernkt. 


Bei  den  in  Gemäakeit  der  Ministerial-Verordnung  vom  12.  Juli  1878  (R.-G.-B1.  Kr.  04) 

an  der  k^  k.  toeknigehen  Hoekscknle  in  Wien  vorcnnekmenden  II.  SiaatsprBfnngeD 

(PaekprBAuigeB)  fungieren  im  Studiei^jakre  1889/90: 

1.  F^ilr  das  lBiflpeBiIe«ii*l>aufkoli : 

ala  PriM« 

Gaorg  Bitter  Rebkaas   von  Aspernbruck,    k.  k.  Hofratk,   ordentlicker  Proi^Mior 
der  teckniscken  Hockscknle; 

ala  Fraaei-StellTertrotor 
Mattkias  Ritter  Waniek  von  DomysloT,  k.  k.  MinisteriaKratk  i.  P.; 

ala  Prüfluigsoommiisare 
Frana  Berger,  k.  k.  Obert>aaratk,  Stadtbaudirector  in  Wien; 

Wilkelm  Ritter  Ton  Doderer,  k.  k.  ordentlicker  Professor  der  teckniscken  Hockeckule, 
Mattkias  Ritter  Ton  Pigckof,  k.  k.  Hofratk  und  General-Inspedor  der  österreiekiscken 
EiBfakaluMDi 

Karl  PrenBiager»  k.  k.  Oberbaaratk,  Baadirector  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-Oesdlackalt, 
Jokann  RSssler,  k.  k.  Oberbauratk» 
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Frani   Ritter  von  RÜba,   k.    k.    ordentlicher  Prufessor   der  technischen  Hochschule, 
Anton  Sq1i611)  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hoehschnle, 
Johann   Georg   Seb06B,  k.  k.  Regiemngsrath,    ordentlicher  Professor  der  technischen 
Hochschule, 

Wilhelm  Tinter,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Eduard  Ritter  Verida  von  Wellenbann,  k.  k.  Hoürath  i.  P., 
Moric  Wappler,  k.  k.  ordentlicher  ProüBSsor  der  technischen  Hochschule, 
GnstST  Ritter  Ton  WeX|  k.  k.  Ministerialrath  i.  P.; 

9.  für  da»  KoolilMiiitaoli: 

als  PrlUies 
Morii  Wappl6r,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochfohnle; 

alfl  FraB60-8tdllTeHret0r 

Friedrich    Freiherr    von    Sekmidt,    k.  k.  Oberbaorath,    ordentUcher  Profsssor    der 
Akademie  der  bildenden  Künste; 

alfl  Prültuig8ooxiiini08&re 
Wilhelm  Ritter  von  Doder6r,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Wilhelm  Ritter  Ton  Flattieb«  Tormals Director  der  Hochbau-Ahtheihing  der  k.  k.  prir. 
Sttdbahn-Gesellschaft, 

Karl  KSdllin,  k.  k.  Sectionsrath, 

Karl  KSnigt  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Victor  Lauts,  k.  k.  außerordentlicher  Professor  der  technischen  Hoohsrhnle^ 
Alexander  Wielemans  Edler  von  Monteforte,  k.  k.  Baurath; 

3.  IPftr  <la«  Bf WAhtnent>anilBiofci ; 

als  Präses 
Leopold   Ritter  ron  Haulfe,   k.   k.  Hofrath,  ordentUcher  Professor  der  technischen 
Hochschule; 

als  Prases-StellYertreter 
Eduard   Redllianini6r,    kais.    Rath,    Director   der   Spinn-    und  Weberei-Manufactur    in 
Cosmanos ; 

als  Prüfangsoommiss&re 
Friedrich    Arsberger,    k.   k.    Ministerialrath,   ordentlicher   Professor    der    technischen 
Hochschule, 

Johann   Laof^er,    kais.  Rath,  Maschinendirector   der  k.  k.  priv.  österreichischen  Nord- 

« 

westbahn, 

Johann  Radisgery  k.  k.  Regierungsrath,  ordentlicher  Professor  der  technischen  HochschnlOi 
Wen  sei    Rayl,   k.  k.  Gommercialrath,  Director  für  Zugförderung   und  Maschinendienst 

der  k.  k.  priv.  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn, 

Oskar  Wolf,  k.  k.  Gommercialrath,  Director  der  Kammgarnfiibrik  in  Vöslau. 


X  PerBonalnAchrichten. 

4t.  Fiii*  öHm  chemiscli  -  tectintoelie  Faoli: 

als  Präses 

Dr.  Alezander  Bauer,  k.  k.  Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule; 

als  Präses-Stellvertreter 
Dr.    Eduard  Prziwoznik,     k.    k.    Regiernngsrath,    Director    des   General-Probieramtes, 
Paul  Seybel,  Fabriksbesitzer; 

als  PrüfiingBOommissäre 

Rudolf  Benedikt,  k.  k.  Adjunct  und  Privatdocent  an  der  technischen  Hochschule, 
Michael  HAtscheko,   k.  k.  Gommercialrath. 

Em  er  ich  MeiRl,   Leiter  'der  k.  k.    landwirtschaftlich-chemischen  Versuchsstation,   Privat- 
docent an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Johann  Oser,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Dr.  Josef  PobI,  k.  k.  ordentlicher  Professor  der  technischen  Hochschule, 
Karl., Sarg,  kais.  Rath,  Fabriksbesitzer, 
Friedrich  Sueß,  kais.  Rath,  Fabriksbesitzer. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

an  Mitgliedem 
der  jndieiellen  StaatsprüfungscommisHion  in  Wien 

der  Hofrath  am  k.  k.  Obersten  Gerichtshöfe  Erwin  Plitzner, 
der  Oeneraladvocat  Dr.  Ferdinand  Scbrott, 

die  Oberlandesgerichtsräthe  Dr.  Franz  Ritter  yon  Raimann   und  Dr.  Rudolf  Ertl 
▼on  Seau, 

der  Privatdocent  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Otto  Friedmann  und 
der  Hof-  und  Gerichtsadvocat  Dr.  Adolf  Stein, 

Eum  Präses^Stellvertreter 
der  II.  Staatsprfifünj|;8coniniis8ion  für  das  chemiseh-teclinisclie  Facb  an  der 

techniseben  Hochschnle  in  Oraz  der Fabrlksdirector  InHrastniggGeorgRitter  Aossleth 
von  Werkstätten, 
vom  Oustos 
an  der  Dniversitäts-Bibliotliek  in  Lemberg  der  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen 
üniversitätsprofessors    bekleidete    Scriptor    an    dieser    Universitätsbibliothek    Dr.    Alexander 

Semkowiez, 

Eum  Soriptor 
an  dieser  Bibliotbek  der  Amanuensis  daselbst  Dr.  Friedrich  Pap^e  und 

Euzn  wirklichen  Amanuensis 
an  dieser  Bibliothek  der  bisherige  provisorische  Amanuensis  daselbst  Dr.  Zdzislaus 

Hordynski, 

Bum  Oonservator 

der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforscbnng  und  Erbaltnng  der  Kunst-  nnd 

historischen  Denkmale,  und  zwar  für  Böhmen,  der  Fabriksdirector  in  Koliu  Alois KrOOtil, 
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nun  Direotor 
der  LehrerinneilbildlUlgganstalt  in  Prcemysl  der  römisch-katholische  Religionsprofessor 
an  der  LehreriDnenbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Josef  Falat, 
nun  wirklichen  Lehrer 
am  StaatS-fiymnafliam  in  Tamopol  der  Snpplent  am  Staats-Oymnasinm  bei  St.  Anna 
in  Krakau  Dr.  Johann  Leniek, 

an   der   Staats  -  Xittelsehnle    in    Jaroslan    der    Supplent    am    Staats-Qymnasium    in 
Prsemyäl  Simon  Trnss, 

am  Staatfl-Real-  und  Obergymnasinm  in  Brody  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium 

bei  St  Anna  in  Krakau  Dr.  Stanislaus  Klemensiewiec    und   der  Supplent  am  Staats- 
Real-  nnd  Obergymoasium  in  Brody  Gerson  Blatt, 

am  Staatfl-Oymnasiam  in  DrobobyCf  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Ta  r  n  6  w 

Josef  Prcybylski, 

snm  Lehrer 

an  der  k.  k.  Facbsebnle  fBr  Glas-  nnd  Metallindustrie  in  SteinsebSnan  der 

▼ertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Lehranstalt  Eduard  Klinger  nnd 

an  der  k.  k.  Facbsebnle  fBr  HobEindnstrie  in  Mariano  der  vertragsmäfiig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Stabile, 

beide  unter*  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsrerhältnisses  und  unter  gleichzeitiger 
Einreihung  derselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  deftnitirer 
Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat  anf   Grund    der   Beschlüsse    der   betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Eduard  Pietrrikowski  als  Priyatdocent  für  Chirurgie 

an    der  medicinischen  Facnltät    der    Uniyersitilt    mit    deutscher   Vortragssprache    in 
Prag  nnd 

des    aufterordentlichen  Professors    an    der   technischen   Hochschule  in   Graz    Dr.  Haas 
Meliseb  als  Priyatdocent  fttr  Botanik 

an    der   philosophischen  Facnltftt   der  Universit&t  in  Graz    bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel   dem  Oberlehrer  an    der   sechsclassigen  Volksschule   zu  Bärn  in 
Mi&hren  Franz  Qnidenns, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau 
dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Ja  roslau  Julian  von  Jaworskii 

eine    erledigte    Lehrstelle    an    der    Staats-Realschule    in    Krakau    dem 
Professor  am  Staats-Real-  und  Oliergymnaslum  in  Brody  Karl  Knni| 
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eine  erledigte  Lehrstelle  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  dem 
Professor  am  Staats-Oymnasium  in  Tarnopol  Leo  Rlldni€ki  verliehen,  dann 

in  die  VIII.  Rangs c lasse  den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo- 
Eriszo  Matthäus  NeklÖ,  den  Professor  an  der  LehrerinDenbÜdongsanstalt  in  Ragusa 
Natalis  Korlaet,  femer  den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen 
Anton  Spinner  befördert. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  dentsekett  teebnisehen  Hoehsehnle  in  PpAg gelangt  die  Constmetenr- 

und  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  Maschinenhao  I.  Curs  a)  nnd 
IL  Curs  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remtineration  yon  700  Ghilden  verbunden. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ahlaaf  aber 
Ansucheu  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Gollegiums  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  ein  oder  zwei  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  techniachen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  fottsseo, 
bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  genannten  Rectorate  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  teehniseben  Hocbscbnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Man  1890 

die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  technische  Mechanik  und 
theoretische  Maschinenlehre  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  700  Gkilden  snr 
Besetzung. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  auf  zwei  Jahre  festgesetzt,  nach 
deren  Yerlanf  noch  eine  Erstreckung  der  Dienstzeit  auf  weitere  zwei  Jahre  bewilligt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  erforderlichen  Belegen 
und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  versehen  sein  müssen,  bis  13.  Februar  d.  J. 
hei  dem  genannten  Rectorate  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  zweite  Staatsprüfung  mit  Erfolg  abgelegt  haben  und  in  der  Praxis 
thätig  waren,  erhalten  den   Vorzug.  • 

Am  Staats  -  äymnasinm  mit  deataeber  Unterriebtsapraebe  in  Pola,  welches  «u 

Beginn  des  Schuljahres  1 890/9 1   mit  der  l.  und  IL  Glasse  eröffnet  wird,  kommen  zur  Besetsnng : 

a)  Die  Directorsstelle, 

b)  eine  Lehrstelle   für   Naturgeschichte   als   Hauptfach,  in  Verbindung  mit 
Mathematik  und  Physik  und 

c)  eine  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  dieae  Stellen,  mit  denen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  nnd  für  den  Dtrector 
auch  der  Gennss    eiuer  Natural  Wohnung  verbunden    sind,    haben   ihre   gehörig  belegten  Oesaehe, 
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und  swar  für  den  Directorsposten  bis  28.  Februar  d.  J. ,  für  die  Lehrstellen 
hingegen  bis  20.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Laudesschal- 
rathe  fttr  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Spalato  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache 
ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewetber,  welche  auch  für  die  philosophische  Propädeutik  befähigt  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  in  Spalato  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache 
ist  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dinstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehnl«  in  Bielits  kommt  mit  B€«mn  des  Schu^ahres  1890/91  eine 
Lehrstelle  für  Chemie  als  HauptÜEush  und  Naturgeschichte  als  Nebenfach  mit  den 
systemmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmä&ig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Behörde  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Schlesien  in  Troppaa  einzubringen. 


-^|ga- 
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Nachbenaonte  PablicationeD  des  k.  k.  Ministeriaiiu;  fBr  Gnltiis  ud  Untorridit  sind  hn 

Wege  der  k.  a.  k.  Hof-  und  UDiversit&tB-Bachhandlang  Alfred  Holder  (l.,  RoChentbiirmBtraBe  15) 

zu  besiehen : 

Tentralblatt  fttr  das  gewerbliche  Uniemehtsweseii  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriams  für  Cultus  und  Unter; icht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  vonHaymerle. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  III.  Band  (1884),  17.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
71.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VUI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Sapplement  mm  Centralblatt  ffir  das  gewerbUehe  Unierrichtswesen  in  Österreich« 

im  Auftrage  des  k.  k.  Minitteriums  für  Coltus  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Fr  am  Ritter 
Ton  Haymerle.  I.  Band  (1884),  II.  Band  (1885),  III.  Band  (1885),  17.  Band  (1886), 
7.  Band  (1887),  71.  Band  (1888).  Preit  per  Band  1  IL  20  kr. 


Die   nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministerinms  f&r  Onltns  and  Unterricht 

Bind  iiu  Wege  der  k.  a.  k.  Hof-7erlag8-  und  UniyerBit&ts-Bucbhandlung  F.  Mana  (L,  KoUmarirt) 

zo  beliehen : 

Sammlnng  der  für  die  Ssterreichischen  UiiversitSten  giltigen  Oesetse  and  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttiung  der  amtlichen  QneUen  des  k.  k.  Ministeriams 
für  CultuB  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorscbriften  ttber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  Ton  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
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7er)&g  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Cultus  ui^il  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gon&chek  in  Wien. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnachrlchten. 

Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  k.  und  k.  geheimen  Rathe  und  Botschafter  a.  D.  Alexander  Grafen  Httbner  das 
EhreuEeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jänner  d.  J.« 
dem  Präsidenten  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien,  Ministerialrathe  Ferdinand  Frei- 
herrn von  Andrian-Werburg  das  Comthnrkreuz  de«  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
SU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Groß-Latein  in  Mähren  Franz  Cihal  das  goldene  Ytr- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jänner  d.  J. 
der  Oberin  des  Klosters  der  Elisabethinerinnen  in  Wien  Maria  Benedicta  MflU  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostobscheMi^eBtäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Yorstadtpfarrer  in  Steyr  Johann  Dfirnbergei*  zum  Ehren  dorn  herrn 
des  Linzer  Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostolischeMiyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Hirn  zum  ordentlichen  Professor  der 
österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XVI  Penonalnachrichteo. 


Vom  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Präses 
der  rechtsbistori  sehen  StaatsprOfangseommlssioD  in  Ciemowits  der  ordentliche 

UniversitätsprofesBor,  Regierongsrath  Dr.  Friedrich  Kleinwlehter, 

Bum  Mitgliede 
der  Prflfnngseonimission  ffir  allgemeine  Volks-  und  BSrgerselinlen  mit  dentseher 

and  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  der  Professor  an  der  Oberrealschnle  in 
Teschen  Franz  Knnc, 

Bum  provisorisohen  Faohvorstande 
'  der  chemischen  Abtheilnng  an  der  Staals-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  der 

Professor  an  dieser  Anstalt  Jaroslav  JanOTSky, 

Biun  provisorisohen  Lehrer 
ffir  chemische  Technologie  an  der  Staats- Gewerbeschnle  in  Bielitc  der  Assistent 

an  der  Hochschule  fllr  Bodencultur  in  Wien  Dr.  Georg  von  0eorgieTiM| 

Bum  Werkmeister 
an  der    k.  k.  Fachschnle  ffir  Kinderspielwaren-Indnstrie  in  Oberlentensdorf 

der  vertragsmäßig  bestellte  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Hugo  MttUcr,  unter  Aufhebong  dea 
bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihang  desselben  in  die  XI.  Rangs- 
classe,  unterste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  deflnitiTen  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  erledigte  Scriptorstelle  an  der  Studienbibliothek  in  Salzburg  dem 
Amanuensis  an  der  Universitttts-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Anton  Hittmair  und 

die  hiedurch  erledigte  Amanuensisstelle  an  der  UniTersit&ts-Biblio- 
thek  in  Wien  dem  bisherigen  Volont&r  an  der  Stndienbibliothek  in  Salzburg  Theodor 
von  flrienberger  verliehen ;  dann 

an  die  k.  k.  Webe  schule  in  Schluckenau  den  Lehrer  an  der  k.  k.  Webeschule 
in   M  ährisch-Schönberg  Julius  OchctB  und 

an  die  k.  k.  Webesch  ule  in  Mährisch-Schönberg  den  Lehrer  an  der  k.  k.  Webe- 
schule  in  Schluckenau  Paul  Prospcri  versetzt. 


Conciirs-AusBchreibungeD.  XVII 

Concurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats- OymiiMium  in  Oberhollabrami  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahreB  1890/91 

eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Qeschichte  als  Hauptfach  mit  den  gesetzlich 
sjatemiaierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerbern y  welche  zugleich  die  Lehrbefähigung  für  das  deutsche  Sprachfach  als 
Hauptfach  nachweisen,  wird  unter  sonst  gleichen  Umständen  ein  Vorzug  eingeräumt  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  (Wien,  L  Herrengasse  Nr.  11) 
einzubringen. 

Am  Staats* Oymnasiam  in  Lill£  kommen  folgende  neu  systemisierte  Lehr- 
stellen zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

eine    Lehrstelle   für   Geographie    und   Geschichte   als  Hauptfach,    wobei 

die  Befähigung  aus  Deutsch  für  Obergymnasien  unter  sonst  gleichen  Umständen 

den  Vorzug  gewährt. 

Bewerber   um  diese  Stellen,    mit  welchen   die   gesetzlich   festgestellten   Bezüge   verbunden 

sind«    wollen '  ihre    mit  Lehrbefähigungs-   und  Verwendungs-Zeugnissen  versehenen  Gesuche    b  i  s 

15.    März    d.    J.   bei    dem   k.  k.    Landesschulrathe   für  Oberösterreich   in  Linz 

im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einbringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  kommen  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

am  Nenstidter  Staats-Oymnasiam  mit  deatscber  Unterriehtssprache  in  Prag,  am 
Graben 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 
zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie,  und  zwar  eine  dieser  Stellen 
zugleich  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach;  und 

am  Staats-tiymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Prag,  Stephansgasse 

eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie. 
Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem   vorgeschriebenen  Wege  beim 
k.  k.  Landesschulrathe   für  Böhmen   in  Prag   bis  5.  März  d.  J.  einzureichen    und 
ausdrücklich  zu  erklären,  ob  sie  auch  andere,  durch  die  Besetzung  der  oben  bezeichneten  eventuell 
freiwerdende  Lehrstellen  an  Staats-Gymnasien  Böhmens  anstreben  oder  nicht 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
iwd  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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XVIII  Concors- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Obergymnaflium  in  Zara,  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Supplentenstelle  fttr  classisehe  Philologie  gldeh  su  besetxen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bei  der  Directioa 
des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Zara  einzubringen. 

Am  Staats-Untergjrmnasillia  in  Cattaro,  mitserbo-croatischer  Unterrichtssprache, 
ist  eine  provisorische  Lehrstelle  fUr  classisehe  Phi  lologie  so  besetten. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bii 
Ende  Mars  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Dalmatien  in  Zara  emxureichen. 

An  der  Staats- Oberrealsebnle  in  Line  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  proyisorische  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  HauptCsch  aur  Besetzung. 

Unter  gleichen  Umständen  werden  Bewerber  berorzugt,  welche  die  Eignung  für  den  Unterricht 
in  der  Geographie  und  Geschichte  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und. eine  Activitäts- 
Zulage  im  Betrage  von  250  Gulden,  jedoch  nicht  der  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte 
und  auf  Zuerkennung  von  Quinquennalznlagen  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den  Lehrbefkhigongs-  und 
Yerwendungs-Zeugnissen  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  I.  dentseben  Staats- Realsebnle  in  Prag  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  mit  den  normalmäßigea 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
31.  März  d.  J.    beim   k.  k.  Landesschulrathe   fttr  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An   der  Staats-Obeirealscbnle  mit   dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Olmftti 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschal- 
rath  fttr  Mähren  in  Brttnn  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  Hauptlehrerstelle  fttr  Deutsch,  Geschichte  und  Geographie  mit  den  syste- 
misierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  genannte  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  and 
Unterricht  gerichteten  und  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  im  Dienstwege 
einzubringen. 


Terlftg  des  k.  k.  MioiateriamB  fllr  Cnltas  nnd  Unterricht  —  Druck  tob  Karl  Qorischek  in  Wien. 
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XIX 
Jahrgang  ISOO.  Stfiek  T. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  ffir  Gnltns  ond  Unterricht. 

Personalnachrichteii. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Februar  d.  J. 
tif         dem  Dechant  und  Pfarrer  io  Ingrowitz,  Ehrendomherm  Johann  Hawrail6k  das  Ritter- 
P^^         kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

[rt  r  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  Februar  d.  J. 

dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Trerobowla,  Ehrendomherm  Johann  KaIini6WiC2  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.J. 
dem  Maler  Julius  Kossak  in  Krakau  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  WoDger  in  Bad  Hall  das  silberne  Verdienst- 
kreuz-mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Februar  d.  J. 
dem  Volksschullehrer  Edmund  Kosch  in  Müglitz,  sowie  den  Oberlehrern  Martin  ZhanM 
in  Schimitz  und  Alois  Weinberger  in  Oslawan  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  Februar  d.  J. 
^^'  dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Salzburg  Dr.  Dismas  Kuhn 

*  den  Titel  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Btun  Mitgllede 
der  IL  Staatsprfifiingseoiumission  fGr  das  Hasehinenbanfach  an  der  technischen 

Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  technischen  Mechanik  und  Maschinenlehre 
an  der  Wiener  technischen  Hochschule  Rupert  BSck, 

au  Hofconcipiaten 
der  statistischen  Centralcommission  die  Conceptsprakticanten  Dr.  Josef  Drotlef 

Freiherr  von  Friedenfels  und  Dr.  Ferdinand  Schmid, 
aum  BeBirkBsohulinspeotor 
für  die  Schnibexirke  KalUSZ  und  Dolina  der  Professor  am  IV.  Staats-Gymnasinm  in 
Lern b er g  Michael  BogUSS, 
sum  Direotor 
der  k.  k.  Webeschule   in  Mährisch-SchSnberg  der   Leiter  dieser  Anstalt  Adolf 
Walther, 

sum  Lehrer 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Lemberg  der  Suppient  an  der  genannten 

Anstalt  Ladislaus  Klapkowski  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  und  unter 
Einreibung  in  die  IX.  RaÄgsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 


XX  Personalnachrichten.  —  ConciirB-AuBsclireibungen. 

an  der  k.  k.  maschinellgewerblichen  Fachschule  in  Kia^enfnrt  d«r  Teitragsmaßig 

bestellte  Lehrer  an  der  genannteu  LehranBtiilt  Leopold  Bockl,  unter  Aiiflielnmg  des  liisherigen 
VertragBYerhältnisseB,  unter  gleichzeitiger  £inreiliang  in  die  IX.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe, 
in  der  Eigenschaft  eines  definitiyen  Staatsbeamten, 

an  der  k.  k.  Fachschule  fflr  Olasindustrie  in  Haida  der  rcrtrasrsniäiiig  boRtelite 

Ldirer  an  der  genannten  Lehranstalt  Heinrich  Rover  tuiter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertrags- 
verhähnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  dessellten  in  die  IX.  Ransscl.i^se.  mittlere  Oehalts- 
stufe,  in  der  Eigenschoft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

an  der  k.  k.  Fachschule  fHr  Glas-  und  Metallindustrie  in  Steiuscbonan  der 

yertragsmäOig  bestellte  Lehrer  au  der  genannten  Lehranstalt  Rudolf  LSffler  unter  Aufhebung;  des 
bisherigen  Vertragsverh&ltnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangs- 
classe,  unterste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

sum  Lehrer,  besiehungsweise  8U  Werkmeistern 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Chrudim  der  vertra^mäßig  bestellte 

Lehrer  Ladislav  Lanp<(  und  die  ebenso  i)e8tellten  Werkmeister  Josef  Weiss  und  Wenzel 
Zik  in  Chrudim  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  Einreibung 
des  Ladislav  Langie  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe,  des  Josef  Weiss  iji  die 
XI.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe,  und  des  Wenzel  Z&k  in  die  XI.  Rangsclasse,  unterste 
Gehaltsstufe, 

8U  Werkmeistern 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Mariano  die  vortragsmäßig  bestellten 

Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Anton  6not  und  Anton  Olivo,  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung   derselben    in    die  XI.   Rangsclasse,  uud 
zwar  des  ersteren  in  die   mittlere  Gehaltsstufe,  des  letzteren    in  die  unterste  Gehaltsstufe,  in  der 
Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten, 
Bum  laeiter 

der  k.  k.  Fachschule  ffir  Holzindustrie  in  Chrudim  der  bisher  provisorisch  mit  der 

Leitung  dieser  Anstalt  betraute  Karl  Swoboda. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Bezirksschulinspector  Johann  Bauaszewski  an  Stelle  seiner  bisherigen  Function  in 
den  Schulbezirken  Ka^usz  und  Dolina  die  gleiche  Function  im  Schul  bezirke 
Rohatyn  übertragen,  und 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krakan  Eduard  NedwfCki  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Krakau  provisorisch  zur  Dienstleistung  zugewiesen. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  MÄrx  d.  J» 
beim  k.  k.  Landesschulratbe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  nicht  Rücksicht  genommen  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  kommen  ;)n  Staats-Gymnasien  in  Wien  nncb- 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  am  Staats-Gj^mnasinm  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke 

zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie; 
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b)  am  Htaatfl-Oymnasinm  im  III.  Wiener  ttemeindebesirke 

eine  Lehrstelle   für  Deutsch   als  Hauptfach  und    classische   Philolof[;ie 

als  Nebenfach,  und 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

e)  am  Staats- Gymnasinm  im  VIII.  Wiener  Semeindebezirke 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  Yer!»undeuün  Lehrstellen  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Lan  desschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Unter-Meidling  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  belebten  Gesuche  durch  die 
vnrgesetzte  Behörde  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Nieder- 
österreich in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Staats- Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91    folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  an  dem  akademischen  Symnasinm 

zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie; 

b)  an  dem  Real-  nnd  Obergjmnasinm  in  der  Brenntengasse 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  wobei  unter  übrigens  gleichen 
Umständen,  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich  die  Befähigung 
für  darstellende  Geometrie  besitzen; 

c)  an  dem  Obergymnasinm  in  der  Tisehlergasse 

zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie,  wobei  die  Verwendbarkeit  für 
das  Böhmische  oder  Deutsche  in  den  Oberclassen  den  Vorzug  begründet; 

d)  an  dem  Obergymnasinm  in  der  Komgasse 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  sämnitlich 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministcrlnm  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  welchen  ausdrücklich  zu  erklären  ist,  ob  der  Bewerber  auch  eine  andere  durch  die 
Besetsung  einer  der  ausgeschriebenen,  eventuell  frei  werdende  Lehrstelle  an  einem  Staats-Gymnasium 
Böhmens  anstrebt  oder  nicht,  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim 
k.  k«  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in 

Ungarisch- Hradisch  kommt  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt- 
fach und  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Approbierte  Candidaten  mit  Probejahr  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  b  i  s 
7.  März  d.  J.  an  die  Direction  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in 
Ungarisch-Hradisch   einzusenden. 

An  der  IL  dcntschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1890/91  eine  Lehrstelle  für  deutsche  nnd  französische  Sprache  mit  den  normal- 
mäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzureichen. 


XXII  Concun-AnsBchnibungen. 

An  der  Staats-Oberrealschiile  in  Innsbruck  kommt  mitBtginn  des  Schu]|jahreft  1890^91 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Terbanden  sind, 
haben  ihre  gehörig  belegten  Oesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.Mftrz  d.  J.  bei 
demk.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehre rbildnngManstalt  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/9 1 
die  Stelle  eines  Obungsschnllehrers  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Land  esschulrathe  für  Kiederösterreich  in  Wien  einzabringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Befähigung  zur  ünterrichtsertheilung  in  den  Musikfächem  gewährt  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  ii  Lins  gelangt  eine 

Übungsschullehrer  stelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Gulden,  dem  Ansprach  auf  die 
Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  und  der  nach  der  X.  Rangsdasse  bemessenen  Activitäts- 
Zulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  LehrbefiUiignngszeagniBse ,  sowie  mit  den 
sonst  erforderlichen  Documenten  insti'uierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  den  vereinigten  Bildnngsanstalten  fnr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  in  Linz 

gelangt  eine  HauptlehrersteUe  für  die  sprachlich-historische  Fachgruppe 
(deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  <iie  nach  der 
IX.  Rangsdasse  bemessene  Activitätszulage  von  250  Gulden ,  sowie  der  Anspruch  anf  systera- 
mäßige  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähignngs* 
Zeugnisse  und  den  sonst  erforderlichen  Documenten  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Ober- 
österreich in  Linz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentflchen  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  ist  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/91  die  Stelle  eine^  Hauptlehrers  für  Mathematik  und  Frei- 
handzeichnen zu  besetzen. 

Die  BeflUiigung,  auch  den  Unterricht  im  Gesänge  oder  im  Ciavierspiele  zu  ertheüen,  wird 
zur  besonderen  Anempfehlung  dienen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  systemmäßige  Gehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitätszulage  von 
250  Gulden  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbefählguug 
und  der  bisherigen  Dienstleistung  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d^  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbeschnle  in  Reiohenberg  ist  eine  Suppientenstelle 

für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  einer  Substitutionsgebttr  Ton 
jährlich  720  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  Studien  der  mechanisch-technischen  Bichtung  nachweisen,  erhalten  den 
Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigon  Documenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der   Direction    der    k.    k.    Staats-Gewerbeschule    in   Beichenberg   einzubringen. 

Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Coltas  und  Unterricht.  ^  Druck  von  Karl  Gotiachek  in  Wien. 
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Personalnachrichtena 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  2.  März  d.  J. 
den  geheimen  Rath  Fürsten  Georg  Lobkowitz  znm  Protector-Stellvertreter  der 
böhmischen  Kaiser  Frans  Joseph-Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur 
und  Kunst  in  Prag  a.  g.  zu  emeonen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Unirersität  inKrakau  Dr.  Ludwig  Rjdygfer 
den  Orden    der  eisernen   Krone   in.  Classe  taxfrei   a.  g.    zu   verleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
dem  Architekten  Baurath  Josef  HMvka  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J. 
dem  österreichischen  Staatsangehörigen  Friedrich  Ritter  von  VoigtUlld6r,  Chef  der  Firma 
VoigÜänder  imd  Sohn  in  Braunschweig,  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
dem  Fiaristen-Ordenspriester  und  Gymnasial-Professor  im  Ruhestande  F.  Johann  LohueP  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
dem  Baumeister  Andreas  Periiid  in  Spalato  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  bu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer,  Wel^riester  Nico  laus  PetraTli  zu  Bol  in  Dalmatien  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Yolksschule  in  Eferding  Yincenz  MfiRbiehler  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verieihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Febmar  d.  J. 
dem  pensionierten  YolksschuUehrer  Josef  Pasdirek  in  Zittow  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  Kaster  der  evangelischen  Kurchengemeinde  A.  C.  in  Wien  Franz  Haist  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestäi  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  in  Pfarrwerfen  Rupert  P6l86r  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


XXIV  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mag estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Febraard.  J. 
dem  Privatdocenten  fUr  gerichtliche  Medicin  an  der  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprachi' 
in  Prag  Dr.  Wenzel  Bilohradsky  den  Titel  eines  außerordentlichen  Univer- 
sitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Sloup  Alois  WoIf  zum  Ehrendomherrn  am  Kathedral- 
capitel  zu  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
die  Wahl  des  evangelischen  Pfarrers  und  Seniors  Ithamar  Koch  in  Eger  zum  Super- 
intendenten der  böhmischen  Superintendenz  Angsburger  Confession  a.  g. 
zu  bestätigen  geniht.  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gjrmnasium  in  Innsbruck  Gustav  StüDger  zum  Director  des 
Staats-Gvmnasiums  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Oonservatoren 
der  CentraloommisBion   fBr  Kunst-  und  historische  Denkmale ,   und  zwar  tur 

Böhmen,  der  Gymnasialprofessor  i.  R.  Rudolf  M&ller  in  Reichen berg  und  der  Professor 
am  Staats-Gymnasium  mit  böhmisclier  Unterrichtssprache  in  Prag>Neu Stadt  Dr.  Josef 
Ladislaus  Pii, 

Bmn  Begierungsoommissär 

ffir  die  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildiingsscholen  is  Aussige  Benseo, 
Bilin,  Bodenbach,  Böhmisch -Kamnitc,  Dax,  Klostergrab,  Osseg,  Teplits  und 
Tetschen  a.  d.  Elbe,  dann  der  Schifferschnlen  in  Teplitz  a.  d.  Elbe  and  Tichlowita. 

der  Professor  an  der  Staats-Gewcrbeschule  in  Reichen  berg  Josef  Rothe,  n\r  die  Dauer  der 
laufenden  Functionsperiode,  d.  i.  bis  3t.  December  d.  J., 

Bum  BeBirkBBChnlinspeotor 
ffir  die  deatschea  Schalen  im  Stadtbezirke  Olmfitz  nnd  im  Schnlberirke  Preraii 

der  Director  der  Lehrerbihlungsanstalt  in  01m Utz  Friedrich  Holzinger, 

ffir  die  bShmischen  Schulbezirke  Neastadt  a.  H.,  Brannaa  nnd  Trantenan  nnd 
ffir  die  bShmischea  Schalen  des  dentschen  Schnlbezirkes  Trantenan  der  Professor  am 

StaatS'Gymnasium  in  Reichenau  Ph.  Dr.  Thomas  Kon^l^ 
Bum  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  der  Suppient  losef  Bielenin, 
Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschale  ffir  Bildbauer  and  Steinmetze  in  Hoi^l6  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Alois  RnblÜ  unter  Aufhebung  des 
bisherigen  Yertragsyerhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreih  nng  desselben  in  die  X.  Rangs- 
classe,  unterste  Gehaltsstufe,   in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

BU  WerkmeiBtern 

an  der  k.  k.  Faehschnle  ffir  Holzindustrie  in  Brück  a.  d.  Mar  die  vertrags- 
mäßig bestellten  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  Heinrich  Beyer  nnd  Josef  Kudas 
unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  derselben 
in  die  XI.  Hangsclasse;  mittlere  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  definitiver  Stxiatsbeamten. 


Personalnachrichten.  —  Concurs-AuBschreibungen.  XXV 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

mit  der  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  Böhmisch 
Zwickau  den  Regierungscommissär  und  Professor  der  Staats-GewerbescJiule  in  Reichenberg 
Josef  Wildt,   und 

mit  der  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  Warnsdorf 
den  Regierungscommissär  imd  Professor  derselben  Staats-Gew&rbeschule  Karl  Moshammer,  beide 
ftir  die  Daner  der  laufenden  Functionsperiode,  d.  i.  Ms  31.  December  d.  J.  betraut  und 

die  Inspection  der  böhmischen  Privat-Yolksschule  im  deutschen  Schul- 
besirke  Deutschbrod  dem  Bezirks-Schulinspector  fUr  den  böhmischen  Schulbezirk  Dentsch- 
brod  und  für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Caslau  Franz 
Slafrinek  übertragen. 


Concurs- Ausschreibungen. 

Am  L  Staat8-6ymiiasilim  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in 
Graz  einzureichen. 

Am  Staat8-0yiaiia«iam  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine 
Lehrstelle  für  slovenische  Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie   mit   den  systemmäßigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  die  philosophische  Propädeutik 
nachweisen,  haben  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende 
März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Radantz  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  classische  Philolo^^ie  mit 
den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Landes-Realgymnasinm  in  MSbrisch- Neustadt,  dessen  Unterrichtssprache  die 
deutsche  ist,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  deutschen 
oder  böhmischen  Sprach  fache  nachweisen,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Umständen  den 
Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April 
d.  «T.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


XXVI  Concors- Ausschreibungen. 

An  dem  deutscbeii  Oommiinal-Real^jinDMiiiiii  iii  Tepliüs  (mit  Rcciprodt&t)  geian^^ 

mit  dem  I.  Semester  des  Schu^ahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  an  Ober- 
gymnasien, Latein  und  Griechisch  an  Untergymnasien,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  beim 
Stadtrathe  zu  Teplitz  in  Böhmen  einzubringen. 

An  der  deutschen  Stuts-Realsehnle  in  GSrs  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  mit  den  durch  das  Gesetz Tom  15.  April  1873 
normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  ist  die  Stelle  eines  Directors, 
dem  auch  die  Leitung  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  übertragen 
werden  soll,  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  auf  Grundlage  der  Gesetze  vom  19.  März  1872,  R.>G.-BI. 
Nr.  29  und  vom  15.  April  1873,  R.-G.-B1.  Nr.  48  systemisierten  Bezüge  yerbunden.  Für  die 
Leitung  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  wird  überdies  eine  jährliche  Remuneration  von  200  fl. 
als  eine  in  den  Actiyitätsgehalt  nicht  anrechenbare  G^bür  in  Aussicht  gestellt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  dnrch  den  Nachweis  der  pädagogischen  und  wissen- 
schaftlichen Befähigung  und  der  sonstigen  Eignung  für  diese  Stelle,  sowie  durch  Belege  über 
ihre  bisherige  Dienstleistung  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Beh(^de  bis 
20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge -Eriuo  mit  serbo  •  eroatischer 
Unterrichtssprache  ist 

die  Hauptlehrerstelle  für  den  katholischen  Religionsonterricht  mit 

den  gesetzlich  normierten  Bezügen  und 
eine  provisorische  Ha'uptlehrerstelle   für  Mathematik,   Physik  und 
Zeichnen  zu  besetzen. 
Bewerber   haben   die  gehörig   instruierten  Gauche    durch  deren  vorgesetzte  Behörden  bis 
£nde  April  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschnlrathe    für    Dalmatien    in  Zara  einaa- 
bringen. 

An  der  k.  k.  uautischeu  Schule  in  Cattaro  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  nnd  italienische  Sprache  mit 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  durch  deren  vorgesetzte  Behörden  bis 
Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einiu- 
bringen. 

An  der  k.  k.  nautischen  Schule  in  Ragnsa  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

ist    die  Lehrstelle   für   Mathematik,    darstellende   Geometrie    und   Nautik    in 
besetzen. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  durch  deren  vorgesetzte  Behörden  bis 
Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzu- 
bringen. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  nnd  Referenten  fdr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Lundesschulrathe  fUr  Böhmen  Guido  TSply  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Ritterstand  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
dem  ordentlidien  Professor  des  Österreichischen  civilgerichtlichen  Verfahrens  und  des  Handels- 
und Wechselrechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Dominik  UIImaiMI  und  dem 
ordentlichen  Professor  des  österreichischen  civilgerichtlichen  Verfahrens  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Emil  Ott  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Dechant  nnd  Pfarrer  in  Kaltem  Anton  Hayrhofer  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d. .?. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Pirano,  Erzpriester  Felix  Slkieh  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Superintendenten-Stellvertreter  der  Wiener  evangelischen  Snperintendenz  A.  C,  Pfarrer 
Joseph  Winkler  in  Arriach  das  Ritterkreuz  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  hal)en  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Traun  Franz  Xaver  firober  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
der  Lehrerin  für  Spitzenklöppelei  am  Central-Spitzencurse ' in  Wien  Adelheid  Richter  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen   geniht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  März  d.  J. 
dem  Volksschullehrer  Alois  PcrktoU  in  Waidring  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
den  Ministerial'Vicesecretär  im  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  Josef  Paul  Sdiroubek 
xiim  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökono- 
mischen Angelegenheiten  beiniLandesschulrathe  far  Böhmen  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


XXVIII  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsrhe  Migestät  haben  roitAIIerhörlisterEntschHeOnng  vom  19.M&rsd.J. 
dem  Director  des  Landes-RealfTymnasiums  in  Mähriach-Nen Stadt  Frans  Nowotny  taxfrei 
den  Titel  eines  Srhiilrathes  a.  g.  zu  Tcrleihcn  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
den  Domherrn  des  Lavanter  filrstläschöflichen  Kathedral-Capitcls  Frans  0|^l*adi  sura  Abte 
und   Stadtpfarror  in  Cilli  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Marx  d.  .1. 
den  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Wels  August  Heilmanu  sum  Propstpfarrer  in  Matlig- 
hofen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  März  d..K 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Jena  Dr.  Wilhelm  Meyfl^Liibke 
zum  außerordentlichen  Professor  der  romanischen  Philologi  e  an  der  Universität 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Febroar  d.  J. 
den  Privatdocenten  nnd  A^juncten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Rudolf  BODOdict 
sum  außerordentlichen  Professor  der  analytischen  Chemie  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Märzd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Str4^r«>ce8ses  an  der 
böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Franz  Storfh  zum  ordentlichen  Professor  der 
bezeichneten  Lehrfächer  an  dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  D r.  F r a n z  HareS  zum  außerordentlichen  Professor  derPhysio* 
logie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  München  Dr.  Theodor  Bscherich  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Gras  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  fUr  politische  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Victor  Hfttl^JA 
sum  außerordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Univer- 
sität in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Mitgliedern 
der  Commissioiien  zur  Vomabme  der  strengen  PrOfHugen  für  die  Brlanguttg 
eines  Diplomes  der  Ingenieur-  nud  der  Banschnle  an  der  tecbnisehen  Hoebschnle 

in  Wien  die  ordentlichen  öffentlichen  Professoren  an  der  genannten  Hochschule  Rupert  B5ek 
und  Dr.  Josef  Finger  und  erstorer  zugleich  zum  Mitgliede  der  PrUfungscommission  zur  Erlangung 
eines  Diplomes  der  Maschinenbauschule, 

lum  Vioepräses 
der  staatswissenseliaftliclien  Staatsprfiftanf^scommissiou  in  Lemberir  der  ordentliche 

Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Lemherg    Dr.  Leon  Ritter  von 

fiilinslLi, 


PersonalnachrichteiL  XXIX 

siim  Mitgliede 

der  Pr&fliii£;8CO]nmis8ioii  fBr  die  Abhaltung  der  II.  Staatopr&Aniig  (Faehpr&Auig) 
Ar  das  ckenifgeh-teeliiiisehe  Faeh  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule 

in  Prag    auf  Grand    des    §.   17    der  Verordnang    Tom  12.  JuU  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  94,  der 
aafterordontliche  Professor  an  der  gedachten  Hochschule  Friedrich  Reinitser« 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprftftmgseommission  in  Krakau  der  Privat- 

doeent  für  Finanzwissenschaft  und  österreichisches  Finansrecht  an  der  k.  k.  Universität  Krakau 
Dr.  Julius  LeOt 

snm  wirklichen  römisch-katholisohen  Beligionslehrer 

am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau   der  Snppient  an  dieser  Anstalt 
Dr.  Josef  Rychlak. 


Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Pirofessoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Rudolf  Bitter  von  Limbeck  als  Privatdocent  fttr  interne  Mjedicii» 
an  der  medidnisdien  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 

des  Dr.  August  Finger  als  Privatdocent  fttr  materielles  österreichisches 
Strafrecht  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  deutschen 
Universität  in  Prag;  femer 

die  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Gymnasialprofessors  und  Privatdocenten  für  Entomologie  an  der  philosophischen  Facultät 
der  k.  k.  Universität  Innsbruck  Dr.  Karl  von  Dalla  Torre  auf  das  ganze  Gebiet 
der  Zoologie  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

eine    erledigte    Lehrstelle    am    n.   Staats-Gymnasium    in    Lemberg    dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kolomea  Theophil  6rU8ZkiewiCZ  verliehen, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inSalzburgAnton  Simon  und  Dr.  £duard  KuuSy 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Karl  Kästner,  Johann  Mark 
und  Hermann  Lukas, 

die  Professoren  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  Rudolf  Ekhart  und 
Hermann  Wagner, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Gabriel  von  Mor  und  Stephan 

von  Repta, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  Dr.  Ignaz  Konvaliuka  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Josef  Wftusch 
sämmtliche  in  die  VUI.  Rangsclasse  befördert, 

den  Lehrer  für  Chemie,  chemische  Technologie,  beziehungsweise  Keramik  und  Physik  an 
der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Teplitz  Emanuel  Müller  mit  t.  August  d.  J. 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim 
versetzt  und 

den  Assistenten  der  Lehrkanzel  fUr  allgemeine  und  analytische  Chemie  an  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  Edmund  Ehrlich  als  Lehrkraft  für  Chemie,  chemische  Technologie, 
beziehungsweise  Keramik  und  die  einschlägigen  Materien  aus  der  Physik  an  der  k.  k.  Fach- 
schule fttr  Thonindustrie  in  Teplitz  bestellt. 


XXX  CoBcuiS^AaaachNibuiifen. 

CoQCun^-Ausscbreibiiiigeii. 

Geprüfte  LehramtscimdicUiten,  welche  die  vorgeflchriebeae  eizg'fthrige  Probepraxn  ordaufigs- 
m&ßig  abgelegt  haben  ond  aaf  eine  Supplentenstelle  AH  den  Staats-HlttolMllllei 
(Gymnasien,  Realgymnasien,  und  Reahchnlen)  oder  an  den  k.  k.  Lekrer-  DBd  Leftferiliei« 
BildnngVUStAlteil  B^bnens  aspirieren,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche 
um  Aufnahme  in  das  betreffende  Terseichnis  für  das  8ehu^r  1890/91  in  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (MiniBt.-yerordnung9bI.  1886,  Seite  144)  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  der  Zeit  Tom  1.  bis  20.  Juli  d.  J.  eiosobiingen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  UoteirichtaapEtcke  der  Anstalten,  fur 
üelche  der  Qsndidat  Torgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muas,  ist  beixnschlieden : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  LehrbefUiignngsseognis,  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  erentuell  auch  Zeugnisse  Über  die  bisherige  Verwendung 
im  Lehramte. 

Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolgreichen 
Ablegung  der  Lehramtsprüfung  in  Folge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturme  einberufen  wurden  und 
eingerückt  und,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zek  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne   der  Ministerial-Verordnung  Tom  18.  April  1887,  Z.    4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Candidat  an 
keiner  Öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit 
ausreichende  Kachweise  beizubringen, 

Pie  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  Lehret  innen-Bildungsanstblten 
in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  sowie  such  die  geprüften  Assistenten  an 
diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  Ton  Amtswegen  in 
das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Den  Supplenten  (Hilfslehrern)  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Communsl-Mittelschulen, 
insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben  und  auf  eine  Anstellung  an  Staatslehr- 
anstalten aspirieren,  bleibt  es  unbenommen,  sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  rechtzeitig  zu  melden. 

Am  SiattÜhfifmniBÜlBI  IB  iBBSbrnek  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Amtswege 
bis  26.  April  d.  J.  beim  k.  k.  prov.  Landesschulrnthe  für  Tirol  in  Innsbruck 
zu  Überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Stuts-Gymnasinm  mit  bSbmiseber  ünterrfolitsspracbe  in  Pisek  kommen 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  folgende  Lehrstellen  mit  den  normalmftdigen  Bezügen 
zur  Besetzung,  und  zwar : 

a)  eine  Stelle  für  classische  Philologie, 

h)  zwei  Stellen  für  Geographie  und  Geschichte  und 

cj  eine    Stelle   für    Naturgeschichte    als  Hauptfach ,    Mathematik    und 
Physik  als  Nebenfächer. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigen  Bewerber  bevonnigt,  welche  zugleich 
die  BefÜügung  zum  Unterrichte  bei  der  sub  aj  angeführten  Stelle  in  der  philosophisches 
Pro.pädeutik,  bei  jenen  sub  bj  in  dem  Böhm  Ischen  oder  Deutschen  sü  Ober* 
gymnasium  nachweisen. 
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pie  gel^örig  iDStroierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  !tir  CaUuB^  imd  Unternclit  gerichteten 
O^aoishe  9incl  auf  dem  votgeachriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  *(.  beim  1^.  k.  Landes* 
aehalrathe  für  Böhmen  in  Prag  mxubringen. 

Am  Staats-Gjmildsilim  in  Kraniail  kommt  eine  Supplentenstellp  für  Natur- 
gesrhichtei  Mathematik  und  Physik  für  die  Dauer  deiGf  II.  Semesters  1889/90  sofort 
aar  Besetzung. 

Bewerber  haben  die.  Torschpftm&ßig  instruierten  Gesuche  bis  5.  April  d.  J.  bei  der 
k.  k*  Gymnasial- Direction  in  Erumau  einzureichen. 

Am  Staatg-UntergyniiiasiiiDi  in  Laibaeh  mit  sloveniscli-dentscber  Unterrichts- 

aprache  kommt  mit  Beginn    des  Schuljahres  1890/91  dieDirectorstelle   sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  80.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Krain  In  Laibach  emzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  kommt  an  der  bVhnisehen  Staat84iittelscbnle 

in  Knttenb^M'g   die  Steile  e^inea  provisoriachen  Lehrers  fUr  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  und 

an  der  bVbmiseben  Staats-Hlttelsebnle  in  Tabur 

die  Stelle  ein&s  provisorischen  Lehrers  für  die  deutsche  Sprache  als 
Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Neben&ch  zur  Besetzui^g. 

Mit  jeder  die&ec  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  Activitätazuiage  in 
Knttenberg  von  250,  in  Tabor  von  200  Gulden,  keineswegs  aber  der  AnsfHruch  auf  die 
definitive  Bestätigung  im  Lehraa^  und  Zuerkennung  der  Quiaquennalaulsgen  yecbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
TOi^setzten  Behörde  bis  i&.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LaadesrSchulrathe  für  Böhmen 
in  Prag  emzabringen. 

An  der  L  denitoebeil  StMtg-Raabeknle  in  Prag  kämmt  mit  Beginn  dea  Schul- 
jahres 1890/91  die  Lehrstelle  fUr  katholische  Religianslehre  mit  den  normahnäßigien 
Besttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
30.  April  d.    J.  beim  k.   k.  Landesschulrathe   für  Böhmen   in  Prag   einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbole  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres    1890/91  die  Stelle  des   katholischen   Religionslehrers 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  525  Gulden,  welcher  jedoch  nach  Ergänzung 
der  Anstalt  zu  einer  vollständigen  Bealschule  im  Sinne  der  Gesetze  vom  9.  April  1870  und 
15.  April  1873  (Marenzeller,  II.,  Nr.  300  und  319)  erhöht  werden  wird,  und  die  Activitäts- 
znlage  jährlicher  250  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealsebnle  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfsch  und  Mathematik,  Physik 
oder  Geographie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Gehaltsbezüge  verbunden 
sind,  halien  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J, 
beim  k.  k.  prov.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 
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An  der  Staats-Oberrealscbule  in  Harburg  kommt  mit  Beginn  des  Sehu^ji^hrea  1890' 91 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  durch  das  Oeseti  vom  15.  April  1873 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerbern,  welche  zugleich  die  LehrbefAhigung  für  Unterrealschulen  aus  der  Mathematik 
oder  ans  der  Geometrie  mit  dem  geometrischen  Zeichnen  nachweisen,  soll  unter  sonst 
Reichen  Umständen  ein  Vorzug  eingeräumt  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildangsaiistalt  in  Krems  kommt*mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1890/91 
die  Stelle  eines  Obungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gresuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d«  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Befähigung  zur  Unterrichtsertheilung  in  den  Musikfächem  gewährt  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Vorzug. 

An  der  deutsebett  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1890/91   eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäfiig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J,  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Preiberg  verbundenen  Übugs- 

8CbuIe    mit    bSbmiscber    Uuterricbtssprache    kommt    eine    Unterlehrerstelle    zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.   April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


^^ 
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Beilage  ziim  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Gnltus  und  Unterriclit 


Personalnacluichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestl^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
a.  g.  lu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Exegese  des  neuen  Testamentes 
an  der  k.  k.  eyangelisch-theologischen  Facnltät  inWien,  Regierungsrath  Dr.  Albrecht  Vog^el 
Ritter  von  Frommannshausen  anlässlich  der  von  ihm  nachgesuchten  Übernahme  in  den 
bleibenden  Rahestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt 
gegeben  werde. 


Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  d.  J. 
dem  Dompropste  des  Kathedral-Gapitels  in  Cattaro  Trifon  Oparenovil^  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Mära  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Protopresbyter  und  Pfan-er  in  Cattaro  Lazar  ErcegOVlÖ  das 
goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
den  Dechant  imd  Stadtpfarrer  zu  Waidhofen  an  der  Ybbs  Josef  Oabler  zum  Ehren- 
domherrn des  Kathedralcapitels  in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Br (inner  technisclien  Hochschule  Josef  Bartl  zum  ordent- 
lichen Professor  für  Maschinenkunde,  Maschinenbau  und  theoretische 
Maschinenlehre  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  März  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Dr.  Ludomil  6ermail  zum  Landes- 
schnlinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  ersten  Vioepräaes 
der  judioiellen  Staatspr&faDgscommisrion  in  Wien  der  zweite  Vicepräses  dieser 

CommisBion,  üniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Exner  und 
snm  aweiten  Vioepr&aeB 

deraelben  Commission  der  Hof-  und  Genchtsadvocat  Dr.  Victor  flasenShrl, 
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aum  Oonseryator 
der  CentraleommiMioii  fBr  Kunst-  und  historische  Denkmale,   und  iwar  far 

NiederöBterreich    der  CustoB  des  niederögterreichischen  Landeaarchivs  Dr.  Anton  Mayert 
sum  Besirkssohulixiflpeotor 
ffir  die  bfihmischen  8elinlen  der  Schiilbecirke  Rakonitc,  Kralowite,  Podersam 

und  Luditz  der  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Pisek  Franz  Itaiek, 
Bom  Direotor 

der  k.  k.  Lehr-  nnd  Versnchsanstalt  fBr  Photographie  nnd  Reprodnctions- 

verfahren  in  Wien  der  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraute  Professor  Josef  Maria  Eder. 
der  bShmischen  Staats-Gewerbesehale  in  Br&nn  der  Leiter  dieser  Anstalt  Professor 

Eduard  (iernf, 

der  bShmisehen  Staats-fiewerbeschnle  in  Pilsen  der  Leiter  dieser  Anstalt  Vincenz 
Simerka. 


Der  Minister  ülr  Cultus  und  Unterricht    hat    im  Einvernehmen    mit    dem  Ministerium  des 

Innern  für  die  während  des  studiei^ahres  1890/91  an  der  Universitftt  lu  CIras  abzuhaltenden 

medicinischen  Rigorosen  folgende  Functionäre  ernannt: 

1.  Bum  Begierangaoommissär 

den    Hofrath    und    Landes-Sanitätsreferenten    im    Ruhestande    Dr.    Ferdinand    Ritter 

von  Scherer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  landschaftlichen  Primararzt  Dr.  Karl  PlatsI; 

2.  Bum  Ootaaminator  für  das  Bweite  medioiniaohe  Rigorosum 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor   nnd  Director   des   landschaftlichen    allgemeinen 
Krankenhauses  Dr.  Eduard  Lipp  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  praktischen  Arzt  in  Graz  Dr.  Julius  Richter; 

8.  Bum  Ooteaminator  für  das  dritte  medioinisohe  Rigorosum 
den  Landes-Sanitätsrath  Dr.  Gustav  Ritter  von  KSppel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Ludwig  Ebner. 


Der  Minister   fUr  Cultus   und   Unterricht   hat   auf  Grund   der  Beschlüsse    der   betreffenden 
Professoren-CoUegie  n 

die  Zulassung 

des   Assistenten   an    der   U.  chirurgischen  Klinik  in  Wien  Dr.  Friedrich  Salzer  als 
Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien   und 

des  Dr.  Ladislaus  Pilat  als  Privatdocent  für  Nationalökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  F:icult&t  der  Universitkt  Krakau  bestätigt. 


Personalnachrichten.  —  Concurs-AuBachreibungen.  XXXV 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in 
Ungarisch-Hradiscb  dem  dieser  Anstalt  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  des 
Itestandenen  Staats-Untergymnasiums  in  Freiberg  Adalbert  Mottl  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Klagen  fürt  Raimund  Dfimwirth  und 
Johann  Bapt.  Kemp  in  die  YIII.  RangscIasse  befördert, 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  der  Knaben- Volksschule  in  Nikoislturg  Karl 
PrinE  verliehen  und 

den  Landesschulinspector  Dr.  Ludomil  dermail  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr 
Galizien  zur  Dienstleistung  zugewiesen. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Am  Staats  -  ttymnasinm  mit  dentseber  Unterrielitssprache  in  RSbmisch  -  Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91   die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k    k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag   einzureichen 

An  derk.  k.  Stadienbibliothek  in  Klagenftart  ist  die  systemisierte  Scriptors- 
s teile  in  der  YIII.  RangscIasse  mit  den  durch  düs  Gesetz  vom  30.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  67, 
normierten  Bezügen,  d.  i.  dem  Gehalte  jährlicher  1200  Gulden,  nebst  dem  Yorrückungsrechte 
in  zwei  weitere  Gehaltsstufen  von  1400  Gulden,  beziehungsweise  1600  Gulden  und  der  Activitäts- 
znlage  jährlicher  300  Gkilden  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisungen  über  die  zurück- 
gelegten Studien  und  die  erworbene  wissenschaftliche  Bildung,  insbesondere  über  specielle  Kenntnisse 
im  Bibliotheksfache  und  hierin  bereits  geleistete  Dienste,  belegten  Gesuche,  und  zwar  die  im 
öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerber  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  Mai  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Kärnten  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasiam  mit  bSbmiseber  Unterriebtsapraebe  in  Nenbans  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91    die  Lehrstelle    für    katholische  Religion    mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  ziur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

• 

Am  Staats-Cfymnasinm  mit  bSbmiseber  Unterriebtsspraebe  in  Kremsier  kommt 

mit  Beginn   des  Schuljahres   1890/91    eine  Lehrstelle  für   die   Gruppe   Deutsch   als 
Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren 
in  Brüon  einzureichen. 

Am  Staats-Ojrmnasinm  in  Czernowitz  mit  dentseber  Unteiricbtssprache  gelangt 

fnit Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religions- 
ieh r  er  b  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  eines 
wirklichen  Gymnasiallehrers  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  6.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 


XXXVI  ConcurB-Ausschreibungen. 

An  der  Landes  -  Unterrealsebiile  in  Anspitc  mit  dentseher  ünterriahtospraclif 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  inr  Besetzung,  wobei  diejenigen  Bewerber,  welche  die  Befthignng  f&rden  Unterricht 
in  dem  deutschen  Sprach fa che  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  VorhiÜtnissen  den  Torzug 

erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  BeiUge  verbanden  sind,  halien 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fUr  Mähren  in  BrUnn  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  dentseber  Unterriehtsspraebe  in  BrBnn 

kommt  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
halben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J.  hei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmiseben  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/91  die  Hanptlehrerstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als 
Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J/  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Mldcben-Volks-  nnd  BBrgersebnle  in  Pola  kommt  die 

stelle  einer  Anshilfslehrerin  zur  Besetztmg.  Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  im  Falle  eintretender  Dienst- 
untauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensioniening  nach  dem  fUr  Marine -Beamte  des  Lehrfaches 
geltenden  Pensionsgesetze  verbunden.  Diesem  Gesetze  entsprechend  beträgt  die  Dienstzeit  30  .Tahrc. 

Die  Bewerberinnen  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerinm  (Marine-Section) 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  u.  k.  Mi litär- 
Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  dem  Gesuche,  die  das  Alter,  die  Studien,  die 
Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  und  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung 
ausweisenden  Documente  beizuschliefien.  Jene  Bewerberinnen,  welche  die  Lehrbefähigtmg  fttr  die 
zweite  Gruppe  nachweisen  können,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  Kosten  für  die  Übersiedlung  der  ernannten  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsort  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar. 


Die  Frist  des  im  Ministerial-Verordnungsblatte  d.  J.,  Stück  VII,  Seite  XXX  ansgeschriebeneu 
Concurses  auf  vier  Lehrstellen  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Pisek   wird    bis  zum  25.  April  d.  J.  verlängert. 
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Die  nacbbenaDiiten  Publicationon  de8  Ic  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

iiDd  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlage- Dirootion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  sn  beriehen : 

Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hlnisterinms  fnr  Cultus  und 
Unterricht.  Jabrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Präournerationspreis  ftlr  laufende  Jabrgänge  mit  Postversendting,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reichsgesetce  und  Ministerial-Verordnangen  fiber  das  Volksschalwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs-VolksscbnlgesetE  sammt  der  Durchführungs-Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanea  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  PesecuÄione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordunngen  fttr  das  Volks- 
schalwesen im  Herzogthiime  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LehrpIBne  nnd  Instructionen  für  den  Zeichnungsnnterricht  in  den  Volks-  und  B&rger- 

SChnlen.  V«  Bogen,  Lex.-8''.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalst  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 

nnd  BBrgerschnlen  in  Östermch.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  fbr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
in.  Vorschrift  über  die  Lehrbeflthigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Borgerschulen. 
^V«  Bogen  Lex.-8®,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statnt  ästavfi  ku  vzdälani  uöitelü  a  u£itelek.  —  Statut  kursfi  pro  uCitele 

ikol  mSdfanskych.  —  Predpis  o  zkouik4ch  Kpftsobilosti  pro  obydejn^  fikoly  obecn^  a  möifanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  für  das  Freihandaeicbnen  an  Bildungsanstalten  ffir  Lehrer 

and  Lehrerinnen.  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione   per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  lV>i  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Oymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  Theil.   I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebit  Inhaltstlbersicht,  in  Lex. -8°. 
Broschiert  4  fl. 
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Instrnetioneii  f&r  den  UAterrieht  an  den  Oyomasien  in  Österreieh.  £insige,  fom 

k.  k.  Ministerium  für  CultuB  und  Unterricht  antoriuerte  Ausgabe.  XXYI  and  316  Seiten  in 
Lex..8®,  broschiert,  1    fl.  50  kr. 

Instructionen  fBr  den  Unterriebt  an  den  Realeehnlen   in  ÖsterreicL  320  Seiten  in 

Lex. -8°,  broschiert,   1   fl. 

Weisnnj^en  znr  Ffibrnng  des  Selinlamtes  an  den  Ojrmnaeien  in  Osteireiek  als  Anhans 

SU  den  „lostractionen  fUr  den  Unterricht.'' Einzige,  Tom  k.  k.  Mioisteriam  Air  Cultos 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  40  kr. 

AbSndernngen  des  Lebrplanes  fOr  Oymnasien  vom  2ß.  Mai  1884.  GeiUst  10  kr. 
Programma  per  i'  insegnamento  della  lin^a  italiana  nelle  scnole  reali  anatriaebe. 

OefUst  15  kr. 

Prfiftangs-Vorsebriften  fBr  dag  Lebramt  an  Oynnasien  nnd  Realecbnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  ge£sUt  25  kr. 

Programm  fiber  den  Unterriebt  im  Tnrnen  an  den  Realsebnlen  in    Österreieb. 

1   Bogen  Lex. -8®,  gefabst  10  kr. 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  fttrCnltns  und  Unterriebt  Jahrgang  1870,  187  L 

1873,  1874,  1875.  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Bfsebliisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-('onfereuE  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblieationeu  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Onltns  nnd  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  UniTersitäts-Buchhandlung  F.  Maus  (l.,  Kohlmarkt) 

zu  beliehen : 

Sammlung  der  ffir  die  Ssterreiebiseben  UniversitSten  ^Itigen  Oesetie  nnd  Verord- 

nnnf^en,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttinng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
flir  Cultns  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorscbriften  fiber  Unterriebts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1865. 
1  fl.  30  kr. 
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Verlag  des  k.  k..  Ministeriums  fUi-  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisehek  in  Wien. 


XXXIX 
Jahrgang  1880.  Stück  IX 

Beilage  zum  VerordniuigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Munisteriams  für  Coltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschnle  in  Wien,  Regierifbgsrathe  Johann 
Radioger  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  ni.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.J. 
dem  Rector  des  Piaristen-Collegiums  in  Leitomischl  P.  Cyrinus  Beroat  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
dem  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag  Josef  BandlS  aus  Anlass  seiner  Ver- 
setzung in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  KU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Anton  Bank  in  Gerten  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  pensionierten  Director  des  Ministerial-Zahlamtes,  Regierungsrath 
Johann  Spiicka  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seinen  in 
der  Eigenschaft  eines  Buchführen  und  Gassiers  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien 
geleisteten  vierjährigen  ersprießlichen  Diensten  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mc^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  d.  J. 
dem  Hofsecretär  der  k.  k.  statistischen  Centralcommission  Dr.  Johann  Winckler  den  Titel 
und  Charakter  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
dem  Privat-  und  Honorardocenten  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Peter  Krosnik  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der  Hochschule  für  Bodencultur 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.J. 
dem  Privatdocenten  an  der  Hochschule  für  Bodencultnr,  Oberinspector  der  österreirbischen  Staats- 
bahnen Arthur  Oelweiü  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der 
Hochschule  für  Boden cnltnr  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  .1. 
den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  theologischen  Facultät  der 
Universität  in  Graz  Dr.  Leopold  Scilllflter  zum  infulierten  Propste  und  Stadt- 
pfarrer zum  heiligen  Blut  in  Graz  und  zum  Canonicus  des  Scckaner  Dom- 
capitels  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Adjuncten  am  I.  chemischen  Laboratorium  der  Wiener  Universität 
Dr.  Guido  Goldschniiedt  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der 
genannten  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Johann  SlAvfk  zumDirector  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
auf  Grund  des  vom  böhmischen  Landesausschusse  gemachten  Vorschlages  hinsichtlich  des  der 
Allerhöchsten  Ernennung  vorbehaltenen  ersten  Drittels  folgende  Persönlichkeiten  ZU  ordeiltlicbeil 

Mitgliedern  der  bSbmischeu  Kaiser  Franz  Josepli  -  Akademie  der  Wissenschaften, 

Literatur  nnd  Kunst  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht,  und  zwar : 

Für  die  erste  Olasse: 

1 .  den  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  im  Ruhestande,  I^egieningsratb 
Dr.  Wenzel  Wladiwoj  Tomek, 

2.  den  ordentlichen  Professor  der  historischen  Hilfswissenschaften  und  Archivar  der  Stadt 
Prag  Dr.  Josef  Euiler, 

3.  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Geschichte  Dr.  Josef  Kalonsek, 

4.  den  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilrechtes  Hofrath  Dr.  Anton  Randa. 

5.  den  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilprocesses  Dr.  Emil  Ott, 

sämmtlich  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag; 

für  die  zweite  dasse : 

1.  den  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Emil  Weyr, 

2.  Den  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr.  Franz  Studnüka, 
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3.  den  ordentlichen  Professor   der  Physik  an    der  böhmischen  technischen  Hochschule  in 

Prag  Karl  V.  Zenger, 

4.  den   ordentlichen  Professor   der  Geodäsie  an  der   deutscheu   technischen  Hochschule  in 
Prag,  Hofrath  Dr.  Karl  Ritter  von  KoHstka, 

5.  den    ordentlichen    Professor    der   Botanik    an    der    böhmischen    Universität    in    Prag 
Dr.  Ladislaus  Cfilakovflky ; 

für  die  dritte  Olasse: 

1.  den  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  Dr.  Johann  Kviiala, 

2.  den  ordentlichen  Professor  der  slavischen  Philologie  Dr.  Johann  Gebaaer,  beide  an 
der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

3.  den  mährischen  Landesarchivar  in  Brunn  Vincenz  Braitdl, 

4.  den  Gymnasialdirector  in  Brilnn  Franz  BartoS; 

für  die  vierte  Olasse: 

1.  den  Schriffcsteller  und  Secretär  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Emil 
Frida  (Jaroslav  Vrchlicky), 

2.  den  Componisten  in  Prag  Anton  DYOJf&k, 

3.  den  Bildhauer  und  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Josef  Myslbok, 

4.  den  Maler  Wenzel  Bro£ik  in  Paris, 

5.  den  Baurath  Josef  Hlivka  in  Wien. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

anm  Präses 
der  rechtsliistorisclien  Staatsprftfdiigscoiiiiiiiijsion  in  Lemberf;  der  bisherige  Vicc- 

präses  dieser  Cpffiioission,  Universitätsprofessor  Dr.  Leonhard  Pi^tak, 

sum  Mitgliede 
der  staatswissenscbaftlicben  Staatspräfaugscommission  in  Innsbruck  der  außer- 
ordentliche Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Victor  Mataja, 

der  PrftfnDgscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Biirgerscbnien  mit  bSbmiscber 

Unterriebtsspracbe  in  KSniggrSts  für  den  Rest  der  laufenden  Functionsperiode  der  Bezirks- 
schulinspector  Professor  Job  an n  Dnnovsky, 

snm  Oonservator 
der  Centralcommission  fKr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd  histo- 
rischen Denkmale,  und  zwar  für  Böhmen,  der  Zuckersteuer- Controlor  Ludwig  Schneider 
in  Smiric, 

SQ  BeBirkssohulinspectoren 

fftr  die  deutschen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Mies  der  übungsschuiiehrer  an  der 

k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Josef  Saatzer, 

für  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Kaaden  und  Joachimsthal   der 

Professor  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Pilsen  Wenzel  Schmidtmayer, 
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fOr  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Bischofteiniiz  und  des  deutseken 

nnd  des  bShmischen  Sehulbesirkes  Taus   der  Übimgsschullehrer  an   der  k.  k.   deutschen 
Lehrerbildungsanstalt  in  Frag  Johann  Mugrauer, 

fBr  den  Schalbezirk  Hohenelbe,  dann  fBr  die  deutschen  Schulen  in  dem  deutschen 
und  in  dem   bShmischen  Schulbezirke   KSniginhof  sowie   in   den   Schulbesirken 

Starkenbach,    Jiiin    nnd    Neubydiov    der    Professor    am    Staats -Gymnasium    in    Arnaa 
Andreas  Trum, 

ffir  die  bblimischen  Schalen  der  Sehulbezirke  Strakonitz  ud  Schfittenhofen 

der  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Tabor  Richard  Braniovsk^, 

fKr  die  bShmischen  Schalen  der  Schalbezirke  Pisek  und  Mfihlhansen  der  Professor 

an  der  Staats-Oberrealschule  in  Pisek  Anton  Sochor, 

fBr  den  Schulbezirk  Hohenmauth  und  für  den  bShmischen  Schulbezirk  Landskron 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Roichenau  Johann  Stefliiek, 

ffir  die  bShmischen  Schulen  des  Schalbezirkes  Hoi*owitz  der  Professor  an  dem 

böhmischen  Obergymnasium  an  der  Neustadt  zu  Prag  Dr.  Karl  Vesclik, 

fBr  den  Schulbezirk  Ragusa  der  Gymnasialprofessor  Lukas  Zore  in  Ragusa. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Freikerrn  von  Eisclsberg   als   Privatdocent   fttr  Chirurgie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 
des  Privatdocenten  für  theoretische  Philosophie  an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Richard  Wähle  auf  das  gesammte  Gebiet  der  Philosophie  bestätigt 


Der  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Cisernowitz  Ludwig 
Adolf  Simiginowicz  und  Leon  Halicki  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert  und 

den  Titel  einer  Übungsschullekrerin  derÜbungsschulunterlehrerin  an  der  Mädchen- 
Übungsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  Leontine  Strzclbicka  verliehen. 


Concurs-Aasschreibungen.  XX  XXIII 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  techllisebeil  Hoehscbnle  in  Wien  ist  vom  1.  Juni  d.  J.  an,  die 
Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  Chemie,  mit  welcher  eine 
Jahresremnneration  von  700  Galden  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  rücksichtswtirdigen  Fällen,  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf 
weitere  zwei  Jahre  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Gollegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gesuche,  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sovrie 
ihre  bisherige  Verwendung,  bis  20.  Mai  d.  J.  in  der  Rectoratskanzlei  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  k«  Theresiailisclieil  Akademie  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  nächsten 
Studienjahres,  eventuell  eine  (oder  mehrere)  Präfectenstelle  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Fräfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Rangsclasse  und  beziehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege) 
während  der  ersten  ftlnf  Diens^ahre  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalznlagen  von  je  150  Gulden  und 
zwei  weitere  Quinquennalznlagen  von  je  200  Gulden  erhiiht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  allgemeinen  nebst  der  Befähigung  fllr  das  Amt  eines 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  LehrsteUen  an  den  öster- 
reichischen Gymnasien  gefordert  werden.  Auch  können  nui*  unverehelichte  Bewerber  berück- 
sichtiget werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen, 
dem  Gesundheitszeugnisse,  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben 
insbesondere  im  Ersiehungsfache  belegten,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  längstens 
bis  30.  Mai  d.  J.    bei  der  Akademie-Direction,  womöglich  persönlich,  zu  überreichen. 

Am  k.  k.  akademischen  (irymnasium  in  Prag  mit  bShmiscber  Cnterricbtsspraehe 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  an  Obergymnasien  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An   dem  griech.-oriental.  Religionsfonds-Cfymnasinm  in  Snczawa  kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1890/91  fünf  Supplentenstellen  für  den  Unterricht  in  der 
classischen  Philologie,  und  zwar  drei  für  deutsche  und  zwei  für  rumänische 
Unterrichtssprache  mit  der  systemmäßigen  Subslätutionsgebür  von  600  Gulden  per  Jahr 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  Verleihung  einer  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  ihre 
Lehrbefähigung  und  bisherige  dienstliche  Verwendung  entweder  unmittelbar  oder  falls  sie  gegen- 
wärtig an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  angestellt  sind,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Land  esse  hui  rathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz 
einzureichen. 
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Am  Landes -Ober/^ymnasiaill  zu  Leoben  kommt  für  das  Schuljahr  1890/91  eine 
Supplentenstelle  für  philosophische  Propädeutik  in  Verbindung  mit  deutscher 
Sprache  oder  classischer  Philologie  snr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  720  Gulden  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  steiermärkischen 
Landesausschusse  in  Graz  einzubringcu. 

An  dem  in  die  Staatsverwaltung  zu  Übernehmenden  bShmischeil  CoiDflllUUtl-fiyBIBasilB 
in  Tans  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  folgende  Lehrstellen  cur  Besetzung, 
und  zwar  : 

a)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfachi 

b)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische    Philologie 

als  Nebenfach  und 

c)  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach. 
Bewerber   um    die  ad  c)  angefiihrten  Lehrstellen,  welche  zugleich   flüüg  sind,  philoeo- 

phische  Propädeutik  oder  böhmische  Sprache  an  Obergymnaalen  zu  lehren,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  (R.-G.-Bl.  Nr.  48) 
uormierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
21.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealscbnle  }pi  IL  Bezirke  Wiens  sind  mit  Beglim  de^  Schul- 
jahres 1890/91  zwei  Lehrstellen  mit  den  normalmäiäigen  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  geriditeten  Gesndie 
sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege    bis  28.  Mai  d.  J.    beim   k.  k.    Lande  es  chulrathc 
für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Oberrealscbule  mit  bShmiscber  Unterricktsspraohe  in  Brflnn  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  provisorische  Lehrstelle  für  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  als  Haupt&cher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  nomierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Hai  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn   einzubringen. 

An  der  bShmisc&en  Staats-Realscbnle  in  KSniggrätz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91  die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  Activitäts- 
zulago  von  200  Gulden,  keineswegs  aber  der  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte 
und  Zuerkounimg  von  Quinquennalzulagen  verbunden  ist,  haben  ihre  wohlinstruierten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  27.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Au  der  Staats-Unterrealscbnle  mit  itaiieniscber  Unterricbtsspracbe  in  Zara  ist 

eine  Lehrstelle  für   serbo-croatische    und    italienische   Sprache   zu    besetzen. 

Bewerber   um  diese    Stelle    habeu    ihre   gehörig   instruierten  Gesuche    im  vorgeschriebeneu 

Dienstwege  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara 
einzubringen. 
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Im  k.  k«  Tailbstllinmev-Ilistitate  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
drei  Unterlehrer-Präfectenstellen,  mit  welchen  je  ein  jährlicher  Gehalt  von  500  Gnlden, 
fünf  Quinquennien  &  100  Gulden,  volle,  jedoch  nicht  reluirbare  Verpflegung  und  ein  Natural- 
Zimmer,  beziehungsweise  150  Gulden  öst  Währ.  Quartiergeld  verbunden  sind,  zur  definitiven, 
eventuell  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  definitive  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  für 
allgemeine  Volksschulen  und  der  speciellen  Befähigung  für  den  Taubstummenunterricht  belegten 
Gesuche  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Bewerber  um  eine 
provisorische  Stelle  hingegen  die  mit  der  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen 
belegten  Gesuche  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrath  in  Wien 
zu  stylisieren  und  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  längstens  22.  Mai  d.  J.  an  den 
Landesschulrath  in  Wien  einzuschicken. 

Später  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Bit  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngganfltslt  in  OSrz  verbnndenen  MSdf  ken- 

ÜbUggseknle  kommt  für  das  Schuljahr  1890/91  die  Stelle  einer  ünterlehrerin  mit 
den  systemisierten  Bezagen  zur  Besetzimg. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  filr  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher,  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache  beizubringen. 

Die  vorschriftmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
EndeMai  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  ftlr  Görz-Gradisca 
in  T r i e 8 1  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentschen  Staats  -  Cfewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/91  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  einer  Jahresreranneration  von  720  Ghilden  zu  besetzen. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  5.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der 
genannten  Anstalt  einzusenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Knaben-Volksschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache 

JSO  Pola  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres    1890^91    eine  Lehrerstelle    zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuß  eines  eingerichteten, 
competenten  Natural-Quartiers  oder  des  demselben  entsprechenden,  tarifmäßigen  Geldäquivalentes, 
gegenwärtig  im  Betrage  von  344  Gulden,  ferner  der  Anspnich  auf  Dienstalterszulagen  von 
100  Gulden  bis  zum  vollendeten  30.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
auf  Pensionierung  nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Knaben- Volksschule  gehört  zum  Status  der 
Marine-Beamten  ftlr  das  Lehrfach,  und  bekleiden  die  Lehrer  die  X.  Diätenclasse. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  (Marine- 
Section)  in  Wien  gerichteten,  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  Alter,  Studien,  österreichische 
Staatsbürgerschaft,  die  erlangte  Lehrbefähigimg  für  allgemeine  Volksschulen  und  über  ihre 
bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  unter  Angabe  der  Sprachkenntnisse 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militär- 
Hafen- Commando  in  Pola  einzubringen. 

Die  Übersiedlungskosten  des  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  X.  Diätenclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Auch  wird  dem  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche 
Verrechnung  gewährt. 

An  der  Ssterr.-nngarischen  Schnle  ffir  Knaben  nnd  Midchen  in  Konstantinopel, 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat- Volksschule  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91   (1.  September  d.  J.)  die  Stelle  eines  Lehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgebalt  von  120  Livres  turques  =3=  1080  Gulden  in  Grold 
ond  der  Gennss  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  einem  möblierten  Zimmer   (eventuell   ein 
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jährliches  Qaartieräquivalent  von   24  Livres  turques  =  216  Galden  in  Gold),    sonst  aber  kein 
Ansprach,  weder  auf  Quinquennal-  oder  andere  Zulagen,  nocli  auf  Pension  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  milsscn  ledig  und  seminaristisch  gebildet  sein  und  die  Lehrbeföhigun 
für  deutsche  Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  sich  zur 
Ertheilung  des  Zeichen-,  Gesangs-  und  Turnunterrichtes  besonders  eignen,  ferner  solche,  die  an 
gemischten  Volksschulen  von  5  und  weniger  Classen  schon  unterrichtet  haben  und  mit  dem 
Abtheilungsunterrichte  yollkommen  vertraut  sind,  endlich  jene,  welche  der  italienischen  und  fran- 
zösischen Sprache  mächtig  sind.  Sollten  sich  fur  Bürgerschulen  befähigte  Bewerber  melden ,  so 
werden  nur  solche  berücksichtigt,  welche  seminaristisch  gebildet  und  für  die  3.  Gruppe  geprüft  sind. 

Die  Competenten  haben  im  Gesuche  anzugeben,  ob  sie  ihrer  Militärpflicht  genügegeleistet 
haben,  beziehungsweise  dem  Militärverbande  noch  angehören. 

Sollte  der  zu  Ernennende  in  einem  öffentlichen  Dienste  stehen,  so  könnte  ihm,  behufs 
Annahme  dieser  Stelle,  ein  vorläufig  einjähriger  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Schulbehörde 
über  Verwendung  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  erwirkt  werden,  so  dass 
ihm  der  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben. 

Dem  Ernannten  wird  die  freie  Fahrt  von  Triest  nach  Konstantinopel  am  Bord  des 
Lloyddampfers  erwirkt  werden. 

Die  gehörig  documentierten,  stempelfreien  Gesuche  um  die  genannte  Stelle  sind  von  Bewerbern, 
welche  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  durch  die  vorgesetzte  Behörde,  sonst  directe  bis  15.Mai  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Gonsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  documentierte  Gesuche  finden  keine  Berttcksichtignng. 

Es  wird  noch  bemerkt,  dass  das  Leben  in  Eonstantinopel  so  theuer  ist,  wie  in  jeder 
Großstadt,  und  dass  die  Schuldirection  zu  weiteren  Auskünften  stets  bereit  ist. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

^  ftir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Reichs-  und  Rechtsgeschichte  und  des  gemeinen  deutschen 
Privatrechtes  an  der  Üniyersität  in  Wien  Hofrathe  Dr.  Heinrich  Siegel  dasRitterkreu« 
des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  Director  des  III.  Staats  -  Gymnasiums  in  Krakau  Karl  Brzezinski  anlässlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Edmund  AelflCbker  das  goldene 
y erdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Franciscaner  in  Hall  P.  Angelicns  Woblgemuth  das 
goldene  Y erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen  Facultät  in  Prag,  Canonicus 
Dr.  Anton  Reinwartb  den  Titel  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
an  dem  griechisch-katholischen  Metropolitancapitel  in  Lemberg  den  Domkanzler  An  dreas 
Bielecki  zum  Domscholaster,  den  Domherrn  Josef  KobylaAski  zum  Domkanzler 
und  den  Domherrn  des  griechisch-katholischen  Kathedralcapitels  inStanislau  Leo  Tnrkiewicz 
zum  Domherrn  sowie  zum  Dompfarrer  zu  St.  Georg  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  von  Groß-Meseritsch  Johann  Klippl  zum  Ehrondomherrn 
am  l^athedralcapitel  zu  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.ApoBtoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließang  Tom  22.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniyenität  zu  Leipzig  Dr.  Phil,  und  Lic.  Theol.  Paul 
Ewald  zum  ordentlichen  Professor  der  Exegese  des  neuen  Testamentes  a*n 
der  k.  k.  eTangelisch-theologischen  Facultät   in  Wien   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  23.  April  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Tri  est  Dr.  Franz  Swida  zum  Director  des 
Staats- Gymnasiums  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Pr&ses 
der  jadiciellen  Staatsprflfliiigseoniinission  in  Krakan  der  Präsident  des  k.  k.  Lande&- 

gerichtes    daselbst    und  bisherige    Vicepr&ses   der   gedachten   Staatsprttfiingscommission    Josef 

Bitter  von  Jajrinski, 

Bum  Mitgliede 
der  Prfiflmgscommission  fBr  allgemeine  Volks*  und  Bttrgersekvlen  mit  deutsoker 

Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  der  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  inThereslen« 
Stadt  Oswald  Kfihnei, 

inm  Beiirkasohnlinspeotor 
fBr  den  Schniberirk  RSmerstadt  auf  die  restliche  Dauer  der  gegenwärtigen  Functions* 
Periode  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  inFriedland  a.  d.  Mohra  Johann  Wachntka, 

für  die  bShmischen  Schulen  der  Schulbezirke  Klattau,  Tans  ind  Bischofteinits 

der  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  Karl  Cfr&ner, 

nun  Inspector  der  Webesohnlen 
in  technologischer  Richtung   im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  der  Fabriks- 
director  Karl  Stolz  in  Böhmisch- Aicha, 

zum  Fachlelirer 
fBr  den  Unterricht  im  Modellieren  an  der  k.  k.  Fachschule  fir  Thonindostrie 

in  Znaim  der  vertragsmäßig  bestellte  Assistent  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Zafbttk 
unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsverhältuisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben 
in  die  X.  Rangsclasse,  niederste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  Staats- 
Mittelschulen  in  Galizien  und  in  Krakau  in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert, 
und  zwar : 

die  Professoren  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Damian  Htadytowicz 

und  Dr.  Julian  Celewicz ,' 

die  Professoren  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Daniel  Lndkicwics    und 

Nikolaus  Sywulak; 
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die  Professorea  am  Frana  JoBeph-Staats-GymnaBiaia  in  Lemberg  Michael  StOiewskl, 
Dr.  Prsemislaus  Niementowskl,  Eduard  FidePCP,  Franz  Ppöchnicki ,  Dr.  Ludwig 

Knbala  und  Victor  Klak; 

die  ProfeBBoren  am  IV.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  Franz  HoSZOWski,    Mari  an 
liOlDDieki,  Peter  ParjUk  and  S  tan  isla  US  Pif  tkiewicK ; 

den  Professor  an  der  Staats-Bealscbule  in  Lemberg  Josef  Soleski ; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  inKrakau  Dr.  August  SokolOWSki; 

den  Professor  am  III.  Staats- Gymnasium  in  Erakau  Dr.  Anton  Kosiba; 

den  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Erakau  Leo  Dembowski; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Maximilian  Krynicki; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Johann  Pawlica; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Gabriel  BerkiesZGSnk ; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany  Roman  Spitzer; 

die  Professoren    an  der  Staats-Mittelschule   inJaroslau    Franz    Wojnarf    Josef 

Dziewonski  und  Bomuaid  Bobin; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Anton  PazdrOWSki ; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Keu-Sandez  Ludwig  Halecki; 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inTarnöw  Johann  Kornickl,  Franz  HabttPa 

und  Yincenz  Haziarski; 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eolomea  Emerich  Turczynski  und 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Anton  Kiatkowski. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoUegiums  der 
technischen  Hochschule  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Ernst  Blascbke  als  Privat- 
docent  fttr  politische  Arithmetik  an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Earl  BSbm  in  Ottakring 
den  Directortitel  verliehen. 


Concurs-Ausschreibnngen. 

Das  im  Sinne  der Ministerial-Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  vom  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Steiermark  angefertigte  Verzeichnis  derjenigen  Candidaten, 
welche  eine  Verwendung  im  Lehramte  an  staatlichen  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  anstreben,  wird  mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  außer 
Eraft  gesetzt  und  ein  neues  Verzeichnis  dieser  Art  angelegt  werden. 

Diq'enigen  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre 
nach  Vorschriflb  der  citierten  Ministerial-Verordnung  (Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886, 
Nr.  40,  Seite  144)  verfassten  und  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Gandidaten,  welche  aus  dem  Titel  der  Militär-Dienstleistung  im  Stande  der  Mobilisierten  im 
Sinne  def  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der 
Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  haben  ihren  Gesuchen  auch  die  bezüglichen  Documente 
der  Militär-Behörden  anzuschließen. 


L  Gonctin>Aa88chreibunge&. 

An  der  k.  k«  TheretiaiiiselieB  Akademie  in  Wien  kommt  mit  Begtim  des  nichsien 

Stadiei\jahre8,  eventuell  eine  (oder  mehrere)  Präfectenetelle  xur  Besetsong. 

Die  akademischen  Fräfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Rangsclasse  und  besieheo  nebst 
der  Natural?erpflegang  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ftrctUche  Pflege) 
während  der  ersten  (Unf  Diens^ahre  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalzulagen  von  je  150  Gulden  und 
zwei  weitere  Quinquennalzulagen   von  je  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  allgemeinen  nebst  der  Befähigung  für  das  Amt  eines 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  itoter- 
reichischen  Gymnasien  gefordert  werden.  Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berück- 
sichtiget werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen, 
dem  Gesundheitszeugnisse,  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben 
insbesondere  im  Ersiehungsfache  belegten,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  längstens 
bis  30.  Mai  d.  J.    bei  der  Akademie-Direction,  womöglich  persdnlich|  au  ttberreichen. 

An  der  k.  k.  bohmisckeii  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangen  vom  1 .  October  d.  J. 

sechs  Assistentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  die  Stelle   eines  Assistenten   (Constructeurs)   bei   der  Lehrkanzel  für 

Maschinenbau  mit  der  jährlichen  Remuneration  von  900  Gulden ; 

b)  drei  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  a)  für  Geodäsie,  b)  für  aDgemeine 

und  technische  Physik,  c)  bei  der  I.  Lehrkanzel  für  Ingenieurbau,  jede  out 
einer  jährlichen  Remuneration  von  700  Gulden; 

c)  die  Stelle  eines  Aushilfsassistenten   bei   der  Lehrkanzel   für  allgemeine 

anorganisdie  und  für  analytische  Chemie  mit  der  jährlichen  Remuneration  von 
600  Gulden; 

d)  die  Stelle  eines  Aushilfsassistenten  bei  der  II.  Lehrkaniel  für  technische 

Chemie  und  für  technische  Mikroskopie  und  Warenkunde  mit  der  jährlichen 
Remuneration  von  600  Gulden. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  stabile,  sondern  erfolgt  nur  aof  awei  Jahre,  nach 
deren  Ablauf  dieselbe  auf  weitere  zwei  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Fttr  die  Erlangung  einer  Assistentenstelle  gilt  die  II.  Staatsprllfimg  der  bezüglichen  Fach- 
abtheilung als  allgemeine  Bedingung ;  bei  den  Assistentenstellen  des  Ingenieurbaues  und  des 
Masdunenbaues  wird  überdies  noch  eine  mindestens  einjährige  Praxis  gefordert. 

Bewerber  um  eine  von  diesen  Stellen  haben  ihre  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen  und 
mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllung  der  Militärpflicht  versehenen  Gesuche  bis  24.  Mai  d.  J. 
beim  Rectorate  der  böhmischen  technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

Am  Commnnal  -  Oberj^mnasinm  in  Brfix  (BShmen)  gelangt  mit  Beginn  des  Schul* 

Jahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemmäfiigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  das  Turnen  an  Mittelschulen  besitzen  und  den  Gesangs- 
unterricht zu  ertheilen  imstande  sind,  haben  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Die  vorschrifbiäOig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  den  Stadtrath  der  königl.  Stadt  Brüz  zu  richten. 

An  der  Staats-Oberrealsehnle  im  IIL  Wiener  Bezirke  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederö*«**'--'''**"  in  Wien  zu  überreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keu*  imen  werden. 


Concars- Ausschreibungen.  LI 

An  der  Staats-Obeireahieliale  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  Lehrstelle  fttr  italienische  und  französische  Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäOig  belegten  Gesuche  im  Yorgescbriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  Staats -Mittelschnle  in  Reiehenberg  kommt  die  Stelle  des  Directors 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  die  gesetzlich  normierten  Beziige  verbunden  sind;  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  voi^eschriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realscbule  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91 
die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  mit  den  durch  das  Gesetz  vom 
16.  April  1873  (R.-G.-BI.  Nr.  48)  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  7.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in 
Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realseknle  mit  dentseher  Unteiriohtssprache  in  Triest  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  Lehrstelle  ftlr  Geschichte  und  Geographie 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  die  deutsche  Sprache  besitzen,  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Gesuche  um  diese  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  verbundene  Stelle  sind  bis 
Ende  Mai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  dentscber  Unterriehtsspraebe  in  Kremsier 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  eventuell 
für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  kommt  die  Stelle  eines  katho- 
lischen Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  15.  April  1873,  R.-G.-BI.  Nr.  48 
für  Hauptlehrer  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  4.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr 
NiederOst erreich  in  Wien  einzubringen. 

Im  k.  k.  Tanbstnmmen-Institnte  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
die  Stelle  des  Religionslehrers  und  Instituts-Seelsorgers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  fünf  Quinquennal- 
zulagen  k  200  Gulden  und  eine  Natnralwohnung  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium 
fttr  Ctthus  und  Unterricht  stilisierten  und  mit  den  erforderlichen  Belegen  gehörig  instruierten 
Gesuche  im  Wege  ihrer  competenten  Behörde  bis  Ende  Mai  d.  J.  an  den  k.  k.  Landes- 
schnlrath  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzusenden. 

Auskunft  ttber  Stellung  und  Dienst  kann  bei  der  Direction  des  genannten  Institutes,  Wien, 
IV.  Bezirk,  Favoritenstraße  Nr.   13  eingeholt  werden. 


/ 


LII  Goncun-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutsehen  Staats  -  Gewerbesekale  in  Pilsen  kommt  mit  Begian  des 

SchuQahres  1890/91    eine   Snpplentenstelle   für   deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  einer  Jahresremuneration  von  720  Gulden  zu  besetEen. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  5.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der 
genannten  Anstalt  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbesebnle  in  Bielits  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1890/91  eine  Supplentenstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  mit  einer 
Substitutionsgebür  von  jährlich  720  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Goltus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  Cnrriculum 
yitae,  den  Studienzeugnissen  einer  technischen  Hochschule  und  sonstigen  Documenten  belegten 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- Gewerbe- 
schule in  Bielitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-ttewerbescbale  in  Bielitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890^91 
zwei  Assistentenstellen  für  mechanisch-technische  Fächer  (Maschinenbau  und 
Constructionszeichnen)   zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbunden.  Die  Anstellung 
ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über  Ansuchen  des  Betheiligten 
und  Antrag  der  Direction  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung  aof  ein  weiteres  Jahr 
erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen  und  mit  dem  Curriculum  vitae  und  den  Studien- 
Zeugnissen  einer  Maschinenbanschule  an  euier  k.  k.  technischen  Hochschule  belegten  Gesuche 
bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats -Ge  wer  beschule  in  Bielitz 
einzureichen. 


Die  in  der  Beilage  zum  Yerordnungsblatte,  Stück  YHI  ex  1890,  veröffentlichte  Goncura- 
Ausschreibung  Hlr  eine  Anshilfslehrerinstelle  an  der  k.  und  k.  Marine-Mädchen- 
Yolks-  und  Bürgerschule  in  Pola  ist  dahin  zu  berichtigen,  dass  mit  dieser  Stelle  nicht 
ein  Jahresgehalt,  sondern  eine  Jahresremuneration  von  800  Gulden,  ohne  Anspruch 
auf  eine  Altersversorgung  verbunden  ist. 

Der  Concurs  wird  bis  31.  Mai  d.  J.  verlängert. 


^-^1^- 


Lin 


Die  juchbeoannten  Publlcationen  des  k  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlevgs-Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  za  beziehen: 

Terordnimgrsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltus  und 

Vntenieht.    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  ä  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  Prftaumerationspreii  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Reichsgesetce  und  Ministerial-Verordnaugen  Ober  da«  Yolkssclmlweseii 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-S^  Leinw.-Bd.,   1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs-Volkssoliulgeset^  sammt  der  Durchfühnmgs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

BroBchiert  10  kr. 

OrdinanKa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecüzione  della  legge   2  maggio  1883   (B.  L.  I.  Nr.  53),   IV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Haadbuob  der  Landesgesetze  and  wicbtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 
sehnlwesen  im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

LebrpISne  und  Instructionen  fBr  den  Zeicbnungsnnterricht  in  den  Volks-  und  Blirger- 

SChnlen.   V«  Bogen,  Lex. -8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefaUt  25  kr. 

Vorscbriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  fiir  allgemeine  Volks- 
und Burgerscbulen  in  Österreicb.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  fhr  Lehrer 
uod  Lehrerinnen  au  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BQrgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  Über  die  Lehrbefithigungs- Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerschulen. 
5'/,  Bogen  Lez.-8^,  broschieit  25  kr. 

Organisa^ni  Statut  üstavä  ku  vzdilani  uätelä  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  uäitele 

fikol  mögfansk^ch.  —  Pfedpls  o  zkouik&ch  zpflsobilosti  pro  obydejnd  skoly  obecn^  a  meifanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  und  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  für  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVs  Bog.  Lex. -8".   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.    Im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Maren  zeller.  1884. 

l  Theil.  l  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,   1  fl«  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  emem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^« 
Broschiert  4  fl. 


LIV 

Instructionen  fftr  den  Unterriebt  an  den  Aymnasien  in  österreiek.  Einnge,  vom 

k.  k.  Ministerinm  flir  Cultns  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seilen  in 
Lex,-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricbt  an  den  Realscbulen  in  Östeireieh«  320  S«ten  in 

Lex.-8^,  broschiert,  1   fl. 

Weisungen  rar  FIhrung  des  Scbulamtes  an  den  ATMiasien  in  österreieh  all  Ankaag 

SU  den  „Instructionen  für  den  Unterricht."  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministeriom  fitr  Coltas 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Ablnderuogen  des  Lebrplanes  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  GdUst  10  kr. 
Programma  per  1'  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  seuele  reali  anstriacbe. 

Gefsht  15  kr. 

Prüflings- Vorscbriften  für  das  Lebramt  an  Gymnasien  und  Realsebulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.   SVs  Bogen  8^,  gelalst  25  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricbt  im  Turnen  an  den  Realscbulen  in   Österreicb« 

1   Bogen  Lex.-8^  gefalzt  10  kr. 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  fBrCultus  und  Unterriebt  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Bescbifisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Confereni  in  Wien  1885. 

2V,  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Publicatiouen  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltus  und  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  and  Universitäts-Bnchhandlung  F.  Mans   (l.,  Kohlmarkt) 

%n  beziehen  : 

Sammlung  der  für  die  Ssterreicbiscben  UniversitSten  giltigen  Oesetse  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttinng  der  amtlichen  QneUen  des  k«k«  Ministeriams 
für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorscbriften  fiber  Unterricbts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


■^-^^x^^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cult  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien 


.      LV 
Jahrgang  1880.  Stuck  XL 

Beilage  zum  Verorcbnings'blatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Gnltos  nnd  Unterriclit 


Personalnacbricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  April  d.  J.. 
dem    Archidiacon    des    Metropolitancapitels    in    Zara    Gregor  RaiÖevid    den    Otden    der 
eisernen  Krone  DI.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  Schriftsteller  Ferdinand  von  Saar  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  2u  verleihen  geniht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
dem   pensionierten    Pfarrverweser   von   Stolio   snpcriore,    Ehrendomherrn   Peter    IvailOvi<5 

das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der' Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

• 

Seine  k.  imdk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
der  Realitätenbasitzerin  Josefine  Hotscbevar  in  Gurkfeld  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
dem  p'»r.sionierten  Bürgerschullehrer  Ignaz  Kohlmann  in  Reichenberg  das  goldene 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  * 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  }ilajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Bransdorf  Franz  Zobner  das  silberce  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Volksschullehrer  Matthäus  Bieleeki  in  Bielany  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  wirkliohen  B^ligionBlehrer  « 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszdw  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Laurenz  Pilszak, 

8tim  Direotor 
der  k.  k.  Fachscbnle  in  Trient    der   mit  der  Leitung  dieser  Lehranstalt  provisorisch 
betraute  Fachlehrer  Vincenz  Haffaeta,    unter  Einreihun«r  desselben    in  die  VIIL  Rangsclassc 
in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 


LVI      •  Penonalnaeliricliten.  —  Concmn-AuBachreibangen. 

siim  wirkliohen  Lehrer 
an  der  StaatS'Oewerbeschllle  IB  Pra^  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  KarlSpalekf 

zum  Lehrer 
an  der  k.  k.  Faebschnle  ffir  Holcindustrie  in  Bozen  der  vertragam&fiig  bestellte 

*  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Friedrich  Widter  und 

Bxun  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Faebschnle  ffir  Marmor-  nnd  Holzbearbeitung  in  Hallntadt  der 

▼ertragsmäßig  bestellte  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Leopold  Pfilleritser,  beide 
unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  'gleichseitiger  Einreihnng  derselben 
in  die  X.  Rangsclasse,  niederste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 


Der  Minister  fUr  Cultas  nnd  Unterricht  hat  die  Bestätigung  ertheilt^ 

dem  Beschlüsse  des  Professoren^Collegiums  3er  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  k.  und  k.  Rejsimentsarxtes,  Dr.  Alexander   Fraenkel   als   Privatdocent  für 
•  Chirurgie  mit  besonderer  Bücksicht  auf   Kriegs  Chirurgie  an  der  bezeichneten 

Facultät,  femers  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der  deutschen  teefanischen 
Hochschule  in  Prag 

anf  Zulassung 

des  Assistenten  Josef  Wentzel  als  Privatdocent  für  Paläontologie 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  endlich 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-GoUegiums  der  medicinischen  Facnltät  in  Wien,  die  von 
dem  Privatdocenten  an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Univer^tät  in  Prag 
Dr.  Friedrich  Kraus  erworbene  venia  legendi  für  specielle  Pathologie  und 
Therapie  der  inneren  Krankheiten  für  die  erstere  Facultät  als  giltig  anzuerkennen. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  griechisch-katholische  Religionslehrstelle  am  akademi* 
sehen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  dem  griechisch-katholischen  Religionsprofesaor  am 
Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Alexius  Toronski  verliehen. 


Concurs-AuBschreibnngen. 

m         - 

An  der  k.  k.  deutschen  tertnischen  Hoebselinle  in  Prag  gelangen  mit  1.  Octob«r  d.  J. 

folgende  Stellen  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden    zur  Besetsong,    nnd  swar : 
die  Assistentenstellen    für  Geodäsie,    Hochbau    I.   Curs,    technische 

Mechanik,  allgemeine  und  mechanische  Technologie  und 
die  Constructeurs-  nnd  Assistentenstelle  ftlj>Maschinenban  L  Gors  a) 
und  n.  Guts  (bei  Professor  Gollner). 
Diese  Stellun.ijen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  zvrei  .Tahre,  nacii  deren  Ablauf  über 
Ansuchen    der  Betheiligten    nnd  Antrag   des  Professoren  -  Colleeinrns    die  BelasBoncr   derselben*  tn 
diesen  Stellen  auf  weitere  1  oder*  2  •^•'^         *  •  -«  kann. 


Concurt-Auischreibimgen.  *  LVII 

« 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  claasenmiUlig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den 
ihre  Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt 
sein  mttssenj  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in   Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  teehnischen  Hochschule  in  BrÜBB  gelangt  die  stelle  eines  ordent- 
lichen Professors  für  theoretische  Maschinenlehre  und  Maschinenkunde 
znr  Besetzung. 

*  Die  Übernahme  dieser  Lehrkanzel  legt  die  Verpflichtung  auf,  den  Unterricht  Über  theoretische 
Maschinenlehre,  Kinematik  und  Maschinenkunde  zu  ertheilen. 

Mit  dieser  ordentlichen  Professur  ist  die  VI.  Bangsclasse  und  ein  systemmäßigtsr  Gehalt 
von  1800  Gulden,  welcher  nach  je  5  Diens^'ahren  bis  einschließlich  zum  25.  um  200  Gulden 
erhöht  wird,  nebst  einer  Activitätszulage  von  480  Gulden  verbunden. 

Femer  begründet  diese  Stelle  einen  Pensionsanspruch,  welcher  mit  8  ununterbrochenen 
Diens^ahren  beginnt  und  nach  30  solchen  Jahren  den  vollen  Gehalt  erreicht. 

In  besonders  berUcksichtigungswUrdigen  Fällen  können  auch  höhere  als  die  systemmäßigen 
Bezüge  und  andere  Begünstigungen  zugestanden  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzel  haben  ihre  Gesuche  .an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
imd  Unterricht  in  Wien  zu  richten,  dieselben  mit  dem  curriculum  vitae  und  allen  znr  Nach-  * 
Weisung  ihrer  bisherigen  lehramtlicheB  und  praktischen  Dienstleistungen,  ihrer  LehrbefihiguQg  und 
ihrer  wissenschaftlichen  und  literarischen  Leistungen  u.  s.  w.  erforderlichen  Documenten  zu  belegen 
und  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  einzubringen. 

Am  MSdchen-Iiycenm  in  Linz  ist  mitBegliln  des  Schuljahres  1890/91  eine  Supplenten- 
stelle  für  Mathematik  als  Hauptfach  und  einen  anderen  Lehrgegenstand  als  Nebenftch  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahre^gehalt  von  700  Gulden  verbunden. 

•  Für  Staats-Mittelschulen   geprüfte  Bewerber  wollen  ihre    gehörig   documentierten   Gesuche 
bis  10.  Juni  d.  J.  an  den  Obmann  des  Verwaltungsausschusses  des  Lyceums  Herrn  Matthias 

Poche  in  Linz,  Rathhausgasse,  einsenden.  *  '  * 

« 

An  der  Sta^ts-l^ealsehnle  in  Teachen  kommt  die  Stelle  des  l5irectorr  mit  den 
systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  22.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in 
Troppau  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberreabchnle  in  Znaim,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche 
ist,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache 
als  Hauptfach,  Geschichte  und  Geographie  oder  deutsche  Sprache  als  Nebenfach, 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Gebüren  verbunden  sind,  haben 
ihre  ordnungsmäßig  belegten  GestIche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

■ 

An  der  CommnnaT-ObeiTealgchnle  im  T.  Besirke  Wiens  kommt  mit  Beginn   des 

Schuljahres  1890/91    eine   provisorische  Lehrstelle    für  Gesang   mit   einem  Bezüge 
von  70  Gtilden  jähilich  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsutimde,  zur  Besetzung. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 
mit  dem  LehrbefUhigungs-  nnd  eventuellen  Verwendnngszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  bis 
14.  Juni  d.  J.   beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 


LVIII  '  Concnn-AusBchreibungen. 

An  dem  ffffentlieheii  Comnmnal-Untergyninasiaiii  ii  Praohattts  kommen  mit  Beginn 

des  Schuljahres   1890/91   folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

die  Directorsstclle,  dann 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik,  endlich 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  nnd  Geographie  mit  Bubsidiarischer  Ver- 
wendung für  deutsche  oder  französische  Sprache. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  fUr  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  ver!mnden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäOig  instruierten  Gesuche  bis  22.  Juni  d.  J.    bei  dem 
Stadtrathe  in  Prachatitz  einzubringen. 


An  den  Q.-S.  Landes-Lehrer-SeminarieD  in  Wiener-Neastadt  und  St.  PSIten, 

welche  die  Aufgabe' haben,  als  vollständige  Lehrerbildunc^sanstalten  von  5  Jahr- 
gängen, die  der  Vorbereitungsclasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrert)Udung8anstaItc*a 
gleichstehen,  die  Heranbildung  von,  den  Anfordenmgan  des  Reichsvolksschulgesetzes  vollkommi'u 
entsprechenden  Lehrkräften  für  die  n.-ö.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  in  der  Vorbereitungsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  UaU>- 
Stipendien,  beziehungsweise  Ganz-  und  Pfalh-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  aufgenommen  t 

• 

a)  in  W  i  e  n  e  r-N  eu  Stadt  15  Schüler  mit  Landes-  Stipendien  von  je  jährlich  200  ü. ; 

6)  «  n  15      „        „  „  «    ^       «       lOOfl.; 

cj    „   St.  Polten    15  Schuler    mit    Landes-Freiplätzen    im    Internate,    welciie    den 

Betreffenden  unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sidhern  ; 

d)  :,  St.  Polten  15  Schüler  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen 
Einzahlung  des  Betrages  von  >00  fl.  beim  Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn 
eines  jeden  Schii^ahres,  oder  von  je  50  ü.  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstalta- 
cassa,  Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener- N-eu Stadt  und  St*  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsclasse  zugelassen.  * 

.      Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen   in 
St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufnahmsbedingnngen  sind:  1.  das  zurückgelegte  14.  LebenGJahr;  2.  physische  Tüchtig- 
keit; 3.  sittliche  ünbescholtenheit ;  4.  das  Entlassungszeugnis  der  Volkstchule. 

Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Geburtszeugnisse,  Impfongszeugnisse, 
ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszeugnisse  aus  der  Volksschule,  Heimatscheine  und  dem 
Nachweise  über  die  Vermögensverhältnisse  versehenen  Gesuche  längstens  bis  16.  Juli  d.  J.  bei 
dem  Bezirksschulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu  überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  aach  auf  einen 
halben  Freiplatz  refiectiert. 

Zugleich  haben  alle  Di^enigen,  welche  sich  um  ein  Landes-Stipendinm  oder  einen  Landes- 
Freiplatz  bewerben,  sich  zur  Unterzeichnung  eines  Reverses  bereit  zu  erklären,  dnrch  welchen 
sie  verpflichtet  sind,  sich  nach  dem  Austritte  aus  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens 
sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmen. 

Insofeme  Jünglinge  als  Schüler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehnmstalten 
auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  S  t.  Polten  nur  als  Ext^mist  znlässiß 
wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesuchen  an  die  betretfeude  Scliuldirertion 
zu  wenden  und  sieh  eventuell  einer  Auinahmsprüfung  zu  unterziehen. 

Insbesondere  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiiilatzes  sofort  verlnetii; 
erklärt  werden  müssten.* 


GoncurB-AuBschreibungen.  ^  LIX 

An  der  k.  k.  Lehrerbildmigsanstalt  nud  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildangsanstalt 

in  Inssbrack  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Stelle  eines  katholischen 
Religionslehrers  für  jede  der  genannten  beiden  Anstalten  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  beiden  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  .von  1200  Gulden  und  eine  Activitäts- 
zulage  von  250  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol 
in  Innsbruck  einbringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  deatselien  Lehrerbildongsanstalt  in  Trantenair  verbmidenen 

UbttllgSSCbllle  ist  die  Stelle  einas  proyisorischen  Übnngsschul-ünterlehrerSy 
mit  welcher  ein  Jahresgehalt  im  Betrage  von  600  Gulden  und  eine  Activitätszulage  jährlicher 
120   Gulden  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k«  Landes'schulrathe  ffir 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  im  Gesänge  oder  im 
Glavier-  oder  Yiolinspiele  an  der  Lehrerbildungsanstalt  nachzuweisen  vermögen,  erhalten  unter 
übrigens  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

An  der  k«  k.  Lehrerbildmigsanstalt  in  Csemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  Hauptlehrerstelle  für  das  ruthenische  Sprachfach  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  die  Verleihung  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  • 
verbunden  siud,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J. 
hei  dem  k.  k.  Landesschulrathe   für   die  Bukowjna  in  Czernowitz    einzureichen. 

An  der  k.  k.  dentsohen  Staats  -  Gewerbescbnle  in  Pilsen  kommt   mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/9!    eine   Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  einer  Jsiresremuneration  von  720  Gulden  zu  besetzet. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  5.  Jnni  d.  J.  an  die  Direction  der 
genannten  Anstalt  einzusenden. 


Mit  Schluss   des   laufenden   Schuljahres  wird  im  Sinne    der    Ministerial-Verordnung  vom 

22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministcrial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1836,  Nr.  40,  Seite  144) 

vom  k.   k.  Landesschulrathe  "für  Mähren   ein  neues  Verzeichnis   derjenigen   (Kandidaten,   welche 

eine  Verwendung  im  Staatsschnldienste  an  Gymnasien,  Realgymnasien,   Realschulen  und  Lehrer- 

bfldong^nstalten  in  Mähren  anstreben,  für  das  Schuljahr  1890/91,  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Suß)lenten- Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramts-Candidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die 
Attfiiahme  in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  .ihre  diesbezäglichen,  nach 
Vorschrift  der  oben  citiprten  Ministerial-Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis 
30,  J  u  n  i  1890  und  zwar  falls  sie  an  keiner  Staato-Anstalt  dienen,  oder  ttberhanpt  im  Lehr- 
amto  nicht  beschäftigt  sind,  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  fttr  Ui^ 
in  Bfttnn  einznscgiden 

Auf  verspätet   ei  ^«''   n*^^*  gehörig   belegte  Gesnr 

keine  Rücksicht* geno 


LX 


ConcarB-AuBiolireibtingeii . 


Lehrunta-Gahdidttien,  welche  die  Vormerkung  pro  1890/91  bereits  erwirkt  haben,  braacben 
kein  beaerliches  Ansuchen  euuubringea;  Frfthere  Yormerkongen  haben  für  das  Schaljahr  1890/9 1 
keine  Giltigkeit. 

Dem  bezüglichen  Gesuche  sind  und  zwar  'in  tabellarischer  Form  folgende 
Nachweise  beizulegen: 

1.  Geburtsdaten  und  Goafesswn; 

2.  Wohnort; 

3.  LehrbefiUiigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung; 

4.  Zeit  und  Ort  des  ^bejahres; 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben; 

€.  außerdem  haben  die  Ganfidaten',  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung 
oder  nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Diensfleistong 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Yerordnung  Tom 
16.  April  1887y  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstseit  reflectleren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Documenta  der  Militär-Behörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Yerwendong 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden  von  amtswegen  in  das  Yerzeichnii  aufgenommen  und 
genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  von  der  Direcüon  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


^-"-^^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck*  ron  Karl  Gorischek  in  Wien. 


LXI 
Jahrgang  1890.  gt&ek  XH. 

Beilage  ziim  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultos  und  Untemclit 


Personalnachrtchten. 

Seme  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Mai  d.  J. 

dem  Abte  des  Gistercienserstiftes  in  Zwettl   Stephan  BSssler    das  Comthnrkreas  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  sn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 

dem  Professor  an   der   böhmischen  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Prag    Yincenz  Biba  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Religionsprofessor  an  der  Staats^Oberrealschule  in  Troppau, 
fllrsterzbischöfllchen  Gonsistorialrathe  Johann  EioUer  anlässlich  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  viel- 
j^rige  verdienstliche  Thätigkeit  im  Lehramte  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  SO.Maid.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Adolf  Amcsedcr  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Staats -Gymnasiums  in  Pola  Dr.  Franz  Swlda  zum  Mitgliede  des 
LandesBchulrathes  für  Istrien  für  die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functions- 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Domherr  des  Königgiätzer  Eathedralcapitels  Franz  Fiftln 
in  die  bei   diesem  Gapitel   erledigte  Bischofsteiner  Ganonicats-Präbende  vorrücke. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bom  Oonserrator 
der  Oentralcommission  für  Kunst-  nnd  liistorisclie  Denkmale ,  und  zwar  für 

Mähren»  der  Director  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Walachisch-Meseritsch  Franz 

Rosmai^l, 
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Concan*  Austchreibongeii . 


Lehrunts-Gahdidttien,  welche  die  Vormerkung  pro  1890/91  bereits  erwirkt  habes,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einaubringe«.  Frühere  Yormerkongien  haben  für  das  Schuljahr  1890/91 
keine  Giltigkeit. 

Dem  bezüglichen  Gesuche  sind  und  zwar  in  tabellarischer  Form  folgendn 
Nachweise  beizulegen: 

1.  Geburtsdaten  o&d  Gonfession; 

2.  Wohnort; 

3.  LehrbefiUiigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung; 

4.  Zeit  und  Ort  des  ^Probejahres ; 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben; 

€.  außerdem  liaben  die  Candfdaten',  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung 
oder  nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Diensfleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  Im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  Tom 
16.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  actiyen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Bocomente  der  MlUtllr-BehÖrden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalteti  Mihrens  in  Verwendung 
stehenden  Snpplenten  (Hilüsl^rer)  werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  und 
genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  von  der  Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


^-""^^--^ 


Verlag  des  k.  k.  IGnisterioniB  für  Cakus  und  Untenicht.  —  Diuclf  ron  Karl  Oorischek  in  Wiea. 


LXI 
Jahrgang  1880.  Stftek  Xn. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gultas  und  Unterriclit 


Personalnachrtchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  26.  Mai  d.  J. 
dem  Abte  des  Gistercienserstiftes  in  Zwettl  Stephan  BSssler  das  Comtharkrens  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Yincenz  BibA  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
B.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Religionsprofessor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Troppau, 
fUrsterzbischöflichen  Consistorialrathe  Johann  EicUer  anlässlich  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  viel- 
jilhrige  verdienstliche  Thätigkeit  im  Lehramte  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  SO.Maid.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Adolf  Amesedcr  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  ^lerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Staats -Gymnasiums  in  Pola  Dr.  Franz  Swlda  zum  Mitgliede  des 
LandesBchulrathes  für  Istrien  für  die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functions- 
periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
&.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Domherr  des  Kdniggrätzer  Eathedralcapitels. Franz  Finla 
in  die  bei   diesem  Gapitel   erledigte  Bischofsteiner  Canonicats-Präbende  vorrücke. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Oonserrator 

der  Centralcomiiussioii  für  Kunst-  und  liistorisclie  Denkmale,   und  zwar  für 

Fähren,  der  Director  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Walachisch-Meseritsch  Franz 

Rosma?!, 


LXII  Pereonalnachrichten. 

snm  Direotor 
der  k.  k.  Webesehnle  in  Nentitsebeill  der  Leiter  dieser  Anstalt   Ingenieur  Äugast 
Branlik  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichseitiger  Einreihnng 
desselben  in  die  VIII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten, 
lam  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Webesehnle  in  JSgernderf  der  ▼ertragsmi&aig  bestellte  Werlnntister  an 
dieser  Anstalt  Frans  Sebreier  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsrerhlütnisses  und  unter 
ansnahmsweiser  Anrechnung  Ton   fünf  in  seiner  bisherigen  AnsteDung  Terbrachten  Diens^ahreui 
in  der  Eigenschaft  eines  definittTen  Staatsbeamten  mit  dem  Range  und  den  Besflgen  der  XI.  Bangs- 
rlassoy  mittlere  Gehaltsstufe, 

BOT  ÜbangsBohnllehrerin 
am  k.  k.  Civil-M&dchen-Pensionate  in  Wien  die  Hilfslehrerin  an  diesem  Pen^onate 
Josefine  Sehebesta, 

nur  ÜbungBsohul-Unterlehrerin 

an  dieser  Anstalt  die  Hilfsiehrerin  Bert  ha  Lange, 

beide  im  Internate  dieser  Anstalt;  femer 
nur  ÜbungsBohul-Unterlehrerin 

an  der  Übnnj^sebnle  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  diesem  Pensionate  die 

Hilfslehrerin  Auguste  Lemayer. 


Der  Minister  fUr  Cultns  und  Unterricht   hat  den  Beschluss  des  ProfiBSSoren*Ccllegiums  der 
medicinischen  Facnltftt  der  k.  k,  UniversitiU  Wien 

auf  Zulassung 
des  Docenten  und  Assistenten  am  k.  k.  Militär-Thierarsneiinstitnte  in  Wien  Dr.  Johann 
Latscbenberger  als  Privatdocent  fttr  Physiologie  an  der  gedachten  Facultltt  bestätigt 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  Terliehen: 

die  Bibliotheks-Beamten-Stelle  an  der  geologischen  Beichsanstalt  in 
Wien  dem  Praktikanten  der  Wiener  Universitiits-Bibliothek  Dr.  Anton  Matoseb, 

die  erledigten  Amanuensis-Stellen  an  der  Universitäts-Bibliothek  in 
Wien  den  Praktikanten  daselbst  Dr.  Salomon  Frankfurter  und  Dr.  Anton  Badl, 

der  Lehrertitel  den  Unterlehrem  Jakob  MSsenbacber  und  Julius  Festraets 
van  Thienen  in  Salzburg. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen 
Schulen  des  Bezirkes  Mäbrisch-Kromau,  Gymnasialprofessor  Franz  Bittk,  auch  die 
Function  eines  Bezirksschulinspeetors  für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  0  ö  d  i  n  g 
auf  die  noch  ttbrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Fnnctionsperiode  übertragen. 


Con  curs- AuBsrfareilmngen .  LXIII 

Coneurs-Ansschreibnngen. 

An  der  bShmischeii  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiifn  ist  die  neu  systemisierte, 

mit  den  Rechten  nnd  Pflichten  eines  ÜbongsschnUehrers  verbundene  Musiklehrerstelle 
2U  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  Ton  800  Gulden,  die  Activitätszulage  von  1 60  Gulden  und 
der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  TorschrifimäOig  instruierteni  an  das  k.  k«  Ministerium  für  Cultns  und 
Unterricht  gerichteten  (besuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  in  der  Musik  und  dem 
Gesänge  fOr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  und  den  eventuellen  Belegen  ihrer  Eignung 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  nebstdem  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  erlangt  haben,  werden 
besonders  berücksichtigt  werden. 

Jene  approbierten  Lehramtscandidaten  für  Mittelschulen,  welche  das  Probe- 
jahr zurückgelegt  haben  und  auf  die  Vormerkung  für  den  Staatsschuldienst  an  den  Gymnasien, 
Realschulen  oder  Lehrerbildungsanstalten  in  Niederösterreich  im  Schuljahre  1890/91 
reflectieren,  werden  im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Gultus  und  Unterricht 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  gehörig  instruierten  und 
gestempelten  Gesuche  längstens  bis  14.  Juli  d.  J.  und  zwar,  falls  sie  im  Lehramte  nicht 
beschäftigt  sind,  direct  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Niederösterreich  einzusenden. 

Bei  Supplenten  genügt  die  Einsendung  der  von  der  Direction  bestätigten,  unten  beschriebenen 
Tabelle.  Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  genügend  belegte  Gesuche  kann  für  das  Schul- 
jahr 1890/91  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1890/91  sich  bereits  erworben  oder 
Gesuche  um  dieselbe  schon  vorgelegt  haben,  brauchen  nicht  neuerlich  einzuschreiten. 

Diesem  Gesuche  sind  und  zwar  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise 
beizulegen : 

1.  Geburtsdaten  und  Confession; 

2.  Wohnort; 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung ; 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres; 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  jeweilige  Dauer  derselben; 

6.  ob  der  Betreffende  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  erfolgreicher 
Ablegang  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  Militärdienstleistung  einberufen  worden  ist  und 
wie  lange  er  im  Stande  der  Mobilisierten  verblieb. 

An  der  Communal-Oberrealschnle  im  L  Bezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  zu 
besetzen. 

Gehalt:  1400  fi.,  ö  Quinquennalzulagen  k  200  fl.,  Quartiergeld:  30  Percent  des  Gehaltes 
und  der  Quinquennalzulagen. 


LXIV  Concnn  -Aoischreibimgeii. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Answeise  über  die  österreichische  StaatabOrgerschaft, 
mit  dem  LehrbeflUiigangs-  und  den  Verwendungszengnissen  instruierten  Gesuche  sind  bis  8.  Juli  d.  J. 
beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  LebrerbildHiifcsanstalt  in  Marburg  an  der  Dran  kommt  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1890/91  eine  Hauptlehrerstelle  für  slovenische  Sprache  snr 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  systemisierten  Bezüge  yerbondeo  sind, 
haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Beföhigung  f)lr  den  Unterricht  in  der  sloventschen 
Sprache  an  Mittelschulen  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k«  Landes- 
schulrathe  für  Steiermark  in  Graz  zu  überreichen. 

An  der  k,  k.  bSbmisehen  LehrerinneDbildangsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1890/91  die  Hauptlehrerstelle  für  die  böhmische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  Geschichte  und  Geographie  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  stSdtigcben  bSberen  Handelsscbnle  in  Anssig  an  der  Elbe  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1890/91  eine  zweite  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Geographie 
mit  der  Yerpflichtung  zu  20  Stunden  wöchentlichen  Unterrichts  und  einem  Jahresgehalte  von 
1000  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vorläufig  nur  vertragsmäßig,  ohne  Anspruch  auf  definitive  Anstellung, 
doch  ist  bei  zufriedenstellender  Verwendung  die  YorrUckung  in  eine  definitive  Lehrstelle  nicht 
ausgeschlossen. 

Bewerber,  welche  den  Unterricht  aus  Stenographie  und  der  böhmischen  Sprache 
mit  übernehmen  können,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  mit  dem  Nachweis  über  die  Lehrbefähigung  an  Mittelschulen  für  die  Hauptfächer 
belegten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  das  Guratorium  der  genannten  Anstalt 
zu  richten  und  bei  der  Direction  einzureichen. 


.«-^ 


•^^^ 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  für  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnacbrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  ordentlichen  Universitätsprofessory  Ehrendomherrn  Dr.  Matthias  Robitseh 
in  Gras  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juni  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg,  Schulraihe  Georg  Klias  aus  Anlass  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand   das  Ritterkreuz   des   Franz  Joseph-Ordens* 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juni  d.  J. 
dem  Erzdechant  und  Pfarrei  in  Flöhau  Franz  Richter  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  derKronea.  g.  zn  verleihen  geruht.  *  • 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  VolksschuU ehrer  in  Rudolfsheim  Matthias  Reim  ä'ks  goldene  Ver- 
di enstkreaz  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juni  d.'J. 
dem  Orttschulinspector  Wenzel  Siegl  in  Nieder-Georgenthal  das  silberne  Ver- 
dienitkrenz  mit  der  Krone. a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließiing  vom  18.  Juni  d.J. 
dem  Präsidenten  der  statistischen  Central commission,  Hofrath  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama- 
Stera6^  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs   a.  g.    zn   verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juni  d.J. 
dem  Profeilor 'an  der  Liehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Wenzel  Paul  Wolf  anlässlich 
seiner  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a«  g. 
zn  verleihen  gerAht 


Seine  k.undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
den  Domherrn  am  römisch-katholischen  KathedralcApitel  zu  Tarnöw  D>.  Josef  Baba  zum 
Domscholaster  des  dortigen  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXYI  .  Penonalnmchrichten. 

Seine  k.  und  ]f.  ApoBtolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voa  1  l.^nni  d.  J. 
den  Dechant  in  Neustadt  an  der  Mettau  Peregrin  Novak  so  wie  die  Besirkivtcäre  und 
»Pfarrer  Josef  CÜek  in  Vsestar  und  Johann  AlteS  in  Cerekvic  au  Ehrendomherrea 
des  Königgrätzer  Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestiU  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieAung  Tom  13.  Jimi  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Jakob  KtaII  zum  außerordentlichen  Professor  der  alten 
Geschichte  des  Orients  an  der  üniTergitit  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  OonBerratoren 
I  der  Centralcommigsion  Ear  ErhaltnBg  and  Erfoimliiuig  fBr  Kust-  ud  hiatoriMke 

l)enkmäle,  und  zwar  fttr  Tirol,    der   Stiftspropst  Dr.  Josef  Walter  in    Innichen    and 
I  "  der  ordentliche  Professor   an    der   k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Franz    Ritter  von 

Wieser, 

SU  BesirkBBohnlixuipeotoren  in  Bohleoien 
ffir  den  Stadtgckalbejsirk  Troppan  und  den  Soknlbeiirk  JB^erndorf  der  Realachoi- 

I  Professor  in  Troppau  Leopold  Rewi^y 

f&r  den  Landjsehnlbecirk  Troppan  nnd  ffir  die  bSkmische  Privatsehnle  in  Troppan 

der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Valentin  KoBCbnt, 

ffir  den'  Schnlberirk  Frendentbal  der  BUrgenchuldirector  in  Freudenthal  Alfred 

SebolE, 

ffir  den  Sebnlbezirk  Freiwaldan    der    BUrgerschuldirector    in   Freiwaldan    Karl 

Hiltseber» 

ffir*  den   Stadt-    nnd   Landscbnlbenirk  BieliÜS  der  Realschalprofeasor  in  B  4  e  1 1 1  a 

•  Victor  Terlitza, 

ffir  die  dentschen  Sebnlen  der  Stadt  Teseben  der  Director  der  Lehrerbildnngtansult 
in  Teschen,  Schulrath  Anton  Peter, 

•  •  • 

ffir  die  pölniaeben  Sebnlen  der  Sebnlbesirke  Teoeben  nnd  Freistadt  sowie  ffir 

-  die  Sebnlen  der  Stadt  Friedek  der  Gymnasialprofessor  in  Teschen  Armand*  Karoll  nnd 

ffir  die  bSbmiseben  Sebnlen  der  Sebnlbezirke  Teseben  nnd  Freistadt  der  Professor 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Eduard  Sykora| 
anm  deflnitiyen  Leiter 

det  k.  k.  Faohsebnlen  ffir  Holsbearbeitnng ,  sowie  für  Knnststiekoroi  nnd 

SpitzennSberei  in  Laibaeb  der  mit  der  Leitung  dieser  Fachschulen  profitonscii  betmilo  Fack- 
lehrer Johann  SubÜ, 


«PerBonalnachricliten.  —  Gonciira-Aiisscbreibungen.  LXVII 

■um  Lehrer 

•  

an  der  k.  k.  Facksclmle  ffir  Weberei  in  Brfinn  der  vertragsmäßig  bestellte  Zeichen- 
lehrer an  der  genaifnten  Lehranstalt  Johann  Rnpp  oi^r  Aufhebung  des  bisherigen  Yertrags- 
▼erhttltnisses  und^unter  gldchseitiger  Einreibung  desselben  in  die  X.  Kangsclasse,  unterste  Gehalts- 
Btnfe^^in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Frofessoren-CollegiumB    dar 
technischen  Hochschule  in  Graz 

m 

auf  Zulassung 

des  Assistentea  an  dieser  Hochschule^  diplomierten' Chemikers  Hans  Tanss  als  Privat- 
docent  fttr  chemische  Technologie  an  der  genannten  Hochschale  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz    erledigte* 
Hauptlehrer  stelle    dem  Professor  an    der   Lehrerbildungsanstalt   in   Sal-zburg  Hermann 

Wagner  und 

dem  ünterlehrer  an  der  Yolksschule  zuSkotschau  in  Schlesien  Franz  ftolyszny  den 
Lehrer  titet  verliehen. 


Gonenrs-Ansschreibniigeii. 

An  der  k.  k.  tetkniaeken  Hoeksoknle  in  Gras  ist  je  eine  Assistentenateiu 

bei  der  Lehrkanzel  fttr  Brückenbau  und  Wasserbau  mit  Beginn  des  nächsten  Studien- 
jahres mit  der  Jahresremuneration  von  je  600  Gulden  zu  Besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berUcksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  lun  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  ^ber  Alter,  zurückgelegte  Studien 
und  ihre  bisherige  Verwendung  bis  30.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 

« 
An  der  k.  k.  teckttiaehen  Hoeksoknle  in  Gras  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres  (890/91 

bei    der    Lehrkanzel     fttr    Hochbau    I    eine    Assistentenstelle    mit    der    Jahres- 
remuneration von  600  Ghilden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kanü  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 


L  XVIII  Concurs-Ausschreibirageii. 

•    In  beracksichtigongswardigen   FMÜlen   kann  eine  nochmalige  YerlSUigetung  ^er  Yenrendang 
auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  dieae  Stelle,  welche,  die  Bauschule  an  einer  technischen  Hochachnle  absolriert 

haben  müssen  uYid  den  Nadiweis  der  abgelegten  zwei  Staatspraiungen  zu  erbriqgen  haben,  haben 

*ihre  an  das  Professoren-CoUegium  gerichteten,  mit  einer  50  kr.- Stempelmarke  Tersehenen  Oesuche 

nebst  den  Belegen  über  ihr  Alter  und  die  bisherige  Verwendung  bis    30.  September  d.  J. 

dem  Kectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einzusenden. 

An  der  k.  k*  tecküischeil  Hoekseknle  in  Brflnn  geUmgen  mit  Beginn  des  Stadien- 
jahres 1890/91_  die  Assistentenstellen  hei  den  Lehrkanzeln  für  Geod&sie  und 
sphärische  Astronomie,  Hochbau,  Brückenbau  und  Baumechanik  je  mit  einer 
Jahresremuneration  von  600  Grulden  zur  Besetzung.  * 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  Terlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Gollegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien  und 
'etwaige  praktische  Verwendung  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  tech- 
nischen H ochs  eil ule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  UnlversitSts-Bibliothek  in  Innsbruck  ist  die  Stelleeines  Scriptort 
in  Erledigung  gekommen. 

Mit  diesem  in  die  YHI.  Rangdasse  gehörenden  Dienstesposten  ist  ein  Jahresgehah  roo 
1200  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  300  Gulden  mit  dem  Rechte  auf  eine  zweimalige 
Qntnquennalzulage  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nationale  und  dem  Nachweis^  ihrer  vollendeten 
Universitätsstudien,  des  erlangten  Doctorgrades  oder  der  abgelegten  Lehramtsprüfung,  über  biblio- 
graphische,  literarhistorische  und  sprachliche  Kenntnisse,  letztere  insbesondere  betreffii  der  beiden 
Landesjßprachen,  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  im  Bibliotheksfache  belegten  Gesuche  bis 
10.  Juli  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und  Vorarlberg   überreichen. 

Bewerber,  welche  schon  dermale!)  im  Staatsdienste  stehen,  haben  die  (besuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  einzubringen. 

Jene  approbierten  Lehramtscandidaten  fBr  Mittelsehnlen,  welche  -das  Prob^ahr 

zurückgelegt  haben  und  die  Vormerkung  für  den  Schuldienst  an  den  Wiener  commnnaleD 
Mittelschulen  für  das  Schvljahr  1890/91  erreichen  wollen,  haben  ihre  diesbezüglichen, 
gehörig  instruierten  und  gestempelten  Gesuche  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  Wiener  Magistrate 
zu  überreichen. 

Diesen  Gesuchen  ist  eine  Tabelle  über  Geburts-  und  Heimatsdaten,  Wohnort,  Lehrbefähigung 
und  Grad  derselben,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung,  Zeit  und  Ort  des  Probcijahres  und  bereits  geleistete 
Dienst«*  und  die  jeweilige  Dauer  derselben,  mit  den  Nachweisen  über  diese  Daten,  anzuichliefien. 

Bei  Siipplenten,  respective  Assistenten,  genügt  der  Anscbluss  der  von  der  Direction  der 
betretenden  Lehranstalt  bestätigten  vorerwähnten  Tabelle. 


Concun- Ausschreibungen.  LXIX 

Auf  Tersptttet  einlangende  o4er  nicht  genagend  belegte  Gesuche  kann  ^r  das  Schuljahr  1890/91 
keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Bereits  Überreichte  (besuche  behalten  ihre  Giltigkeit  und  sind  daher  für  das  kommende 
Schuljahr  nicht  zu  erneuern. 

An  der  Landes-Oberreabehale  mit  deutseher  ünterriohtsspraclie  in  flras  ist 

die  Stelle  des  Directors  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  .zu  besetzen. 

«  Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  1000  Gulden  nebst  dem  Ansprüche 
auf  fünf  in  den  Ruhegehalt  einzurechnenden  (^inquennalzulagen  ä  200  Gulden,  der  Geniiss  einer 
Natnraiwohnung  oder  der  Bezug  ein^  entsprechenden  Quartiergeldes,  femer  der  Anspruch  auf  eine 
Functiottsgebar  im  Jahresbetrage  von  300  Gulden  und  auf  eine  in  deft  Ruhegehalt  nicht  einrechen- 
bare  Activitfttszulage  jährlicher  150  Gulden  verbunden.  *  « 

An  der  Landes-Oberrealschule  in  Graz  besteht  die  Reciprodtäf  im  Sinne  des  §.  11  des 
Reichsgesetses  vom  9.  ApiU  1870,  Nr.  45;  der  Wert  der  Naturalwohnung,  rücksichtlich  der 
Betrag  des  Quartiergeldes,  sowie  die  Fnnctionszulage  sind  in  den  Ruhegehalt  einrechenbar. 

'Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Lehrbefthigung^-  und  Yerwendungs-Zeugnissen 
versehenen    Gesuche    im   Wege    ihrer    vorgesetzten   Behörde    bis   31.   Juli   d.  J.    bei    dem 

k«  k.  Landessf hnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  zu  überreichen. 

« 

An  der  Comniunal-ObeiTealsehiile  im  L  Bezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des  Schul- 

Jahres  1890/91  eine  definitive  Lehrstelle  far  Geographie  und  Geschichte  zu 
besetzen.  Die  gleichseitige  Lehrbefthigung  fttr- Deutsch  ist  erwünscht. 

(}ehalt:  1400  Gulden,  5  Qninquennalzulagen  k  200  Gulden,  Quartiergeld:  30  Percent  des 
Gehaltes  und  der  Qninquennalzukgen. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  iem  Ausweise  Über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 
mit  demLehrbeflUiigungs-  und  den  Verwendungsseugnissen  instruierten  (besuche  sind  bis  1 2.  J  u  1  i  d.  /. 
beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

An  der  ConNoiual-ObeiTeakcliuIe  mit  italieniseher  ünterriclitsspraehe  in  Triebt 

ist  die  Directorstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1 600  Gulden,  eine  Naturalwohnung, 
eventuell  eine  Quartiergeldentschädigung  jährlicher  500  Gulden,  dann  bis  zum  25.  Diens^'ahr,  nach 
je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstieistung  an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Communal-Mittel- 
sehule  der  im  Reichsratbe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  an  welchen  das  Redprocitäts- 
verhältnis  besteht,  je  eine  in  die  Pension  anrechenbare  Quinquennalzulage  jährlicher  200  Ghilden. 

Der  Director  ist  verhalten,  die  durch  die  gegenwärtig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  und 
Bestimmungen  vorgeschriebenen  Geschäfte  zu  fahren. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche 
durch  die  ihnen  unmittelbar  vorgesetzte  Behörde  vorsulegen ;  andere  Bewerber  können  ihre  G^esuche 
direct  an  das  Einreichungs-Protokoll  des  Triester  Magistrates  einseikden. 

Ded  Gesuchen  sind  ansuschließen  :  Der  Nachweis  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 
der  Taufschein,   ein  Zeugnis   über  die  gesunde  physbche  Constitution  des  Bewerbers,  diuui  die 


LXX  Cooctin-AtiaMlirttibaiigen. 

•  « 

ZaugniMe  Uto  die  zurückgelegten  Stadien,  Jer  Nachweis  der  Kenntnis  der  italieniKhen  Sprache 
als  Unterrichtssprache  and  der  Nachweis  Über  die  bisher  geleisteten  Dienste,  endlich  da« 
Lehrbefähigongszeugnis  flir  Oberrealschulen. 

Der  Concurs  ist  bis  15.  Juli  d.  J.  offen. 

9 

An  der  C^BUMUial-Oberrealfldiiile  in  BShmigeb-Lei]^  geiidigt  die  erledigte 

Katechetenstelle  zur  Besetzung,   mit  welcher  ein  Gehalt  ron  1000  Golden  Terbunden  Ist. 
Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  ordnongsmftAig  belegten  Gesuche  bis  20.  Jnli  d^J. 
beim  BUrgermeisteramte  in  Böhmisch-I^eipa  (Böhmen)  zu  flberreidieii. 


An  der  k.  k.  Stuts  -  fiewerbesehiile  in  Triest,  mit  italieniEieker  UnterriehUi- 

sprftCbd^  gelangen  mit  15.  September  d.  J.  nachbeseiehnete Lehrstellen  aar  BesetsuBg, 
und  zwar : 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Banmechanik,  'Eiseneo'nstructionen  . 

des  Hochbanes,  Straßen-  und  Wasserbau   nndVermessungskunde; 

2.  eine   wirklich«    Lehrstelle    für  Baukunde,    Baustyllehre   und   Per- 

speetire; 

3.  eine  wirkliche  Lehrste.lle  für  Maschinenbau,   Masehinenzeichnen, 

Mechanik  und  mechanische  Technolog!«; 

jede  der  genannten  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Beziigen  von  je  1200  Ghilden 
Jahresgehalt,  300  Gulden  Activit&tszulage  und  dem  Ansprüche  auf  5  Quinqnennal- 
anlagen  ä  200  Gnlden; 

4.  eine    Snpplentenstelle    fttr    darstellende    Geometrie,    Projections- 

lehre,  geometrisches  und  angewandtes  geometrisches  Zeichnen, 
mit  der  systemmäßigen  Snbstitutionsgebttr  jährlicher  720  Gulden ; 

5.  eine  Snpplentenstelle  für  italienische  Sprache,  Geschäftaanfsätze 
*  undGeographie,    mit    der    systemmäßigen  Snbstitutionsgebttr    von    jährlichen 

720.  Gulden. 

Gewandter  und  fließender  Vortrag  wurd  vorausgesetzt. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculnm 
vitae,  den  Stufen-  und  Verwendungs-Zeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  einzureichen. 

» 

•  An  der  k.  k«  Lelirerbildangsanstalt  in  Salcbnrf;  gelangt  vom  Beginne  des  Schul- 
jahres 1890/91  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  deutsche  Unterrichtssprache  als 
Haupt-,  .Geographie  und  Geschichte  als  Neben&ch  zur  Neubesetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  (IX.  Rangsclasse),  womit  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden, 
eine  Aelivititsznlage  von  250  Gnlden  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Qainquennalaitdagen 
per  200  Gnlden  verbunden  ist,  wollen  ihre  gehörig  instniterten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J. 
im  Wege  der  vorgesetzten  LandesschnlbehOrde  an  den  k.  k.  Landeaschulrath  fnr  Salz- 
burg einsenden. 

Yerspätet  einlangende  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  können  keine  Berttckaiclitignnf  ftndea. 
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An  der  k.  k.  LebrerbUdiuggangtalt  ifl  Marburg  te  der  Dr^n  gelangt  mit  Beginn 

deB  Schu\}threft  1890/91  die  Stelle  des  Direetors  zur  BesetBimg. 

Bewerber  um*  diesen  Posten,  mit  welchem  die  systemmäftigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbef^ignng  fUr  Mittelschulen*  und  der  Kenntnis  der 
slovenischen  Sprache  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fürSteier* 
mark  in  Graz  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschllle  in  Bielite  kommen  mit  1.  October  d.  J.  zwei 
Lehrstellen  zur  Bese^nng,  und  zwai* :  * 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  chemische  Technologie. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Golden  nnd  die  Activitätszalage'  der 
IX.  Rangsdasse  im  Betrage  von  jährlich  250  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  5  Qninquennal- 
Zulagen  im  Betrage  jährlicher  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber*  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einem  curriculnm  vitae  und  den  erforderlichen 
Befähigongsdocumenten  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gresuche  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschulo 
in  Bielitz  einzureichen. 


In  der  im  Stücke  XI  dieses  Verordnungsblattes  enthaltene»  Stellen-Ausschreibung  für  die  an 
der  k.  k.  Lehrer-  ui\d  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Innsbruck  erledigten  beiden  Religionslehrer- 
Stellen,  soll  es  statt :  „Mit  jeder  dieser  beiden  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gqjiden**  heissen: 
„Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden verbunden.** 


-'-e^^-r* 
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NAchbeoannte  Pablicatioiieii  de«  k.  k.  Miiiisteriaiifl  für  Caltu  nid  Uiitemeki  siod  im 

Wege  der  k.  u«  k.  Hof-  und  UnWersit&U-Buchbandlang  Alfred  Holder  (l.»  RotlieiithiinnBtraAe  15) 

zu  besiehen : 

Centralblatt  f&r  das  gewerbliebe  Unterriebtswesen  in  Österreiek,  im  Anftrage  des 

k.  k.  Mioisteriums  ftr  Gnltua  und  Unterricht  redigiert  tod  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  IH.  Band  (1884),  I?.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VUL  Band  (1989).  Preis  p^  Band  4  fl. 

Supplement  ram  Centralblatt  Ar  dag  gewerbliebe  Unterricktgweaen  in  Österreiek» 

im  Aofitrage  des  k.  k.  MiniBteriomB  ftr  Cnltiu  und  Unterricht  redigiert  ron  Dr.  Frans  Bitter 
▼  on  Haymerle.  L  Band  (1884),  U.  Band  (1885),  IIL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  i  fl.  20  kr. 


-»-&-. 


^^-^ 


Vertag  dei  k.  k.  MioiBterhuiu  (ttr  CultoB  und  Unterridit.  —  Druck  von  Karl  Ctorischek  in  Wien. 


1880. 
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Beilage  zum  VerordnungsMatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Ernst 
Ritter  von  Brficke  aus  Anlass  -seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleilienden  Ruhestand 
das  Komthurkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

V 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen  Facultät  in  Salzburg 
Dr.  Andreas  Oassner  anlässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eiltschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  in  BrUun,  Gapitular  des  Benedictinerstiftes  Bfevnov-Bruunau 
P.  Robert  Christian  Biedl  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasso  taxfrei 
a,  g.  zu  verleihen  geruht.       i 

*  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom.  23.  Juni  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  (Kleinseite), 
Schulralihe  Dr.  Qottlieb  Biermanil  ans  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung^  in 
den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

m 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Naturns  Johann  Laimer  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  AUerhöchater  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J.* 
dem  Director  des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Wien  Dr.  Karl  Bnrkbard  aus  Anlass  der  von 
. demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  einesRegierungs- 
rathostaxfrei  a.  .g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Oberredschule  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  Josef  Knirr  aas 
*  Anlass    der    von   ihm   erbetenen  Versetzung  in  den   bleibenden  Ruhestand   den  Titel  ei  ne^ 
Schulrathes  tiudrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  29.  Jon!  d.  J/ 
den  Spiritual  am  fUrstbischöflichen  Clerikal-Seminare  in  Laibach  Johann  Flis  zhm 'Dom- 
herrn 'des  Käthe  dralcapitels  in  Laib  ach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  3.  Juli  d .  .T. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Alt-Wisnicz  Vincenz  WasikiewiCK  zum  Ehren- 
domherrn des  römiBch-kMholischen  Kathedralcapitels  in  Tarnöw  a.  g.  zu 
ernennen  geniht. 


•Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juni  d.  J. 
.den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Moriz  Loewit   zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen    und    experimentellen    Pathologie    an    der  Universität  in  Innsbrnck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Vincenz  Johtt  zum  ordentlichen  Professor  der 
Statistik  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  polnischen  Privatrechtes  und  der  Geschichte  desselben  an 
der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Oswald  Balzer  zum  ordentlichen  Professor  des- 
selben Faches  ebendaselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
den  Generalvicar  der  Prag  er  Erzdiöcese  und  Domscholasticus  Anton  Hora,  den  Domcapitular 
Josef  Zenefels,  den  evangelischen  Superintendenten  H.  G.,  Pfarrer  in  Vellm,  Jnstus 
Emanuel  Szalatnay  und  den  Advocaten  in  Prag  Dr.  Ludwig  Bendiener,  femer  den 
Directpr  der  böhmischen  Staats-Oberrealschule  in  Prag,  Schulrath  Johann  Stastn^,  den  Director 
der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Dr.  Emanuel  HrjS»  den  Director  ^dea 
deutschen  Staats-Gymnasiums  auf  der  Altstadt  in  Prag  Dr.  Johann  Hackspiel  und  den 
Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Eduard  Seewald  zu  Mitglied« rn 
des   Landesschulrathes   für   das  Königreich  Böhmen   a.  g.  zu   emennBn  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Erzpriester  in  Freistadt  Karl  Hndietz  zum  Mitgliede  dea  Landes-* 
schulrathes  für  Schlesien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Ministet  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

bei  der  staatswissenscbaftlichen  Staatsprftfangscommission  in  Wien. 
Bum  I.  Vioepräses 

der  Sectionschef  im  k.  k.  Justizministerium  Dr.  Emil  Steinbacb, 

zum  n.  Vioepräses 
der  Sectionschef  im  k.  k.  Finanzministerium  Dr.  Maximilian  Cbiari^  und 

BU  ICitgliedem  dieser  OommiBsion 

der  Director  der  GuterverwaJtung  des  Bukowina' er  griech.-orient.  Religionsfond^   im  Ruhe- 
stande, Hofrath  Dr.  Albin  Ritter  von  Hammer  in  Wien, 

der  Privatdocent  für  österreichisches  und  allgemeines  Staatsrecht  an  der  Wiener  Universität, 
Gerichfeadjunct  und  Juristenpräfect  an  der  Theresianischen  Akademie  D  r. "IB dm un  d  Bematzik  tiniT 

der    Privatdocent  für   politische    öconomie    an    der  Wiener   Universität    Dr.  Robert 

Znokerkandly 
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Bum  Mitgliede 

der  jndiciellen   Staatsprfifangscomiiiission  in  Wien  der  ordentliche  öffentliche 

Professor  an  der  Wiener  Universität,  Regier ungsrath  Dr.  Karl  ßrOSS, 
Bum  Oonservator 

« 

.der  Centralcommission  ffir  Erforschung  nud  Erhaltung  derKnnst-  nnd  histori- 
schen Denkmale,  und  zwar  für  Dalma'tien  der  Erzpriester  Dr.  Natale  Trojauis  in 
0  n  r  z  0 1  a, 

BTun  Soriptor 

an  der  Studienbibliothek  in  Elagenfnrt    der  Amanuensis  der  üniversitäts-BIbliothek 
in  Wien  Dr.  Bichard  Kukula, 

zum  BezirksBohnlinspeotor 

ffir  den  Schnlbezirk  B8hmisch-Leipa  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  L  e  i  t  m  e  r  i  t  z 
Johann  LorB, 

fBr  den  SchnlbeBirk  Gabel  der  Pfarrer  in  Zwickau  Franz  Wenzel, 

ffir  die  Schulbezirke  Rumburg  und  Schluckenan  der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Leitmeritz  Franz  Wischohlid, 

ffip  den  Schulbezirk  Aussig  der  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Oberrealschule 
in  Prag  Franz  Krfiues, 

BU  BeBirksBohnlinspeetoren  in  Vorarlberg 

fnr  den  Schulbezirk  Bludenz  nnd  den  Cferichtsbezirk  Feldkirch  der  Gymnasial- 
professor in  Feldkirch  Dr.  Franz  Kiechl  und 

ffir  den  Schulbezirk  Bregenz  und  den  Cferichtsbezirk  Dornbirn  der  Director  der 

städtischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  flir  Knaben  in  Bregenz  Anton  Raid, 
Bum  Direotor 

der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brflnn  der  Professor  am  niederösterreichischen 
Landes-Lehrerseminai:  in  Wiener -Neustadt  Leopold  Schick, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und 
Stadtschulinspector  in  Elagenfurt  Josef  Palla, 

der'  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenflirt  der  Professor  an  der  Lehrerl^Udungsanstalt 
in  Salzburg  Rudolph  Ekhart, 

Bom  Haxiptlehrer 

an  dBr  bShmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  der  Supplent  am  Staats- 

Gymnasinm  auf  der  Neustadt  in  Prag  Karl  Beika, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  der  Burgerschuiiehrer  inWien*ottomar 
Oherr, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  Supplent  an  der  n.  deutschen  Staats- 

Oberrealschule  in  Prag  Dr.  Victor  Prochaska, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnow  der  Supplent  am  III.  Staats-Gymnasium  in 
Krakau  Matthias  Kolczykiewicz, 

Bxun  wirklichen  BeligionBlelirer 
•    an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo  der  auppiierende  Keiigionsiehrer  an 

dieser  Anstalt  Nikolaus  Batistie, 

Bnm  BeligionBlelirer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Religionslehrer  an  der  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Leikberg  Valentin  WolCB, 

Bum  wirkliohen  Lehrer 
fttr  Mathematik,  darstellende  Geometrie  und  Nautik  an  der  nautischen  Schale 

in  Bagusa  der  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Buccari  Georg  CariÖ, 
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stun  Übiingssohullelirer     • 
au  der  Lehrerbildaugsanstalt  in  Wien  der  Lehrer  an  der  II.  Knaben^ Volksschule  in 
Neulerchenfeld  Yincens  Adler, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Lehrer  in  Ulrichskirchen    Josef 

Zuekersdorfer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz    der   Lehrer    an    der  Knaben-Volksschule    in 
Braunau  am  In n- Josef  Mfilleri 

sxun  deflnitlTen  Übungssohul-Unterlehrer 

an  der  Übungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Supplent  an  dieser 

Anstalt  Franz  Kueiek, 

nur  Übiingssohul-Uiiterlelirerixi 

an  der  Übungssohule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  die  Suppiontin 

an  dieser  Anstalt  Marie  Mich. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat  im   Einremehmen   mit    dem  Ministerinm  des 

Innern  ftir  das  Studienjahr  1890/9 1  bei  den  mediciniseheu  Rigorosen  an  der  Universität 

in  Innsbruck  nachstehende  Function Ure  ernannt,  und  zwar: 

8iim  Begieningaooxnxnissär 

den  mit  der  Leitung  des  Sanitäts-Departements  bei  der  Statthalterei  in  Innsbruck  betrauten 
Statthaltereurath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ferdinand  Sauter, 

sxun  Oo^xaminator  für  das  IL  medioinisohe  Bigorosom 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jarisch  und 

anm  Ooöxaminator  für  daa  HL  medioinisolie  BigoroBXun 
den  Landes-SanitätSrath,  Titularprofessor  Dr.  Ludwig  Lautschuer. 


Der  Minister   fUr    Cultus   und    Unterricht  hat    erledigte  Lehrstellen   an   Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

eine  Stelle  an  der   Unterrealschule   in  Zara  dem  Professor  an   der  Staats*Realschulo    in  ' 
Spalato  Salvator  Albauesi, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Pola  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mitterburg 

Georg  Benedetti, 

eine   Stelle    an   der  I.  deutschen  Kealschule  in  Prag  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats • 
Gymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Otto  BiermanU, 

eine   Stelle    am  m.   Gymnasium  in  Krakau  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiiun 
in  Zloczow  Franz  Bieuiasz, 

eine    Stelle  -am    Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag-Neustadt 
(Tischlergasse)  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jiöin  Josef  Oapekf        '  « 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Kolomea  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau 

Johann  Czerkawski, 

eine    Stelle   an    der   Kealschule   in  01m  (itz    dem  Professor    anl    Staats  -  Gymnasium    in 
Troppau  Dr.  Heinrich  DauWawa, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Triest  dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Triest  zur  Dienst- 
leistung zugewiesenen  Professor  am  Staats-Gymnasium  jn  Mitterburg  Eobert  DrexeL 

eine  Stelle    am  ED.  Gymnasium  in  Krakau  dem  wirklichen  I|ehrer  am  Staats-Gymnasium 
in  Kolomea  Johann  Dzlurzynski, 
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eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Troppau  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  inRadautz 
Dr.  Gustav  Ficl^er, 

eine  Stelle  am  in.  Gymnasium  in  Erakan  dein  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Krakau  Bronislaus  GnstawiCE, 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  dem  Professor  am  Communal-Gymnasium 
in  Taus  Franz  Haiisl, 

eine  Stelle  an  der  Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  dem  Professor 
an  der.  Staats-Mittelschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Johann  Hail11§, 

eine  Stelle  am  St.  Anna-Gymnasium  in  Krakau  .dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Wadowice  Yalerian  Heck, 

eine  Stelle,  am  Ünter-Gymnasium  in  Laibach  dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium 
in  Krainburg  Josef  Hnbad^ 

eine  Stelle  am  Gymnasiiyn  in  Ünter-Meidling  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm 
in  Oberhollabrunn  Gustav  Hfibnery 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Hern  als  Thomas  Islitzer, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Innsbruck  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient 
Dr.  Anton  Ive,     *  • 

eine  Stelle   am  Gymnasium  in  Taus   dem  Professor  am  Communal-Gymnasium   in  Taus 

ifakob  Janda, 

* 

eine  Stelle  am  IV.  Gymnasium  inLemberg  dem  dem  IV.  Staats-Gymnasium  InLemberg 
zur  Dienstleistung   zugewiesenen  Professor  am   St.  Anna-Gymnasium   in   Krakau  Miecislaus 

Jamrogiewicz, 

eine  Stelle  am  lY.  Gymnasium  in  Lembcrg  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium 
in  Tarnopol  Dr.  Anton  Jawerowskl, 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  dem  Professor  am  Staats-Real-  und 
Obergymnasium  in  Klättau  Anton  JeMbok, 

eine  Stelle  am  Realgymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichov  dem  Professor 
am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  Wilhelm  KacerOYSky^ 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Pol a  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mitterburg 

Johann  Ealberg, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Taus  dem  Professor  am  Communal-Gymnasium* in  Taus 
Franz  Kaifca, 

eine  Stelle  am  Untergymnasium  in  Laib  ach  dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in 
Krainburg  Marti^n  Karlin, 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Gymnasiimi  in  Krakau  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Rzeszöw  Johann  Korczynski, 

eine  Stelle  am  Obergymnaftium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  dem  wirklichen 
Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer    Unterrichtssprache    in    Kremsier  Dr.  Johann 

Koree^ 

eine  Stelle  am  n.  Gymnasium  in  Lemberg  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Zloczöw  Johann  Rrawczjk, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor  am  Et.  Staats- 
Gymnasinm  in  Graz  Dr.' Karl  Ereipner, 

eine  Stelle  am  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Krakau  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Rzeszöw  Leo  Rrokowski, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Josef  Kubltschek, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  dcutscber  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g  -  N  c  u  s  t  a  d  t 
(Stepbansgasse)  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Aman  Karl  K^OVSky^ 
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eine  Stelle  am  Grmoasiivn  mit  deutscher  Unterrichtssprache  io  Prag-Neustadt  (Graben) 
dem  ProfesBor  am  Staats-Gymnaaiom  in  Landskron  Robert  Ritter  von  Lindner, 

eine  Stelle    am  Gymnasium    in  Tans  dem  Professor    am  Commanal^Gymnasium  in  Taui 
Ferdinand  LUka, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im   III.  Gemeindebezirke    in  Wien    dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Hernais  Dr.  Rudolf  LSilH^r, 

eine    Stelle   am    Franz   Joseph-Gymnasiom   in    Lemberg   dem    Professor  am    m.  Staats- 
Gymnasium  in  Krakau  Gregor  MAPyiliak, 

eine  Stelle  an    der  Realschule   in  S^rakau    dem  wirklichen  Lehrer   am  Staata-Gymnasiun 
in  Wadowice  Bronislaus  MrSWinCZJC, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Taus  dem  wirklichen  Lehrer  am  r^mmi^n^yfiytninMiyiiiTw  in 
Tans  Adalbert  Nemeöek, 

m 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  bölimischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttx  dem  wiriüicbea 
Lehrer  am  Staats-Gjrmnasium  in  Trebitsch  Eduard  Oof^düi^ek, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  VIII.  Gemeinde  bezirke  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Hernais  Dr.  Philipp  Paulitschke, 

eine   Stelle   am   Hl.    Gymnasium   in   Krakau    dem    Professor    am  Staats-Gymnasiiim    in 
Wadowice  Johann  Pawlica, 

eine  Stelle  am  St.  Anna-Grym&asiam  in  Krakau   dem  Professor  am  Staats^Gymnaaium  in 
Drohobycz  Anton  PajsdrOWSki, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  DC.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Sechshaus  Anton  Pciflker, 

eine    Stolle    am    Obergynuiasium    in  L  a  i  b  a  c  h    dem  Professor   am  Staats-Gymnuaiam    in 
Rudolfswerth  Raimund  PcmSek, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse) 
dem  Professor  aqi  Staats-Gymnasium  in  Hein  Johann  Pintner, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Laibach  dem  der  Staats-Realschule  in  Laibach  znr  Dienst- 
leistung zugewiesenen  Professor  am  Staats-Üntergymnasium  in  Krainburg  Heinrich  Pirkcr, 

« 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  dem  Professor  am  Staats-Realgymnasium 

mit  böhmischer  Unterrichtsprache  in  Smichov  Johann  Placek, 
« 
eine  Stelle  am  üntergymnasium  in  Laibach  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium 

in  Rudolfswerth  Dr.  Laurenz  Poiar, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Komgasse) 
dem  dem  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag -Neu  Stadt  (Komgasse) 
zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  am  bestandenen  Staats-Realgymnasium  in  Wittingau 
Adalbert  PrinC, 

eine  Stelle  am  Untergymnasium  in  Laibach  dem  Professor  an  der  Staais-Realschule  io 
Laibach  Simon  Rutar^ 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  dem- wirklichen  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Sanok  Ltidwig  Salo, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Taus  dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasiiim  in  Taus 
Ferdinand  Samohrd^ 

eine  Stelle  an  der  H.  deutschen  Realschule  in  Prag  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule 
in  Trautenan  Gebbard  Sekatzmann, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Linz  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau 

Franz  Sckaner, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  im  H.  ßöwin^^ebezirke  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Znaim  Dr.  Rupert  F 
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eine  Stelle  am  Gymnasium    in  Taus    dem  Director    des  Gommunal-GymnaBiums  in  Taus 

Anton  Skoda, 

eine  Stelle  am  Gymnasium    in  Taus  dem  Professor  «am  Communal*  Gymnasium    in  Taus 
Johann  Slavik,.  '  '  • 

eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasiom  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  dem  . 
Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  T4bor  Anton  Sncliarda, 

eine  Stelle  am  Gymnasium    im  *II.  Gemeindebezirke    in    Wien   dem  Professor  am  Staats-' 
Gymnasium  in  Krems  Anton  Stitz,  * 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Taus    dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium    in    Taus« 

Gottlieb  Strer, 

eine    Stelle    am    Gymhasinm  mit    deutscher  «Unterrichtssprache  in    Prag;NeuBtadt 
(Stephansgasse)  dem  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  inElbogenDr.  Franz  Tsciiernich, 

eine  Stelle    am- Gymnasium  in  Taus  dem  Professor    am    Gommunal-Gymnasium   in  Taus 
Johann  Tftma, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inTrag-Neu Stadt  (Graben) 
dem*  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch -Leipa  Raimund  Walter,      • 

eine  Stella  am  Gymnasium  in  fClagenfurt   dem  Director   der  Gommunal-Unterrealschule 
in  Dornbirn  Anton  Webhofer, 

eine  Stelle   am  Gymnasium  im  m.  Gemeindebezirke   in  Wien  dem  Professor    am  Staats- 
Gymnasium  in  Hernais  Dr.  Karl  Wessely, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben) 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Josef  Wiethe, 

eine  Stelle   am  Gymnasium   in  Gzernowitz   dem   Professor   am    Staats-Gymnasium    in 
Radautsj  Karl  WoIf, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Gilli  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mitterburg 

Michael  Zavadlal, 

die  Religionslehrerstelle  am  Untergymnasium  in  Laibach  dem  dem  Staats-Obergymnasium 
in  Lai^ach  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Religionsprofessor  Thomas  Zupail. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zn  wirkUchen  Lekrern  an  Staats-Mittelscknlen  : 

a)  die  provisorischen  Lehrer: 

Dr.  Franz  Bayer  von  der  Staats-Mittolschiüe  in  T&bor  für  das  Gymnasium  inPisek; 
Josef  Benkart  vom  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  für  das  Gymnasium  in  Taus; 
Marcus -JakSa   vom  Staats-Gymnasium   in  Ragusa  für  das  Gymnasium  in  Spalatp; 
Ottokar  Josek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pribram  fUr  das  Gymnasium 
in  Pisek; 

Heinrich  Neildert  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  das  Gymnasium 

in  Jiöin; 

Franz  Pakosta  vom  Staats-Gymnasium  in  Pisek  für  diese  Anstalt; 

Josef   Uliin^  vom   Staats-Gymnasium    in  D  e  u  t  s  c  h  b  r  o  d   für    das    Gymnasium    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Franz  VeSoYSkjp  vom  Stat^ts-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Pilsen 

für  diese  Anstalt; 

Johann  Vokryska  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inKlattau  ftir  diese  Anstalt ; 

Dr.  Ignaz  Vysok^  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  diese  Anstalt; 
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b)  die  SuppleBtcfn: 

Anton  BeziÖ  von  der  StaatB-RealschuIe  in  Spalato  für  diese  Anstallj 

Moriz  Boek  von  der  Staats-Kea] schule  in  Linz  für  die  Realschule  in  Trautenau; 

Dominik  Br6S8ail  vom  Staats-Gyronasium  in  Czernowitz  für  das  Gymnasium  in  Radaatz ; 

Emanuel  Civka,  Katecheten  an  der  Mädchen-Bttrgerschole   in  8  c hl  an,  fttr  die  Unter- 
realschule in  Jiöin; 

Alois  Ebner  vom  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrann  flir  diese  Anstalt; 

Theo^hyl  Erben  Yom  Staats-Gymi^asium  in  Kolomea  ftir  das  Gymnasium  in  Wadowice; 

Peter  Fic  vom   Staats-Gymnasium   in    Ztoczöw   für    das  Gymnasium  in  Wadowice;* 

Onuphrius    OeciOW  von  der    Staats-Realschnle    inErakau    für    das    Gymnasium    in 
Rzeszöw; 

Josef  Geier,    Lehrer  am  Mädchen-Lycenm  in  Wien  Rir   das  Gymnasium  in  Hernals; 

Jo&ann   Oollob   von   der  Handelsakademie   in   Graz  für    das  Gymnasium  in  Bielitz; 

Josef    Cf  rfinber^    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Slanislau     i^r    das-  Gymnasium    in 
Wadowice; 

Roman  GntwMski   vom  Franz-Joscph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  in 
Tarijopol; 

Franz  Hawrlftttt    vom  Staats-Gymnasium    im  in.  Gemeindebezirke    in  Wien    für    das 
Gymnasium  in  Landskron; 

Leonhard    Hayder    vom  Staats-Gymnasium    in    Czernowitz    für  das  Gymnasium    in 
Sanok;  - 

Artfa-ur   Hesse    von  der  Staats-Realschule   im   YII.  Gemeiifdebezirke    in  Wien    für  die 
Realschule  in  Marburg; 

Josef    Jenko    vom    Staats-Obergymnasium    in  Laibach    für  das    Untergymnasium     in 
Laibach; 

Jakob    Jnroszek    vom  Staats-Gymnasium  im    n.    Gemeindebezirke  "in    Wien    fllr    das 
Gymnasium  in  Znaim; 

Ka*rl  Euer  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch    ftir  das  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  inKremsier; 

JosefKartik,  supplierender  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  inNeuhaus,  für  diese 
Anstalt^  -  *  • 

Ad  albert  Kebrle  vom  Staats-Real- und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  für  das  Gymnasium  in  Taus; 

Ladislaus    KoCJSynski  vom    Staats-Gymnasium  in  Czernowitz   für    das    Gymnasium 
in  Radautz; 

Elias  Kokorndz  vom  Staats-Real-    und  Obergymnasium   in  Brody   für   daa  Gymnasiiun 
in  Stanislau;  .  ' 

Nikolaus   Komma  vom  Staats-Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   Prag- 
Neustadt  (Stephansgasse)  für  das  Gymnasium  in  Landskron; 

Julian  Eozinski  vom  Staats-Gymnasium  in  Kolomea  für  das  Gymnasium  in  Bochnia; 

Ignaz  KraUZ  vom  St.  Anna-Gymnasium,  in  Krakau  für  diese  Anstalt; 

Saturnin  Kwiatkowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarn o pol    fllr  das  II.  Gymnasium 
in  Lemberg; 

Julius    Lachowicz    vom    St.  Anna-Gymnasium    in    Krakau    für    das    Gymnasium    in. 
Wadowice; 
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Dr.  Alois  Lech  thaler  ^om  Staats-Gymnasium  inünter-Meiidling  füi*  das  Gymnasium 
in  Linz; 

Ludwig  Lederlias  vom  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  fUr  diese  Anstalt; 

Dr.  Josef   Limbafll  vom    St.  Anna-Gymnasium    in   Krakau    fUr    das ^  Gymnasium    in 
Zloczöw; 

Wenzel  Lokvenc  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz 
fUr  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

Miroslav  Harkowskl    vom   Staats-Gymnasium    inPrzemysl   für    da»  Gymnasium    in 
Zloczow; 

Simon  Mafhauser,  snpplierender  Hffligionslehrer  an  der  Staatsmittelschule  mit  böhmischer 
¥nterrichtssprache  in  Pilsen,  fü(  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Bohuslav  Mikenda  vom  Staats-Gymnasium  in  Jicfn  für 'das  Heal-  und  Obergymnasium 
in  Pril>ram; 

Ludwig    Mikula    vom  Staats-Gymnasium    in    Neu-Sand«z    für    das    Gymnasium    in 
Kolomea; 

Roman    Hoskwa    vom    Staats » Gymnasium    in     Stanislau    für    das    Gymnasium    in 
D  r  0  h  0  b  y  c  z ; 

August    Mrazek    vom    Staats-Gymnasium    mit   deutschet    Unterrrichtssprache    in  Prag 
Neustadt  (Graben)  fUr  das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa. 

Hugo  Muük  vom  Staats-Gymnasium  im  YlII^  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das  Gymnasium 
in  Krems; 

Wenzel    NeJ6dly    von    der    Staats-Mittelschule    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 
Pilsen  für  das  Gymnasium  in  Taus;  « 

Gustav  Novak  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Gustav  Nowak  vom  Staats-Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Neustadt  (Stephansgasse)  für  die  Unter-Realschule  in  El  bogen; 

J«sef  Patig] er  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in'Budweis 
für  das  Gymnasium  in  Weiden  an; 

Lukas    Pinta?    vom    Staats  -  Obergymnasium   in    L  a  i  b  a  c  h    für   das   Gymnasium    in 
Rudolfswerth; 

Johann  PJ^6C6ClltiI  vom  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  fUr  das  Gymnasium 
in  Radau tz ;  «  * 

Karl  Prochizka  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ff  ihr  am  für  das  Gymnasium 
in  Taus; 

Karl  Prohaska  vom  l,  Staats-Gymnasium  in  Graz  für  diese  Anstalt; 

Hermann  Ptaschllik  vom  Gommunal-Gymnasium  in  0  b  e  r  d  ö  b  1  i  n  g  für  das  Gymnasium 
in  Hernals; 

Johann  Rosner   von  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien   für  die  Realschule  in  Inns- 
bruck; 

'Dr.  Heinrich  ScShefczik   vom  Staats-Gymnasium  in  Teschen  für  dao,  Gymnasium  in 
T  r  0  p  p  a  u  ; 

August  Scbletterer  von  der  Staats  -  Unterrealschule .  im  H.  Gemeindebezirke   in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Pola; 

Karl  Schwarzer  von  der  Staats  -  Realschule  in  Tr  lest    für  die  Realschule    in  Görz; 

Leo  p  0 1  d    Schweiger    supplierender    römisch  -  katholischer    Religionslehrer    am    Staats- 
Gymnasium  in  Czernowitz  für  diese  Anstalt; 

Johann  S^dziinir    vom    St.  Auuä-GymuHsuim    in    Krakau    für    das    Gymnasium    in 
Wadowice; 
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Thomas  Sil6Il]^  vob  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtsspradie  in  Brünn 
f\Xr  diese  Anstalt; 

Josef  Sorn  vom  Staats-Obergymnasiam  in  Laibach  für  diese  Anstalt; 

Theodor  von  SoWS  von  der  Staats-Realschule  in  Triest  für" das  Gymnasium  in  Pola; 

Johann  SkoMelski  vom  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  für  diese  Anstalt; 

Peter  Skobielski  vom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Beal-  tind 
Obergymnasiura  in  Brody; 

Dr.  Johann  Spika  vom  Staats*Gymnusium  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Hern  als; 

Dr.  Yincenz  SzCZepauski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Gymnasium 
inSambor; 

Boleslaus  SjSOmek  vom  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  in 
^zeszöw;  • 

Johann  Stipin  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
für  das  Gymnasium  iuTrebitsch; 

Dr.  Eduard  SltoIOYSky  vom  Gommunal-Gymnasium  in  Taus  für  das  Gymnasium  in  T ans; 

Mathias  Suliaj^  vom  .Staats-Obergymnasium  in  Laibach  für  das  Gymnasinnf  in 
Rudolfswerth; 

Dr.  Franz  Sujail  vom  Staats-Untergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brünn  für  das  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn; 

,  Anton  Trnka    vom    akademischen  Gymnasium  in  Prag   ftLr  das  Gymnasium  in  Ji&fn; 

F s a n z  Vivra  vom  Gommunal-Untergymnasium  inBeneschaufÜr  das  Gymnasium  in  Pi s e k ; 

Karl  Wanke  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansg^se)  für  das  Gymnasium  in  Arn  au;     * 

Ladislaus  Wasilkowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Brzetfany  für  das  Gymnasium  in 
Przemyjl; 

Lorenz  Wa&OWSki  vom  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Erakau  für  das  Gymnasium  in 
Bochnia; 

'Arthur  WiskoSil  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr ag- 
ilen Stadt  (Stephansgasse)  für  das  Gymnasium  in  Hernais; 

Josef  Wolf  yom  Staats-Gymnasium  in  Bielitz  für  diese  Anstalt; 

Josef  Wrubl  von  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  für  diese  Anstalt;* 

Stanislaus  Zabawski  vom  Staats- Gymnasium  in  Rzeszöw  für  diese  Anstalt; 

Josef  Zehen ter  von  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  für  diese  Anstalt; 

H  y  a  c  i  n  t  h  Zielinski  vom  Staats-Gymnasium  inRzeszöwfür  das  Gymnasium  in  T  a  rn  o  p  ol. 


B.  Zn  provisorüiohen  Lehrern  an  Staats-Hittelsolinlen : 

die  Supplenten: 

Alexander  Bemard  von  der  Staats-Mittelschule  in  T 4 b o r  für  diese  Anstalt ; 

F j a n z  DnSanek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inBudweis 
für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrndim; 

Anton  Gottwald  vom  Staats-Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Korngasse)  für  das  Gymnasium  inNeuhaus; 

Dr.   Edmund  Hanler,  Lehramtscandidateui  für  das  Gymnasium  im  11.  Gemeindobesirke 
in  Wien; 
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Karl  Havraiiek    vom' Staats-GymnaBium    in  Jungbunzlau    für  -das    Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  i^  P  i  1  s  e  n  ; 

Dr.  Johann  Hejtman  vom  Staats-Real>  und  Ohergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichts-' 
spräche  in  Prag  flir  die  Mittelschule  in  Kuttenberg; 

Dr.  Alfred  Jahner  vom  lY.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt;     * 

>   Josef  Kerber   vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Budweis 
für  das  Gymnasium  in  T4bor; 

Dr.  Kasimir  Krotoski  vom  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakaufür  das  Gymnasium  in 
Neu-Sandec; 

Anton  Kyitek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  BrUnn 
für  diese  Anstalt; 

Josef  Materna   vom    Staats  -  Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  die  Realschule  in  Königgrätz; 

Dr.  Leopold  PStsch    von    der    Staats-Gewerbeschulo  in  B i e  1  i t z    für   die  'Realschule 
in  Linz; 

£  d  u  a  r  d    Rodr    vom    akademischen    Gymnasium    in    Prag    (Ür    das     Gymnasium    in 
Deutschbro4; 

Johann  Boubal  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  für  das  ifeal-  und 
Obergymnasiom  in  Kolin; 

Heinrich  Srainek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram; 

Franz  Yykonkal  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in    Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  diese  Anstalt;   ' 

Johann  Wiesner  vom  Gommunal-Real-  und  Obergymnasium   im  II.  Gemeindebezirke  in 
Wien  für  das  Gymnasium  im  II.  Gem^ndebezirke  in  Wien. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  Wahl  des  Professors  Leopold  Karl  Mfiller  zum  Rector  der  Akademie  der 
bildenden  Künste'in  Wien  für  die  Dauer  der  Studienjahre  1890/91  und  1891/92  bestätigt, 

» 

eine  erledigteHauptlehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  hiBozen 
dem  Gymnasialprofessor  in  Bielitz  Ferdinand  Wotscllitzky  verliehen, 

den  Turnlehrern  Wilhelm  Albrich  an  der  Staats -Realschule  im  m.  Gemeindebezirke 
Wiens,  Gustav  Lukas  an  der  Staats -Realschule  im  YU.  Gemeindebezirke  Wiens  und 
Alois  Freudensprung  an  der  Staats-Realschule  in  Sechshaus  die  Rechte  und  BezUge  von 
Übungsschullehrern  zuerkannt, 

den  Assistenten  an  der  k.  k.  Webeschnle  inHumpolec  Matthias  Voslai^  an  die 
k,  k.  Wobeschule  in  Reichenberg, 

den  Lehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  ad  der  k.  k.  Webeschule  in  Jägerndorf  Franz 
Tepl^  an  die  k.  k.  Webeschule  in  Humpolec  und 

Jen  derzeit  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Wien  zugetheilten  Lehrer  Josef 'SohauiS 
hn  die  k.  k.  Webeschnle  in  Jägerndorf,  sämmtliche  unter  Belassung  in  ihrer  bisherigen 
Eigenschaft,  versetzt. 
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€oiicurs-Aus8clireibiingeii. 

Au  der  k.  k.  bolimiscileii  tecliniscileii  Hoeliseliale  in  Prag  gelangt  mit  i.  October  d.  J. 

die  Stelle  eines  Aushilfsassistenten  bei  der  U.  Lehrkanzel  für  Mathematik 
mit  der  j&hrlichen  Remnneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  blos  auf  zwei  Jahre  festgeaetzt, 
nach  deren  Verlauf  die  Dienstzeit  noch  auf  weitere  zwei  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

*  Bewerber  dm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  ihrer  Befähigung  und  der  erfüllten 
Miütäpdienstpüicht  versehenen  .Gesuche  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  bis  Ende  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  an  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantisclien  Akademie  in  Triest 

erledigten  Stelle  eines  Hilfslehrers  für  die  rechtswissonrchaftlichen 
Fächer,  nämlich  fUr  das  Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  und  für  die  Nationalökonomie,  mit 
welcher  Stelle  eine  Remuneration  von  monatlichen  100  Gulden  verbunden  ist,  wird  hiemit  der 
Concurs '  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  welche  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Stndionzeugnissen, 
den  Documenten  über  ihre  bisherige  Verwendung  und  Diensüeistung  sowie  mit  den  Nachweisen 
über  den  Besitz  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  über  die  gesetzliche  Befähigung  für  die 
erledigte  Lehrstelle  und  über  ihre  vollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichts- 
sprache zu  belegen  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten. Behörde  bis  22.  Juli  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  hieramts  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  nantiscben  Sehnle  in  Cattaro  mit  italienischer  Untemehtsspraeke 

ist  eine  Lehrsielle  für  Geographie,  Geschichte  und  die  italienische  Sprache 
mi^  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gksuche  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  bis 
15.  Aug*ust  d.  J.  beim  k.  k.  Lamdesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzu- 
bringen. 

Am  Staats-Clymnasinm  in  Oberkollabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  3.  A  u  g  u  s  t  d.  J< 
beim    k.    k.  Landesschulrathe    für  Niederösterreich    (Wien,    L,    Herrengasse    11) 

*  einzubringen. 

•    Auf  verspätet  hier  einlangende  Gesuche  kann  nicht  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kleinseitner  Staats-Gymnasium  mit  dentscber  Untemclitsspraehe  in  Prag 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Stelle  des  Directors  mit  den  normal- 
massigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  ordnungsmäßig  instniierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege 
bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Pra er  einzureichen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werde'  ichtigt. 


* 
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Am  Obergymnasinm  in  Sar^evo  sind  zwei  Lehrstellen  für  clasBische  Philo- 
logie zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  folgende  Bezüge  verbunden  :  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  Activitätszulage  bei  der  ersten  Anstellung,  nach  fünfjähriger  erspriesslicher  Verwendung 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  gerechnet  1600  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  Activitätszulage  nebst  des  Anrechtes  auf  den  Titel  Professor  und  schliesslidi  nach 
zwanzigjähriger  erspriesslicher  Verwendung  2000  Gulden  Jahresgehalt  nebst  400  Gulden  Activitäts- 
Zulage.     « 

Bewerber  um  diese  Stellen,  welche  die  gesetzlich  erworbene  Lehrbefähigung  für  classische 
Philologie  am  ganzen  Gymnasium,  sowie  die  Kenntnis  der  bosnischen  Landessprache  (serbisch 
ocler  croatisch)  nachweisen  müssen,  haben  ihre  entsprechend  instruierten  Gompetenzgesuche  bis 
Ende  Juli  d.  J.  an  die  Landesregierung  für  Bosnien  «und  die  Hercegovina 
in  Sarajevo  ztf  richten. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  werden  solche  Bewerber  den  Vorzug  erhalten,  welche 
auch  die  Lehrbefähigung  für  serbische  oder  croatische  Sprache  und  Literatur  besitzen. 

'    An  der  Staats-Oberrealscliale  im  VIL  Bezirke  Wiens  kommt  eine  Lehrstelle 

für  Freihandzeichnen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
(l.,  Herrengasse  Nr.   It)  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Oberrealschnle  im  Bezirke  Sechshans  bei  Wien  kommt  mit  Begmn 

des  Schuljahres  1890/91    eine    Lehrstelle    für  Freihandzeichnen    mit    den  system- 
mässigen.  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
3.  August    d.  J.    beim    k.    k.    Landesschulrathe    für    Niederösterreich    (Wien,« 
I.,  Herrengasse  11)  zu  überreichen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  'k.  k.  Oberrealsehule  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1890/91 
eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 
Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Landes-Oberrealsclinle  in  Graz  mit  dentseher  ünterriclitsspraclie  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Stelle  eines  Directors  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen 
versehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  31. Juli  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Steiermark  in  Graz  zu  überreichen. 

^  Am  chemiselien  Laboratorium  der  Knnstgewerbescbnle  des  k.  k.  osterreicbiscben  . 
Mnsenms  ffir  Knnst  nnd  Industrie  in  Wien   gelangt  fUr  das  Schuljahr   1890/91   ein  ' 

Stipendium  von  400  Gulden  unter  Umständen  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  für  -einen  das 
Laboratorium  frequentierenden  Chemiker  zur  Vergebung. 

Vorbedingung  der  Verleihung  ist  der  Nachweis  der  wissenschafUichen  Beföhigung,  insbesondere 
eine  gehörige  Kenntnis  der  unorganischen  und  technischen  Chemie,  sowie  eines  genügenden  Grades 
allgemeiner  BUdnng. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Belegen  ihrer  chemischen  Vorstudien  versehenen  Gesuche 
bis  25.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  öster- 
reichischen Museums  in  Wien  zu  richten. 


\ 
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Concors-AuBSchreibungen. 


An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildiuigsaiistalt  in  Marbnrg  an  der  Dran  verbondenen 

UblingSSCbnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1890/91  eine  üotcrlehrerstelle  eot 
BesetBong. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  systemisierten  BezUge'  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbeßlbigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  und 
sloyenischer  Unterrichtssprache  und  ihrer  musikalischen  Kenntnisse  (insbesondere  des  Clavier- 
iind  Orgelspieles),  bis  10.  August  d,  J.  im  Wege  der  Torgcsetzten  Bezirksschulbehörde  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  zu  Überreichen. 

An.  der  k.  k,  Staats -Oewerbeschnle  in  Beiehenberg  gelangen. mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

L  eine  Supplentenstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
mit  einer  Substitutionsgebttr  von  jährlich  720  Gulden. 

Bewerber,  welche  Studien  der  mechanisch-technischen  Bichtung  nachweisen,  erhalten 
den  Vorzug. 

2.  eine    Assistentenstelle    für    chemische    Technologie    mit    der    Jahres- 
remuneration  von  600  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Onltns  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  cufriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten 
Gesuche  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg 
einzubringen. 


m^- 
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Die  nscbbenannten  Publlcationen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wegö  der  k.  .k.  Schulbücher -Verlags- Dir  ection  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen:  • 

VerordniiBgsblatt  fnr  den  Dienstbereicb  des  k.  k,  Ministeriams  für  Galtus  und 
Unterrieht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  Pr&namerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Poatyersendang,  2  fl.  5Ö  kr. 


Handbneb  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordniingen  Aber  das  Volksschiirwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  and  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gn-8®,  Leinw.-Bd„  1  fl.  30  kr. 

•  Das  Reiehs-Volkssebnlgesetz  sammt  der  Durchführungs-Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  IV^  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaeb^der  Landesgesetze  and  wiebtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  dasVolks- 
•    Schulwesen  im  Herzogtbnme  Ober-  und  Nieder-Seblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Lebrpläne  und  Instructionen  fBr  den  Zeicbnnngsunterricbt  in  den  Volks-  und  Bfirger- 

sebnlen.  V«  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beüagen,  gefalzt  25  kr. 

m 

Vorschriften  &ber  die  Heranbildung  und  Prflfiing  der  Lehrer  fiir  allgemeine  Volks- 

nnd  BGrgerSChnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildnngsanstalten  fllr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  Öffentlichen  Volksschulen.  — >  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  über  die  Lehrbelähigungs-Priifungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
SVs  Bogen  Lex.-8®,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  vzdölani  uätelfl  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

&kol  miiCanskjfch.  —  Pf edpls  o  zkonikäch  zpfisobflosti  pro  obydcjnä  fikoly  obecnä  a  möiftinskd. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  ge&hEt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  au  Bildnngsanstalten  fiir  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefolzt  20  kr. 

Istruzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  ^mano  sciolta.  1^/»  Bog.  Lex.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  fftr  die  tfymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,    im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k,  k.  Ifinisteriums  für  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Theil  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.^,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
— '       n.  Band^  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  Theü:  Realschulen,  XXXVI  und   1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien« 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^. 
Broschiert  4  fl. 
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Instrnetionen  fiir  ^den  ünterrielit  an  den  Ctymnagien  in  Österreich.  Einzige,  vom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultos  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  f&r  den  Unterriebt  an  den  Realschnlen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex. -8°)  broschiert,  1   fl.  •  ' 

Weisungen  rar  Ffllirnng  des  Sclinlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

KU  den   „Instructionen  fttr  den  Unterricht'^  Einzige,  yom  k.  k.  MiniBterinm  iUr  Cultus 
nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8  ,  broschiert,  40  kr. 

ÄbSndernngen  des  Lehrplanes  fBr  fiymnasien  vom  26.  Mai  1684.  GeiUd;  10  kr. 
Programma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  neue  scnole  reali  anstriache. 

Gefiftlzt  15  kr. 

Prfifkings- Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  fiymnasien  nnd  Realschnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8^  gefalzt  25  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Tnrnen  an  den   Realschnlen  in   Österreich« 

1  Bogen  Lex.-8®,  gefalzt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffirCnltus  nnd  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

27»  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministerinms  ffir  Cnltns  nnd  Unterricht 

sind  im  Wogender  k,  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  F.  Hans  (L,  Kohlmarkt) 

-zu  beziehen : 

Sammlung  der  ffir  die  Ssterreichischen  Uniyersitftten  giltigen  Gesetze  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.k.  Ministeriums 
für  Giiltus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Scfaweickhardt« 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  n.  Band  3  fl. 

Vorschriften  Aber  Unterrichts  -  StifAingen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaelten 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885, 
1  fl.  30  kr. 


^^^I(^'^ 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

ftir  den 

IHenstbereich  des  Ifinisteriiims  für  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mtyestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Ischl,  Ehrendomherrn  Franz  Weinmayr  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  and  k.  'Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Karl  Ferdinand  Eummer  in  Wien  in  Anerkennung  der 
beim  Unterrichte  Ihrer  k.  und  k.  Hoheit  der  durchlauchtigsten  Frau  Erzherzogin  Marie  Valerie 
erworbenen  Verdienste  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Capodistria,  Ehrendomherm  Lorenz  Schiftvi 
anlftulich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritte r- 
krenz  des  Franz  Josephe-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Director  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in'Mariano  Karl  Augast  Bibi  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
dem  Bachdruckereibesitzer  und  Obmanne  des  Schulausschusses  der  fachlichen  Fortbildungsschule 
für  Buchdrucker-  uqd  Schriftgießer-Lehrlinge  in  Wien  Rudolf  Bneezowsky  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

,  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
dem  Diener  am  physikalischen  Institute  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Andreas 
Wotschitsky  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  26.Julid.  J. 
dem  Kirchendiener  an  der  Pfarrkirche  in  Ischl  StephanBachaner  in  Anerkennung  seiner 
mehr  als  fün&igjährigen  verdienstlichen  Verwendung  in  dieser  Eigenschaft  das  silberne  Ver- 
dienstkreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  in  außerordentlicher  Verwendung  im  Ministerium  für  Cultus  imd  Unterricht'  stehenden  Landes- 
scholinspector  Josef  Webr  Ritter  von  Pravo'mil  den  Titel  und  Charakter  eines 
Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nad  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J*. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheften 
beim  Landesschulrathe- für  Böhmen  Dr.  Josef  Virgil  6l'0hmann  de*n  Titel  un*d  Charakter 
eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  habeh  mit  Allerhöchster  EutschlieOnng  Tom  14.  Jali  cL  J. 
dem  im  Ministerium  für  Coltas.  und  Unterricht^  in  Verwendung  stehenden  Bezirkshanptmaime 
Thaddftus  Ritter  von  Sulima-Szawtowski  den  Titel  und  Charakter  eines  Statt- 
haltereirathea  taxfrei  a.  g.  cn  Torleihen  geruht. 


Beine  k.  und  k.  Apostolische  Migestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  JüIi  d.  J. 
den  Religionsprofessor  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Karl  EIU  snm 
Ganonicus  des  Gollegiatcapitels  zuAHerheiligen  in  Prag  a.g.  sn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  10.  Juli  d.  J. 
den  Statthaltereirath  bei  der  Statthalterei  in  Prag  Franz  Zablisch  zum  Yicepräsidenteo 
des  Landesschnlrathes  für  Böhmen  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeflnng  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  bei  der  Statthalterei  in  Brunn  in  Yerwendung  stehenden  Bezirkshauptmann  Ernst  Salomoil 
zum  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökono- 
mischen Angelegenheiten  bei  dem  Landesschulrathe  fttr  Mähren  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntsQhließung  vom  14.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  gemeinen  und  österreichischen  Privatrechtes  an  der  Wiener 
Universität  Dr.  Franz  Hofnailll  und  den  ordentlichen  Professor  der  Histologie  an  dieser  Universität 
Dr.  Victor  Ebner  Ritter  von  Rofenstein  zu  wirklichen  Mitgliedern  der  kaiser-  ^ 
liehen  Akademie  der. Wissenschaften  in  Wien,  unB  zwar  den  Ersteren  in  der 
philosophisch-historischeni  den  Letzteren  in  der  mathematisch-naturwiasenschafUichen  Classe  deraelboi 
a.  g.  Bu  ernennen  and  die  Wahl  des  geheimen  Regierungsrathes  und  Univetsitätsprofesaon  in 
Berlin  Dr.  Eduard  Zeller  und  des  Georg  Bancroft  in  Washington  zu  Ehren* 
mitgliedern  der  philosophisch-historischen  .Classe  dieser  Akademie  huldvoUst  sn  genehmigen 
geruht. 

Femer  geruhten  Seine  Mije^tät  die  nachfolgenden  von  der  Akademie  vorgenommenen  Wahlen 
von  correspondietenden  Mitgliedern  im  In-  und  Auslande  a.  g.  zu  bestätigeQi 
und  zwar : 

in  der  philosophisch-historischen  Classe: 

die  Wahl  des  ordenüicheja  Professors  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Inns- 
bruck Dr.  Anton  Zingerle,  des  ordentlichen  Professors  der  alten  Geschichte  und  Epigraphik 
an  der  Wiener  Universität  Dr.  Eugen  Bormann  und  des  außerordentlichen  Professors  der 
älteren  Geschichte  des  Orients  an  derselben  Universität  Dr.  Jakob  Krall  zu  corrospon- 
dierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl  des  Mitgliedes  der  könis^ch 
preußischen  'Akademie  der  Wissenschaften  und  der  Centraldirection  des  kaiserlich  deutschen 
archäologischen  Institutes  in  Berlin  Professor  Dr.  Heinrich  Kiepert  zum  correspoo* 
dierenden  Mitgliede  im  Auslande; 

in  der  mathematisch-niitnrwissenschaftlichen  Classe: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  systematischen  Botanik  an  der  deutachen  UniTeziitit 
ordentlichen  Professors  der  Chemie  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  Dr.  Hngo 
in  Prag  und  Director  des  botanischen  Gartens  daselbst  Dr.  Moris  Willkemil  und  des 
Weidel  zu  corrcspondierenden  Mitgliedern  im  lulande,  endlich  die  Wahl  des 
Professors  am  naturhistoriscli en  Museum  in  Paris  Pb .  van  Tieghen  zum'correspQndie- 
renden  Mitgliede  im  Auslande. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOune  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Gustav  fiaertoor  zum  außerordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  und  experimentellen  Pathologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  Oberbergrathes  bekleideten  ordentlichen  Professor  der  Geologie  und 
Mineralogie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Wilhelm  Waa^^en  zum 
ordentlichen  Professor  der  Paläontologie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließang  vom  13.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Wackernell   zum   ordentlichen   Professoi 
und  den  Privatdocenten  und  Gymnasialprofessor  in  Wien  Dr.  Josef  8eeilliill6r  zum  außer-« 
ordentlichen  Professor  fttr  deutsche  Sprache   und  Literatur  an  der  Universität 
in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Aimstolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staate  -  Gymnasium  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  Stephan  Kapp  zum 
Director  des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-Goncipisten  Wilhelm  Frei- 
herrn von  Weckbecker,  Dr.  Karl  ToMsch  und  Dr.  Richard  Freiherrn  von 
Bieaertk   zu   Miniaterial-Yicesecretären   im  Ministerium   fUr   Cultus   und    Unterricht 

eniannt. 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bezirksgerichts- A^unctea  Dr.  Heinrich 
Heidlmairy  den  Concipienten  der  niederösterreichischen  Finanzprocuratur  Dr.  Wilhelm  Frei- 
herrn von  Scbwina  und  den  Conceptsprakticanten  der  niederösterreichischen  Statthalterei 
Dr.  Karl  Ritter  von  Wiener  zu  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriun)  des 
Inneni  für  die  während  des  Studienjahres  1890/91  an  der  Universität  ZU  Wien  TOrcU- 
nebmenden  medicinlscben  Rigorosen  nachstehende  Functionäre  ernannt: 

in  Begienuigsoommissären 

den  Ministerialrath  in  Pension  Dr.  Franz  Rittar  von  Scbneider« 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Emanuel  Knsjy 
den  Stattbaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karfjan  und 

den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,  Obersanitätsrath  und  außerordentlichen 
Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Bfibm; 

mm  OoSxaminator  bei  dem  IL  medioinisolien  BigoroBnm 

den  «ordentlichen  Professor  an  der  Wiener  Universität,  Hofrath  Dr.  Hermann 
Freiherrn  von  Wlderbofer  und 

zu  dessen  Stellvartreter 
den  ordentlichen  Professor  an  der  W i e n e r  Universität,  Hofrath  Dr.  Theodor  Meynert ; 

Bum  Optaamlnator  bei  dem  IIL  medioinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinlecbner  und  ^ 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.Isidor  Neumanu.  , 
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Vom  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  BeBirkssohnlinspeotor 
f Br    den    Scknibezirk    CieszanÖW     der    Volksschullehrer    in    -Mosciska    Julian 

Fwjdenberg, 

Bum  wirklichen  grieohisoh-katholisohen  Beligionalehrer 

am  Staats-Gymnasiüm  in  Sanok  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Josef  Me6kalik, 

Biim  ÜbvmgBsohallehrer 

an  der  Lekrerbildnngsanstalt  in  Capo  d'  Istria  der  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt 
Anton  Komarek, 

Bum  Lehrer 

an  der  k.  k.  Webesehnle  in  Rnmbnrg  der  Lehrer  ftlr  die  technologischen  Fächer  an 
dieser  Anstalt  Hugo  Edler  von  Rettieh  unter  Aufhebung  des  bisheitgen  Vertrags  Verhältnisses 
und  unter  vorläufiger  Belassung  in  seiner  dermaligen  Dienstesverwendung,  in  der  Eigenschaft  eines 
k.  k.  Staatsbeamten  der  IX.  Bangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Orund   der   Beschlüsse   der   betreffenden 
ProfesBoren-Collei^en 

die  Zulassung  « 

des  Karl  Zickler  als  Privatdocent   für  Elektromagnetismus   und  die  Be- 
rechnung der  Dynamomaschinen 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  und 

de§  Dr.  Johann  Willibald  Nagl  als  Privatdocent  für  deutsche  Sprache 
an  der  philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 


die  erledigte  Religionslehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  dem 
Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Sechshaus  Josef  Paseher, 

die  systemisierte  Stelle   eines  zweiten  Adjuncten   am   11.    chemischen  Laboratorium 
der  Universität  in  Wien   dem   provisorischen  Adjuncten    daselbst,  Privatdocenten  Dr.  Simon 

Zeisel  und  .  .  * 

dem  Oberlehrer  der  Mädchen  -  Volksschule   im  L  Wiener  Gemeindebezirke,  Werderthor^ 
gasse  Nr.  6  Martin  Kohla  den  Directortitel  verliehen*. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.k.  techllischeil  Hoehsehllle  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studiet^ahres  1890/91 
eine  Assistentenstelle  bei  der  LehrkAnzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

.  Die  Ernennung  erfolgt  auf  swei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
Tn  besonders  berUcksichtignngswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängening  auf  weit^e  zwei 
Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  IT.  Staatsprüfung  bestanden,  eine  entschiedene 
Gewandtheit  im  Construieren  und  auch  einige  Baupraxis  nachweisen  können,  haben  ihre  an  das 
Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  50  kr.  -  Stempelmarke  versehenen  documentierten 
Gesuche,  unter  Anschluss  eines  curriculuro  vitae  bis  25.  September  d.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  tecknisehen  Hoebsehnle  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Stndieigahres  1890/91 
eine  Assistentenstelle  bei  der  I^ehrkanzel  für  chemische  Technologie  orga-' 
nischer  Stoffe  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berUcksichtignngswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängening  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  ü.  Staatsprüfung  bestanden,  haben  ihre  an  das  Professoren- 
Colleginm  zu  richtenden,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter 
Anschluss  eines  curriculum  ritae  binnen  sechs  Wochen  vom  Tage  der  Einschaltung  der  Kui^- 
maehung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener  Zeitung  bei  dem  Rectorate  1er  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  teebniselien  Hockschnle  in  Brunn  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1890/91  die  Assistenten&tellen  bei  den  Lehrkanzeln  fttr  Mineralogie 
und  Geologie,  chemische  Technologie,  Geodäsie  und  sphärische  Astro- 
nomie, Straßen-  und  Eisenbahnbau,  Hochbau,  Brückenbau  und  Baumechanik 
je  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berUcksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Am  IT.  dentseben  Staats -Gymnasium   in  Brunn"  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Natorgeschichte  als  Hauptfscli,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  ziur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle,    mit  welcher   die   normalmäßigen  Bezüge  rerbnnden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  L^ndesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  II.  Staats-Cfymnasinm  in  Gras  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahros  1890/91  eine 
Lehrstelle  für.classische  Philologie  mit  den  sjstemmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Steüe  haben  ihre  gehörig  instroierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Gras 
einsabringen. 
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Am  Landes  -  Realgymnasinm  mit  deatseher  Unterrichtsspraidie   in  Mibriseh- « 

SebSnberf^   gelangt   die   Stelle    des   katholischen  Religionslehrers   zur  Besetzang. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  Terbandea  sind,    haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche    im  Wege    der    vo/gesetzten  Behörde    bis   5.  An  gast  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brlinn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealsehnle  in  Spalato  mit  serb^-ematiseher  Unterridits^praebe 

ist  eine  Lehrstelle  für  serbo-croatische  (als  Hauptgegenstand)  and  italienische 
Sprache  zu  besetzen. 

Die  Befähigung  fttr  Geschichte  ist  erwünscht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Toti^chriebeoen 
Dienstwege  bis  12.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsebnle  mit  bShmiseber  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  gelangt 

die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  ▼orgesetzten  Behörde  bis  10.  Angust  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

* 

An  der  k.  k.  LehrerMldnngsanstalt  m  Klaf^nfürt  ist  eine  Hanptlehrerstelle 
für  Geographie   und   Geschichte   oder   deutsche   Sprache   mit   den  systemiBierten  . 
Bezügen  erledigt. 

Berücksichtigt  können  nur  solche  Bewerber  werden,  welche  auch  die  Befähigung  zum  Unter- 
richte in  der  slovenischen  Sprache  für  Mittelschulen  erlangt  haben. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  August  d*  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  zu  Oberreichen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildunf^sanstalt  in  Salcbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Scbu^ahres 
1890/91  eine  Hauptlehrerstelle  für  die  sprachlich-historische  Fachgruppe 
zur  Neubesetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (IX.  Rangsclasse),  womit  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden, 
eine  Activitätszulage  von  250  Gulden  und  der  Anepnich  auf  die  gesetzlichen  Quinquenualzulagen 
per  200  Gulden  verbunden  ist,  wollen  ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
im  Wege  der  vorgesetzten  Landesschnibchörde  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Salz* 
bürg  einsenden. 

Verspätet  einlangende  odor  mangelhaft  belegte  "Gesuche  können  keine  Berücksichtigung  ^nden. 

An  der  Bfirgerschnle  der  k.  k.  bSbmiscben  Iiebrerinnenbildnngsanstalt  in  BrAna 

wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Stelle  einer  supplier enden  Lehrerin, 
beziehungsweise  eines  supplier  enden  Lehrers  besetzt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  "eine  Substitutionsgebür  jährlieher  600  Gulden 
verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  nebst  dem  Nachweise  über  die  erworbene  LehrbeftLhignng  ftlr 
Bürgerschulen  aus  der  zweiten  Gruppe,  sowie  eventuell  auch  über  ihre  Eignung  zur^Ertheilung 
des  Unterrichtes  in  der  Musik  '^)der  im  Zeichnen  der  Direction  der  ob  genannten 
Anstalt  bjs  15.  August  d,  J.  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats -Gewerbesebnle  in  Beiebenberg  gelangt  mit  Beginn  des  nädisteo 

Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  Maschinenzeichnen  in  Yerbindong  mit 
Mathematik  oder  darstellender  Geometrie  mit  einer  Substitutionsgebür  von  jährlich 
720  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculom  vitae,  den  Stadienzeugnissen  und  sonstigen  Documentea  helegten 
Oceuche  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeachule  in  Rtichenbarg 
einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesebule  in  Bielits  kommt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
AsBistentenstelle  für  chemiBch-technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit.  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  verbunden.* 

Die  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  der  Direction  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung 
auf  ein  weiteres  Jahr  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einem  50  kr. -Stempel  yersehenen  und  mit  dem  curriculnm  vitae  und  den  Studien- 
Zeugnissen  einer  k.  k.  technischen  Hochschule  belegte  Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbesehule  in  Bielitz  einzureichen. 

An  der  k.  k.  bShmisclieii  Staats-Gewerbeschule  in  Brflnn  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1890/91  eine  AssistentensteUe  fnr  Freihand-,  Projections-  und 
Bau -Zeich«  eil  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  vorläufig  nur  fUr  das  Schu][jahr  1890/91  besetzt  «und  ist  mit  derselben 
eine  Remuneration  monatlicher  50  Gulden  verbunden. 

Competenten,  welche  um  diese  Stelle  sich  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium 
fUr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  Zeugnissen  ttber  die  zurückgelegten  Studien,  beziehungs- 
weise Lehr-  oder  praktische  Thätigkeit  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  August  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einzu- 
schicken. 

Absolvierte -Techniker  der  Ingenieur-  oder  der  Hochbauschule  haben  den  Vorzug. 


■^Ilr 
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Die  nachbenanoten  Pablicationeo  des  k.  k.  MinisteiiUins  Ar  Cultus  and  Unterrielit 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof-Yerlags-  und  Univenit&ts-Bochhaiidliuig  F.  Mans  (L,  Koblmarkt) 

SU  besiehen  : 


Sanmliiiig  der  fBr  die  osterreiehischen  Universitäten  iriltiMn  desetee  nnd  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsung  der  amtlicben  Quellen  des  k.  k.  Miniäteriums 
für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  iL,  II.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Unterriehts-Stiftnu|^  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Joaef  Ritter  Mahl-Schedl  ron  Alpenbarg«  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr.         * 


Nachbenannte  Publicationen  des  k.  k.  Ministerinms  ffir  Cnitns  nnd  Unterrieht  dnd  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  UniveraitatB-Buchhandlnng  Alfred  Holder  (l.,  RothenthurmstraOe  15) 

CO  beliehen: 

Centralblatt  fttr  das  gewerbliehe  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

»k.  k.  MmiBteriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  Ton  Haf  merla. 
I.  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  Vf,  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
'  VI.  Band  (1887),  Yü.  Band  (1888),  Yin.  Band  (I8d9).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  jEnn  Centralblatt  fBr  das  gewerbliehe  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Miiiisteriuma  fllr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frani  Ritter 
Ton  Haymerle.  I.  Band  (1884),  n.  Band  (1885),  UL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886X 
y.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 
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-e^l^-r^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  ?on 
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Jahfgsng  1800.  Stück  XTI. 

Beilage  zum  VbrordiuuigsUatte 

für  den 

•  Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Gnltas  und  Unterricht- 


Personalnachvichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreibeivvom  22.Julid.  J. 
4em  armenisch-katholischen  Erzliischofe  in  Lemberg  Isaak  IssakowiGZ  und  dem  griechisch» 
katholischen  Erzbischofe  in  Lemberg  Dr.  Sylvester  Sembratowicz  di.e  Würde  eines 
geheimen  Bathes  taxfrei  a-^g.  zu  verleihen  geruht.  .  , 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mH  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Erzbischofe  iu  Lemberg,  geheimen  Rathe  Dr.  Severin  Ritter 
von  MoraWSkI  den  Orden  der  eisernen  Krone  L  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Jakob  Smolej  in  Laibach  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  DL  Glasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  Dechanten  und  Stadtpfarrer  in  Schwanenstadt,  Ehrendomherrn  Josef  Eratsclliner 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Maler  Julius  Ritter  von  Blaas  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Director  der  Versuchsanstalt  flir  Leder-Industiie  in  Wien  Wilhelm  Eitll6r  das  Ritter^, 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Unterrealschule  in  Tarnopol  Josef  Kicki  anlässlich  der  von  ihm 
nachgesuchten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  dasRitterkreus  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d,  .1. 
dem  Dechant  find  Pfarrer  in  Protii^in  Karl  Cisal^  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  JaQ  d.  J 
dem  Official  des  evangelischen  Oberkirchenrathes  A.  und  H.  C.  in  Wien  Johann  JleiDOrsch 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


^  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d,  J. 
den  Archimandriten,  Professor  der  griech.-orient.  theologischen  Lehranstalt  in  Zara,  Dr.-Theol. 
Nikodem  MilaS  zum  griechisch-orientalischen  Bischöfe  der  Diöcese  Zara 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juli  d.  J. 
den  fürstbischötliehen  geistlichen  Rath,  Spiritual  und  provisorischen  Leiter  des  Priesterseminara 
in  Marburg  Karl  HribOYSek  zum  Domherrn  des  Lavanter  Rlrstbischöflichen  Kathedral- 
capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  - 

Seine  k.  undk.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  und  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Gzernowitz  Karl  TobiaSEek  zum  Ehren- 
domherrn des  römisch-katholischenr  Metropolitancapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
den  Director  des  Staats  -  Obergymnasiums  in  Laibach  Josef  Sllinail  zum  Landesschnl- 
inspector  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  J. 
den  Generaldirectionsrath  der  Österreichischen  Staatsbahnen  Roman  Freiherrn  von  Goslkowski 
zum  ordentlichen  Professor  derEisenbahn-Betriebslehrean  der  k.  k.  technisctien 
Hochschule  inXem^erg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jidi  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Gzernowitz  Dr.  Anton  WassiDIltll  zum 
ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Inns- 
bruck und  den  Adjuncten  an  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien, 
Privatdoccnten  Dr.  Josef  Peru ter  zum  außerordentlichen  Professor  für  kosmische 
Physik  an   derselben  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  August  d.  J. 
det^  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  Stanislaus  8i6dl6Cki  zum  Director 
dieses  Gymnasiums  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  M'ies  Dr.  Josef  OorstendSpfer  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Krumau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Graben)  Leopold  Eysert  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  JBöhmisch- 
Leipa  a.  g.  ztl  Ernennen  geniht.     . 
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Seine  k.  andk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie&iing  vom  3.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inPrag-Altstadt  Dr.  Josef 
Muhf  zum  Birector  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  a.  g.  zu  ernennen 
geruht.  '  '  *  • 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 

den   Director   der   aufgehobenen    Staats  -  Unterrealschule    in    Sereth   Dr.    Rudolf    JnnowiOZ 

•zum    Directof    der   Staats-Oberrealschule    in  Laibach   a.  g.  «zu  ernennen  geruHt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  init  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
die  Versetzung  des  Directors  des  Staats-Gymnasiums  in  Stryj  Erasmus  Misinskl,  is  derselben 
Eigenschaft  an  die  Staats-Unterrealschule  in  Tarnopol  a. «g.  zu  genehmigen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ersannt: 

bei  der  II.  Staatsprttfangscommissioii  fftr  das  Maschiiienbanfaeli  an  der  techni- 
sclieii  Hoclischnle  in  Lemberj;  '  • 

zum  Präses-StellvertTeter 
der  k.  k.  Salinen-Bau-  und  Maschinen-Inspector  in  L«mberg  Wenzel  Przetooki  und 

zu  Prüfangsoommiflsären  dieser  Gommission 
der  Oberingenieur  bei  dem  Zugsförderungsdienste  der  k.  k.  Staatsbahnen  bei  der  Betriebs- 
direction  in  Lemberg  Adolf  Wex  und 

der  Oberingenieur  der  k.  k.  Staatsbahnen,  Werkstätten-Yorstand  in  Stryj    Stanislaus 

Higewski, 

zum  Mitgliede 
der  staatswiflsensehäftliclien  Staatsprfiftangseomniission  in  Lemberg  der  Privat- 

docent  an  der  Lemberger  Universität  Dr.  S t a n i s l.a u s  OtabiÜSkii 

zum  provisorisohen  Hauptlehrer 
*   an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge -Erizzo   der  übungsschuliehrer  an   dieser 

Anstalt  Michael  Zglav, 

zum  B'eligiouslehrer  uud  Institutsseelsorger 
an  dem  k.  k.  Tanbstnmmen-Institnte  in  Wien  del-  Cooperator  an  der  Pfarre  st.  Othmar 

in  Wien  Alois  Obernhnmer, 

zu  Lehrern  *  • 

an  der  dentsehen  Staats  -  Volksschnle  fBr  Knaben  in  Triest  die  Unterlehrer  an 

der  genannten  Staats-Volksschule  Ernst  Novak  und  Friedrich  Prieger, 
zum  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachscbnle  fBr  Heisbearbeitung  in  ESnigSberg  der  vertragsmäßig 

bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Talisler,  unter  Aufhebung  des 
bisherigen  Vertrags  Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XL  Rangs- 
elasse  mittlere  Gehaltsstufe^  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten , 


Penonaln&chrichten. 
Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Pachscbole  für  Holzbearbeitnnß;  in  Brnek  an  der  Hnr  der  Tem 
mäßig  liüBtellte  Zeichenlehrer  an  dieser  Anstalt  Victor  Tbeiss  linter  Aufhebting  des  bishoi 
TertrsgSTerhältnisses  und  nnter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  RangsdusBe, 
Oehaltastufe, 

an  der  k.  k.  Pachsclinle  für  Holzbearbeitnng  in  Cwrtiha  d'  Ainpewo  der  vertr»gs- 
mAai]i  liestellte  FacMohrer  an  dieser  AiiBlalt  Lui^i  de  Zanna,  unter  Äiifhobun?  des  litsherigm 
VArragBVcrhi'ütnisses  und  iintc^r  ^'leicbzeltigcr  Einreiiiun;*  desselbeii  in  die  XI.  RaugsrlBsse.  mittlcro* 
Qehultsstufe, 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  HoMearbeitmig  in  Villncb  der  vertragsmäßig  bestellt 
Fodilcbrcr  an  dieser  Anstalt  Hoinricli  Merrßl ,  unter  AufliBlnrng  des  tiisherigen  Verl«^- 
YerhältnissdB  und  unter  gleichieitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Itnngsckse,  mittlere  Gebslti- 
Btnfe  und 

an  dorHOlben  Pacbücbnle  in  Villaeb  der  vcriragsniikait!  bestellte  Fachlehrer  an  di«w<r 

Anstalt  Fliibcrt  Mpaniiring,    iintpr  Aufhebung    des   l>i8heri;;en  VertraifsvcrhlUüiissea    nnd  noIW - 

gleichKcitiger  Einreihung  desselben  in  die  S.  Raiigsclasse,  untL'rgte  Gehnltssture, 

simmtliche  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatalieamten. 


Der  Hinister  Atr  Cultus  und  Unterricht   hat  den  Beschluss  lies  PrufessoreD-CoUegiiui 
tlieologiefhen  FacultiU  in  OlmUtE 

auf  nenerliohe  Zulassung 

des- QymnaiJalprofessora  in  OimiltE    und    Priesters    der  PräraonstrateijserBtiftes 
Dr.-Phil.  Eugen  KadeHvek  alsPrivatdocent  fUr  christliche  rbilosophiä  beattticL  ■ 


Der  Minister  fllr  Gnltns  und  Unterricht  hat 

den  LandesBchiilinspeetor    Josef   Saman    dem    k.    k.  Laiidesschulralhe    dir    Krai^ 
Dienstleistung  lugowicsen, 

die  rrofesaoren  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gr.iz   ['.  Willibald  Rnbatscher,  Dr.  Jafl 
rurpaj,  Gabriel  Mitterstiller  uml  Adam  Wapienik,  dann 

die  Profi^ssoron  am  U,  Staats  -  äj-mnasiiiin    in  Graz    Frant    Kraäan.    Anton     pAlMf^f] 
K"rl  Zeiger  und  Julius  Biberle,  femer 

die  rrofesaoren    an    der  Staats- Real scbide    in  Marburg    Franz    FascblBg,    GnJ 
KnobloCb,   Dr.  Gaston  Ritter  von  Bntto  und  Karl  Nenbaner,  endlich 

den  Professor    an  der  Staflts-Uuterroalschule    in  Graz    Fr.ioB  Valentinitsoh 
Vra.  Rangsclasse  and 

den  Leiter  der  k.  £.  Welieschule    in  Zwittau    Eduard  Angllstinek    wnter 
in  seiner  deneiü gen  Terwen dring  in  die  IX.  Rangsclasse  der  k.  k.  Stnatsbeamtmi  b 


Concurs- Ausschreibungen. 


Ar  der  k.k.ünirersitSt  zu  Inusbnick  ist  'lic  Stolle  eines  Uni vcrsitülsoffi  ciaU 
mit  dcir  Bezügen  der  X.  Rani»cla5Se,  eventuell  die  Stelle  eines  üuivc  reitätBkanzlia^e  n 
mit  den  Bezogen  der  XI.  Rangaclusait  xa  besetien. 

Zur  Erlangung  dieser  Stalten  ist  gemttß  Verordnung  des  k.  k.  Minlstoritims  fUr  CiiltiiB  und 
ünterrieht  vom  24.  October  1875,  Z.  17140  der  Nachweia  der  abaolvierten  Gjmnasialstuctieii 
und  der  mit  Erfolg  ahgcIeHtcn  SCaatspriirung  ans  der  Staatsrc chDiingswissenadiaft  za  liefern  irnd 
kann  eine  Ausnahme  kievnn  nur  vom  k.  k.  Ministerium  für  Ciiltus  und  Unterricht  gestattet  werden. 
ÄiiUerdem  ist  der  Na^weis  tu  erbringen,  duss  der  ßewerber  der  italienischen  Sprache  soweit  m&clitig 
ist,  um  geschäftlich  mit  den  italienischen  Studierenden  verkehren  »u  kännen.  • 

Bewerber  um  diese  Stelleu  .haben  ilire  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen,  gehörig  belegten 
GeBUcbe  bis  26.  August  d.  J.  b'eim  aktidemisch&n  Senate  der  k.  k.  Universitikt, 
sofernc  sie  aber  bereite  in  olTentlichen  Diciisteu  stehen,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einsureicheu. 

Bewerber  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R-G.-BI.  Nr.  60  ex  1872  und 
Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-Ö.-Bl.  Nr.  98  ex  1872),  haben  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Torzug. 

Die  Besetüung  erfolgt  vorerst  auf  zwei  Jahre  provisorisch  und  wird  hiehei  bemerkt,  dass  sich  der 
akademische  Senat  vorbehält,  den  Of6cial  oder  den  Kanzlisten  mit  der  Fuhning  der  Quäaturageechüfte 
zu  betrauen. 


An  der  k.  k.  dellttlGlien  teclmiHObeil  Hocbsobn]«  in  Prag  gelangen  mit  1.  October  d.  J. 
folgende  Stellen  mit  einer  Jahresremuneradon  von  700  Gulden  zur  Besetzung,  und  zwar: 

-die  Assistentenstellen    für  Hocliban   I.    Curs,    allgemeine    mechanische 
'Technologie,  chemische  Tccbnolgie  und   die  Constmcteurs-  und 
e  für  Maschinenbau  I.  Curs  a)  und  II.  Curs  (bei ■Frofessor 


Goll] 


-r). 


Diese  Stellimgen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ahlauf  Über 
Ansuchen  der  fietheiligteu  und  Antrag  dea  Professoreu-CoUegiums,  die  Belassung  derselben  in 
diesen  Stellungen  auf  weitere   1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann.    • 

Bewerber  um  diese  Stelleu  haben  ihre  an  das  Kectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hocbschale  gerichtetes,  claBseumäQig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung  nach- 
weislnden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  ^rfillltea  Militilrpflichi  belegt  sein"  müssen f  bis 
LOctoberd.  J.  bei  dem  Recto rate  derk.  k.  deutscheu  technischen  Hochschule 
in  Prag  einzubringen. 


An  der  ii.-S.  Laades-Oberreal-  und  Mascbinensclmle  in  Wiener-Nenstadt  kommt 
.mit  Beginn  des  Schuljahres  1890'91  eine  Lehrstelle  fllr  Geograph  ie  und  Geschi  chte 
als  Hauptfach  mit.  einem  Nebenfache  und  eine  Lebratelle  für  Naturgeschichte 
Hauptfach  zu  l)e setzen. 


CII  •  Concan-Ausschreibangeii. 

Mit  jeder  dieser  beiden  Btellen  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Eangs- 
classe,  ein  Jahresgehalt  ?on  1200  Golden,  ein  jährliches  Quartiergeld  Ton  250  Golden,  dann  ^er 
Ansprach  aof  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhong  von  5  zo  5  Jahren  mit  je  200  Gulden  jahrlicJi, 
ond  aof  Pensionicrong  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten  geltenden  Normale  ▼erbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  Beschlüsse  des 
n.-ö.  Landtages  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  heziehongsweise  auch 
mit  Landes-  ond  Commonal-Mittelschulen  die  Reciprocität. 

*  Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene, 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtszeugnisse,  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungszeugnissen 
instruierten  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  24.  August  d.  J.  bei  dem  n.  ö.  Lande s- 
ausschusse  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse  Nr.   13  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rflcksicht  genommen  werden. 

An   der  dentscben   Landes  -  Oberrealsehnle   in   Nentitscliein   kommt  Beginn   des 

Schuljahres  1890/91    eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte   als  Hauptfach  zur 
Besetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Remnneration  von  600  Gulden  verbanden  ist, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Communal-Oberrealschnle  in  Leitmerits  kommt  mit  Beginn  des  Scha^juhreB 
1890/91  eine  Supplentenstelle  fUr  französische  und  englische  Sprache  zur 
Besetzung.  *  • 

Bewerber  um  diese  "Stelle,  mit  welaher  ein  Gehalt  von  720  Gulden  verbunden  ist,  haben 
ihre  vorschriftmäfiig  instruierten  Gesudie  bis  15:  September  d.  J.  bei  dem  Stadirat  he 
in  Leitmeritz  einzubringen. 

•  •• 

An  der  sweiclassigen  Communal  -  Unterrealsebule    mit  OiFentliohkeitsrecbt  in 

Dorubirn  (Vorarlberg)  ist  die  Director-,  beziehungsweise  eine  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie   mit  Beginn    des  Schuljahres  1890/91    zu  besetzen. 
Bewerber,    welche  auch'  den  Freihandzeichenunterricht   übernehmen   können,    erhalten    den 

m 

Vorzog.  • 

Die  belegten  Gesuche  sind  bei  der  Gemeindevorstehung  bis  24.  August  d.  J. 
einzubringen,  jirelche  auch  auf  Verlangen  weitere  Auskünfte  über  Bezüge  etc.  ertheilt. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Marburg  an  der  Dran  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1890/91   eine  Übungsschullehrerstelle  zur  Besetzung. 

^Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen,  beziehungs- 
weise auch  filr  Bürgerschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  ünterrichtsspmche,  sowie 
ihrer  musikalischen  Kenntnisse  im  vorgeschriebe»--"  -nr-^-q  bis  29.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  SteiermP  überreichen. 


• 

•t 


,  Goncan-AaBBchreibungen.  .  CHI 

An  der  k.  k.  'Staatg-Oewerbeschttle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
189t)/91  eine  Supplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Projections- 
lehre  (eventuell  Vermessungskunde)  mit  einer  BubsthntionsgebUr  von  jährlich  720  Gulden  zur 
Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerum  ftlr  Gultns  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  cnrriculum  vitae, 
den  Studienzeugnissen  einer  technischen  Hochschule  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche 
sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  dar  Directlon  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Bielitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentseheir  Staats-Oewerjkescbnle  in  Pilsen  ist  eine*Suppienten-* 

stelle  fUr  die  mathematischen  Fächer  mit  dem  Dienstantritte  am   15.  September* d.  J. 
mit  *einer  Jahresremuneration  von  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  entsprechen^ instruierten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  andieDirection 
der  genannten  Anstalt  zu  senden. 


Die  nachbenannten  Publicatlonen  des  L  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterriclit 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verla^gs-Direction  in  Wien 

(L,  SchwarzenbergstraOe  7)  zu  beziehen: 

Verordnungsblatt  far  ddn  Dienstbereich  des  k.  k.  Mlnisterinms  ffir  Cnltus  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  kl  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  Prünnmerationspreis  für  laufende  Jahrgänge' mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneh  der  Reichsgesetce  !|nd  Minis terial-Verordnnngeii  fiber  das  Volkssehnlwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  L&ndern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage.    * 
Gr.-8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr.  •        ,  * 

Das  ffeicli8*VoIksschnlgesetjs  sammt  denDurchführungs-Verordnung  vom  8.  Juni  1883 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanza  del  iflinistro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883^  No.  10618, 

per  l'esecnzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),'  iVg  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaeb  derLandesgesetEe  nnd  wicbtigsten  normativen  Verord^nngen  ffir  das  Volks- 
0    Schulwesen  im  Herzogthnnfe  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
LehrpISne  nnd  Instructionen  fBr  den  Zeichnnngsnnterricht  in  den  Volks-  und  Bürger- 
schulen, V«  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Bdlagen,.  geftdzt  25  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifling  der  Lehrer  ffir  /illgemeine  Volks- 

nnd  Bflrgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statot  der  Bildnngsanstalten  Air  Lehrer 
nnd  Lehrerinnen  an  Öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BOrgerschul-Lehrercame,  — 
in.  Yorschrift  über  die  LehrbefUhignngs-Prttlbngen  für  allgemeine  Volks-  nnd  BOrgerschnlen. 
57«  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ka  vzdölani  uätelfi  a  ufitelek.  —  Statut  kursü  pro  uiitele 

ftkol  mäftfansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkonikAch  zpfisobilosti  pro  oby^^nä  ikolj  obecn^  a  m^fansk^.    * 
(Prager  Aasgabe.)  5  Böge;  Lez.-8^,  gefafst  25  kr.  « 


crv 

Lebrplan  Md  Instraetion  fBr  das  Freiliandxeielineii  an  Bildiui^anstalteii  fBr  Lekrer 

mid  Lehrerinnen.  Lex.-8^.  Mit  6«  lithognphisdieii  BeUagen,  gefidst  20  kr: 
Istrnzione  per  T  insegnamento  deldisegno  a  mano  sciolta.  IVr  ^<^>  Lex.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  fflr  die  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Österreich,    im  Auftrage  und  mit 

Benuttong  der  amtlichen  QaeMen  des  k,  k.  BüniBteriomB  für  CnltoB  and  Unteitieht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmand  Edlen  ^on  Marenzeller.  1884.  * 

L  TheiL  I.  Band,  LXXXYI  nnd  380  Seiten  in  Lez.-8,  broschiert,  1  fi.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Nonnalien-Regliter  nnd  dem 

alphabetisches  Sach-I^gister,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
•n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und   1— -€36  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien* 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  LexN8**. 
Broschiert  4  fl. 

Instructionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  Eimdge,  fom 

k.  k.  Ministeriadi  für  Cultus  nnd  tTnterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten»  in 
Lez.-8^,  bipschiert,  1  fl.  50  kr. 

*  Instructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich,  320  Seiten  in 

Lez.S^f  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

su*den  „Instructionen  für  den  Unterricht**  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministeriom  für  Gnltna 
nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Ge&lse  10^. 
"  Programma  per  f  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  scuole  reali  austriache. 

Gefalzt  15  kr. 

'  PrAftangs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3  Va  Bogen  8^  gefalzt  25  .kr. 

'  Programm  Bber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in   Österreich. 

1  Begeh  Lex.-8?,  ge&kt  10  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Hinisteriums  fBr  CuItUs  und  Unterricht.  Jahrgang  1870,  1871, 

.       1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlflsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferens  in  Wien  1885. 

27«  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


-^^1^-"- 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Gnltus  nnd  Unterricht.  —  Druck  «von  Karl  Ggrischek  in  Wien 
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Jahrgang  1890.  '   Stäek  XVU. 

Beilage  zum  VerordniuigslDlatte  • 

für  den 

Dienstbereicb  des  Mmisteriums  für  Gultas  und  Unterricht 


Personalnaclirichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  August  d.  J. 
dem  Propste  des  Gollegiatcapitels  bei  Allerheiligen  ob  dem* Prager  Schloäbe,  Regiemngsrathe 
Dr.  Yijicenz  N&hlovsky  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei« a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  EntsdüieOung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  Stiftsdechant  und  Pfarrer  in  Herzogenburg  Emerich  WallüdF  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-OrdefiB  a.  g.^zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 

■ 

d£m  Professor  an  der  Staats -Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  ZveHna 
anlässlich  der  von  ihm  erbetenen.  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhe'btand  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Battenberg  Matthias  8taildacll6r  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische- Majestät  haben  den  Nachbenannten  in  Anerkennung  ihrer 
hervorragenden  Verdienste  und  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaften,  beziehungsweise 
der  Kunst,  das  Ehrenzisichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht, 
und  zwar:  dem  Universitätsprofessor  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Otto  Benndorf,  dem  Sotto-Archivista 
im 'vaticaniBchen  Archive  znRom  P.Heinrich  Denifle,  dem  emeritierten  üniversitätsprofessor 
und  Mitgliede  derKrakai\er  Akademie  der  Wissenschaften  D r .  A n t o n  Malecki,  dem  Aquarellisten 
Professor  Ludwig  Pasflilli  in  Venedig',  dem  Director  des  physikalischen  Institutes  an  der 
Wieder  Universität  Hofrath  D  r.  J  o  s  ^f  Stefan,  dem  Universitätsprofessor  inBudapest,  königlichen 
Raih  Dr.  Karl  ThAlli  dem  emeritierten  Universität8px\>fessor  in  Prag,  Regierungsrath  Wenzel 
Tomek  und  dem  Architekten  in  Budapest  Nikolatis  Ybl. 


CVI  Penonalnachrichten. 

Seine4c.  ondk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18»  August  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gyranasiums  im  IV.  Gremeindebezirke  in  Wien    Anton  FldlSCbmailft 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrathes  ^.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14:  August  d.  J. 
den  Ganonicus  senior  des  Kathedralcapitels  inTriest  Franz  UsinanD  zum  Domscholaster 

« 

dieses  Kathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

•• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  August  d.  J. 
den  fürsterzbischöflichen  Bezirksvicar,  Personaldechanten  und  P&rrer  inChiesch  Anton  Brellin 
zum  Ebren  domherrn  am  Collegiatcapitel  zu  Altbunzlan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  Univers\^t  inCsernowitz  Dr.  Friedrich 
Becke  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  deutschen  Uni- 
versität in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gehiht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.J. 
den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Ludwig  PiskÜ6k  zum  Profeasor 
der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschule  in  Linz  a.  g.  zu  ernennen  geruht.        , 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J. 
den  Professq^  am  akademischen  Gymnasium  in  WienDr.  August  Soheindler,  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  im  lY.  Gemeindebezirke  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

"  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Aug)ist  d.  J. 
^en  Director  des  Staats-Üntergymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inSmichow  Wenzel 
Kloniek  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichts« 
spräche  in  Prag-Eleinseite  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.undk.  Apostolisdie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Troppau  Johann  Janusehke  snm  Director 
der  Staats-Realschule  in  Teschen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Personalnachrichten. 
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Vom  Minister  für  Gultus  and  Unterricht  warden  ernannt: 
snm  Oonservator 

der  Centralcommisgion  f&r  Kunst-  nnd  historisclie  Denkmale^  und  zwar  fur  Ober- 

Österreich  der  Stadtrath  Dr.  Franz  von  Benack  in  Wels, 

m 

vom  Mitgliede 

der  k.  k.  Prttftmgscomiiiissioii  für  das.  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Reaisehnlen 
mit  dentscher  Unterriehtssprache  in  Prag  nnd  xnm  Faehexaminator  fBr  Philosophie 

nnd  PftdagOgik -Didaktik  der  ordentliche  Professor  der  Philosophie  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Dr.  Friedrieb  JodI, 

der  Prfifkingseommission  ffir  das  Lehramt  des  Tnrnens  an  Mittelschnlen  nnd 
Lebrerbildnngsanstalten  in  Wiep  nnd  snm  Examinator  f&r  Anatomie  nnd  Physiologie 

der  Professor  an  der  k..k.  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Toldt, 

Bum  BesirkBsohtilinBpeotor 
fBr  den  Stadtbexirk  Klagenftart   der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  • 
Klagenfnrt  Johann  BranmUler, 

snm  Direotor 

der  k.  k.  Webesehnle  in  Frendentha)  der  Leiter  dieser  Anstalt  Wilhelm  Hamann^ 

STun  proviBoriaohen  Hauptlehrer  « 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Marbnrg  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Johann 

Be^ak, 

nun  ÜbungSBohnllehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Tarnopol   der   Oberlehrer   an    der  Volksschule    in 
Trnskawiec  SHvester  OehniOE^ 

mm  provifloriflohen  ÜbungSBohtdunterlelirer 
'»an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Trantenan  der  provisorische  Unterlehrer  an  der 

Bargerschule  in  Schdnlinde  Josef  Siegl, 
nur  ÜbnngssohtQnnterlehrerin 

an  der  mit  der  k.  L  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Q9ve  verbundenen  Übnngs- 

sehnle  die  Snpplentin  an  der  k.  k.  Mädchen-Übungsschulc  in  Görz  Sophie  Hanel, 

STun  TVerkmeister 
an  der  k.  k.  Faehsehnle  für  Eisen-  nnd  Stahlindustrie  in  Steyr  der  vertragsmäßig 

bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  liChranstalt  Josef  Trend,  unter  Aufhebung  dos 
bisherigen  Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XL  Rangs- 
dasse,  mittlere  Gehaltsstufe  und 

an  der  Staats-Oewerbesehnle  in  Cxernowitz  der  bisher  vertragsmäliig  bestellte  Werk- 
meister dieser  Lehranstalt  Karl  Hoflnger   unter  Einreibung  desselben  in  die  XI.  Rangsdasse, 
beide  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 


4:- 


CVIII  Penonayiacbrichten.  —  Goncan-Anssclireibangen. 


Der  Minister  fQr  Galtus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Haaptlehrerstelle  an  der  böhmischen  Lehrerinnen- 
bildangsanstalt  in  Prag  dem  Sapplenten  am  böhmischen  Staats-Real-  und  Obergymnasiam 
in  Prag  Johan'n  Jursft  verliehen  und 

den  Absolventen  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschole  in  Salzburg  Albert  Wittdsperger 
in  Gmunden  zum  Zeichenlehrer  an  d.er  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  Bergreichenstein  vertragsmäßig  bestellt. 


Concurs-Aussclireibuiigeii. 

An  der  k.  k.  bSbmischeii  tecbnisclieii  Hoehselmle  in  Prag  gelangen  mit  1 .  October  d.  J. 

zwei  Assistentenstellen,  und  zwar: 

eine  Stelle  bei  der  Lehrkanzel  fttf  mechanische  Technologie  mit  der 

jährlichen  Remuneration*  von  700  Gulden,  dann 
eineStelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Min  eralogie  und  Geologie  mit  der 

jährlichen  Remuneration  von  600  Gulden,  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  bloß  auf  zwei  Jahre  festgesetzt,  nach  deren  Verlauf  die 
Dienstzelt  noch  auf  weitere  zwei  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  eine  von  diesen  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  ihrer  Befähigung  und 
der  zurückgelegten  Militärdienstpfiicht  versehenen  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschul«  in  Prag  einzubringen. 

« 
An  der  Communal-Oberrealsellllle  in  Leitmeritx  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1890/91  eine  Supplentenstelle   für   französische  und  englische  Sprache  zur 
Besetzung. 

-  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  wekher  ein  Gehalt  von  720  Gulden»  verbunden  ist,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  instniierten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe 
in  Leitmeritz  einzubringen. 

An  der  Commnnal-Oberrealschnle  in  BShmisch-Leipa  (BSbmen)  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1890/91   eine  Supplentenstelle  für   französische   und    deutsche 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instniierten  Gesuch«^  bis  10.  Sep- 
tember d.  J.  beim  Stadtrathe  in  Böhmisch-Leipa  einzubringen. 


Concors-AiuBclireibiingen.  CIX 

An  der-k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Bndwels  wird,  zunächst  für  die 

Dauer  des  Schuljahres  1890/91,   ein  Hilfslehrer  für  den  Musikunterricht,   und  zwar 

Yomehmlich  für  den  Unterricht  im  Clayier-  und  Orgelspiele,  gegen  den  Bezug  einer  Bemuneration, 

deren  Jahresbetrag  je  nach   dem  erst  noch   festzustellenden  Ausmaße  der  wöchentlichen  Lehr- 

beschäfdgung   des  Hilfslehrers  sich   auf  600  bis  700  Gulden'  belaufen  dürfte,   in   Verwendung 

genothmen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Studien-  und  Prüfungszcugnissen,  sowie  mit 

•  

einem  Nachweise  der  sittlichen   und  politischen  ünbescholtenheit  und   mit  einer  Darstellung  des 

bisherigen  Lebensganges,  eventuell  auch  mit  Attesten  über  bereits  geleistete  Lehrdienste  versehenen 
Gesuche  bis  9.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Bndweis  einzubringen. 

An  der  Übnngssehnle  der  k.  k.  bShmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg 

kommt  eine  Unterlehrerstelle' mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathefür  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

•An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  kommt  die  stelle  eines  katho- 
lischen Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitätszulage  von  250  Ghüden 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmftßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  30.  September  d.  J, 
beim  k.  k.  schlesischen  Landesschulrathe  in  Troppan  emznbringen. 

An  der  k.  k.  StaatfihOewerbesehnle  zu  Salxburg  kommt  vom  15.  October  d.  J.  ab 

die  Stelle  eines  Assistenten  für  Freiha'lidzeiclinen,  Geometrie,  geometri- 
sches und  kunstgewerblfches  Fachzeichnen  gegen  eine  Remuneration  von' jährlich 
600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche 
bis  12.  September  d.  J.  unter  Beilage  der  erforderlichen  Documente  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  einreichen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbeschnle  in  Reiohenberg  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  eine  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen 
mit  einer  Jahresremunenition  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Dauer  der  Anstellung  ist  auf  vier  Semester  festgesetzt,  kann  jedoch  auf  weitere  zwei 
Semester  erstreckt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenb&r.g 
einsabringen.  *  • 


ex  CoDcura- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielits  ist  eine  Snpplent  an  stelle  für 
Freihandseichnen  und  Projectionslehre  mit  dem  Dienstantritte  am  15.  September  d,  J. 
mit  einer  Jabresremnneration  von  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  entsprechend  instruierten  GosucLc  sind  an  die  Dircction  der  genanntenAnstalt 
bis  10,  September  d.  J.  einzusenden. 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  ein 


zu  dem  von  dieser  Stelle  am  1.  Juli  1889  herausgegebenen 

Verzeichnisse  *)  der  Fahrtaxen  and  ortstiblichen  Fährlöhne 

Ton  den  Eiseilialin-Statioiien  der  ii  Beicbsratlie  Tertretenen  KöniEreicIie  nnd  Länder 

in  die  nSchstgelegenen  Ortschaften, 

enthaltend  die  im  Jahre  1889  eingetretenen  Änderungen, 

gütig  Yom  L  Mai  1890*S    ' 

herausgegeben. 

« 

Abdrllcke    dieses   Anhanges   können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerci    um* 

den  Preis  von  fünf  Kreuzern  per  Exemplar  bezogen  werden. 


-m- 


*)  MiniBteri»l-YerordnQngsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  256. 
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Die.  nacfabcnannten  Publioationen  d^s  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Dir eotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstriiße  7)  za  beliehen: 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterrieht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  188*  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Pränameratfonspreis  für  laufende  Jahr^ge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneb  der  Reichsgesetxe  nnd  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volkssebulwesen 

in  den  Im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.•8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiebs-Volksscbulgesets  sanunt  der  Durchfahrungs- Verordnung  vom  8.  Juni  1883. 

Broschiert  10  kr. 

Ordinanza  del  ministro  del  cuRo  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecozione  deDa  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVs  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaob  der  Landesgesetze  und  wicbtigsten  norm ativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 
sebulwesen im  Herzogtbume  Ober-  und  Nieder-Scblesien.  1888.  ^Steif  gebunden  60  kr. 

Lebrplflne  und  Instruotionen  ffir  den  Zeicbnungsunterricbt  in  den  Volks-  imd  Bftrger- 

SCbnlen.  Vs  Bogen,  Lex.-8^.  Mit-  6  lithopaphischen  Beflagen,  gelalst  25  kr. 

Vorscbriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prfifling  der  Ldirer  fOr  allgemeiiie  Volks- 
und Bflrgerscbulen  in  österreieb.  I.  Organisations'-Statat  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen'  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  Ü..  Statut  der  Btürgerschul-Lehrercurse.  — 
lU.  Vorschrift  über  die  Lehrbefklugungs-PrUfhngen  für  aUgemeine  Volksr  und  Bürgerschulen. 
SV«  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisatuf  statat  dstavü  ku  vzdölani  uätelfi  a  uütelek.  —  Statut  kursfi  pro  ueitele 

fikoi  m£ft(ansk]fch.  -^~  Pfedpis  o  skou&k&ch  spftsobilosti  pro  obydeynö  ikolj  obecnd  «  meifansk^. 
(Prager  Ausgabe.  (5  Bogen  Lez.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instruction  ffir  das  Freihandzeicbnen  an  Bildangsanstalten  fOr  Lebrer 

und  Lebrerinnen.  Lex. -8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 

Istruzione  j»er  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta«  1^/,  Bog.  Lex. -8®.  Mit 

6  Uthographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realscbulen  in  Österreieb«   im  Auftrüge  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Bünisteriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
tron  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Theil  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr.- 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
IL  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und   1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsüberticht,  in  Les.-8^. 
Broschiert  4  fl. 


cxn 

liiatriictioii«B   Püv   den    Unt«rric)it   au  den  fiymnasien  in  Östen-eicb.    Eiuige,   toid 

k.  k.  MiDiaterium  da  CuliuB  uai   Unterricht  autorisierte  AuBgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 

Lejt.-8",  broschiert,   1    1  50  kr. 
InstruotmnflD  für  den  Untemclit  an   den  Realschnleu    in  Österreich.  320  Soiten  in 

Lex. -8",  broFcbiert,   1    fl. 
Wejsnngen  xnr  FQbruug  des  Scliulamtes  an  den  Uyniiiasien  in  Österreich  als  Änhaiig 

«u  den   „lüstruct Ionen  für  den  Un  terrichl."  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fUr  CiUtui 

und  Unterricht  aütomierto  Äusgahe.  94  Seiten  in  Lex.-8",  brostliiert,  40  kr. 
.IbÜndernngen  des  Lehrplanes  für  fymnasien  vom  20.  Mai  1884.  Gefalzt  10  kr. 
Progranima  per  1*  insegnamento  dclla  lingna  italiana  nelle  senole  reali  austriache. 

GefalKt   15  kr.  ■ 

FrUfunga-Voi-seh ritten  fSr   das  Lehramt   an  flymnasien   and   RealseholeB  sowie-fl 

den  gl  ei  rhgcs  teilten  Siiecial-Lebron  stalten,   3  ^/a  Üogen  8",  gefftlut  25  kr.  ^| 

l'rogramm   über   den  Unterricht   iin   Turnen   an  den    Realschulen   in    Österreiek' 

1    Bogen  Lex. -8°,  gofnlit   10  kr, 
Jahresbericht  des  b.  k.  Hiuisteriums  für  Cnltns  und  Unterriebt.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,    1874,   1875,   187(i.  Preis  per  Jmhrgwig  2  fi. 

Beschltisse  und  l'rotokolle  der  internationalen  8timrot«n-l'onfereu2  in  Wien 

27,  Bogen  8",  broschiert  30  kt 


ä 


Nachbeoannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ciiltns  nnd  Unterricht  «ind  im 

Wc^ederk.  ii.  k.  Ilof-  und  UnircrüitAie-BucbhaudluDg  Alfred  Holder  (I.,  KothenthurmsiraBe  15) 

zu  beniehen : 

€«ntralb[att   für  das  gewerbliche  Unterrichtsvresen   iu   Österreieb,  im  Auftrage  Am 

k.  k.  HiniiiterJumB  für  Cultiis  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  ('ranz  Ititter  *oii&Bymer)«. 
I.  Band  (1882),  U.  Band  (1883),  III.  Uand  (1884),  IT.  Bund  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VU.  Band  (1888),  VUI.  Band  (1880).  Frei«  per  Band  4  fl. 
Supplement  zum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 
im  Auftrage  des  k.  k.  MinisteriMms  fUr  Cultua  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Fram  Bitter 
«on  Haym^rJe.  I.  Band  (1884;,  II.  Band  (1836),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Brtnd  (1887).  VI.  Band  (1888).  PreU  i-et  Band   1   fl.  20  kr. 


Verlag  dei  k.  k.  Ministerinma  für  Cultua  und  Unterricht.  ■ 


]  Karl  Ooriscbek  i 
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Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gultos  und  Unterrieht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ▼om  4.  September  d.  J. 
dem  emeritierten  Dechant  und  Pfarrvicar  in  Vorchdorf,  Stiftspriester  von  EremamUnster 
P.  Baimund  Cfandliold  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

m 

Seine  k.  undk.  ApostolisdieMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  August  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Myi^lenice  Ludwig  Sliwinski  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  , 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.'J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der 
Universität  in  Innsbruck  Dr.  Adolph  PieUer  Bitter  von  Rantenkar  aus  Anlass  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  der  Ausdruck  der  AlierhöchsteiL Zufrieden- 
heit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alois  Cathraill  zum  ordentlichen  Professor  der  Minera- 
logie und  Petrographie  an  der  Universität  in  Innsbruck  ^und  den  Privatdocenten 
Dr.  Josef  Blaas  zum  außerordentlichen  Professor  der  Geologie  und  Paläonto- 
logie an  derselben  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  yinceni^  Hilber  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geologie  und  Paläontologie  an  der  Uuiversität  in  Graz  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Budolf  DvoMk  zum  außerordentlichen  Professor  der 
orientalischen  Philologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  emenneu 
geruht.  ♦  • 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  29.  August  d.  J. 
den  Religionslehrer  am  deutschen  Staats-Obergymnasium  in  Olmiitz  Dr.  Johann  Knbifok 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen 
Facultät  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

« 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J 
den    Director    des    Staats-Real-    und    Obergymnasiums    in    Ghrudim    Franz    Rosick]^    znxn 
Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Rudolfs werth  Andreas  SenekoVÜ  zum  Director 
des  Staats-Obergymnasiums  in  Laibach,  den  Director  des  bestandenen  Staats-Ünter- 
gymnasiums  in  Krainburg  Franz  Wiesthaler  zum  Director  des  Staats-Ünter- 
gymnasiums  in  Laibach  und  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt 
Dr.  Franz  Detela  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Rudolfswerth  a.  g, 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pri^g -Neu Stadt 
(Stephansgasse)  Fridolin  Simek  zum  Director  des  Staats-Untergymnasiums  in 
Smichov  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J» 
d6n  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Emanuel  Dworski  zum  Director 
des  Staats- Gymnasiums  in  Jaroslau,  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  inRzeszöv 
Thomas  Tokarski  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Sanok  und  den 
Professor  am  IV.  Staats-Gymoasium  inLemberg  Stanislaus  PiatkiewlCZ  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Przemyi§l  a.  g.  zu  ernennen  gerohV 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Ent^clilleßung  vom  2 1 .  August  d.  J. 
die  Versetzung  des  Directors  des  Staats -Gymnasiums  in  Sanok  Dr.  Karl  PeteleilE  an  das 
Staats-Gymnasium  in  Stryj  und  die  Versetzung'  des  Directors  des  Staats-Gymnasiums  in 
PrzemyU  Dr.  Franz  OrsegorCKyk  an  das  Staats-Gymnasium  in  Brzezany,  rflcksichtlicb 
beider  Vorgenannten  in  gleicher  Eigenschaft  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
siim  MitgliecLe  • 

der  PrSfangseommissioii  fDr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Leitnerits 

für  die  restliche  Dauer  der  Functionsperiode  der  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Leitmerits 
Franz  Mann» 
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cum  Mitgliode 
der  Commissian  zur  Voriiabme  der  II.  Staatspriifuug  ans  dem  Hascbiiienban- 

faehe  an  der  tecbniscben  Hocbsebnie  in  Graz  der  k.  k  ordentliche  Professor  an  der  genannten 

Hochschale  Josef  Barü, 

•  « 

SU  Mitgliedern 
der  jndiciellen  Staatsprfifnngscommission  in  Prag  die  Oberiandesgerichtsräthe  in 

Prag  Karl  Dressier  und  Thomas  Heinrieb,  dann  der  ordentliche  Professor  an  ^er 
böhmischen  Universität  Dr.  Jaromir  Hanel  und  der  ordentliche  Professor  an.  der  deutschen 
üniyersität  daselbst  Dr.  Heinrich  Sebnster,   sowie   idie   Advocaten   in   Prag   Dr.    Alfred 

Ooldsebmidt  und  Dr.  Ferdinand  Tonder, 

Eum  Direotor 
der  i.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in   Marbnrg   der   Professor   an    der.k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt m  Bozen  Heinrich  Sebreiner,  * 

snm  HanpÜehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Salzbnrg  der  Übungsschallehrer  an  dieser  Anstalt 

Josef  Klinger, 

zum  wirkliehen  Lehrer 
fBr  Cbemie  nnd  ebemisebe  Teebnelogie  an  der  Staats-Oewerbescbnle  in  Bielitz 

der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Alais  Smolka, 

ffir  deutscbe  Spraebe,  Gesebiebte  nnd  Geograpbte  an  der  Staats-Otfwerbescbnle 

in  Bielitz  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt  fti  InnsUruck  Simon  Prent, 

zum  Musiklehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Jiiin   der  Übungsschul-Ünterlehrer  an    der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Sobdslau  Rudolf  Jellnek, 

znm  Lehrer 

_  • 

an  der  k.  k.  Facbscbnle  ffir  Ennstseblosserei  in  ESniggrStz  der  vertragsmäßig 

bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lebranstalt  J  o  b  a  n  n  Walter  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom 

1.  October  d.  J.  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  und  unter  Einreihung  dessen)en 

in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873,  R.-G.-B1.  Nr.  47    unter  Anrechnung   der  von 

« 
ihm  an    der  Eöniggrätzer  Fachschule    bereits   zugebiachten   Dienstzeit,   in   die   IX.  Rangsclasse, 

mittlere  Gehaltsstufe, 

zum  Faohlehrer»  beziehungsweise  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Facbsebnle"  ffir  Holzbearbeitnng  in  Laibaeb  der  vertragsmäßig  bestellte 

Zeichenlehrer  Josef  Yesel  und  der  vertragsmäßig  bestellte  Werkmeister  Co  lest  in  Mis  an 
der  genannten  Lehranstalt,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleich- 
zeitiger Einreihung  des  ersteren  in  die  XI.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe,  und  des  letzteren 
in  die  XI.  Rangsclasse,  mittlere  Gehaltsstufe,   in   der  Eigenschaft  von  definitiven  Staatsbeamten. 


CXVI 


Penonmlnachrichteii . 


Der  Minister  fbr  Caltus  und  Uuterricht  hat  im  Eiovernelunen  mit  dem  Blinisterium  dn 
iDnem  für  die  wahrend  des  Stadienjahres  1890 '91  abükalteBien  Bedifilisehen  RigOroseB 
nachstehende  panctionäre  ernannt,  und  Ewar : 

L  u  der  deitsckei  UniTenitit  in  Prag: 


den  außerordentlichen  ünlTerBitätsprofeasor  Dr.  Friedrich  Gwgliofiier  and 

sa  dessen  Stellrertreter  * 

den  Sanitätaconcipisten  Dr.  Friedrich  WeiUCb;  femer 

tum  Ooaxamipfttor  beim  IL  medieiniselien  Bigorosnm 

den  aofterordentlichett  üniversitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hieppe  und 

zu  dessen  Stellrertreter 
den  ordentlichen  Unirersitätsprofessor  Dr.  Arnold  Pick;  dann 

sitin  Ooteamipator  beim  IZL  medioiniBohen  Sigoroanm 

den  aufterordenUichen  Unirersitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piek  und 

SU  dessen  Stellrertreter 
den  aaflerordentlichen  ünirersitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zaafid; 

IL  AB  der  bSkniiBeheii  UniyersitSt  in  Prag,: 

ram  Begierungsoonuniiiar 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ignai  PelC  und 

zu  dessen  Stellrertreter 
den  Diroctor  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Prag  Dr.  JarosUr  SCastny)  dann 

mm  Ooaxaminator  beim  IL  medioinlsohen  Blgorosum 
*   den  Priratdocenten  Dr.  GustÄr  Kabrhel  und 

SU  dessen  Stellrertreter 
'    den  auflerordentlicben  ünirersitätsprofessor  Dr.  Theodor  Neareitter»  endlich 

inm  Ootaaminator  beim  in.  mediciniaohen  Bigoroaum 

« 

do«  Priratdocenten  Dr.  Frans  Michl  und 

SU  dessen  Stellrertreter 
den  auöorordontlichen  ünirersitätsprofessor  Dr.  Karl  Scbwioj^; 


ai  der  Universität  in  Krakan: 

■um  -RegiorungflOommiMar 

den  ordentlichen  UniverBität8^rofeBBor  Dr.  Thaddäüs  Browiec  und 

m 

XU  dcsBcn  Stellrertreter 
den  l'riratdüc outen  uud  Öaiiitäts-Concipisten  Dr.  Stanislaus  Ponikle ; 


r 


ie- 


Personaiiiachrichten.  CXVII 

lum  Ooöxaminator  für  das  IL  medioinisohe  Bigoroaum 

den  außerordentlichen  UniYersitätsprofessor  Dr.  StanislauB  Doaauski  und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  UnlTersitätsprofessor  Dr.  Ladislans  Anton  Olocinski; 
snm  Ooäzaminator  für  das  lEL  medioinisohe  Bigorosum 
den  Priratdocenten  Dr.  Alexander  Zarewiez  und 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Rudolf  Trzebitlky. 


Der  Minister   für.  Gnltus   und  Unterricht  hat   erledigte  Lehrstellen    an  Staats-. 
Mittelschulen  verliehen:      * 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Gzernowitz  dem  Professor   am   griechisch-orientalischen 
Oymnaüum  in  Suczawa  Theodor  B^jor, 

eine  Stelle    am  lY.  Gymnasium  in  Lemberg   dem  Professor  am   Staats-Gymnasium   in 
Tar.now  Yincenz  Gisto, 

eine   Stelle  am  Gymnasium   in  Gapodistria    dem   Professor   am   Staats-Gymnasium   in 
Mitterburg  Johann  Filzi,« 

eine  Stelle^am  Gymnasium  in  Rudolfswerth  dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Laibach 
zur  Dienstleistung  zugevriesenen  Professor  Johann  Franke, 

die  Religiohslehrerstelle  an  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag  dem  Religionsprofessor  an 
der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Garolinentha[l  Alfred  Ooller, 

eine    Stelle    am   Gymnasium    im    lY.   Gemeindebezirke    in  Wien   dem   Professor  an  der 
Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  Joachim  Orohmailll, 

eine  Stelle   am  Gymnasinm   in  Ried  dem  Professor   am  Staats-Real-  und  Obergymnasium 
in  Feldkirch  Raphael  Orttnnes, 

eine  Stelle  am  Gymnasium   im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Profeslsor   dm  Staats- 
Gymnasium  in  Wiener-Neustadt* Dr.  Hugo  Jnreilka, 

eine  Stelle  ao  der  Obeirealschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professer  an  der 
Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Carolinenthal  Wenzel  Rnobloeh, 

die  Religionslehrerstelle  am  Gymnasium  in  P  o  1  a  dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium 

in  Mitterburg  Josef  Krümau, 

«  » 

die  Religionslehrerstelle  an  der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Carolinen- 
thal dem  Religionsprofessor  am  Communal-üealgymnasium  in  Teplitz  Dr.  Josef  Kutseher» 

eine  SteUe   am  akademischen  (Gymnasium   in  Wien  dem  Professor   am  Staats-Gymnasium* 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neustadt  (Graben)  Dr.  Josef  LeoS) 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephans- 
gasse)  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  id  Erumau  Dr.*  Franz  Lukas, 

eine  SteUe  an  der  Oberrealscbule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  dem  Professor  au  der 
zweiton  deutschen  Staats^ealschule  in  Prag  Dr.  Eduard  Maiß, 
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eine  Stelle   an  der  Realschale  in  Innsbruck  dem  Professor  an   der  Handelsakadeniie  in 
Innsbruck  Franz  Marchel, 

eine  Stelle  am  in.  Gymnasinm  in  Krakau.dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw 

Yincenz  Maziarskj, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsler  dem  Professor 
am  Gommnnal-Untergymnasinm  in  Gaya  Frans  Mfiltor, 

die  Religionslehrerstelle  an   der  ftealschnle   in  Troppau   dem  Religionsprofessor   an    der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Franz  Pinkava, 

eine  Stelle  an  der  11.  deutschen  Realschule  in  Prag  dem  Plrofessor  am  Staats-Gymnasiom 
in  Mies  Emil  Riedl, 

eine  Stelle   an    der  Realschule  in  VH.  Gemeindebezirke   in  Wien  dem  Professor  an  der 
Staats-Ünterrealschule  im  V.  Gemeindebezirke  in  Wien  Franz  Sofka, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben) 
dem  Professor  anr  Gommunal-Gymnasium  ia  Kaaden  Anton  StrobI, 

eine  Stelle  am  n.  deutschen  Gymnasium   in  Brttnn  dem  Professor  am  Staats-Gymnaninm 
mit  deutscher  Unterrichtsprache  in  Kremsler  Hermann  Stnischka, 

eine   Stelle   an   der  Realschule  in  Sechshaus   dem  Professor  am  Staats-Gymnasium   in 
Rudolfswerth  Josef  Starm,  '  •  • 

eine  Stelle  am  I.  Gymnasium  in  Graz  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Villach 

Dr.  Karl  Winkler, 

•  •  •     . 

.  eine  Stelle  am   n.  Gymnasium   in  tlraz    dem    Professor   am   Landes-Untergymnasium   in 

Pettau  Franz  JEelezinger. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelsehnlen : 

« 

a)  die  provisorischen  Uehrer: 

Adolf  Oottwald -vom   Staats-Gymnasium    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Altstadt  für  diese  Anstalt^ 

Edmund  LSffler   vom  Staats-Gymnasium   in   Eger   für    das  Gymnasium    mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag -.Neustadt  (Graben); 

b)  die  Supplenten: 

Josef  Bartocha  vom  Sjaats-Untergymnasium  mit*  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  U  n  n 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Otmtttz; 

Anton  Stephan  Do}£yoki  vom  IL  Staats-Gymnasium  inLemberg  für^  das  Gymnasium 
in  Przemyil;  •  • 

Sebastian  Haas   von   der  Staats-Untertealschule  im  V.  Gtemeindebezirke  in  Wien  für 
die  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 
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Josef  Jand    vom  Sraats-Gymnasium   in  Innsbruc]^   fttr    das  Gymnasium   in  Wiener- 
Neustadt;  *  • 

Josef  Ehnnt   vom   Stifts-Gymnasium    in   Braun  au    ftlr   die  Realschule    mit    deutscher 
Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Franz  EUDZ  vom  Staats-Gymnasium  in  Ünter-Meidling  für  das  Gymnasium  in  Wiener- 
Neustadt; 

Stanislaus   Lewicki   vom    Staats-Gynmasium    in   Przemydl    für    das  Gymnasium   fa 
Stanislau; 

Johann  Lllkasch  vom  Staats-Gymnasium  in  Eger  für  das  Gymnasium  in  Mies; 

Julius  Mader  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Gymnasium  in  Freistadt; 

Alexius  Nakoneozny   vom  Staats-Gymnasium    in  T arnopol  für  das  Real-  und  Ober- 
gymnasiom  in  Brody; 

Franz  Novak  wm  Staats-Obergymna§ium  in  Laib  ach  für  das  Gymnasium  in  Rudolfs- 
werth; 

Johann  Pelesar    vom    St.    Anna^Gymnasium    in    Krakau    für    das'    Gymnasium    in 
Tar no  w; 

Johann  Pepok    vom   Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Pils  eh  für  das 
Real-  und  Ob'ergymnasium  in  Brody; 

Fidelis  Perktold   vom  Staats-Gymnasium    im  IIL  Gemeindebezirke   in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Ober-Hollabrnnn;  *    •  *  ^ 

AiUon  PoM  vom  Staats-Gymnasiulh  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stet)hansga8se)  für  das  Gymnasium  in  Kr  um  au; 

Johann  BembafZ  vom  Staats-Gymnasium  in  Jasio  für  das  Gymnasium  in  Jaroslau; 

Stefan  Biedel  von  der  L  deutschen  JStaäts-Bealschule   in  Prag  für  das  Gymnasium  in 
Mies;  • 

P.  Rudolf  Schmidtmayer   vom  Staats-Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in 
Budweis  für  *diese  Anstalt; 

Karl  Sehfiller  von  der  Staats-Realsc&ule  in  Wft bring  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
In  Feldkirch;  •   . 

Franz  Scbwenk  vom  ü.  Staats-Gymnasium  in  Graz  für  das  Gymnasium  in  Vi  11  ach; 

Alojis   Sleväk,    supplirenden  Religionslehrer   an    der  Staats-Realschule  mit    böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Brunn  für  diese  Anstalt; 

Eduard  Strutyiski  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  für  diese  Anstalt; 

Adolf  Thannabanr   von   der  Landes-Unterrealschule   in  Auspitz  für  die   Realschule 
in  Triest; 

Lazan  Vieol  vom  griechisch-orientalischen  Gymnasium    in  Suczawa^far  diese  Anstalt; 

Sim^n  Zoderer  vom  Staats-Gymnasinm  in  Eger  fttr  die  Mittelschule  in  Reiehenberg; 

Mathias   ZwolMski    vom    St.  Hyacinth-Gymnasium   in   Krakau    für    das   Gymnasium 
in  Tarnow.  *  .    •  -  •  • 


CXX  Pergonalnftchrichten. 

B.  Zu  pronsorischen  Lehrern  an  Staats-MittelschnleD : 

die  Supplenten: 

Gustav  Hiebe!  von  der  Staats- Oberrealschale  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  flir  die 
Realschule  in  Steyr;       ' 

Alois  Zoller  vom  Staats-Gymnasium  inXeitmeritz  für  das  Gymnasium  in  Eger. 


Der  Minister  für   Goltus  und  Unterricht  hat  auf  Grund   der  BeachltUse  der  betreffenden' 
Frofessoren-GoUeglen 

die  Zulassung  .  * 

des  Weltpriesters  der  Wiener  Erzdiöcese  Dr.  phil.  Heinrich  Swoboda  als  Privat- 
doeent  fttr  christliche  Archäologie 

an  der  theologischen  Facultät  der  Uniyersität  in  Wien, 

des  Dr.  Wilhelm  Wirtinger  als  Privatdocent  für  Mathematik  und 
des  Dr.  Fritz  BlaU  als  Privatdocent  für  Ghemie 

an  der  philosophischen  Facultftt  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Eugen  Stelnacfi  als  Privatdocent  für  Physiologie 

an  der  medicinischen  Facultüt  der  deutschen  Universität  in  Prag,  *    • 

des  Dr.  Gustav  Janmann  als  Privatdocent  für  Ezperime^ntalphysik  und 
physikalische  Ghemie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Franz  Torggler  als  Privatdocent  fttr  Geburtshilfe 

an  .der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt  und 

deift  Beschlüsse  des  Professordh-GoUegiums  der*  rechts-  und  staatswissensChafUichen  Facultät 
der  Universität  in  Lember^,  die  von  dem  Privatdocenten  Df.  Ladislaua  Pilat  an  der 
rechts-  und  staatswissenscbaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  erworbene  venia 
docendi  für  Nationalökonomie  für- die  erstere  Facultät  als  giltig  anzuerkennen,  die 
Bestätigung  ertheilt.  *  * 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Franz  Bosicky  dem  Land esschulrathe  für  Mähr  en  zur  Dienst- 
leistimg  zugewiesen, 

den  Directortitel  dem'  Oberlehrer  der  I.  städtischen  Knaben-Volksschule  in  Laib  ach 

•  ••  •  • 

Andreas  Praprotnik  und 


Personalnachrichten.  — .Conciirs- Ausschreibungen.  CXXl 

eine  erledigte  HauptlehrerstcHle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  dem 
provisorischen  Hauptlehrer  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Michael  Hanpolter 
Yerliehen,  *  * 

den  gegenseitigen  Dtenstpostentausch  des  Lehrers  am  Staats-Gymnasium  in  J aroslau 
Simon  Tril82  und  des  Lehrers  am  St^ats-Gymnasium  inZl«oczöw  Dr.  Josef  Limbacll, 

des  wirklichen  Lehrers  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Josef  üliiny  und  des  Professors  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Johann  Malec    und 

m 

des  Lehrers  am  Staats-Gymnasium  inRzeszöw  Boleslaus  Szoinek  und  des  Professors 
am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Karl  Catozyiiski  genehmigt, 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Glasindustrie  In  Hiiida  Architekt  Heinrich 
RSver  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Villach 
versetzt  und 

den  assistierenden  Lehrer  an  der  mit  der  Staats-Realschule  im '  V.  Wiener  Gemeindebezirke 
verbundenen  gewerblichen  Fortbildungsschule  Johai^n  Schmied  als  Zeichenlehrer  an 
der  k.  k.  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  bestellt. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der^'k.  k.'Lelirerilineilbildnilgsanstalt  in  Qrnz  kommt  mit  Beginn  des  U.  Semesters 
des  Schuljahres  1890/91  eine  Religionslehrerste'lle,  mit  welcher  die  systemmäßigen 
Bezüge  eines  Hauptlehrers  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

« 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  des  Ordinariates,  beziehungs- 
weise d^r  betreuenden  k.  k.  LandesschulbehOrde  bis  Ende  Oc tober  d.  J.  bei  denk 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  zu  überreichen. 

Bemerkf  wird,«  dass  der  eventuell  ernannte  Professor  jlie  Verpflichtung  zu  übernehmen  haben 
wird,  sich  bis  zur  normalmäßigeu  Stundenzahl  ohne  besondere  Eemuneration  auch  an  Mittel- 
schulen  in  G/'az  verwenden  zu  lassen.  * 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehnle  zn  Salzburg;  kommt  vom  15.  October  d.  7.  ab 

die  Stelle  eines  Assistenten  für  bautechnische  Fächer  und  für  mechanisch- 
technisches  Zeichnen  gegen   eine  Remuneration  von  jährlich  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  jdas  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  bis  25.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
Bchule'iu  Salzburg  einsenden. 

Bemerkt  sei,  dass  solchen  Gesuchsfellem,  welche  gleichzeitig  in  Kalligraphie  (R<>nde 
und  Nadelschrift)  unterrichten  können,  besondere  Beachtung  geschenkt  wird. 
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Concurs-Ausschreibungen . 


Au  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehale  in  Reichenberg  ist  eine  Supplentensteiie 

für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  einer  Substitutionsgebttr   von 
jährlich  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterrieht  stilisiec^n,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  soi^tigen  Documenten  belegten  (besuche  sind  sogleich  bei 
der  Dircction  der  k.  k^  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 


J)ie  nachbenannten  Publieationeu  des  k.  k.  MiDisteriums  fttr  -  Cnltns  nnd  Unterrielit 

sind  ioi  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  nnd  Universit&ts-Birchhandlung  F.  Manx   (l.,  Kohlmarkt) 

za  beziehen : 

Sammlung  der  fftr  die  Ssterreiehiselien  UniversitSten  giltigen  Oeaetce  nnd  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfltznng  der  amtlichen  QneUen  des  k.k.  MinlBterinms 
illr  Cultos  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.    I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  Aber  Unterriehts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

'gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr.  •  • 


— ^•+^t^S±^-^ 
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Die  nachbenannten  Publicationen  des  K  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

Vorordnnngsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Mlnisterinms  für  Cultus  und 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Prftoumerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbneli  der  Reicbn^setze  and  Miuisterial> Verordntangen  aber  das  Volksschalwesen 

in  den  im  Reichsrafhe  vertretenen  Königrefchen  und  L&ndern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr..8®,  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiehs-Yolkssehulgesetz  sammt  der  DarcbfBhrangs-Verordnan'g  and  der  Sehal- 
and Unterriebts-Ordnang.  Gefalzt  15  kr. 

Ordinansa  del  nfinistro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  PeRecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  1.  Nr.  53),  IV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbneb  der  Landesgesetze  nnd  wicbtigsten  norniativenVerordnangen  für  das  Volks- 
sebulwesen  im  Herzogtbnme  Ober-  und  Nieder-Sehlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Lebrpiftne  und  Instructionen  für  den  Zeicbnungsnnterricbt  in  den  Volks*  und  Bflrger- 

SChnlen.  Vg  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr.  • 

Vorscbriften  über  die  ^eranbildnng  und  Prüftang  der  Lehrer  für  allgemeine  V^Iks- 

nnd  Bfirgerscbnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  dev  BildungsanstiBLlten  für  Lehrer    ^ 
nnd  Lehrerinnen   an   öffentlichen  Volksschulen.  —  n.  Statut  der  Bargerscfaul-Lehrercnne.  — 
III.  Yorschiift  über  die  Lehrbefiihigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschulen. 

5*78  Begen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

• 

Organisadni  Statut  üstavä  ku  vzdälani  uätelfl  a«u£itelek.  —  Statut  kursfl  pro  uätele 

ikol  m^Kansk^ch.  —  Pfedpis  o  ikouik&ch  spftsobflosti  pro  oby£e||nä  ikoly  obecnä  a  m^fanskd. 
(Ptager  Ausgabe.  (5  Bogen  Lez.-8^y  gefiüzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instraetion  für  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  ge&Ist  '20  kr. 

Istruzione  per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVs  Bog.  Lex.-8^  Mit 

6  lithographisehen  Beilagen,  gefiJzt  25  kr. 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.   Im  Auftrage  una  mit 

Benutaung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼0Q*Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzlsller.  1884. 

I.  ThelL   L  Band»  LXXXVI  und  380  Seiten  in  L9Z.-8,  bsoschiert,   1  fl.  80  kr. 
—       IL  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien^ftegistor  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  L6i;.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
IL  Theü:  Realschulen.  XXX Vi  und   1-— 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8  . 
Broschiert  4  fl.  '  * 
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Instraetionen  ffir  den  Unterrieht  an  den  Oymnasien  in  Österreich.  Emsige,  vom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lex, -8®,  broschiert,   1    fl.  50'  kr. 

iustrnctionen  far  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex.-8°,  broschiert,   1   fl. 

Weisungen  snr  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

KU  den  „Instructionen  für  den  Unterricht.    Eindge,  vom  k.  k.  BiGnisterinin  ftr  Cuhnn 
nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^y  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lehrplanes  fSr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Geftizt  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  scuole  reali  anstriache. 

Gefalzt  15  kr. 

Prfifkings- Vorschriften  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  sowie  au 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.   3  V2  BoR^n  8**,  gefallt  25  kr. 

•Programm  fiber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in   Österreich. 

1   Bogen  Lex.-8",  gefalat  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulHssigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

NaMzeni  ze  dne  24.  unora  1883,  jimi  vydiny  jsou  väeobecne  aisady  pHiini  Ea^iKcni 

prfimysloyych  Skol  pokraJOVacfch.  —   Seznamy  poniflcek  u^ebnlch.  —  Vyneieni  ze  dne 
*     5.  dubqa  1883,  0  provedenf  naHzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20*  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

•        1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BesQhlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Couferenz  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8^  broschiert  30  kr.^ 


Nachbenannte  Publicationcu  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterrieht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  Üniversitftts-Buchhandlung  Alfred  Holder  (L,  Bothenthormstrafie  15) 

•  zu  beziehen : 

Centralblatt  fftr  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums. fllr  Cultns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  II.  Band  (f883),  TU.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V,  Band  (1886), 
VF.  Band  (1887),  VII.  Band  (1888),  VÜI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesed  in  Osterreich, 

i&  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  E.  Band  (1885),  HI.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl,  20  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien. 
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Ja^gang  1880.  gtuck  XIX. 

Beilage  axim  VerorcliixLiigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Gnltns  und  Unterrichti 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  ?om  2.  September  d.  J. 
dem  FUrst-Enbischofe  von  Wien  Dr.  Anton  Oruscha  die  Wftrde  eines  geheimen 
Hathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Brizen,  geheimen  Rathe  Dr.  Simon  Aichner  das  Großkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  a.  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  September  d.  J.« 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  deutschen  Universität  in  Prag,  JElegierungs- 
rathe  Dr.  Ferdinand  Ritter  Weber  von  Ebenhof  aus  Anlass  seines  Übertritte^  in  den 
bleibenden    I^estand    den    Orden    der    eisernen    Krone    III.  Glasse    taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J^ 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschulrathe  für  Oalizien  Johann   Hild'den  0-rden    dör  eisernen    Krone 
III.  Glalftse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voxn  29.  August  d.  J. 
in  Anerkennung  verdienstvoller  Thätigkeit  als  Conservatoren  der  Centralcommisßion  für  Kunst- 
und  histonsche  Denkmale    dem  Professor    an    der  Staat8«Gewerbeschule' in    Salzburg    Vitus 

« 

Berger  und  dem  Baumeister  Franz  Schmorans  in  Chrudim  das  Ritterkreuz  des 
Frinz  Joseph-Ordens  «so  wie  dem  Fabriksbesitzer  Dr.  SamueJ  Jenny  in  Hard  den* 
Titel  eines  kaisjerlichen  Rathes  taxfrei  a,  g.*  zu  verleihen  geruht.     . 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  H.  C.  in  Wsetin,  Senior  Karl  Opodensky 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  ](.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  {Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasiunr  in  Salzburg  Dr.  Nikolaus  Sohell  aus  Anlass  der 
von  ihm  erbetenen. Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CXXVI  Penonalnachrichten. 

Seine  k,  a.  k.  Apostolische M^jestlU  haben  mit  A  Uerhöchster  Entschließung  yom  2 1 .  September  d«  J. 
der  pensionierten  Volksschallehrerin  li^arie  6erg6r  in  Trautenau  das  goldene  Ver- 
dien s^t  kr  eaz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  rom  5.  September  d.  J. 
a.  g.  ^n  gestatten  geruht,  dass  dem  Professor  am  Staats-Oymnaslum  in  Laib  ach  Valentin 
Kermayiier  aas  Anlass  der  von 'ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen  crspriesslichen 
Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.^. 
dem  Official  am  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Wilhelm 
Dobrafsky  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den*  Titel  eines 
Hilfsämter-Dtrections-Adjunc^en  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Sehiek.u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
^  den  Professor  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Michael  BobnynsU  zum  Vicepräsidenten 
des  Landesschulrathes  für  6al\zien'a.  g.  zu  «ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entechließnng  vom  2 1 .  September  d.  J. 

den  technischen  Beamten  des  österreidiischen  Vereines  für  chemische  und  metallurgis*che  Production 

in  Ebensee  Benjamin  Reinitser  zum  aul^erordentlichen  Professor  der  chemi- 

.sehen    Technologie    an    der    k.  k.    technischen    Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu 

ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Api)Btolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J. 
dep  außerordei}tlichen  Professor  Ediiard  Donath  zum  ordentlichen  Professor  der 
chemischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  flntschließung  vom  13.  September  d.  J. 
*die    außerordentlichen    Professoren    Dr.  Alb  in  Brif   und    Dr.    Leopold    HeyrOWSky^  zu     * 
ordentli chen  Professoren   lin   der  böhmischen  Universität.in   Prag,  und  zwar 
den  Erstgenannten .  für  politische  Ökonomie   und   den  Letztgenannten   fiir  römisches  Recht  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bu^dweis  Wenzel 
Pofinqta  zum  Director  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Ghrudim  a.  g. 
zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
der  Wahl  des  Baurathes  Josef  Hlivka  zum  Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser 
Franz  Joseph-Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Ennst  in  Prag 
fUr  die  statutenmäßige  Functionsdaner  von  drei  Jahren  a.  g.  die  Bestätigung  zu  ertheilen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vpm  7.  September  d.  J. 
der  Wahl  des  ordentlichen  TJniversitätsprofessors,  Hofrathes  D  r.  A  n  t  o  n  Banda  zumPräsidenten 
der  ersten,  des  ordentlichen  Professors  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  «Prag, 
Hofrathes  Dr.  EarrRitter  von  KoHstka  zum  Pi^äsidenten  der  zweiten,  des  ordent- 
Mchen  Universitätsprofessors  Dr.  Johann  Kvifiala  zum  Präsidenten  der  dritten  und 
des  Baurathes  Josef  Hlivka  zumPräsidenten  der  vierten  Clas'se  der  böhmischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst 
in  Prag,  dann  der  Wahl  des  ordentlichen  üniversitätsprofessors  Dr.  Franz  8tlldlli6ka»zum 
Generalsecretär  dieser  Akademie,  und  zwar  sämmtlich  für  die  statutenmäßige  Functions- 
*dauer  von  drei  Jahrefi  a.  g.  die  Bestätigung  zu  ertheilen  geruht. 


Yom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
XU  MitgUedem 

der  reebtshistoriMhen  StaatsprSArngscommisfiiioii  jn  Wien  der .  Präsident   der 

statistischen  Gentralcommission  in  Wien,  Sectlonschef  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama- 
Sternegg,  der  Mlnisterial-Vicesecretär  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  Dr.  Franz  Josef 
Hakl-Seliedl  Ritter  von  Alpenburg  und  der  k.  k.  Gerichtsadjunct,  Juristenpräfect  an  der 
k.  k.  Theresianischen  Akademie  und  Privatdocent  f&r  allgemeines  und  österreichisches  Staatsrecht 
an  der  Wiener  Universität  Dr.  Edmund  Bematsik, 

Biun  Mitgliede 
der  Centrileommission  fBr  Angelegenbeiten  des  'gewerbliehen  ünterriehtes  im 

Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  der  Baurath  und  CiviMngenieur  Johann  Bighetti 
in  Tri  est, 

der  k.  k.  Prflftingseonimission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgersehnlen  in 

Klagenfnrt  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  und  Stadtschulinspector  Johann 
Braumiiller  für  die  noch  übrige  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 
Biun  BeBirkBSohnlinspeotor 

fBr  die  dentschen  Schulen  des  BrBnner  Landsebnlberirkes  der  Director  der 

•  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  BrUnn  Leopold  Schiok, 

fBr  den  Stadtsohnlbbzirk  Marbnrg   der  Professor   aa  der  Staats-Realschule  in  Mar- 
burg Karl  Neubaner, 
som  Direotor 

der  k.  k.  PrBftmgsoommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  BBrgersebnIen  mit 

dentscber  Unterrichtssprache  in  BrBnn  für  die  restliche  Functionsdaner  der  Landesschul- 
inspector  Dr.  Karl  Schober  und 

aiun  Direotbr-Stellyertreter 
bei  dieser  Commission    der  Director  der   deutschen   Lehrerbildungsanstalt  in  B  r  fl  n  n 

Leopold  Sehick, 
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mm  Direotor-StellTertreter 
der  k.  k.  Ppfifongscommission  ffir  allgemeine  Volks«  ud  Bfirgersdnlei   in 

Bozen  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Emanuel  Zainbn, 
nun  Leiter  * 

^  des    k.   k.  OradmeMUngS  -  Barean   der  Priratdocent    an    der    Wiener    UniTerntat 
Dr.  Robert  Sehram   und 

m 

Eum  Adjunoten 

•des  k.  k.  Oradmessnngs-Barean  der  Observator  an  »diesem  Burean  pr.  Frans  Kfthnert, 

aum  Adjnnoten 

am  «kemisehen  Labo];atoriam  der  Kunstgewerbesebnle  des  ifsterreiebiseben 

Museums  fBr  Kanst  und  Industrie  in  Wien   der  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachlchule  in 
Tetschen  Emil  Adam, 

•    Etun  ÜbungSBohnllelirer 

,  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  dei^ Oberlehrer  in  Maria-Rast  Ernat 

Leske, 

Enm  wirklichen  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  supplierende  Religionslehrer  an  der 
Lehrerinnenbildungsanstalt'  daselbst  Alois  Neuuer, 
sum  wirklioben  Lehrer 
am    Staats-Oymnasium  in  Budolfiiwerth  der  Supplent  am  Staats-Obergymnasinm    in 
Laibach  Johann  Fon, 

am  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer   Unterriehtsspraehe  in  Budweis  der 

Supplent  an  dieser  Anstalt  Josef  Meravec, 

am  Staats-Gymnasium  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  def  provisorische 

Lehrer  an* dieser  Anstalt  Karl  Havriuek, 

fBr  Maschinenbau,  Maschineuzeichnen,  Mechanik  und  mechanische  Technelogie 
aii  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  der  Maschinen-Ingenieur  Anton  SerraTalle, 

fBr  Baumechanik,  Eiseneonstruction  des  Hochbaues,  Straßen-  und  Wasserbau 
und  Vermessungskunde  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Triest  der  Clvil-Ingenieur 
Josef  Perissini. 

Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  KU  Hitgliedern  der  k.  k.  PrBftingscommission 
fBr  ^allgemeine  Volks-  und  BBrgerschulen ,  beziehungsweise  ffir  allgemeine  Volks- 
schulen in  OaliJEien  fUf  die  dreijährige  Functionsperiode*  vom  &dhuljahre  1890/91  bis  zum 
Schlüsse  des  Schu^ahres  1892/93  ernannt,  und  ^war: 

I.  Fttr  die  k.  k.  Prttfnngseommissipn  fttr  allgemeine  Yolks-  und  Bttrgersehulen  mit  polniselier 
and  mtheniseker  Unterriebtsspraohe,  dann  mit  dentseher  Unterrlehtsqpraebe,  in  Betreff 
der  letzteren  jedoeh  unter  BesehrKnkans:  der  Giltigkeit  der  PrUfun^ssensrniase  fUr  Tolks- 
sebalen  im.  K9nls:reiehe  Galizien  nnd  Lodomerien  nad  im  GroBherzefftkume  Kraka«,  ia 

Lemberflr: 
Bum  Bireotor 

den  Director'der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Siegmnnd -SaweiyuiJiLi  und 

BU  deasen  SteUvertreter 
den  Dhrector  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Ludwig  Dxifliaicld, 


^eratt 


in^rt 
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BU  Mitgliedern  der  PrüftingsoommiBsion 
^1  il  den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Placidus  Dziwidskl, 

I  den  Professor  am  akademischen  Obergymnasium  Anatol  Waobnianin, 

den  Professor  am  I.  Obergymnasinm  Mari  an  {«Olllllicki, 
den  Professor  am  n.  Obergymnasium  Leopold  Weigcl, 
den  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  Wladimir  Szackiewiec, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Lucian  Tatomlr,   Adam  (uliCEkowskl, 
Alexander  Barwinski  und  Basil  Tysowskl, 

den  Professor  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Emil  Partycki, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Jo^ef  Zulinski,  Dr.  Maximilian 

Kawczynski  und  Johann  Biezaj, 

den  Director  der  kunstgewerblichen  Fachschule  Vincenz  Tscbirsohüitz, 

den  Besirksschulinspector  Miecislaus  BarailOWSki,         • 

den  Oberlehrer  an  der  städtischen  Knaben-Volksschule  ad  S.  Mariam  Magdalenam  Lukas 

Zwierkowskiy 

den  VolksschuUehrer  an  dieger  Schule  Josef  Piorkfewicz^ 

die  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungsanst^t  Johann  Cznbskl  und  Karl  Mtodüickl, 
•    den  Hilfslehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Eduard  Hadejski, 
den  Director  der  Skarbek'schen  Stiftung  Thaddäus  Langie, 
den  Secretär  des  galizischen  Landwutschafts-Yereines  Hippolyt  Morgenbesser  und 
den  Lehrer  an  der  Musikschule  des  galizischen  Masikvereines  L  a  d  i  s  1  a  u  s  Wszeteszczynski , 
sämmtliche  in  Lemberg. 


jfe;: 


,rit 


lV 


f 


r» 


II.  Ffir  die  k.  k.  Prüfungseommission  für  allgemeine  Volks-  und  BUrgerseliQlen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache,  dann  mit  deutscher  Unterriclitsspraehe,  in  Betreff  der  letzteren  Jedoch 
nnter  Beschrftnkang  der  Giltlgkeit  der  Priiftangszeognisse  nur  für  die  Schulen  im  K(jnig- 
reiche  Oalizien  und  Lodomerien  und  im  GroBherzogthnme  Krakan,  in  Krakan: 

ram  Director 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau,  VincjBuz  Jabtooski, 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakali  Andre^as  NiziotJ^ 

au  Mitgliedern  der  PrüfongaoommisBion 
den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  Leo  PlGCard, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Zn]^0W8ki  und  Franz  PreiseatailZ, 
die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt    Dr.  Julian  Zgorzatewlcz,    Peter 

Prysak  und  Josef  Dobrowolski, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  Tretiak,  * 

den  Bezirksschulinspector  Stanislaus  Twarog, 
den  Oberlehrer  an  der  IV.  Knaben-Volksschule  Julian  Maciotowskii 
die  Übungsschullehrer    an    der   LehrerbildungBanstalt    Paul  Wandasiewicz,    Andreas 
XiapiDskl,  Adalbert  Wujeik, 

den  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Ludwig  8woiki6D,  endlich  *« 

den  Hilfslehrer  an  der  Lehrorinnenbildungsanstalt  Victor  Batabasz« 
sämmtliche  in  Krakau. 


CXXX  Penonalnachrichten. 

III.  Für  die  k.  k.  Prüfnngseommissfon  für  allgemeine  Yolksseliiilen  mit  polnigeher   luid 

rntbenlBoher  Ünterriehtsspraehe  in  Przemyii: 

snm  Bireotor 
den  LandeaBchulinspector  Boleslaus  BarftnOWSkif 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lefarerinnenbildongsanstalt  in  Przemyil  Josef  FalAt, 

in  Mltglledtfm  der  Früfnngsoommission 
die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  inPrzemyöl  Titas  Slonie WSki|  Stephan 

Kling,  Airton  Koztowski  und  Wilhelm  Nowina-Praybitski, 

♦  ^^ 

die  Bezirksschulinspectoren  Erasmus  Fugor  in  Jaroslaw,    Hermann  Külisell  in 
Sa m bor  und  Franz  SzBtvtJl  in  Przemydl, 

den  Oberlehrer  an  der  Knabenschule  in  PrzemyiSl  Stanislans  KftplansU, 

die  Übungsschullehrerin  Wanda  Deiübowskai 

den  supplierenden  Religionslehrer  Maximilian  KopkO  und 

den  Hilfslehrer  Ludwig  Dicta,  • 

sämmtliche  an  der  Lehregnnenbildungsanstalt  in  Przemyäl; 

den  Volksschnllehrer  und  Leiter  des  landi^irtschaftlichen  Fortbildungscurses  in  Bolestra- 
szyce  Athanasius  Eyk, 

die  Volksschullehrer  Miecislaus  Stasiniewiez  in  Stubno,    Theophil  Ccikiel  und 
Victor  KrzanOWSkii  beide  in  Przemyäl. 

IV.  Für  die  k.  k.  PrOfuigseommisslon  für  allgemeine  Volksselinleii  mit  polalselier   oad 

mtheniseker  Unterriektsspraehe  inStanislan: 

stim  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Severin  DDiestrzanski, 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Direc^f  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Julius  Turcsyiski, 
•  an  Hitgliedern  der  Früfangsoommission 

die   Professoren    der    Staata-Realschule    £u stach  Lewioki,   Michael  RembaOE    und 

Leopold  Seidleis 

die  Professoren  der  Lelurerbildungsanstalt  Dr.  Johann  Jachno,    Johann  Jabkowskt 
und  den  proyisorischen  Hanptlehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  KllbisEtaly 
den  Bezirksschulinspector  Johann  Roiatowski, 
*     den  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  Gregor  Nowiekl, 

die  Übungsschullchrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Ignaz  Cybalski,  Karl  Kratoohwitl, 
Rudolf^Lndwig  und  Johann  Steifling, 
sämmtliche  in  Stanislau. 

V.  Für  die  k.  k.  PrflftaBgseommission  fttr  allgemeine  Voiksseknlen  mit  polniseker  und 

rntheniseher  Unterriektsspraehe  in  Tarnopol: 

mm  Direotor 
*'       den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Severin  Dniestrsaiski, 
an  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Ladislaus  Boberski, 
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n  ICJtgliedem  der  Prüfangsoommission 
«den  Gymnasialdirector  Dr.  Moriz  MaciszCWSki, 
die  Gymnasiallehrer  Josef  Nagai  und  Felix  Otowacki, 
den  Professor  an  der  Unterrealschnle  Johann  Lang  und 
den  proTisorischen  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  Stauiewicz, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  .Johann  MatijOW, 
den  proYisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Julian  Znbccowski, 
den  Bezirksschulinspector  Emil  Michatowski, 

den  Btlrgerschnldirector  Ladislaus  Satki,  '  ^ 

den  Oberlehrer  an  der  Knaben-Yolksschule  Martin  Cfliwa, 
die  Bupplierenden  Lehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt    Mar  cell  Lewinski   und    Karl 

Falkiewies, 

den  Übungsschullehrer  Johann  BrzClina  und 
den  Hilfslehrer  Josef  Horitsa  an  dieser  Anstalt, 
sämmtliche  in  Tarnopol. 

Tl.  Fflr  die  k.  k.  Prflfniigseommlssion  für  allgemeine  Tolkssehalen  mit  politischer  Unte]> 

riehtsspraehe  inBzeszow: 

mm  Direotor 

den  Landesschnlinspector  Ladislaus  Olszewski,      •  * 

.  EU  desBen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Roman  Yimpeller, 

BU  Hitgliedem  der  PrüfnngBOommisBion 
die  Gymnasialprofessoren  Philipp  Swistlld  und  Thomas  Tokarskii 
die. Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Stroka  und  Adolf  Engel  und 
den  proyisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Ukma, 
den  Bezirksschulinspector  Constantin  Sfeczkowski^ 
den  Bttrgerschuldirector  Franz  Gettwald, 
die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Nowotll]^,  Martin  KaMir 

und  Tbeophil  Dzierzynski, 

die  supplierenden  übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Theodor  Trilka  und  Thaddäus 

DabrowBki  und 

*  den  Yolksschullehrer  Johann  KraW60kf, ' 
sämmtliche  in  Rzeszow. 

TU.  Fflr  die  k.  k.  PrflftingrseommigBion  fflr  allgemeine  Yolksschnlen  mit  polniseher  Unter- 

riehtsspraehe  in  Tarndw: 

Bnm  Direotor 
den  Landesschnlinspector  Stanislans  Olscewski, 

bh  deBBen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Ferdinand  Tabeaili 
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an  Hitgliedern  der  PrüfangBeommisBion 
den  Gymnasialprofessor  Johann  Kornicki, 
die  Professoren  an  dor  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Krjsta,  Dr.  Ladislaus  Seredjriiski 

nnd  Hippoiyt  Parasiewicz, 

den  Bezirksschnlinspector  Franz  Nowieki, 
*^         den  Bürgerschuldirector  Johann  Ruscczynskl, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Alfred  RüClDSki,  Franz  Arzt  und 
Albert  RyglOWSkl, 

den  supplierenden  Übungsschullehrer  Karl  Hodzieil  und 

die  Hilfslehrer  Johann  Swoboda  und  Franz  MlJ^dal,  endlich 

den  Yolkdschull ehrer  Josef  Bereezkowski, 
sämnitliche  in  Tarnöw. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvemehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die' während  des  Studieogahres  1890/91  in  Gemäßheit  der  pharmaceutischen  Studien- 
und  Prüfungs-Ordnnng  vom  16.  December  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  200  abzuhaltenden  Prfiftinf^en 
nachfolgende  Fnnctionäre  ernannt,  nnd  zwar: 

an  der  Universitlt  in  Graz  : 

L  Zu  Prüfern  bei  den  Vorprüftingen 

ans  Physik:  den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Kl6nien{itf| 
ans  Botanik  :  den  Regiemngsrath  und  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Constantin 
Freiherr    von  Ettingshansen    und   den  ordentlichen  Universitätsprofessor    Dr.  Gdttlieb 

Haberlandt, 

ans  allgemeiner  Chemie  :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  H.  Z.  Skranp ;  dann 

IL  bei  dem  pharmaoeaüsolien  Bigorozum: 


zum 

den *Statihaltereirath  und  Landes^Sanitätsreferenten  Dr.  Jakob  Ehmer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Sanitätsrath  und  Bezirksant  in  Graz  Dr.  Victor  Fossol, 

zum  Examinator 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentischer  Chemie:  den  ordentlichen  Unlversitätsprofessor 
H.  z.  Skranp  und 

ans  Pharmakognosie:    den   ordentlichen  Universitätsprofessor   Dr.  Karl    Ritter  von 
Schrolf,  endlich 

zu  Q-astprüfem 
*  die    Apotheker    Dr.    Anton    Wnnder,     Josef    Pnrgleitner    und    Wendelin    von 

TrnkAscy ; 
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u  der  ünivergitSt  \fk  Ccernowitc  : 

L  Zu  Prüfern  bei  den  Vorprüfongen 

AUS  Pkysik:  den  ordentüehen  Un^yenitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitatsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl  und 

ans    allgemeiner*  Chemie  :     den    ordentlichen    UhlTersitätsprofesso^    Dr.    R  i  c  h  a  r«d 

Ptibram,  dann  '  '  • 

IL  bei  dem  pharmaoentisohen  BigoroBum : 

Bum  Prüfer 
ans  allgemeiner  und  pharmacentigcher  Cliemie ;  den  ordentlichen  üniv^rBitätsprofessor 

Dr.  Richard  Pfibram  und 

ans  Pkarmakognosie  :  den  ordentlichen  Uni?ei;ßititt8profeBBor  D  r.  Eduard  Tangl,  endlich 

ra  Gkistprüfem 
den  Apotheker  und  Gremialvoratand* Willibald  Beldowiefe  und 
den  Apotheker  Franz  Krzyianowski. 


Der  Minister  für   Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund   der  BeBchlüsse   der  betreffenden 

♦  • 

Professoren-Collegien 

die  ZnlasBung 

'    des  RegimentaarzteB  Dr.  Alois  Piek  als  Privatdocent  für  inferne  Medicin 
an  der  mediciniBchen  Facult&t  der  UniverBität  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Lniek  und 
•  des  Dr.  Leon  Kellner*al8  Privatdacenten  ftlr  englische  Philologie  und 
des  Dr.  Emil  Reiek  als  Privatdocent  für  Philosophie,  dann 
des  Dr.  Karl  Fritsek  als  Privatdocent  für  systemaiische  Botanik 
an  der  philosophischen  f'acultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Johann  Mitvalsk]^  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facnltftt  der  böhmischen  üniversitttt  in  Prag, 

des  Assistenten  Emil  Waelsck  als  Privatdocent  für  Geometrie 
an  der  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Prag, 

des  AflsiBtenten  an  dem  astronomischen  Observatorium  der  böhmischen  Universidtt  in  Prag 
Dr.  Wenzel  Liska  als  Privatdocent  für  höhere  Geodäsie 
an  der  böhmischen  techniscfien  Hochschule  in  Prag, 

des  Dr.  Josef  Tretiak  als  Privatdocentr  für  polnii^che  Literatur 
an  der  philosophischen  Facnltftt  der  Universität  in  Krakan  bestätigt  und 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-Colleginms  der  technischen  Hochschute  in  L  e  m  b  e  r  g,  '  dio 
von  dem  Privatdocenten  Dr.  Ladislaus  Pilat  an  der  rechts-  und  staatswisBenschaftlichen 
Facultät  der  Universität  Krakau  erworbene  venia  legendi  für  Nationalökonomie 
ftir  die  erBtgenanilte  Hochschule  als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt. 


VI 


CXXXIV  Personalnachrichten.  —  Gonciirs-AuBschreibungen. 

Der  Minister  fUr  Cnltus  nnd  Unterricht  hat 

eine    erledigte  Lehrstelle    am    Staats-Obcrgymnasium    in    Laibach    ilem 
Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Rudolfswerth  Franz  Broinik   und 

eine     erledigte    Hauptlohrerstellc     an. der    Lehrerbildungsanstalt    in 
Czernowits  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inPrzemydl  Johann  Buyokl  Torlieben, 

dem  Bezirksscbulinspector  Professor  Josef  Marschall  dasAmt'eines  Bezirks  schul- 
inspectors  für  die  deutschen  Schulen  . im  Schulbezirke  A u s p i t z  übertragen  und 

den  k.  k.  Bezirksschnlinspector  und  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzbur-j 
Karl  Vogt  in  die  VUl.  Rangsclasse  befövdert;  dann 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Linz   Karl  StShr   die  Rechte  und  Bezüge 
eines  Übungsschullehrers  zuerkannt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

•  •  • 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Teschen  gelangt  eine  Supplentenstelle  fnr  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  sofort  zur 
Besetzung. 

*  Bewerber  haben 'ihre  yorschriftmäOig  befegten  Gesuche  ungesäumt  bei  derDiirection 
der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  dem  deutschen  Commttna]- Realgymnasium  in  Teplitc  (mit  öffentlichkeitsreriu 

und  Reciprocität)  gelangt  mit 'Beginn  des  Schuljahres  1890/91  die  Lehrstelle  für  dec 
katholischen  Religionsunterricht   mit  dem  Gehalte   von  1000   Gulden  zur  Besetzunir 

Bewerber,  welche  die  Fähigkeit  ftlr  den  Unteiricht  i|n  Französischen  nachweisen,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug,,  nnd  werden  denselben  die  Bezüge  und  Rechte  ciue^ 
wirklichen  Gymnasiallehrers  in  Aussicht  gestellt. 

Die  Torschriffcmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  October  d.  J.  beim  Stadtrntbc 
zn  Te plitz  in  Böhmen  einzubringen. 

* 

An  der  deutschen  Landas-Ünterrealschnle  mit  deutscher  Untemchtsspraelie  in 

Anspit'C  kommt  die  Stelle  des  katholischen  Reli^ionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  Guldeo,  die  Actiritiits 
Zulage  jährlicher  200,  Gulden  und  der  Anspruch  auf  Decennalzulagen  von  je  100  Gulden  verbnudea 
ist,    haben    ihre    gehörig    documentierten    Gesuche    im    Wege    ihrer   vorgesetzten  Behörde    b  i  - 
5.  October   d.  J.    bei  dem   k.  k.  Landesschulrathe   für  Mähren  in  Brunn   einzu- 
reichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Knaben-Volksschnle  in  Triest  gelangt  die'^DirectorBtcii 

zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  800  Gulden,  die  etwa  entfallenden  Quinquennalsulae 
im  Höchstbetrage  .von    500  Gulden,    eine    in   die    Pension   einrechenbare   Functionssulago 
300  iGulden,  die  Activitätsznli^e  von  180  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  400  Gulden  vc^liundei. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgeseti^T 
Behörde  bis  1.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalter  ei  in  Triest    einzuliring^'i 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


--^^-T- 


Vertag  de«  k.  k.  Miniiterioms  für  Caltas  und  Uuterricht.  —  Druck  TonEari  Qoriachek  in  Wiec 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  a.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung^om  28.  September  d.  J. 
dem  Directions-Mitgliede  der  steier märkischen  Spareaase,  Advocaten  Dr.  Max  ArchepMn  Graz 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  October  d.  J. 
dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gjmnasium  in  Klagenfurt,  Capitular  des  Benedictinerstiftes 
St.  Paul  Benno  Scheitz  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Enthebung  vom  Lehramte  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  October  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfs werth  P.  Ladislaus  Hrovat  aus  Anlass 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  |intschließung  vom  3.  October  d.  J 
dem  Oberlehrer  Franz  Ullricll    in  Kottwitz    das   goldene  Y erdienstkreuz    und   dem 
Lehrer  Josef  Hama^ek   in  Forst    das   silberne  Yerdienstkreuz   mit   der  Krone 
ti         a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
0l       dem  pensionierten  Oberlehrer  Sebastian  Fuggcr  in  Ferlach  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

!t 


Seine  k.  u.k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  .1. 
dcn  außerordentlichen  Professor  des  Freihandzeichnens  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Emil  Lanffer  ad  personam    zum    ordentlichen   Professor   des  Freihand- 
:t''        und  Ornamenten  Zeichnens  so  wie  des  Modellierens  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J. 

i>^        den  außerordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  BrUnn,    diplomierten   Ingenieur 

'^'        Josef   Melan    zum    ordentlichen    Professor    der    Baumechanik,    graphischen 
ili''  '* 

Statik    und    Bauconstructionslehre    und    den    Leiter    des  Stadtbauarates   in  Leoben, 

diplomierten  Ingenieur  Rudolf  Ritter  Peithoer  von  Lichtenfels  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  Straßen-  und  Eisenbahnbaues  sowie  der  Encyklopädie 
des  Hochbaues,  beide  an  der  technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CXXXVI  Penonalnachriditeii. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Eum  Director 

der  PrBfungscommission  fDr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  in  Marburg 

für   die    noch    übrige    Dauer   der    Fnnctionsperiode    der    Director    der    LelirerlnldtingBanstalt    in 
Marburg  Heinrich  Schreiner^ 

Eum  DireotoF-Stellvertreter 

der  Prflfnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerschnlen  in  Troppan 

für   die   noch    übrige   Dnuer   der  Functionsperiode   der  Director    der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Troppau  Josef  Pallai 

Silin  Examinator 

für  italienische  und  firanzSsische  Sprache  bei  der  Prfiftingscommission  ffir 
allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  in  Innsbruck  für  die  noch  ubnge  Daner  der 

gegenwärtigen  Functionsperiode,  d.  i.  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1891/92    der  Supplent 
an  der  Oberrealschule  in  Innshruck,   Weltpriester  Eugen  Falkner, 

BU  BeEirkflschulinspeotoren  in  Niederösterreioh 

für  die  dreijährige  Functionsperiode  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres   1892/93: 

fBr  den  Schnlbezirk  Wien,  und  zwar  fBr  den  I.  und  III.  Bezirk  (mit  Ansschluss 
der  Privatschnlen  des  I.  Bezirkes)  der  Burgerschuidirector  Raimund  Hofbaner; 

fBr  den  11.  Bezirk    der  Professor   am  Staats  -  Obergymnasium  im  II.  Bezirke  Johann 

Hinterwalder ; 

fBr  den  IV.  und  V.  Bezirk  der  Burgerschuidirector  Laurenz  Mayer; 

fBr  den  VI.  und  VII.  Bezirk  der  Professor  am  Staats-Obergymnasiom   im  II.  Bezirke 

Dr.  Karl  Stejskal; 

fBr  den  VIII.  und  IX.  Bezirk  der  Burgerschuidirector  Alois  Fellner; 

fBr  den  X.  Bezirk  und  fBr  die  Privatanstalten  im  Bereiche  der  Volksschulen 

im  L  Bezirke  der  Burgerschuidirector  Ignaz  Lutzmajer;  femer 

fBr  die  Schnlbezirke  Amstetten  und  Waidhofen  an  der  Ybbs  der  Burgerschui- 
director Josef  Blaschke  in  Amstetten; 

fBr  den  Schnlbezirk  Baden  der  Professor  am  Staats-Obergyranasinm  im  U.  Bezirke  in 
Wien  Edmund  Eichlcr; 

fBr  den  Schulbezirk  Brück  an  der  Leitha  der  Burgerschuidirector  Frans  Homolatsch 

in  W&hring; 

fBr  den  Schnlbezirk  Groß  -  Enzersdorf  der  Oberlehrer   Josef  Holletschek    in 

H  e  r  n  a  1  s ; 

fBr  den  Schulbezirk  Hemals  der   Professor   am   Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien 

Dr.  Karl  Bieger; 

fBr   den   Schulbezirk   Hietzing    der   Burgerschuldü*ector    Eduard   Siegert    in 

Badolfsheim; 


•  PerBODalnachriditen.  CXXXVII 

fBr  den  Schalbezirk  Oberhollabrann    der   Professor   am   Staats -Gymnasium   daselbst 

Ignaz  Payliiek; 

fBr  den  Sehnlbezirk  Hörn  der  Bürgerschnldirector  Philipp  Wagenhfitter  in  Hörn; 

« 

fBr    den    Schulbecirk    Eornenbnrg  •  der    BUrgerschuldirector  Franz   Noiijka    in 
Stockerau; 

fBr  den  Schnlbezirk  Krems  der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildnnganstalt  in  Krems 

Karl  Wegzwalda; 

fBr  den  Sehnlbezirk  Mistelbach    der    Bargerschuldirector   Josef  Urban    in    N  e  n- 

lerchenfeld;  * 

«  • 

fBr  den  Schnlbezirk  Nennkirchen  der  Bargerschuldirector  Josef  Ekhart  in  Neun- 
kirchen; 

fBr  den  Stadtschalbezirk  Wiener-Nenstadt    der  Dlrector    des  niederösterreichischen 
Landes-Lehrerseminares  daselbst,  Schulrath  Dr.  Josef  Lnkas ! 

far  den  LandscBnlbezirk  Wiener-Nenstadt  der  Bargerschuldirector  Anton  Kaufmann 

in  Wiener-Neustadt; 

* 

fBr  den  Schnlbezirk  St.  Polten  der  Director  des  niederösterrdchischen  Landes-Lehrer  - 
seminares  daselbst,  Schulrath  Franz  Wimmerer    und    der  Bargerschuldirector  Josef  Thym 
in  St.  Polten; 

fBr  den  Schnlbezirk  Scheibbs  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  St.  Leonhard 
am  Fors^  Engelbert  Schmid; 

fBr    den    Schnlbezirk    Sechshans    der    Professor    an    der    Staats- Oberrealschule    im 
n.  Bezirke  Wiens  Dr.  Vlncenz  Suchomel; 

ffir  den  'Schnlbezirk  Waidhofen  an  der  Thaya  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Krems  Josef  Wichner; 

fBr  den  Schnlbezirk  WShring   der  Bargerschuldirector   Josef  Polzl   in  Hernais; 

fBr  den  Schnlbezirk  Zwettl  der  Bargerschullehrer  Johann  Klima  in  Hörn; 
zum  BesirksBohnlinspeotor 

fBr  die  bShmischen  nnd  ntraqnistisehen  Schnlen  des  Landschnlbeqrkes  BrBnn 

der  Professor  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildnogsanstalt  in  BrUnn  Anton  Machü, 
Btun  wirklichen  grieohisoh-katholischen  Beligionalehrer 

am    Staats-Gymnasinm    in    Drohobycz    der  Sapplent   am  IV.   Staats-Gymnasiam    in 
Lemberg  Ambrosius  Polanski,  • 

«  zum  wirklichen  Lehrer 

fBr  kunstgewerbliches  Zeichnen  nnd  Haien  an  der  k.  k.  Knnstgewerbeschnle 

in  Prag  der  Hilfislehrer  an  der  genannten  Anstalt  Jakob   Schikancder, 
8iim  Werkmeister 
der  k.  k.  Fachschnle  fBr  Holzbearbeitung  in  ^ortina  d'Ampezzo  der  yertrags- 

mäßig  bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Jos'ef  Laccdelli,  unter  Aufhebimg 
des  bisherigen  YertragsverhältniBses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangs- 
dasse,  mitüere  Gehaltsstufe. 


CXXXTni  Pertfönalnachrichteii. 


Der  Minister  fttr  Gultas  and  Unterricht  hat  im   Einyemehmen   mit   dem  Ministeriom  des 
Innern  fUr  das  Studieigalir  1890/91  nachstehende  Functionäre   für   die   nach  Maßgabe 

der  neuen  pharmaeentisoben  Stadien-  nnd  Prfifangs-Ordnang  absnhaltenden  Prfiftingen 

ernannt,  und  swar : 

a)  an  der  UniversitSt  in  Lemberg: 

L  Zu  Prüfern  bei  den  Vorprüftingen,  nnd  swar : 

ans  Pbysik :  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Thomas  Stanecki, 

ans  Botanik :  den  ordentlichen  UniversitatsprofeBSor  Dr.  Theophil  Ciesielski,  and 

ans  allgemeiner  Cbemie:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor   Dr.   Bronislaas 

Badziszewski ;  dann 

IL  BU  Prüfern  beim  pharmaoentisohen  Blgorosnm: 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmaeentiscber  Cbemie :  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor 

Dr.  Bronislaas  Badziscewski  and 

ans  Pbarmakognosie :  den  Docenten  Dr.  Mieczyslaw  W^OWici ;  weiters 

vom  GaBtprüfer 

den  Apotheker  in  Lemherg  Andreas  Kocbanowski; 

.    b)  an  der  Universitlt  in  Rrakan: 
L  bh  Prüfern  ];>el  den  Vorprüfkmgen,  nnd  swar : 

» 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  An  gast  Witkowski, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Josef  Bostall&Ski  und 

ans    allgemeiner    Cbemie :    den    außerordentlichen    UniTersitätsprofessor    Dr.    Karl 
Olszewski,  dann 

IL  beim  pharmaoentiBohen  Bigorosum 

sxun  Begiernngsoommissär 

den  Bexirksarzt  and  PriTatdocenten  Dr.  Stanislaus  Ponikto  und 

za  dessen  Stellvertreter     . 
den  StadtphysikuB  Dr.  Johann  BttSZeki  femer 
Bnm  Prüfer 

■ 

«  ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  D  r.  J  o  s  e  f  Laiatskif  endlich 

Bnm  GastprVer  « 

den  Apotheker  in  Krakaa  Fortnnat  Gralewskl  nnd 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  daselbst  £rnest  Stokmar. 


PerBonalnachrichten.^ —  Concura-AußBchfeibungen.  CXXXIX  ' 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  den  Director  der  k.  k.  Staats  -  Oberreafcchule 
in  Laibach  De  Rudolf  JuBOWicz  als  Beirath  für  das  gewerbliche  ünterrichts- 
wasen  in  Erain  bezeichnet, 

die  erledigte  Ainanuensisstelle  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Wien 
dem  Frakticanten  dieser  Bibliothek  Dr.  Josef  Donabanm  verliehen, 

,  den  absolvierten  Schüler  der  Handelsakademie  in  Prag  Josef  Janka  als  Lehrer  für 
die  kaufmännischen  Fächer  an  der  k.  k.  Webeschule  in  Schluckenau  bestellt 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inEomotau  Johann  Neubauer  in  die 
yjii.  Bangsclasse  befördert  und 

den  provisorischen  Turnlehrer  an  der  Sitaats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Brunn  Alois  KovaÜS^die  Rechte  und  Bezüge  eines  Übungsschullehrers  zuerkannt. 


Concnrs-AiisBclureibungeii. 

An  der  k,  k.  tfchnlscheil  Hoeksehule  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  orga- 
nischer Stoffe,  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

*  Die  Ernennung  erfolg  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jkhre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ye/wendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

»  Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  zweite  Staatsprüfung  bestanden,  haben  ihre  an  das 
Professoren-Collegium  zu  richtendexr,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  documentierten 
Gesuche,  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  Einschaltung 
der  Eundmachung  in  das  Amtsblatt  der  Wiener-Zeitung  bei  demRectorate  der  k.  k.  techni- 
sehen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  teebnisfihen  Hoclisehale  in  Cfraz  ist  bei  der  Lehrkanzel  füY  dar- 
stellende Geometrie  eine  Assistentenstelle  mit  der  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  dieselbe  auf  weitere  zwei  ^ahre 
und  sodann  in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  auf  ein  5.*  und  6.  Jahr  vedängert  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  liaben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  und 
ihre  bisherige  Verwendung  sogleich,  spätestens  aber  bis  20.  October  d.  J.  bei  demRectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 


'CXXXX  Concar8-Au88chre\^angeii. 

An  der  iL.  und  k.  Marine-Akademie  zn  Finme  ist  die  ABBistentenstelle  für 

Physik  za  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  600  Gulden  und  ein  Qoartiergeid  ron  120  Gulden 
jährlich  verbunden.  Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  und  kann  auch  um 
weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden.  * 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Documenten  über  Alter,  zurück- 
gelegte Studien,  den  Nachweis  der  mathematischen  Kenntnisse  und  über  die  bisherige  Verwendung 
bis  20.  November  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine- 
Section)  in  Wien  einzusenden.  * 

Die  Reiseauslagen  von  dem  Aufenthaltsorte  bis  nach  Fiume  werden  nach  dem  Militär- 
Tarife  von  Seite  des  Marineärars  vergütet  werden. 

An  der  CommuDal-Oberrealschnle  in  BShmiseh-Leipa  ist  die  Lehrstelle  für 

den  katholischen  Religionsunterricht  'mit  den  Bezügen  eines  wirklichen  Lehrers 
zu  besetflen.  • 

Bewerber,  welche  außerdem  die  Befähigung  für  den  Unterricht  in  einem  anderen  Gegen- 
stande nachweisen,  erhalten  den  Vorzug. 

«Die  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  28.  October  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  B  öhmisch-Leipa  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Klagenfart  kommt  für  da^Schu^ahr  1890/91 

eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und  für  di  e 
deutsche  Sprache  als  Nebejsfach   gegen  die  gesetzmäßige  Substitutionsgebür  zur  Besetzung. 
Gesuche  sind   an    die  Direction   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Klagenfürt 
zu  richten. 

* 

An  den  k.  k.  deutschen  Volksschulen  in  Triest  ist  ei*be  Hilfslehrerstelle 
mit  der  jährlichen  Substitutionsgebür  von  480  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer*  vorgesetzten 
Behörde  l)is  Ende  October  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Knaben-Volksschule 
in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-6e  werbeschnle  in  Reichenberg  isteineAssistentenstelie  für 

Freihandzeichnen  und  kunstgewerbliches  Zeichnen  mit  einer  Jahresremuneratior 
von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  technische  Studien  nachweisen,  erhalten  den  Voszug. 

Die  Gompetenzgesuche  sind  sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats« 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzureichen.* 


Verlag  des  k.  k.  IBünisteriums  fUr  Cnltos  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien« 
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Personalnachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  ApostoUscheMiuestäthabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  October  d.*  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  im  m.  Wiener  Genteindebezirke  Andreas  Lielegg 
aas  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bohestand  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  |t.  g.  zu  verleihen  geruht.  « 


Öeme  k.  u.  k.  Apostolische  Majest^^  l^ben  mit  Allerhöchster Entachließong  Tom  10.  October  d.  «f. 
den  Lehrern  des  Clavierspieles  am  Conseryatorium  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien 
Wilhelm  Soheillter  und  Hans  Schmitt  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.ApostolischeMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Octoberd.  J. 
dem  Obeilebrer  Josef  LSffler  in  St.  Veit  an  der  G öl sen- anlässlich  seiner  Enthebung  von 
der  Inspection  der  Volksschulen  im-  ehemaligen  Bezirke  Lilienfeld  das  goldene  Verdienst* 
kreuz  a.  g.    zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestfit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  October  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Finanzgesetzkunde  und  der 
Statistik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Victor  Ritter  von  ]|or  anlässlich  der 
^on  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerken- 
nung seiner  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
den  Religionsprofessor  am  Obergymnasium  in  Zara  Johann  Borzatti  von  Löwenstern 
zum  Domherrn  des  Metropolitan-Capitels  in  Zara'a.  g.  zu  ernenflen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  October  .d.  J. 
den  Professor  der  Dogmatik  an  der  bischöflichen Diöcesan-Lehranstalt  inTarnowDr.  Hyacinth 
Tylkft  zum  Domherrn  des  römisch-katholischen  Kathedral-Capitels  in  Tarnow  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  ApoB|olische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  October  d.  J. 
den  griechisch  -  orientalischen  Pfarrer  in  Radovid  Lazar  Kostic  zum  Ehren  bei  sitz  er 
des  griechisch-orientalischenConsistoriums  in  Gattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  10.  October  d«  J» 

den  außerordentlichen  Professor  und  Primarius  Dr.  Leopold  Ritter  SohrQttdP  vonKristelli 

zum    ordentlichen   Professor   der   speciellen  medicinischen  Pathologie    und 

Therapie  an  der  Universität  Wien  a.  g,  bu   ernennen  geruht* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  m]t  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Oskar  Pdifhll^r  Freiherrn 
von  Licfitenfels  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der 
technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g.  eu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mii^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wilhelm  fiorliit  aum  ordentlichen  Professor 
der  classischen  Arc4iäologie  an  der  Universität  in  Graz  und  den  Privatdocenten  an  der 
Wiener  Universität  Dr.  Emil  Reisell  zum  außerordentlichen  Professor  der 
classischen  Archäologie  iind  dar  Realfächer  der  classischen  Philologie  an 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung'vom  10.  October  d.J. 
dep  Privatdocenten  Dr.  Josef  Biederlaek  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Eirchenrechtes  so  wie  der  Moral-  und  Pastoral-Theologie,  dann  den  Privat* 
docenten  Dr.  Matthias  FlUBk  zum  außerorc^ei^tlichen  Professor  des  alt-  nnd 
neutestamentarischen  Bibelstudiums  so  wie  der  orientalischen  Sprachen, 
und  zwar  beide  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung; vom  i  2.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Emil  Ritter  Habdank*von  Dunikowski  zum  orde  nt- 
licheü  Professor  der  Mitreralogie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.«Aposloli8che  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  d.  J. 
den  Regierungsrath ,  Domcapitular  Dr.  Wenzel  Frind  in  Prag  zumMitgliede  des 
Landesschulrathes  für  Böhmen  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Silin  VioepräBes 
der  ^taatswissensehaftlicben  Staatsprfifangs  -  Commission   in    Innsbrack   det 

Statthaltereirath  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  Heinrich- Hämilierld  und' 
ram  Mltgliede 

* 

dieser  StaatsprBftmgS-Coinilligsioil  der  Stattbalterei-Secretär  bei  den  k.  k.  Statthalterei 
in  Innsbruck  Leopold  Freihejrr  von  Lichteilthlini. 

der  deatscben  PrüfdiiggeoiiiiDissioii  fKr  das  Lebratet  an  dymtasien  nnd  Real- 
scbnlen  in  Pra;;  n^d  zum  Facbexaminator  fftr  Mineralogie  der  ordentliche  Professor  an 

der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  Beoke, 
au  Mitgliedern 

der  Pr&ftmgsoommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgerschnlen  in  Salsbnrg 

für  die  restliche  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode  der  Professor  der  Lehrerbildongsanstalt 
in  Salzburg  Michael  Hanpolter,  sowie  der  Professor  der  Oberrealschule  in  Salzbars 
Johann  Mark| 
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Bu  Mitgliedern  *  ^ 

der  PrttftmgsoomiDissioii  fBr  allgemeiDe  Volks-  nnd  Bttrgersohnlen  mit  dentscher 

Untdrrichtsspraehe  in  Eger  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiodi^  der  Professor 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mEger  Dr.  Victor  Procbaska  und  der  Director  d^r  allgemeinen 
Yolks-  nnd  Bürgerschule   ftlr  Knaben  in  Ej^er  Wenzel  Prokosoh, 

der  Prfiftanggcomiiiissioii  fBr  allgemeine  Volkssclinlea  mit   polnisclier  nnd 
rnthenisehef  Unterrichtssprache  in  Prcemyjl  far  die  dreijährige  Functionsperiode  vom 

Schu][jahre  1890/91  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1892/93  die  Übungsschullehrerin  Laura 
Als  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prz»my§l  uq^  der  Bezirksschulinspector  für  di^ 
Schulbezirke  Gi;,odek-Jaworöw  Laditflaus  Relinger, 

sum  BeBirkBSohnlinspeotor  •  • 

fBr  den  Schnlbecirk  KOSSÖW  der  Schulleiter  iirKossöw  Gregor  Blij  und 

filr  den  l^ohnlbezirk  Sniatyn  der  Voiksschullehrer  inBolechöw  Franz  X.  Mroczko, 
fBr  die  Schnlbecirke  Horodenka  nnd  Kolomea  der  Bezirkschuiinspector  der  Schui- 

bezirke  Horodenka  und  Sniatyn  Franz  Howorka, 
smn  Mitgliede  und  Faohedcaminator 

der  PrfifDngscommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbrnck  der 

Professor  der  Staats-Realschule 'in  Innsbruck  Karl  Schober, 
sum  HaupÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capo  d' Istria  der  provisorische  Hauptlehrer  an 

der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Julius  Edler  von  Kleinmayr, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsai|Stalt  in  OSrz  der  ^provisorische  Haupdehrer  an  dieser 
Anstalt  Ant^n  Fras,  ,  . 

*  Bum  wirkUohen  Lehrer 

an   der   Staats- Realsehnle   in  Triest   der  Assistent   an  der  k.  k.  landwirtschaftlich* 
chemiBchen  Versuchsstation  in  Wien  Dr.  Alto  Arehe, 

der  Banwissensohaften  an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Krakan  der  Architekt 
Johann  Zawiejski,  * 

Buxn  proYlsoriBchen  ÜbungBSchulunterlelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  der  Unterlehrer  afl  der  Knaben-Voiks- 

schule  daselbst  Ferdinand  Paul,     « 
Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k,  knnstgewerbliehen  Faehschnle^  fBr  OBrtler,''  Graveure  nnd  Bronce- 

warenerzenger  in  Gablonz  der  vei-tragsmäßig  bestellte  Lehrer  fUr  Freihand-  und  Fachzeichnon 
Karl  Raab  unter  Aufhebung' des  bisherigen  YertragsverhlÜtnisses  und  unter  gleichzeitiger  Ein- 
reihung desselben  in  die  X.  Rangsdasse,  unterste  Gehaltsstuife. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  BiBschluss  des  Professoren-Gollegiums  der 
rechts-  und  staatswissensehaftlichen  Facultät  der  Universität  Wien 

auf  Zulassung  -  * 

des  Dr.  Johann  von  Eomorczyjiski  als  Privatdocent  für  politische  Ökonomie 
an  der  gedachten  Facultftt  bestätigt. 


■ 
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*  Der  Minister  für  Cultiis  und  Unterricht    hat   im    Einvernehme    mit '  ilem  Ministerium  des 
Innern  ftlr  das  Studienjahr   1890/91   nachstehende  Functionäre   für    die   nach  Maßgabe 

der  pbarmaeentisdieii  Studien-  undPrBfaogs-Ordiiiuig  vom  16.  Decemher  1889,  lt-6.-Bi. 

Nr.  200  absnbaltendeil  PrflfllOgeil  ernannt,  und^zwar: 

•  

a)  an  der  UniversitXt  in  Wien: 

L  Zu  Prüfern  bei  den  Vorprüfongen,  und  swar : 

ans  Physik:  den  ordentlichen  UniTersit&tsprofiftsor  Dr.  Josef  Loschmldt, 

ansJBotanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Anton  Ritter  Kerner 
▼  on  Maril&un,  und 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Julias  Wiesner,  • 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor    Dr.  Adolf  Lieben; 

n.  bei  den  pharmaoeutiaohen  Bigoroaen: 

m  BegierüngBOommissären 

den  k.  k.  Ministerialrath  i.  P.  Dr.  Franz  Ritter  von  Schneider, 

den  k.  k.  Ministerialrath  im  Ministeriom  des  Innern  Dr.  !k m a n u  e  1  Knsf, 

den  k.  k.  Statthaltereirath   und   Landes  -  Sanitätsreferenten    Dr.    Ludwig    Ritter    von 

Karajan, 

den  k.  k.  Ministerialsecretär  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer,  femer 

nun  Prüfer 

ans  PharmakegnAsie :   den  ordentlichen  Unlve^itätsprofessor,    Hofrath    Dj.  August 
Veglund 

nx  GhMtprüfem 

die  Apotheker  Dr.  Theodor  Sohlosser,  Johann  Fidler  und  Anton  von 


b)  an  der  dentseben  üniyers|ttt  in  Prag : 

L  BU  Prüfern  bei  den  Vorprüfungen,  tind  swar : 

ans  PIy8ik:*den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Regierungsrath  Dr.  Ernst  Mach, 

ans  Botanik:  dei;  ordentlichen  Universitätsprofessqr  Dr.  Moriz  Willkomm  «und 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gustav  Adolf  Weiss  und  ' 

ans    allgemeiner    Chemie :    den    ordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.     Richard 
Maly,  dann 

n.  beim  pharmaoeutiBchen  Bigordsum 
anm  BegierungsoommiBaär 

den  Sanifäts-Concipisten  Dr.  Friedrich  Wenisch  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  in  Smichov  D^.  Vincenz  Slawik,  ferner 

Bum  Prüfer 
ans  allgemeiner  nnd  pBarmaeentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 

Dr.  Richard  Halj, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Hofmeister, 

endlich  « 

BU  Gastprüfem 
die  Apotheker  August  ^bof  und  Karl  Zecbner; 


\ 
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c)  an  der  bShmiscbeir  UniFersitSt  in  Prag : 
L  Zu  Prüfern  bei  den  Vorprüfungen,  und  iwar : 

ansPbysik:  den  ordentlichen  Jlniversitätsprofessor  Dr.  Vincenz  Stronhal, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislans  Celakovsk^   und 

ans    aUgemeiner    Ckemie :    dcz\    ordentlichen    Üniversitätsprofessor  Dr.  Adalbert 

äafafik  und 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  Büehonbek;  dann 

n.  beim  pharmaeeutisohen  Bigorosum: 

Buin  Regierungfloommissär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitäts-Referenten  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Director   des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Prag   und  Sanitätsrath   Dr.  Jaros^av 
äfastn^;  femer 

SU  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  phannacentiseher  Cljemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Adalbert  iSiafa^ik^nd 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  I>r.  August  Bilobonbek  und 

Bum  Prüfer 
ans  Pharmakognesie  :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohuslav  von  JirnS, 


endlich 


Ell  Gastprüfem 
die  Apotheker  Dr.  Alois  Jandons  und  Johann  St£pinek. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelhe  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Görz  dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gapod' Istria  Dr.  Franz  Kos 
verliehen, 

die  Mitglieder  der  PrilCungscommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck, 
und  zwar  den  Landesschulinspector  in  Innsbruck  Christian  Schneller  als  Vorsitzenden 
und  den  Professor   des  Staats  -  Gymnasiums   in  Innsbruck   Dr.  Adolf  Nltscbe    als  Fach-* 
ezaminator  für  das  Studiei^ahr  1890/91   bestätigt  und 

den  ehemaligen  Assistenten  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  und  analytische  Ohemie  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  Hajsnra  als  Lehrkraft  fUr  Chemie,  chemische 
Technologie  und  eventuell  auch  Physik  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie 
in  Tetsch«n  vertragsmäßig  bestellt. 


CXXXXVIII 

Normalien  ffir.die  Oymnasieii  ud  Realsebaleii  in  Ögterreiob.    Im  Anftraga  ond  mh 

BenntEimg  der  amtlichen  Quellen  4es  k.*k.  Mii^steriomi  für^Ciiltas  und  Untenrieht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8,  broachiert,  1  fl«  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt'dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Repster,  in  Lez.-8^  broschiert,  2  fl.-  20  kr. 
IL  Theil:  Realscluilen.  XXXYI  und    1— *836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien* 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-&^. 
Broschiert  4  fl. 

Instnietioiieii  Ar  den  Unterrielit  an  den  OTmnarien  in  österreieb.  Eiuige,  vom 

k.  k.  Ministeriom  (üi  Gultus  und  ünterridit  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in. 
Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnctionen  für  den  Unterriebt  an  den  Realseboien  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert^  1  fl.  ♦ 

Weisungen  rar  Fflhrnng  des  Sehnknites  an  den  Gymnasien  in  Osterreieli  als  Anhang 

lu  den  „Instructionen  für  den  Unterricht'  Emsige,  yom  k.  k.  Bünlsterium  fUr  Onltus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Abänderungen  des  Lebrplanes  f&r  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Qefiüzt  10  kr. 
Programma  per  V  insegnamento  deHa  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriacbe. 

6e£slzt  15  kr. 

Pr&ftangs- Vorschriften  far  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realsebnlen  sowie  an 

.    den  gleiclfgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefalzt  25  kr. 

Programm  fiber  den  Unterriebt  im  Tarnen  an  den  Realsebnlen  in   Österreieh. 

1  Bogen  Lez.-8^,  gefalzt  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildnngsscbnlen. 

Nebst  einem  Verzeicbnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

NaMseni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jlmi  vydiny  json  vieobecne  zisady  pi^Mini  saj^seni 

prftmyslovyeh  fikol  pokraiovacich.  —  Seznamy  pomdcek  ucebnfch.  —  VyneSenf  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedenf  naffzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.k.  Ministeriums  (fir  Cnltns  and  Unterricht.  Jahrgang  1870»  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Besehlflsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

2V8  Bogen  8^  broschiert  30  kr.» 


.    ^1^^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


CXXXXIX 
Jahrgang  1890. .  *  Stack  XXn. 

Beilage  ziun  VerordmingslDlatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fiir  Gnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 

dem  Landesscholinspector    in    Graz    Dr.  Johann  Zindler    den    Orden    der    eisernen 

Krone  III.  Olasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

• 
Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  October  d.  J. 

dem  Zahnarzte  der  Theresianischen  Akademie,  Hof-Zahnarzte,  kaiserlichen  Rathe  Dr.  Philipp 

Rftbatz  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

m  * 

Seine  k.  und  k.  ApostolischeMajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Franz  Haag  zu  Eben  im  Achenthaie  das  silb  erne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Slädeiek  in  Dobrovic  und  dem  Oberlehrer  an  der 
Volksschule  in  Groß-Popovicr  Johann  Hrobes  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 

dem  Yolksschullehrer  Michael  Kmpa   in  Nowesiolo    das   silberne  Yerdienstkreuz 

mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

* 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 

dem  Saaldiener  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien   Karl  Heinz    das   silberne   Yer- 
dienstkreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
dem  Diener  der  Üniversitäts-Quästur  in  Wien  Yictor  Schima  das  sil  berne  Yerdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Saine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
dem  Assistenten  und  Privatdocenten  für  Thierzucht  und  Molkereiwesen  an  der  Hochschule  für 
Bodencultnr  Leopold  AdanetS"  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  .1. 
d&n  Personaldechant  und  Erzpriester  zuNltzau  Johann  Jungbau er  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralcapitels  in  Bndweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


GL  Personalnachrichten. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische^ajestät  haben  mit  Allediöchster  Entschließong  vom  29.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  B r o n i s  1  a n b  ErilGZkiewicz  zum  ordentlichen  Pro- 
fessor der  cl^ssischen  Philologie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen 
geruht.  • 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.0ctobei^d.  J* 
die  Privatdocenten  Dr.  B.ohuslav  Brauner  und  Dr.  Bohuslav  Raymail  zu  außer- 
ordentlichen Professoren  der  Chemie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g. 
ZU  ernennen  geruht. 

'  Seine  k.u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließun^f  vom  31.  October  d.J. 
den  Privatdocenten  D r.  A n 1 0 n  Mars  zum  außerordentlichen  Prof  essor  der  OeburtB- 
hilfe  und  Gynäkologie  an  der  Universität  in  Krakau'a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fUrCultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
snxn  PräseB 

der  n.  Staatsprüftangseommidsioii  fflr  das  clieiniseh-teGhiliBelie  Fach  an  der 

k.  k.  technisehen    Hocbschnle    in    Graz    der    außerordentliche    Professor    der    chemischen 
Technologie  an  dieser  Hochschule  Benjamin  Reinitzer, 

st^n  Bweiten  Vioepräsea 

der  IL  Staatsprfifangscommission  für  das  Ingenienrbanfach  an  der  teehnischen 

Hocbschnle  in  Wien  der  k.  k.  Ministeriahrath  im  Ministerium  des  Innern  Johann  RSssler, 
•  Exun  Mitgliede 

der  Prfifnngscommifision  für  allgemeine  Vqlks-  nnd  Bfirgersehnlen  mit  bSbmiseher 

Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode  der  Professor 
der  böhmischen  LehrerinnenbHdungsanstalt  in  Prag  Dr.  Franz  BeJka, 

axLin  BeBlrkBBohulinspeotor 

fKr  den  Schnibezirk  Scheibbs  in  Niederb'sterreich  der  Oberlehrer  an  der  Yolks-" 

schule  in  Lunz  Dominik  DQrr, 

fOr  die  böhmischen  Schulen  des  Schnibezirkes  Scblan    der  Professor  am  Staats- 

Gymnasinm  in  Deutsch-Brod  Dr.  Josef  Forchheim,  « 

fflr  die  bifhmiscben  Sehnten  des  Schnibezirkes  Wallachisch-Meseritsch  fUr  die 

noch  «übrige  Dauer    der   gegenwärtigen  Functionsperiode    der  Professor   am  Staats-Gymnasittm  in 
Wallachisch-Meseritsch  Johann  Krontil, 

zum  UbnngBBohtiliinterlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  der  Unterlehrer  an  der  Enaben-Burger- 
schule  in  Eolin  Jj[)hann  Kupka, 

zum  wirkliohen  Lehrer 

für  das  Baufach  und  das  Freihandzeichnen  an  der  deutschen  8taat8*6ewerbe- 

schule  in  Pilsen  der  ^Architekt  nn^  Leiter  der  Zeichen-  und  Modellierschule  in.£ger  Emil 

Glocker,  '         • 

zum  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Fachschule  fSr  Oewehrindustrie  in  Ferlach  der  vertraggmäDig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Ernst  Dflsel  und 

an  der  k.  k.  Fachschule  fflr  Edelsteinbearbeitnngin  Tnrnäu  der  Tertragsmäßig 

bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Ccttel,  beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
•Yertragsrerhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreikung  derselben  in  die  X.  Bangsclasse,  mittlere 
Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  definitfrer  Staatsbeamten, 


PerBonalnachricliteii.  CLI 

und  bestellt 
sroxn  ABBlBtenten 

ffir  den  Unterrielit  in  der  allgemeinen  nnd  praktisohen  keramischen  Chemie 
nnd  eventnell  anch  in  der  Physik  an  der  k.  k.  Fachsehnle  fBr  Thonindnstrie  in 

Znaim  vom  1.  December  d.  J.  an  bis  auf  Weiteres  der  Lehrer  an  der  mit  dem  Oifentlichkeits- 
rechte    ausgestatteten   Bainer 'sehen    Priyat  -  ünterrealschulß  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke 

Pranz  Doleiel. 


Der  Minister   für   Gultus    nnd   Unterricht   hat   zn   Mitgliedern   der   k.    k.  PrftfnngS- 

oommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Graz  auf  die  Dauer 

des  Studienjahres  1890/91  ernannt,  und  zwar: 

STim  Direotor 

den  üniTersitätsprofessor,  Begierungsrath  Dr.  Max  Bitter  von  Earajan, 

niun  Direotor-Stellvertreter 
den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Johann  Frischanf, 

2U  Faohexaminatoren 

ffir  elassische  Philologie  die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Max  Bitter  von  Karajan 
und  Dr.  Alois  Ooldbacher, 

ffir  dentsohe  Sprache  die  üniversitätsprofessoren,  Begierungsrath  Dr.  Anton  SchSnbach 
und  Dr.  Bernhard  Senffert, 

ffir  iVanzSsische  nnd   italienische  Sprache  den  üniversitätsprofesspr  Dr.  Hugo 
Sehnchardt, 

ffir  slovenischen.  serbo-eroatische  Sprache  denüniversitätsprofessor  Dr.  Gr  eg  or  Erek, 

ffir  Geschichte  die  UUversitätsprofessoren ,   Begierungsrath   Dr.    Johann    Bapt.    von 
Weiss,  Dr.  Frapz  Erones,  Bitter  von  Marchland  und  Dr.  AdoH  Baner, 

ffir  Geographie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Eifuard  Richter, 

ffir  Philosophie  nnd  Pädagogik  denüniversitätsprofessor  Dr.  Alexius  Bitter  von 

Meinong, 

ffir  Mathematik  den  üniver8itätsp;t)fes8or  Dr.  Johann  FrisChanf  und  den  Professor 
an  der  technischen  Hochschule,  Begierungsrath  Dr.  Franz  Hertens, 

ffir  darstellende  Geometrie  den  Professor  au  der  technischen  Hochschule  Karl  Pelz, 

ffir  Physik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Streintz, 

ffir  Zoologie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Ludwig  von  Graff, 

ffir  Botanik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

'     ffir  Mineralogie  9en  üniversitätsprofessor  Dr.  Cornelius  Doelter, 

ffir  Chemie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Zd^nko  Hans  Skranp. 


Der  Sfinister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Turnlehrern  Johann  L^inf  an  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag,  August  Krejii  an  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Karolinenthal  und  Karl  Steininger  an  der  Staats-Bealschtale  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Pilsen  die  Bechte  und  Bezüge  "von  Übungsschullehrern  zuerkannt, 


CLII  .  Concun-AusBchreibaiigen. 


Concnrso-Ausschreibuiigeii. 

Zur  Wiederbesetsong  der  an  der  tfaeologigcheii  FacnltSt  der  Universität  Graz 

erledigten  Lehrkanzel  für  Eircfaengeschichte,  mit  welcher  ein  System iaierter  Jahres- 
gehalt von  1600  Golden,  der  Ansprach  auf  fünf  Quinquennalzulagen  Von  je  200  Golden  und 
die  Activitätszulage  von  jährlich  480  Golden  yerbnnden  ist,  wird  die  Concorsprüfung  an  den 
theologischen  Facoltäten  in  Wien  und  Graz  am  15.  Jänner  i891  abgehalten  weisen. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollständig  instroierten  Gesuche  vor 
dem  15.  December  d.  J.  bei  dem'Decanate  des  Professoren-Collegiums  jener 
der  obgenannten  theologischen  Facoltäten  zu  überreichen,  an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen 
beabsichtigen. 

An  der  T«  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  nnd  an  den  bShmisehen  Staats - 

Realschulen  in  KSniggräts  nnd  Pardubitz  kommen  definitive  Lehrstellen  für 
den  Turnunterricht  mit  den  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere  nnter  analoger  Anwendung 
des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  28  mit  den  Bezügen  von  ÜbongsschnUehrem 
an  Lehrerbildungsanstalten  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  der  Tumlehrerstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  ist 
gehalten,  den  Turnunterricht  am  dortigen  Staats-Gymnasium  bis  zum  Maximum  der  gesetzlichen 
Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörden  bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ist  eine  provisorische 

Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  nnd  eine  Activitätszulage  jährlicher 
300  Gulden  verbunden. 

Bewerbier  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisungen  über  Alter,  Studien,  Lehr- 
befähigung und  bisherige  dienstliche  Verwendung  versehenen  Gesuche  im  Dienstwege  b  i  s 
15.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  ein- 
zubringen. 


^-'^-^l^--^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltus  und  Unterricht.  —  Drack  von  Karl  Goxischek  in  Wien. 


CLUI 
Jahrgang  1880.  Stfick 


Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  för  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
dem  Dompropst  des  Kathedralcapitds  in  Lesina  Peter  Laxlch  den  Orden  der  eisernen 
Krone  in.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht« 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  November  d.  J. 
dem  Dechanten  und  Stadtpfarrer  in  Hall  ein,  Ehrendomherrn  Johann  Mo86r  das  Bitter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  flntschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Podersam,  Personaldechant  Wenzel  Wächtler  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Dolina,  Ehrendomherm  G.eorg  Jan  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
den  Yicedechant  und  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Sadowa-WiszniaJohann  Wojtowicz 
zum  Domherrn  am  griechisch-katholischen  K  athedralcapitel  in  Przemyäl 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  November  d.  J« 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  zum  heiligen  Norbert  InKrakau  Johann  Borsak,  den 
griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Krynica  Johann  Eopy^eianski  und  den  griechisch-katho- 
lischen Pfarrer  in  Jaros  lau  Johann  Chofiniecki  z  u  Ehrendomherren  am  Przemyäler 
griechisch-katholischen  Kathedralcapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
den  Director  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl-Industrie  in 
Steyr  Alfred  Mnsil  zum  ordentlichen  Professor  der  theoretischen  Maschinen- 
lehre und  Maschinenkunde  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


CLIV  Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Elntschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professoi*  Dr.  Ladislaus  Abraham  zum  ordentlichen  Professor 
des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  D r.  Boleslaus  Ulanowfiki  zum  ordentlichen  Professor 
des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Mitgliede 

der  jndiciellen  StaatsprfifangseoininiMioii  in  Wien   der  Oberiandesgerichtsrath  in 

Wien  Dr.*  Leopold  Adler, 

der  Prüfüngscommission  für   das  Lehramt  der  Hnsik  an  Mittelschnlen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Prag  nnd  zum  Fachexaminator  f&r  das  Violinspiel  der 

Director  des  Prag  er  Musik-Conservatorinms  Anton  Bennewitz, 

Biun  Benirksaohiilinflpeotor 

fBr  den  Stadtsehnibezirk  Linz  auf  die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functions- 
periode  der  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Linz  Johann  Commenda, 

fttr  die  Schnlbezirke  Brzeezany  nnd  Podhajee  der  Bezirksschuiinspector  c  o  r  n  e  i 
Frennd, 

fBr  die  Sehnl bezirke  Czortköw  nnd  Bnezacz  der  Voiksschullehrer  Josef  Pfan  in 

S  n  i  a  t  y  n, 

Bum  Adljanotexi 

der  Centralanstalt  fttr  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismus  der  Assistent  dieser  Anstalt 
Dr.  Max  Margnles, 

Bum  wirkliohen  Lehrer 

ffir  Cfesehichte,  Geographie  und  deutsche  Sprache  an  der  Staats-Oewerbe- 

schule  in  Krakau  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Krakau  Bronislaaa 

Mrawidezyd, 

des  Freihandzeiehnens  an  der  Staats-Cfewerbesehule  in  Krakau  der  wirkliche 

Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Friedrich  Lachner, 

ffir  Mathematik  und  Physik  an  der  Staats-Oewerbesehnle  in  Krakau  der  Supplent 

am  Staats-Obergymnasium  in  Stanislau  Dr.  Johann  Rajewski. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht    hat    auf  Grand   der  Beschlüsse    der   betreifenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Primararztes  im  allgemeinen  Krankenhause  in  Wien  Dr.  Eduard  Lang  als  Privat- 
docent  für  Dermatologie  nnd  Syphilis  und 

des  k.  u.  k.  Begimentsarztes  U. Glasse  Dr.  Ladislaus  Niemitowicz  als  Privatdocent 
fttr  medicinische  Chemie 

an  der  medidnischen  Facultät  der  üniyersität  in  Wien,  und 

des  wirklichen  Lehrers  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Otto  BiermaUD 
als  Privatdocent  fttr  Mathematik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


PerBonalnachrichten.  —  Concurs-Außschreibungen.  CLV 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Uhrmacher  und  Werkstättenleiter  Alois  Irk 
mit  1.  December  d.  J.  zum  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Uhrmacherei  in 
Karl  stein  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k«  k.  teefanischen  Hochsclinle  in  Wien  ist  eine  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  allgemeine  und  technische  Physik  mit  einer  Jahresremnaeration 
▼on  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die*  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
binnen  drei  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Ausschreibung  im  Amtsblatte  zur 
Wiener-Zeitung  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterriehtssprache  in  Wallaeh.-Meseritsch 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Sielle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  31.  December  d.  J.  an  den  k.  k.  Landes- 
Bchulrath  für  Mähren  in  Brunn  zu  richten. 

An  dem  offentliehen  Communal-Untergymnasinm  in  Praehatits  ist  dieSteiie  des 

Directors  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  k.  k.  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäOig  instruierten  Gesuche  bis  15.  December  d.  J. 
bei  dem  Stadtrathe  in  Prachatitz  einzubringen. 


*^-^^5^r-^ 
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Die  nachbenannten  Pablieationen  des  k.  k.  Ministeriams  f&r  Caltiu  and  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Universit&ts-BachhaDdlting  F.  Mans  (L,  Kohlmarkt) 

zu  beziehen  : 

SaBunlung  der  für  die  Ssterreiehisehen  Universittten  gütigen  Ctosetee  und  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenUtrasg  der  amtlichen  Qaellen  des  k.  k.  Ministeriiimfl 
für  Gultas  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.    I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftaugen  and  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pablieationen  des  k.  k.  Ministeriams  f&r  Caltas  and  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  üniversitätB-Bnchhandlung  A 1  f  r  e  d  H  ö  1  d  e  r  (L,  Bothenthormstraße  15) 

zn  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Aoftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Gnltns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  n.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887),  Vn.  Band  (1888),  VÜI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Sapplement  znm  Centralblatt  f&r  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Osterreidii 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  ftür  Gnltns  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frani  Bitter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 
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Beilage  zum  VerördniuigsUaitte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Goltiis  und  Unterricht 


.Per8onalnaclp*lcht6n. 

^  Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  23.  November  d.  J. 
dem  Professor  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Michael  Polftäski  anlässlich 
der  von  ihm  angesuchten  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  goldene  Yerdieiist- 
kreuz  mit   der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  • 

S^ine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Ferdinand  Streicher  in  Mondsee  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g..  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u .  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Innsbruck  Josef  EggCP  den  Titef  eines  Schul- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
den  Domcustos  des  Metropolitan-Capitels  zum  heiligen  Stephan  in  Wien  Leppold  StSger 
zum  Domdechant  dieses  Metropolitnn-Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

'  Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  d.  J. 
den  Religionsprofessor  am  Staats- Gymnasium  in  Triest  Johann  Nepomuk  Legat  zum 
Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  u.  kr  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Habermann  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Ohrenheilkunde  an  der  Universität  in 
Graz  a.  g.  zu  ernennen  geniht.. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Untejricht  wurden  ernannt: 
Bum  BeBirkBSoholinapeotor 

für  die  deutschen  Schnlen  des  Schulbezirkes  Mistek  der  Director  der  allgemeinen 

Knaben-Volks-  und  Bürgerschule  in  Mistek  Julius  Beduif, 

ffir  die  deutschen  Volksschulen  in  den  Schulbezirken  Prag,   Capolinenthal, 
Smichov,  Weinberge,  Beneschau,  Bithmisch-Brod,  Selian  und  Schlau  der  Professor  an 

der  II.   deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  Emanuel  Rciniscb, 

fiir  die  Schulbezirke  Bochnia  uad  BPZesko    der  Lehrer   am   Staats  -  Gymnasium   in 
fiochnia  »Simon  Matusiak, 


CLYIII  .    Penonaloachrfchton. 

Bum^irlrkliobeii  Lehrer 

an  der  k.  k.  Knaben-Volkssoliale    in  Triest    der    proviiorische    Lehrer    an    dieier 
dtaatB-YolkBschale  Anton  Hrast, 

Bum  We/kmeister 

an  der  k.  k.  maschinengewerblicben  Faehschnle   in   Klagenfaft  der  Teitrags- 

mäßig  bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Walter  Jannig,  unter  Aafhehung 
des  bisherigen  Yertragsverhältnisaes  und  nnter  gleichzeitiger  Einreihiyig  desselben  in  die  XI.  Rangs- 
classe,  mittlere  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


•  Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Bestätigung  ertheilt : 

dem  Beschlüsse  des  Professoren- Collegiums  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  Üniyersitftt 
in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Egoft  Ritter  Brann  von  Fernwald  als  Privatdocent 
far  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  genahnten  Facultät,  dann 

dem  Beschlusfe  des  Professoren-GoUegiums  der  philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Unirersität 
in  Wien,  die  von  dem  Privatdocenten  an  der  pliilosophischen  Facultät  der  deutschen  Univer^tät 
in  Prag  Dr.  Qttokar  Tamlirz  erworbenen  Venia  legendi  für  Physik*  f^  die 
philosophische  Facultät  der  Universität  in  Wien  als  giltig  anzuerkennen. 


De«  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
die  Professoren  des  Staats  -  Gymnasiums   in   Innsbruck   Engelbert  Wind6r,  Josef 

ZSsmayr  und  Dr.  Karl  von  Dalla  Torre, 

•       die  Professoren  der  Staats-Oberrealschule  in  Innsbruck  Heinrich  von  S^hOlllCk  und 

Albert  Zimmeter, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  in  Bozen  Franz  Leitsinf^er  und 
die    Professoren    des    Staats-Real-    und    Obergymnasiums    in    Feldkirch    Dr.    Victor 
Peratbonerv  Franz  Xaver  Schneider,  Johann  Brnnner  und  Dr.  Frana  KieeU 
in  die  VHI.  Rangsclasse  befördert  und 

den  in  dem  Atelier  des  Professors  der  Kunstgewerbeschnle  des  Österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Hermann  Herdtle  beschäftigten  Moria  Knab  mit 
1.  December  d.  J.  zum  Leiter  der  in  Errichtung  begriffenen  Fachschule  für  Metall- 
industrie in  Nixdorf  veftragsmäßig  bestellt. 


'-blj^f-^- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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